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Aus der Bundeshauptfiadt. 


Goupverneure beraten über Yeuorganiji: 
rung der republifanifhen Partei. — 
Klagen über rauhbeinige Bundesbe: 
amte. — Der gewaltige Auffhwung der 


amerikaniſchen Landwirtſchaft. 


Waſhington, 7. Dez. Als Gäſte 
von Präſident Taft weilen heute hier 
die Gouverneure von über zwanzig 
Staaten, welche in Richmond, Va., 
den letzten Tagen über Geſetzesfragen, 
welche alle Staaten berühren, beraten 
hatten. Gleichzeitig fand im Weißen 
Hauſe eine Erörterung der vom Prä— 
ſidenten empfohlenen Gründung von 
Bodenkreditgeſellſchaften nach deut— 
ſchem Vorbild ſtatt. Der Präſident 
legte den Gouverneuren dar, daß 
die einzelnen Staaten die Grün— 
dung ſolcher Anſtalten durch Ge— 
ſetze fördern ſollen. Die Repu— 
blilaner unter den Beſuchern — 
Pennewell von Delaware, Deneen 
von Illinois, Carroll von Jowa, 
Goldsborough von Marhyland, Eber— 
hart von Minneſota, Hadley von Miſ— 
ſouri, Oddie von Nevada, Tener von 
Pennſylvanien, Veſſey von Süddakota, 
Spry von Utah, Glaßcock von Weit- 
pirginien, Mc&overn von Wiskonfin 
und Garey von Wyoming, hielten mit 
Parteiführern im Haufe und Senat 
eine Beiprechung über eine Neuorgani= 
firung der Partei und Wiedervereini- 
gung der beiden Flügel. 

5 Bundesobergericht hat heute in 
J — von Bürgern in Spar— 
tansburg, Südkarolina, gegen die dor— 
tige Waffermwertögefellfhaft entſchie⸗ 
den, daß ein einzelner Bürger keinen 
Schadenerſatz beanſpruchen könne, 
wenn eine Nutzbarkeitgeſellſchaft ihren 
Verpflichtungen dem Gemeinweſen 
gegenüber nicht nachkommt. Dieſe 
Entſcheidung gilt auch, wenn ein 
Briefträger, die Polizei oder die Feuer— 
wehr ſaumſelig ſind; ſie ſteht im Wi— 
derjpruch mit Gefegen in Sentudy, 
Nordfarolina und Florida, ijt aber im 
Ginflang mit Entjcheidungen ber 
Dpbergerichte vieler anderer Staaten. 

Dr. Wong, Vorjiger des hinefischen 
Borer-Schadenerfaßfonds, führte heute 


por einem Lebrerverein bittere Klage’ 


über die Behandlung von Studenten 


und anderen gebildeten Einmanderern. 


und Befuchern durch die Einmwande- 
runasbeointen. Die Vernehmung der 
Ghinejen jei geradezu barbariid) und 
um fo peinlicher, weil jie por dem ge- 
jammten Bublitum vor fich gehe. Die 
Beamten jeien obendrein grob. 

Dr. Wong fchilderte im Verlauf fei- 
nes Vortrages die Entwidlung des dhi- 
nefifchen Schulwelens im legten Jahr- 
zehnt. Vor zehn Jahren ſeien zwei 
Reaterunasichulen in Betrieb gewejen, 
1910 52,650 mit 1,635,334 Schülern, 
89,766 Lehrern und 69 Schulbehör- 
den. 

Der Army and Napyklub hat fein 
palaftartiges neues Heim geftern Abend 
eingeweiht. Präſident Taft wohnte 
der alänzenden Feier bei. 

Das Anaenieursamt des rien? 
Departement hat dem Konareß die Ab- 
lehnung ber Pläne zur HERE 
Des Louis 
und des Des Woinesffuffes empfoh- 
len, da-fie nur den Befikern von auf 
gefülltem Sumpfland zu Gute komme, 

die dieſes Land erſt verbeſſern konnten, 


für Flußbauten ausgegeben hatte. 

Präſident Wilſon hat ſich in einem 
Schreiben mit der Amtseinführung am 
4. März einverſtanden erklärt; Vize— 
präſident Marſhall wollte nichts von 
einer Verlegung der Feierlichkeit bis 
Ende April wiſſen. 

Senator Cummins von 
plant, auf Die "Einberufung 
neuen republifenifhen Nationalton- 
dention im Frühjahr binzumirfen; die 
Konvention foll Pläne zur Neu 
organilirung der Bartei fchmieden und 
die Vertretung in künftigen Partei- 
fonareffen auf Grund der in der Vor 
wahl abgegebenen Stimmen neuregeln; 
leßterer Vorfchlag richtet fich gegen die 
republifantfchen - „Sarpetbagager“ im 
Süden. 

Ackerbauſekretär Wilfon bat in fei- 
nem ‘ahresbericht berechnet, daß der 
Gefammtmwert der Aderbauerzeugniffe 
fett feinem Amtsantritt vor fechzehn 
„sahren 105 Milliarden Dollar? mar. 
Der Wert jet im jener Zeit von 4000 
auf 9532 Mil. Doll. im Jahr geftiegen, 
der landwirtfchaftliche Betrieb mache 
aewaltige Fortfchritte, der Rauhbau 
berfchiminde immer mehr. Das Ader- 
Eauamt hat den Boden von 623,000 
Gepviertmeilen unterjudt. 

Kommiflär McChord hat auf Grund 

feiner Unterjuhhung des Unglüds am 
3. Oftober bei Weftport, Konn., auf 
der New Havenbahn, mo viele Men- 
ichen getödtet wurden, heute der Zwi— 
ichenftaatlichen Handelstommiffion be- 
richtet, dap das Unglüd durch Schnelles 
Yahren von einem Geleife auf ein an- 
Deres verurfacht wurde; er empfiehlt 
die, allgemeine Einführung von Auto- 
matn zum Anbalten von Zügen an 
folfen PBunften, um dem Ichredlichen 
Mafhıntöten nah Möglichkeit ein Ende 
zu möchen. . 

Präident Iaft hat heute fein erftes 
Meihne htägefchent perfandt, 
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| 
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Berger von Milwaukee Harold Otey 
begnadigt, einen Kanonier, der wegen 
Trinkens und Lügens in ſeinem Mili— 
tärprozeß zwei Jahre Militärgefäng— 
niß erhielt. Am Weihnachtsabend tritt 
die Begnadigung in Kraft. 

Weſtliche Delegationen erſchienen 
vor dem Abgeordnetenhauskomite für 
Flüſſe und Häfen. Für die Bai von 
San Franzisko wurden eindringlich 
weitere Bewilligungen gefordert, des— 
gleichen für die Vertiefung des Miſ— 
ſouriſtromes, für den Hafen von Port— 
land, Dreg., und für einen Wellen- 
breder um Jndiana Harbor 
auf dem Michiganjee. 

Vertreter von Sciffahrtsintereffen 
auf den Großen Binnenfeen und cn 
der PBazifikfüfte befämpften vor einem 
Unterausjhuß des Genates fräftig die 
„Seaman's Involuntary Serpitude 
Bill“, welche bereits vom Abgeordne 
tenhauſe gutgeheißen worden iſt. Die 
Bill wurde eine „Bedrohung des 
Welthandels“ und ein „Wolf in 
Schafskleidern“ genannt. 


Flammentod. 


New York, 7. Dez. Der Anwalt 
Melville B. Manbel rettete heute früh 
feine Gattin und feinen Sohn aus dem 
brennenden yamilienheim im Bronr, 
dann ftürzte er wieder ins Haus, um 
jeine 14jährige Xochter Lilltan zu 
retten. Er fam nicht wieder, in den 
Irümmern fand man fpäter Dater 
und Iochter Arm in Arm auf dem 
Fußboden eines Sclafjimmers als 
Zeichen auf. 

Bolton, 7. Dez. In einem Miets- 
baufe im MWeftende richtete Feuer heute 
$200 Schaden an. Nachher wurde die 
inpalide Greifin Katharine Regan er- 
ftidt im Korridor des zweiten Stod- 
mwerf3 gefunden. Auf Händen und Fü— 
Ben hatte fie fich in Sicherheit zu brin- 
gen verſucht. 

Bridgeport, Konn., 7. Dez. Bei einem 
Feuer, das heute früh vier Ladenge— 
bäude an der Gold und Main Straße 
zerftörte und $50,000 Schaden anrid)- 
tete, wurden acht Feuerwehrleute über: 
mältigt; vier find in größter Lebens- 
gefahr im Hojpital. 

Princeton, N. 3., 7. Dez. In Wi- 
therfpoon Hall, dem größten Studen- 
tenmohnbaufe, brach Heute früh euer 
aus. Die gefammte Studenten- und 
Zehrerfchaft beteiliate ih an den 
Löfcharbeiten. Der Bau wurde geret- 
tet; Schaden $1500. 

Des. Im 


Woeeling, W. Ba., 7. 
Nachbarort Me Mechan richtete Feuer 


Ghicago, Samftag, den 7. Dezember 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Wie € heißt, wird Griechenland ge: | 
ſondert mit der Türkei, wahrſcheinlich 
in Wien, verhandeln. In Athen ha— 
ben übrigens die Vertreter Defterreich- 
Ungarns und Staliens abermals vor 
der Fortjegung des Krienes aeivarnt. 

&3 heißt in einer Depeiche aus | 
Wien, dah die Türket und Bulgarien 
fi Schon verftändigt haben und bereit 
find, ein Bündnik abzufchließen. Ad- 
tianopel dürfte türfifch bleiben und 
Saloniki neutral werden; in letterem | 
Falle würde Bulgarien Orfano als | 
Hafen ausbauen und von dort durd) | 
das Strumatal eine Bahn anlegen, Jo 
daß Sofia in direkte und fehnelle Ver— 
bindung mit dem Mittelmeer fäme. | 
Dann würde Salonifi viel von feinem 
Handel einbüßen. 

Konftantinopel, 7. Dez. E38 wird 
amtlich zugegeben, daß über taufend 
Perfonen im Eingeborenenpiertel in 
den lebten drei Wochen an der Cholera 
erfranft und über die Hälfte der Er- 
franften aejtorben ift. Mit Geld- und 
Gefängnißitrafe wird im heutigen PBo- 
lizeibefehl die Verheimlichung von Er- 
tranfungen bedroht. Die wirkliche 
Zahl der Choleraopfer foll weit größer 
fein, ala laut amtlicher Angabe. 

Paris, 7. Dez. Deiterreih-Ungarn 
mollte anfänglich nicht$ von der von 
England vorgejchlagenen Konferenz 
der Botjchafter der Großmächte miffen, 
wie der „Temps“ heute berichtet, und 
milligte erft nach längerem Zögern ein, 
nachdem der Wiener ERegierung klar 
gemacht worden war, daß dieKonferenz 
überhaupt zmedlos fein würde, wenn 
jede Macht vorher bedinge, was nicht 
verhandelt werden dürfe. Die öfter- 
reich-ungarifche Regierung hatte ver- 
langt, daß die Frage der Verhandlung 


ı iiber Gerbiens Forderung eines Ha- 


heute Frühtin Gefchäftsteil 875,000 | 


Schaden an. 
Harts Hotel retteten mit fnapper Not 
das Leben. 

Was wird das Urteil fein? 

Baldwin, Midh., 7. Dez. Die Ge 
fchworenen, vor denen der Gründer 
I. M. Auerbah unter der Anklage 
prozefjirt wird, feinen Gejchäftsteil- 
baber Henry Filcher aus Chicaao auf 
deffen Farm, fieben Meilen von bier, 
während der 
zu baden, bejuchten heute die Farm 
und haben jich jpät Nachmittags zur 
eBratung zurücdgezogen. 

Geheimnihpoller Giftmord. 


Gatlettsburg, Ky., 7. Dez. nn einem | 
Zimmer in einem hieſigen Hotel ſind 
VYork und Minnie Turner an 
Gift geitorben, ihre Genofjin da 
Gullett ſchwer erkrankt. Lebtere ver- 
ſichert, daß eine Bierflaſche nach dem 
Auffinden der Leichen in das Zimmer 
gebracht worden ſei, und weiß angeb 


| lich nicht, wie und von wem der Gift: 
nachdem die Regierung aroße Summen | mord ausgeführt wurde. 


| ftellt; 


— ——— 


Ausland. 


Die Friedensverhandlungen. 

Ein Bündnig zwifhen der Türfei und 
Bulgarien. — Die Cholera in Konftan» 
tinopel. 


Sedill Vahr, Dardanellen, 7. Dez. 
Ein Geſchwader von ſechs griechiſchen 
Kriegsſchifffen iſt heute Nachmittag an 
der Einfahrt in die Darvanellen ge 
fichtet worden, in lekteren 
fampfbereit türkiſche Kriegsſchiffe, 
auch ſind dort viele Seeminen veran— 
tert, und auf der Halbinſel Gallipo— 
lis ſind zwei Diviſionen türkiſche 
Truppen und ein ſtarker Geſchützpark 
angeſammelt worden, um eine geplante 
Landung zu verhindern. Vermutlich 
ſind die griechiſchen Schiffe das Geleit— 
geſchwader der Schiffe, auf denen grie— 
chiſche und bulgariſche Truppen nach 
dem Golf von Saros abgefahren lind. 

London, 7. Nov. Die britiſche Re— 
gierung hat den St. Jamespalaſt für 
die Friedensverhandlungen zwiſchen 
den Bevollmächtigten der Türkei und 
der Balkanſtaaten zur Verfügung ge— 
die Verhandlungen werden am 
nächſten Freitag beginnen. Die Be— 
vollmächtigten ſind: 

Der Türkei, Botſchafter Tewſik Pa— 
ſcha, London; Botſchafter Nizami Pa— 
ſcha, Berlin; Handelsminiſter Rechad 
Paſcha. 

Serbiens, Finanzrat Novakovitſch, 
General Boyovitſch und der Sprecher 
des ſerbiſchen Abgeordnetenhauſes Ni— 
totiſch. 

Montenegros, Premierminiſter Ve— 
yovitſch, ſein Vorgänger Miyuskovisz 
und der frühere Geſandte in Konſtan— 
tinopel, Popovitſch. 

Bulgariens, Premierminiſter Gü— 
choff, Dr. Daneff, Sprecher des Ab 


nämlich —— und entweder Gene 


des Angeorbnelen, Bitter zig Saueff pen, Benesol Bel: 


liegen, 


Die dreißig Gäfte in | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


' Stunde wurde heute in Dalfton, Nord: 
Sohn | 


die Lärmmacher, 


fens am Adriatiſchen Meer von den 
Verhandlungen auszuſchließen ſei. 
Das Reichspetroleummonopol. 
Vorlage heute im Reichstag eingereicht. — 
Rede des Finanzminiſters Kühn. 
Berlin, 7. Dez. Der Reichsfinanz— 
miniſter Kühn hat im Reichstag heute 
die Petroleummonopolvorlage einge— 
reicht und gleichzeitig die Gründe, wel— 
che in Geſchäftskreiſen und in der 
Preſſe gegen den Entwurf laut wurden, 
widerlegt. Im Reichſtag wurde der 
Erklärung aber nur geringe Beachtung 
geſchenkt, da die Vorlage ſchwerlich in 
ihrer jetzigen Faſſung Geſetzeskraft er— 
halten wird. Der Miniſter ſagte, die 
Vorlage ſolle Deutſchland von frem= | 
dem ° Mondpol "inabhängig machen, 


oder die Standard Dil Eo., 
fe, mie Tie behaupte, 
tein Monopol anjtrebe. 


wenn die— 


Er bedauere, 


daß die Bedeutung der Vorlage, welche | 
infolge einjtimmigen Bejchluffes des | mons.“ 
Reichstages, am 15. März 1911, ent- | 


worfen ivorden fei, durch den nterej- 
fenfampf zweier Banfaruppen über ih- 


ı ren Anteil an dem geplanten TFinanz- 


IRRE er, | unternehmen 
Sagd abjichtlich erfchoffen | 


berdunfelt werde. Der 
Spzialift Emanuel Wurm ariff dann 


| den Entwurf in längerer Rede an. 


Weiblicher Pöbel. 
London, 7. Dez. " 


| oftlondon, der irifche Führer 
Redmmd in einer Wabhlrede von | 
Stimmrechtlerinnen und deren männ- 
lichem Anhang durch 
ben unterbrochen. 
weil ſie Widerſtand 
mit Gewalt herausgeworfen 
darunter waren einige Geiſt— 


leiſteten, 
werden; 
liche. 
Italiens Finanzen. 
Rom, 7. Dez. Trotz der ſchweren 
Ausgaben des jetzt beendeten Kriegs in 


Tripolis ſind, wie der Finanzminiſter 


heute in der Abgeordnetenkammer aus— 
führte, die Finanzen in ausgezeichne— 
tem Zuſtande; die Einnahmen ſtiegen 
beſtändig, und der Kredit der Staats— 
papiere ſei vorzüglich. 

Weiter Brieftaubenflug. 


Montreal, 7. Dez. Erneſt Robin— 
ſon in Weſtmount erhielt die Nachricht, 
daß eine der von ihm aus England 
eingeführten und vor 12 Tagen aus 
dem Schlag entflohenen Brieftauben 
heute im heimiſchen Schlag in England 
wieder eingetroffen iſt. 

Endlih erwiidt. 


MWinnipea, Man., 7. Dez. Guftab | 
Arunina, der am 26. Juni aus Berlin 
mit einer Viertelmillion Mart durd- 
aebrannte und, fteebrieflic; verfolate 

Kaſſenbote der Dresdener Bank, iſt 
heute bier- verhaftet morden und hat 
ein Geftänpnif abaeleat. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New VNort United States don Kopenhagen; 

edric don Awernool: Suglielmo von Neapel; 
Si eichenfel= bon Kalfırtta. 

Antwerven: Savland von Nem Port. 

Fiume: Vannonia von New Vorl. 


Madeira: Franconia: don New Norf. 
en ame en RER ER Gretic von Boiton. 


— Bofalderiht. 


Schlim in ee 


Ein von dem Heizer Otto Gabriel, 
Nr. 535 N. Larondale Ane., benußtes 
Motorcncle ftieß heute an zywantlin 
Boulevard mit einer Kedzie Ane-Elet- 
trifchen zufammen und wurde zer— 
trümmert. Gabriel flog gegen den 
Prellftein und erlitt einen Schädel⸗ 
bruch, einen Bruch des linken Beins 
und innerlich ſchwere Verletzungen. 
Im Robert Burnshoſpital, wo er 


| Aufnahme fand wird an jeinem' Auf- 
* J lommen 


in Deutfchland | 


| ausgegeben, 
Schreien und Io- | Iheinen eingeftellt umd jteht zur Zeit | 
Schlieplich mußten | unter eınem Banterottverfahren. 


und auf der Stelle getötet. 


Schlußre den deginnen Dontag. 


Schiedsgericht wi Derhandlungen jeden: 
falls von Dienitaa bis Saımitas anstehen. 

In dem Schiedsgerichtsverfahren, 
das zur Schlichtung der Streitigfeiten 


Die Bundesrichterftellen 


zioifchen den Straßenbahnaeiellichaften | 


| und ihren Anageftellten eingeleitet wor- 


den ift, wird am Montag mit ven 
Shlußreden der Vertreter beider Par- 
teien begonnen werden. Die Beweis- 
führung wird heute zu Ende gebradt. 
Da das Staatsobergerih: am Diens- 
taa nädjter Woche zum Dezemberter: 
min zulamınentritt, und Sberrichter 
DOrrin N. Carter, der Vorfigende des 
Schiedsaerichts, feinen Verhandlungen 
beiwohnen muß, wird eine Pauje in 
den Verhandlungen gemacht werben. 
Sie werden vorausfichtlih vom Mon: 
taq Abend bi8 zum nächiten Samstag 
ausgejegt werben. 

In der heutigen Sigung wurden ala 
Zeugen James Hall, der Bürcherrevijor 
der Chicago City Railway Co., und 
Bion . Arnold und George Weiton, 
Mitalieter der Ingenieursfommilfion, 
welche den Umbau der Straßenbahn: 
linien beauffichtiat hat, vernommen. 
Sie berichtigten eine Anzahl Auäfagen | 
über finanzielle fragen, die fie Ben 
gemacht haben. \n der Mehrzahl der 
Falle handelte es fich um unbedeutende 
Irrtümer, die darauf zurüdzuführen 
waren, daß ihnen zur Prüfung der Ge- 
ichäftsbücher der Gejellfchaft nicht die 
nötige Zeit zur Verfügung geitanden 
hatte. 

use ee 


Im fiheren Port. 


Dom Sturm bedrohte Schiffe beginnen ein- 
zulanfeit. 

Die Schiffe, um deren Schidjal 
währenn des Sturmes man bangte, 
begannen heute den Hafen zu errei- 
chen. Zuerjt tam, um 4 Uhr Morgens, | 
der dreimaftige Schuner „Minerva” 
mit einer Ladung Holz von Maniitee, 


| über und iiber mit einer Eiäfrufte be- 


dedt. Das Fahrzeug hatte während 
des Siurme: Zuflucht in einem Hafen 
gefunden und feinen Wea erft fortge- 
feßt, alö das Unmetter fich ausgetobi 
hatte. Xhm folate, gleichfalls von Eis 
überzogen, der Dampfer „Karolina“ 


| 


| 
| 
d 
| 
F 


von Muskegon, Mich. Kapt. Charles 


Garland von der Ritungswache ſagt, 
daß die Wogen zwar noch hoch gehen, 
der Wind aber günſtig iſt und ſomit 
auch die Ausſicht auf das Einlaufen 
anderer erwarteten Schiffe noch im 


Laufe des heutigen Tages, vor allen 
richte ſich nicht gegen die Ver. Staaten | 


des Dreimafters „George Marfh.” 

* Der Bundesfutterr „Juscarora“ 
forfcht noch nach dem Verbleib des mit 
ftebzehn Menfchen vermutlih zus 
arunde aegangenen „Roufe Sim: 


— — —— — 


Veranlaßt Unterſuchung. 


Richter Landis macht den Diſtriktsanwalt 
auf de „Weri)’ aufmerfiant. 
Bundesrichter Landis hat heute 
Diſtriktsanwalt Wilkerſon erſucht, ſo— 
gleich durch Beamte des Juſtizdepar— 


Eine volle halbe tements eine Unterſuchung der Ange— 
legenheiten der „Chicago DailyWorid“ 
der 


einzuleiten. Das Blatt, von 
„Worfers Publifhinga Society” her- 


hat befanntlich fein Er: 


Blutiger Hader. 


Vor dem Hauſe Nr. 250 Fifth Ave. 
geriet geſtern Abend John Lungren, 
der Koch des im hieſigen Hafen liegen— 
den Dampfers 
dem zur Beſatzung desſelben Schiffes 
gehörenden Seemann James Kenney 
aus aMniſtee, Mich., 
fand damit ſeinen blutigen Abſchluß, 
daß angeblich Lungren ſein Meſſer zog 
und dem Gegner mehrere Stiche in die 
Druft‘ und ben rechten Arm verlegte. 
Der DVermefferte fand Aufnahme im 
Kountnhofpital, wo fein Zuftand als 
außerit beventlich bezeichnet wird. 
Lunaren befindet fi hinter Schloß 
und Riegel. 


— — 


Hat ausgelitten. 


Der zu Alfred Wilfhing aus 
Weit Chicago, Ill., der kürzlich 
hier an N. Homan Ave. und W. Kin— 
zie Straße von einem in Fahrt befind— 
lichen Zug der Chicago & North: 
weſternbahn hinunterfiel, iſt den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Verletzun— 
gen heute erlegen. Die Leiche befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
W. Late Straße. 


Fu Tode gerädert. 


Der A6jährige Yohn Hanfom. Nr. 
11418 Yale Üoe., wurde heute Morgen 
auf der 114. Straße-Kreuzung von 
einem Perjfonenzuge der Chicago 
& Eaftern Ylinoisbahn überfahren 
Der Ber- 
unglückte mar in der PBullman’fchen 
MWagenbauanftalt befchäftigt gemeien. 


Die „Ahendnaoſt« 
veröffentlicht heute 
455 
Rleine Unzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 


Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu —— oder zu vermieten 


| 
| 


gens bevorſtehe. 
ausgewählt, weil er mit 


| 
| 
I 
| 


| 


„S. W. Tletcher“, mit | 


in Streit. Diefer | 


| 


| Bahnhof der Michiaan 


Präjident will angeblich Karpenter | 
bejörderirn. Yewis Majon ernennen. | 


— 


Enttauſchung für rep. Maſchine. 


NicLormi ernennt Zivildienſtreformer 


Catberwood zum Zivildien tfommiflär. 
— sortfcrittler ändern Pläne für ihre 
Konferenz. — XRoofevelt wird jprechen. 


Hier eingegangenen Nachrichten aus 
Waſhi ngton zufolge wird Präfident 

Taft für die Bundestreisrichterfielle, 
die durch ten Rücktritt Richter Peter 
©. Großcups freigeworden tjt, ven 
Bundesbezirtsrichter George U. Gar- 
penter ernennen. Für den Poften 
Richter Gapenters, der damit frei iwird, 
iit vderfelden guten Quelle zufolge 
Lewis Mafon, der Sohn des früheren 
Bundesjenators William E. Mafon, 
in Aussicht aenoinmen. Die Nachricht 
hat in reifen der republitanijchen 
| Organifation und in gewiffen anderen 
Kreifen, die dem Präfidenten fett lan- 
ger Zeit ihre Schüßlinge empfohlen 
haben, große und fehr unangenehme 
Ueberrafchung herboraerufen. Belon- 
ders die Anhänger Goup. Deneens, 
die in den legten Iagen nod den frühe: 
ren GSuperiorrichter Arel Chytraus, 
früheren Gejchäftsteilhaber des Gou- 
verneurs, als Kandidaten für die Be- 
zirksrichterſtelle herausgebracht hat— 
ſen, waren ſchmerzlich überraſchi. 

Reformer wird Zoelo enſt ommi Wir. 


Präfident A. U. MeCormid vom 
| Eountyrat fündiate heute an, daß er 
He %. Cathermwood zum Mitglied 

Eountyzivildienittommilfion an 
Stelle von Kchn H. Fichter ernennen 
werde, deffen Amtszeit abgelaufen iſt. 
Fichter iſt das republikaniſche Mitglied 
der Kommiſſion und ihr Sekretär. Er 
wurde von Bartzen ernannt. Cather— 
wood iſt ſeit Jahren Präſident der 
Zivildienſtreformliga und hat ſich an 
allen Bewegungen im Intereſſe der 
Ausdehnung des Zipildienftiyitems 
lebhaft beteiligt. 

Präfident Me&ormid mußte nicht, 
ob Eatherwood zum Präfidenten der 
Kommiflion ermählt werden würde. 
Gr.erflärte,. das jei -Sade der Kom: 
miffion, deren Reorganiſirung übri- | 
Er habe Catherwood 
Zivildienſt⸗ 
fragen gründlich vertraut ſei. 

Rooſevelt ſpricht Dienſta;. 


In den Plänen für die Konferenz 
der Fortſchrittler, die am Dienstag 
und Mittwoch hier ſtattfinden wird, 
ſind einige Veränderungen vorgenom— 
men vorden. Theodore Rooſevelt 
wird danach in der Sitzung amDiens— 
tag Vormittog ſprechen, die um 11 
Uhr von Bundesſenator Joſeph M. 
Dixon, dem Vorſitzenden des Natio— 
nalausſchuſſes der Forftſchrittspartei, 
eröffnet werden wird. Die Konferenz 
findet im großen Bankettſaal des Ho— 
tels La Salle ſtatt. Col. Rooſevelt 
wird am Montaa furz nah Mittag | 


| ınit der Aborbnung der New Enaland | 


Staaten eintreffen, die 150 Köpfe zäh⸗ 
len wird. Sie macht die Reiſe in ei— 
nem Sonderzug und trifft auf dem 
Zentralbahn 


| an der 12. Str. und dem Seeufer ein. 


Das Bankett, das am DienstagAbend 
ftattfinden wird, wird nicht im Hotel 
La Salle, fondern im Auditorium 
Hotel jtattfinden, wo 1500 Teilnehmer 
untergebracht werden ftönnen. Col. 
Roofevelt, Albert X. Beveridge und 
andere befannte Führer der Fort- 
Ichrittsparter werden fprechen. Der 
Bänfer Alfred 2. Bater, Vorfigender 
des Ausſchuſſes von Geſchäftsleuten, 
= das Banfett leitet, ift Spruchmei- 
ter. 

Fortſchrittler der 
den früheren Alderman der Ward 
Charles E. Merriam, republikaniſchen 
Mayorskandidaten im Jahr 1911, zu 
überreden, ſich wiederum um einen 
Sitz im Stadtrat zu bewerben. Pro: | 
feffor Merriam hat anfcheinend nicht 
piel Luft dazu. Die NRepublitaner 
werben borausfichtlih David Mitchell 


. als Kandidaten aufftellen. Eine Zeit | 


4078 | gerichtäbiener, 


| 


Fälle handelte es fih um 


lang hatte e3 den Anfchein, als ob der | 
frühere Alderman B. W. Snow jich 
wiederum aufftellen Iaffen würde. 


Cermaf führt Meneruna ein. 


Anton %. Eermaf, der neue Stabt: 
hat mit Genehmigung 
des Oberrichterö des Stabtrichterfolle- 
giums eine Neuerung eingeführt, die 
befonder3 für die ärmeren Klaffen und 
die Elemente, die mit den Verhältnij- 
fen nichi befonders vertraut find, eine 
Erleichterung bedeutet. Bisher war es 
Eitte, daß Perfonen, die wegen oft ge- 
tinafügiger Uebertretungen ftäbtifcher 
Drdinanzen angellagt u. wegen Nicht- 
erfcheinens verurteilt morden mwaren, 
ohne fich zu verteidigen, erft von ihrer 
Verurteilung benachrichtigt murden, 
wenn der Gerichtädiener mit dem Voll- 
ftredungäbefehl fam und Zahlung der 
verhängten Etrafe verlangte, oder die 
Berurteilten in das Arbeitähaus ab- 
führte. Die Strafe beträgt in ber 
Mehrzahl derartiger Yälle.$25 und die 
Koften $3.25. n_ der Mehrzahl ber 


de —— — 2 Eu | 


Be meh ve 


| Gericht3dienern bleibt 


7. Ward verfuchen, | 


24. Fahrgang— Rs, 2 9 


in dem Falle 
nichts übrig, ala die Vetreffenden ins 
Arbeitshaus abzuführen. Gerichtsdie- 
ner Germaf wird in Zufunft die Ver: 
urteilten dtei Tage vor Zuftellung des 
Vollftredungsbefehlde benachrichtigen, 
daß ein Urteil’ aegen fie erlafien iſt, 
und ihnen drei Tage Zeit geben, die 
Geldſtrafe und die Koſten zu erlegen. 
Er hat die Zuſtimmung des Oberrich— 
ters Olſon zur Einführung der Neue— 
rung erlangt. 

Gerichtsdiener Cermak ernannte 
Anton Seng zum Stadigerichtsdiener. 
Es iſt dies die erſte Ernennung, die er 
ſeit Antritt ſeines Amts vorgenommen 
hai. 


— — 


Hält hinterm Berge? 


Will nicht zugeben, daß beraubt 


wurde. 


Den Kopf mit Wunden bedeckt, 
liegt die 55jähr. Frau Annabel Wight, 
Nr. 2150 DeKalb Straße, im Chicago 
Homöopathiſchen Hoſpital darnieder. 
Obgleich ſie nun dabei beharrt, die 
Schädelwunden Mittwoch durch einen 
Fall von der Treppe erlitten zu haben, 
glaubt die Polizei doch annehmen zu 
dürfen, daß ſie von einem Räuber 
überfallen und mißhandelt worden ſei. 

In dieſer Mutmaßung wird ſie 
durch die Ausſagen einer Frau Hetta 
Colby, Nr. 5402 Madiſon Ave., be— 
ſtärkt. 

Dieſe äußerte ſich wie folgt zur Sa⸗ 
che: „Frau Wight erzählte mir, als ich 
ſie im Hoſpital beſuchte, daß ſie miß— 

handelt und beraubt worden ſei. Ein 
Mann habe ſie Mittwoch Vormittag 
aufgeſucht, ein Zimmer von ihr gemie⸗ 
tet und ihr ſtatt eines Dollars irr— 

tümlich einen 85-⸗Schein als Handgeld 
gegeben. Als ſie ihn auf den Irrtum 
aufmerkfam machte, habe er ſie die 
Treppe hinuntergeworfen. 

„Sie ſei ohnmächtig am Fuße der 
Treppe liegen geblieben. 

„Als ſie aus ihrer Betäubung er— 
machte, jfei ihr Angreifer über alle 

| Berge gewejen. Mit ihm jeien aber 
auch 850 und ihre Ringe verſchwun— 
den. Weshalb nun aber Frau Wight 
dieſe mir gemachten Angaben der Po— 
lizei gegenüber in Abrede ſtellt, kann 
lich nicht begreifen. Ich kenne die 
| Yrau, die aus England nach den Ber: 
| einigten Staaten fam, jeit zehn Yah- 
ren. Sie ift verheiratet, lebt aber 
‚ IHon-feit Jahren von ihrem Gatten 
getrennt.“ 

Frau J. E. MeDonald, eine Haus— 
genoſſin des Opfers, die die ohnmäch— 
tige Frau fand und ihre Ueberführung 
= dem Hofpital beranlaßte, ſagte 

—— s, daß ein Fremder, der Frau Wight 
zu 5— wünſchte, Mitwoch Vor— 

| mittag an ihre, der Zeugin Wohnung3- 
| tür gepocht, fich aber, über den Irr— 
tum aufgeklärt, entſchuldigt und Frau 

| Might aufgefucht habe. 

| 

| 


fie 


Der Urzt, der die Verlekte behan- 
delt, ift angeblich fejt überzeugt davon, 
daß die Wunde von einer ftumpfen 
Waffe herrühre. 

Als des Raubüberfalls verdächtig, 

| wurde heute ton den mit der Aufar- 
ı keitung des Tyalles betrauten Detefti- 
| des ein junger Mann verhaftet, der 
Ion Adrefie als Joſeph Lidsky, Nr. 
1657 De Kalb Str., angibt. Da er 
| als der Täter nicht identifizirt werden 
konnte, wurde er unter der auf unor— 
dentliches Betragen lautenden Anklage 
ebucht. 
| 


— — ——— —— 


War beſcheiden. 


Ein frierender, armer Teufel zer— 
trümmerte heute früh um drei Uhr mit 
einem Backſtein das Schaufenſter des 

2* der Firma Wolf, Marden & 
Eo., Nr. 308 ©. State Str., eignete 
fi von der Auslage einen Ueberzieher 
on und fuchte das Weite. Es gelang 
ihm, fich und die Beute in Sicherheit 
zu bringen. 

— —ñ— 


Schaufenſterdiebe. 


Diebe zertrümmerten heute früh mit 
einem Hufeiſen die Scheibe des Schau⸗ 
fenſters von David Lyons, 310 S. 
Glart Str., und ftahlen die ausgeleg— 
ten Maaren im Werte von $100, 
Uhren, Pfeifen und andere Sadıen. 


* In der Wirtfchaft Nr. 2430 W. 
Madifon Straße wurde um Mitter- 
nacht der 34jährige Fuhrmann Yohn 
Rnder, Nr. 1939 Fulton Straße, im 

| Verlaufe eines Streites von feinem 
Geaner mit einem Mefferftich in den 
Hals bedacht. Der Täter, der Yohn 
Henderfon heißen foll, hat feine Flucht 
bewerfftelligt. Ryder hat Aufnahme 
im Countyhoſpital gefunden. 


Das Wetter. 


Chicago ud Umgegend: Heute Abend und 
morgen im Wilgemeinen Mar; heute Abend mwür 
mer bei einer Mindeftluftivärme bon etwa 32 
Grad: morgen Nadhmittag Tälter: ndfger bis 
ftarfer Südmwelt-, morgen Nordweftwi 

Illinois: Heufe Abend und morgen ki Allge- 
meinen beiter:; beute Abend wärmer: morgen 
Regmirtag fälter im Norden und mittleren 

eile 

Indiana: Schönes Isetter mit Ausnahme von 
Schneefall im äuferften Norden beute Abend 
fpät oder morgen; morgen fälter. 

Niedermidigan: Heute Abend und morgen 
Schnee, morgen fälter. 

Ristonfin: Im Allgemeinen fhönes Wetter 
heute Abend und morgen, mit Ausnahme von 
Schnee im äußeriten Norden; beute Abend wär: 
mer im Cübdoften und fälter im Welten; morgen 
— iz € a päter Nordmweitinind. 

tn lin ie > 


| Geldftrafe nicht zur Hand Haben. Den 


| 
| 


— — — — — —— — — — nn. — 
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Mord im Her; 


Knallte feine von ihm gefrei 
bende Frau niedeg, 


Schredensregiment, 


„Autobanditen“ ſchoſſen einem y b 
Delifateffenhändler, der Miderft 
ftete, eine Kuoel in die 
Raubten Paltblütig weiten 


Üpe., Juchte geftern Abend ei 
mehreren Wochen von ihm getti 
Haufe Nr. 2235 Milmaufee 9 
bende Frau auf und bat fie, zwi 
rüdzutehren. Als fie fih w 
30g er feinen Revolver und jo 
eine Kugel in den Iinfen Yrm, 
wurde verhaftet, ala er das Haus! 
laſſen wollte. Die Frau hat Auf 
im gt. Elifabethhofpital gefunden. 
sn der Wache an Shatejpeare 
fol Elid geftanden haben, daß er fi 
Frau zu töten beabfichtigte und & 
eiaens zu diejem med geftern Ra 
mittag den Revolver getauft ‚habe 

Das Ehepaar hat drei Kinder. 
halb die Frau den Gatten verf 
bisher nicht feftgeftellt werben % 

Kampf mit Räubern. 

Drei jugendliche Banditen 
nahmen geftern Abend in einem 
wagen einen Raubzug, überfielen ® 
Gejchäftsleute, tnallten eines der au 
erforenen Opfer, das Wiberftanb I 
tete, nieder und bemerfftelligien i 
Flut, obgleich fie von Deteftines, | 
aleichfalla einen Kraftwagen in Abe 
Dienjt geprekt hatten, eine Strede w 
verfolgt wurden. 

Polizeichef McMWeeny will jet jei 
berittenen und mit Motorcycles & 
gerüfteten Mannen Jagd machen | 
auf die fogenannten „Autobe h 
Er deutete ferner an, einen 7 
nabe legen zu wollen, wenn nöt 
der Räuber habhaft zu werben, ' pt 
den Revolvern Gebrauch zu machen 

Charles U. Sherman, 60 J 
Nr. 5172 Indiana Une,,; 
Delitateffenhandlung Rt. 
Garfield Boulevard, murbe 
einen Schuß in die rechte. Schulter Mi 
wunbet. Die Polizei Thaffte —J 
dem Veſta Circle Hoſpital⸗ Nr 
Oſt 55. Place. — 

Frau Mary Gloszer, In X 3 
der Zuderwaarenhandlung Ne. 

Oft 43. Straße, wurde dorf ° 
ihrer DVeriäuferin Violet Yo 
und einer Kundin, Frau R. %. Mi 
Nr. 567 Oft 35. Straße, üt 
und um $50 beraubt. 

Charles Bapanton wurde in 
Speifewirtfchaft Nr. 352 Oft 61.&1 
um $16 erleichtert. 

Frau Efther Benjon, Inhaberin f 
Delifateffenhandlung Nr. 218 Dt 
Straße, büßte $15 ein. E 


Schreden vor Nichts zurlidh, 

Sherman befand jich, kurz 7 
Uhr, allein in feinem Laden und mol 
eben jchließen, ala zwei jun-e& S: 
Ichen, dir feine 1leberzieher anhak 
über die Schwelle traten. Einer berff 
ten Kunden 30q einen ** bra 
ihn auf den betaaten Delitaleiie 
händler in Anfchlag une a ‚befa 
„Hände hoch!“ Anftatt zu 
padte Sherman ein Käf 
riidte den Banbiten zu Leibe, 
wahrfcheinlih aus dem 
Kampfe ala Sieger — ga 
wenn nicht einer der hartbeb: 
Banditen ihm den Rebolver a 
Scdulter gepret und abgebrild 
Der Täter und fein GSpi eh a 
flüchteten dann, von dem Verwum 
verfolgt, auf die Straße, fprangen 
den ihrer harrenden Kraftwagen 
raften davon. Sie enifamen, wie 
faat, obgleich fie von mehreren ;- ur 
den Schuß berbeigelodten Detelline 
in einem bon biefen in ben Dienik a 
prehten Kraftwagen verfolgt m 


Haben Konfurrenten. 


Vor der Färberei und R 
anftalt Nr. 5659 Evanfton 3 
ren geitern Abend vier junge 
in einem Kraftwagen vor. J 
Autler ſtiegen aus, betraten — 
den, ſetzten der allein anweſende 
nerin Frau Carrie Weigel’ Meb 
auf die Bruft, plünderten u 
apparat um den aus $17.50 ie 
den ‘inhalt, Flüchteten auf bie 
orangen in den Waagen hinel 
fuhren davon. Als die jofork 
richtigte Polizei eintraf, ma 
Raubgelichter über alle Berge, 

Sein Schiefal befiegelt. 

Domenico Mobdefto, der mn‘ 
1904 in Stalien einen € — aten 
ſtochen hat und dieſes 
wegen in contumaciam i 


länglichem Kerler verurteilt m 


fommiffär Marf W. — a 
Entfcheidung, zimangämweife 7 
lien auriüdbeförbert werben. 
italienifche Regierung hatte Din 
hiefigen Konjul feine 
beantragt. 8 


— General 
a ne —— 





i zeiten 


ige freie robe F 


— Lektionen 


| 


5 


in der 


American School of Muſic. 


eine echte Rinball Orgel direlt iR F 
zu den wiebrigitert Fabritpreifen 


m wtrflich gute Orgeln gelauft 
unter Bablungsbedingungen, wie 
en pafieıt. 
von End wir® Euch mit er- 
eren aeldfparenden und freien 


en. 

(ätt Eußb alles iiber da3 AMimball 
wie fie die Orgeln fabriziren und Dis 
iinferer großen Sabrif veriaufen und 

eliante über das ganzeOrgelgeſchäft. 
z En, wie Sbr eine ehte Kimbail- 
Au einen Monat jreie Brobe erbalten 
Er tet Euh Sachen iiber Orgeln 
witten folltet. Er berichtet Euch daß 
frage cine Kimball-Orgel in Euer 
Bringen wird, und dab Ihr einen Mo— 
darauf fpiclen fönnt. Krobirt alle die 
«_ mufilaliihen Kombinationen 
ie zahlreichen Regifter. Laufcht ihren 
iommathiihen Tönen. Gebraudt fte 
fie Euer Eigentirm Sci. 


; 


13 br fie nicht jo vorzüglich und beffer findet, 
, B RN Die Rrobe wird Euch nichts Loften, dein der fleine Beirag, den Ihr und 
im Ente ehrliche Abfiht zu zeigen, wird Euch zurüdgegeben wwerdeit, ehe pr die 


I suchdichidt. 


Shyreibt heute um unjeren Geldiparenden Plan und freien NRatalog . 


alt sicht daran ‚eine Orgel au Taufen, bis 
s re na ‚ber ein baldes 
] 


— Euch) ſicher. 


d ee al3 irgendwo anders erbäitlich. 
i Henn I von Ehicags entfernt, erhalten dielelbe reelle Beffandlung alS der ges 


fer, bet perjönlih von uns lauft. 


et auf deifen Urteil Ihr euch 


—* - Unterricht von dem bedeutendſten College 


Denjenigen, welche keinen Lehrer nehmen wollen, 
aber doch gerne für Unterbaltung oder als 
Begleitung zum Singen ſpielen lernen oder & 


ſpätet ſelbſt Lehrer werden möchten, em-⸗F 
piblen wir, 
(50 Leltionen) in 


) Mufi k⸗ 
* I 
Er — 


dann u fe 


N mit ven enen lann. 


sagendem 


fres ınit jeder Drgel liefern, und 
oder alt, beaabt nder nicht beaabt, zıt foielen 
I6ft im Stande iſt, ſich zum Lehrer guszu⸗ 
t feinen mififalifhen Talenten ein Eintom— 


ar fommt auch frei ein fhöner Stubl, au 
ge pa hr Höırnt Eure vorzüglich ac- 


; fenbd. 
te up (gön tönende stimball - Drgel, 
teultionen und den Stuhl —- die 

Hung — fofurt befommen. Das ven 

Shr jeden Monat darauf zablen 

She Taum bemerlen, —- Schnetdet 
Koupon aus und jchidt ibn ein, 

bie Zeitung fortlent. 


® . 
ein Heim. 
Roman von D. Gerard. 
Uebertragung \ von A. Geiſel. 


(21. . Fortfegung.) 
8. Grant hat leider das Unglüd, 
Gt in diefe Familie zu paflen, und 
Fbermute, daß fie dies auch ſelbſt 
5 Ihre Beitrebungen gelten zmei 
berfhiedenen Dingen: dem 
weibtifch und der Küche; fie ver- 
ft alfo gemifjermaßen, die „alte“ 
b bie „neue“ rau in Einklang zu 
t ‚ wie e3 Fräulein Ried! jeiner- 
eit Ausdrücke. Mrs. Grant fchreibt 
ane —und reiht fi vom Schreib- 
y 108, um Marmeladen und Pa- 
I zu bereiten. Da dieje beiden 
fifen jehr mäßig geraten, jo nehme 
an, dab ihre Romeme beiler aus- 
xl ih mwill’S menigitens hoffen, 
en ich auch aus einzelnen Beobach- 
ungen, bie ich im Laufe der drei Mo- 
GE meines Hierfeinsg machen konnte, 
Hießen muß, daß fie im Hinblid auf 
a ‚Selb unbefriedigend find. Die 


auchmal jogar verzweifelt, vie zum 
eiipiel geitern, als die Köchin um 
l übe wütend ins Zimmer jchoß, um 
i melden, daß das zum zweiten Früh- 
£ borgejehene Yrleilch nicht gefom- 
Kfei: Mit den Schidfalen ihrer 
holüdlichen Heldin beichäftiat, hatte 
Rr Grant vergeffen, die betreffende 
efellung zu madien! Bei afderer 
lenenheit fünbigte das Hausmäd- 
eit, indem es erklärte, ohne Befen und 
ten könne e3 nicht arbeiten 
at war in diefem Falle ein nicht 
—** Honorar des Verlegers 

R uldige Teil. 
a dieſen Verhältniffen ift es mir 
“ erftaunlich, daß mein Gehalt nicht 
nei) gezahlt mwird; aber Pirs. 
amt tut mir zu leid, als daß ich fie 
fen möchte. ch areife manchmal 
b ein, indem ich ein Mittags: 
I zufammenftelle, wenn die Haus- 
au dergefien hat, e3 zu tun, bevor fie 
HBging,* und Die entrüftete Köchin 
nie zu helfen weiß. Mit Grant 
eat auf allen Sportplägen herum 
mit nicht daran, der Mutter auch 
ir ?_ bie Heinfte Mühe abzunehmen. 
ie ———— bereitet Mrs. Grant auch 
n manche Sorge. Die verſchie⸗ 
ne m Sportioiletten toften ein rajen- 
‚Selb, und da die junge Dame von 
das Shönfte und Beite haben 
En ed feine Rleinigteit, fie zu- 
zuftellen.. Die Mutter winjcht 
bhaft, fie möchte ich Bald ver- 
guten, und ich fann ihr das burdh: 
3 nachfühlen. 


EEE 


feßt die vielgeplaate 
e Hoffnung auf jew 
en —— Ein Roſenbeet“, a 
m fie joeben die Iekte Hand dry 
Olten biefe Erwartungen fi er= 
len, bann wäre Mrs. Grant in ber 
se, Edith für den Sommer jo aus 
en, baf fie eine Befuchsreife zu 
und Freunden, an ber ihr 
ängt, und bon welcher ein Hei- 
Berjolg zu erhoffen fteht, untere 
en m Ünnte. Alle in Betracht kom⸗ 
ngen Ben in Dollington 
n agt.. 
n Gie wohl für heute, meine 
De alte Freundin. ch muß Knall 
Sal aufhören, um beim Krodet 
MBörtie zu verbollftändigen, und 
ee habe ich wahrfcheinlich noch vor 
& den Era zu mifchen, da Mrs. 
kt, ioie ich bereits andeutete, eben 
ke Hand an ihren Roman legt 
jedenfalls vergeſſen wird. 
„Ihre Klara Wood.“ 
* * * 


Drei Monate, nachdem Klara 
ff geichrieben hatte, zu Ende 

D bas junge Mädchen an 
tlagmorgen. iieder am 
Mr. Benfon, ben eifrigen 

n Spaziergang 
ihrem 


ein nr 


Sabrebundert eritrefende 
ches hinter unferer bindenden Garantie iteht, und un 
&iht Euch vofitibe Sicherbeit, daB Ihr cine beifere Orgel für 


ınüßt, 


I noch nicht reich jet; 


4 


2 * 2 
uf * 


45 


an, 


R 
bs 


2 
—— 
—— — ⸗ 


als wit bebaumtei, Ichidt Sie auf ums: 


En » 


—— 


Ihr unſer geldſparendes Anerbieten exhalten 
Erfahrung, das große Ge— 
er 30tägiger ircier 


Die unerfabreniten Käufer, taufende 


Eure Kimball:Orgel wird durch einen Er⸗ 
verlafſen könnt. Stuhl und brieflicher Kurqus 


er 
Aimball Co., 


Fabrikanten, 
6228 Simball Saft, 
Chicago, Ill. 

Schickt mir hitte frei, Por 

to bezablt, Euren 1911 fa 

talo, mweider die 40 verſchie⸗ 

denen Sorten Orgeln zeigt, ſo— 

wie Euren aelderiparenden lan 

S umd Sirfnlar Enter freien Mufil 
ss Inftruftionen. 


* Nanıe 


bhrieflichen Kurſus 
Ameritas hervor⸗· 
den wir 


einen 


Muſit College, 
N 
x 

* 
ge 

Ay 
as 
welche 
anze 
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Erſtaunen war indes Mr. Benſon 
nicht allein; neben dem alten, weiß⸗ 
haarigen Herrn im ſchwarzen Sonn⸗ 
tiagsanzug ſchritt ein jüngerer ſtatt— 
licher Mann mit etwas vorgebeugtem 
Kopfe und einem ſtark rötlichen Bart. 
Einen Sohn beſaß Mr. Benſon, der 
Junggeſelle, nicht, es mußte alſo wohl 
ein Verwandter oder Bekannter ſein. 

In dieſem Augenblick erſchien 

Klaͤras Schülerin, das Rieſenkind 
Aenny, neben ihr am Fenſter, und auf 
die Frage der Erzieherin, wer wohl 
der Fremde drüben im Garten ſei, 
ſagte die Kleine, es ſei Mr. Benſons 
Neffe, ein Mr. Aikman — Ke wiſſe, 
daß er für Samstag erwartet worden 
ei. 
„Gewiß hat Mr. Benſon ihn gerade 
über Sonntag eingeladen, damit er 
ihm beim Jäten helfen kann,“ ſcherzte | 
Klara. 

„Mr. Aitman ft Maler, 
Mama zu Edith Jagen hörte,” 
Aenny weiter. 

„Sie |praden davon, daß er eine 
„oute Partie” fei, wenn er auch jebt 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


wie ich | 
erzählte 


er beerbe jpäter | 
feinen Onkel. Mr. Benfon hat eine 
aröhe Papierfabrif, und er und fein | 
Neffe follen jehr bald eingeladen mer= | 
den, aber zuvor muß die Schneiderin | 
Ediths neues roſa Abendkleid fertig 
machen.“ | 

„Sp,” fagte Klara, verftändnigpoll I 
lächelnd. 

„Edith meint, er fei zu alt für fie, 
aber Mama fagte, Mr. Aitman fei erit | 
fiebenunddreißia, und da war Edith 
beruhigt.“ 

„Das 
Edith,“ bemerkte Klara gelaſſen, dann 
ſah ſie ſich den Fremden nochmals an 
und dachte, was er wohl ſagen würde, 
wenn er ahnte, wie kaltblütig man 
hier im Hauſe über ſeine Zukunft ver- 
fügte. 

Je 


war Sehr vernünftig - von 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
I 
| 
länger Klara im Grant’Icen | 
Haufe weilte, um jo flarer wurde es | 
ihr, daß Mrs. Grant fich immer er= | 
folglofer bemühte, die Anforderungen | 
des Haushaltes mit den offenbar un- | 
genügenden Baarmitteln, bie dafür | 
zur Verfügung ftanden, zu beitreiten. | 
Mr. Grants Haupttätigfeit lag eben= | 
falls auf Kridetfeldern und Tennis— 
plägen; außerdem fchien er Teilhaber | 
an irgendeinem Geichäft zu fein, mwel- | 
ches offenbar, feine Anfprüche an feine | 
perfönliche Mitarbeit ftellte. In den 
legten Wochen hatten mancerlei Ein- 
Ichränfungen Blab geariffen, das 
Riihenmäbden war zur Entrüftung 
der Köchin abaejchafft, die Speifen- | 
folge bei der Abendmahlzeit verein= | 
acht worden, und Mrs. Grant Hatte | 
gar den Auftrag für ein neues Kleid | 
bei der Schneibderin rüdaanaiq gemadıt 


— natürlich Hatte es fih um ein Kleid | 


für fie felbjt gehandelt, denn Ebiths | 
Toiletten durften nicht unter den Ver 


haltniffen leiden, jollten jie Doc) eine | 


„gute Partie“ erobern helfen. Aud | 
verſchiedene Zuſchriften von Verlegern, 
die in dieſen Tagen eingelaufen waren, 
ſchienen nicht viel Tröſtliches enthalten 
zu haben — Mres. Grants Miene ließ 
vermuten, daß das „Roſenbeet“ auch 
zahlreiche Dornen habe. 
Mr. Grant ſogar von einem Tennis— 
wettſpiel weggeblieben, um mit ſekiner 
Gattin Kriegsrat halten zu können. 


| 
| 
Da erfchien es beareiflich, daf — 


Hätten Eie einen 
Hals 


fo lang —* Diefer Burfie, 
» hätten 


Wehen Hals 
+ bis 
ganz 
nad 


TONSILINE 


— — — — — ——se — — — 


heimlich erſchien. 


Mrs. Grant ſtockte. 


mit ſtockender Stimme. 


| nen, 
 feiten, ihr die nötigen Kleider anzu= 
ſchaffen.. 


| hatte. 


am Gilvefterabend erzählt hatte. 
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Studirzimmer zu folgen; ſie müſſe 

etwas mit ihr beſprechen. Die —* 
faſſerin des „Roſenbeets“ war eine 
große, ſchwere Frau, deren breites Ge- 
ſicht ziemlich aufgequollene Züge hatte. 
Das Spitzenhäubchen, welches ſtets 
ſchief auf dem dicken Kopf mit dem 
ungepflegten Haar ſaß, gab der gan— 
zen Erſcheinung etwas Unordentliches. 

Während Mrs. Grant ſchwerfällig 
in ihren Schreibſeſſel ſank und Klara 
aufforderte, ebenfalls Platz zu nehmen, 
fragte ſich die Erzieherin im Stillen, 
ob die Dame vielleicht beabſichtige, ihr 
Gehalt zu ſchmälern. Aber die Wirk— 
lichkeit übertraf leider Klatas Ver— 
mutungen. Mrs. Grant fing damit 
an, bie Leiftungen de3 jungen Mäd- 
chens als in jeder Hinficht hochbefriedi- 
gend zu bezeichnen, was Klara faft un= 
Dann ging fie dazu 
über, von ihrem neueften Roman >u 
ſprechen, den ſie leider nicht ſo gün⸗ 
ſtig untergebracht habe, wie es wün— 
ſchenswert geweſen ſei, und ſo ſeien 
Mr. Grant und fie felbft gu einem 
ebenjo jchmerzlichen wie unmiberruf- 
lichen Entſchluß gelangt. 

Hier ſeufzte die Dame ſo kummer— 
voll, daß Klara, obaleich Te erriet, was 
run folgen werde, in erjter Linie Mit- 
leid mit Mr3. Grant emyfand. „Wir 
tollen die8 Haus vermieten und it- 
gendein fleineres in irgendeiner billi- 
gen Gegend zu finden fuchen,“ fuhr 
Mrs. Grant fort. „Dollington liegt 
zu nahe beit Edinburg, und deshalb ift 
hier alles fo teuer. ch weik noch nicht, 
welhen Ort wir wählen werben; je- 
denfalls müffen aıtte Golfp-äße in der 
Nähe fein, denn über die hiefigen Ela- 
cen fowohl die Kinder als auch mein 
Satte. Wir haben bereits einen guten 
Mieter für unfer hiefiges Haus in 
Ausficht, und es märe töricht, wenn 
wir nicht zugreifen mollten; Wenny 
erden mir zur Schule fchiden, und 
uns überhaupt nach Möglichkeit ein- 
ſchränken ...“ 

„So daß Sie mich nicht ferner nötig 
haben,“ ergänzte Klara tapfer, als 
Sie empfand den 
Schlag ſehr ſchwer, aber was wollte 
ſie machen? Hier hieß es mit den 
Verhältniſſen rechnen. 

„Ach Gott, ich hätte Sie immer 
nötig, Miß Wood,“ ſagte Mrs. Grant 
„Sie waren 
ſozuſagen meine rechte Hand, aber nun 
muß ich auf dieſe rechte Hand verzich— 
ten, und das iſt mir ſehr hart.“ 

„Für die arme Hand iſt es nicht 
minder hart,“ ſcherzie Klara mit Gal— 
genhumor. 

„Ja, das weiß ich, aber wer konnte 
vorausſehen, daß dieſer Verleger ſo 
hartherzig ſein würde.“ 

„Wie wird denn Edith 
Wechſel ertragen?“ 

„O, Edith wird einſtweilen nicht 
viei davon merken. Unſer Freundes— 
kreis iſt ſo groß, daß ſie ein halbes 
Jahr auf Beſuchsreiſen ſein kann, und 
da wir das Haus gut vermieten kön— 
macht es auch keine Schwierig— 


dieſen 


. ja, fie wird vielleicht noch 
beifer gefleivet gehen fünnen als biä- 
ber. Nein, Edith macht mir feine 
Sorge, fie ift fo hübfch, dak es nicht 
ſchwierig fein wird, fie gut zu ber- 
heiraten.“ 

Der Blick, den die Mutter bei diefen 
Morten in den Nachbargarten warf, 
‚zeigte Klara, daß Uenny richtig gehört 
AUls fie jeßt das Studirzimmer 
verließ, geichah es mit dem unbehag= 
lichen Gefühl, wieder ftellenlog zu fein 


ı und allein und verlaffen ins Lebens- 
| meer hinauszufahren. 


Dem jungen 


ı Mädchen araute vor dem Stellenbüro, 


mo man fie jedesmal kühler empfina, 
und fat noch mehr vor dem „Heim“, 


ı in dem fie Weihnachten und Steujahr 


hatte verbringen müffen. 


Und dann dachte fie an Mik Hunt 
und ihre Geichichte: die vierzig Jahre 
Erzieherinngndafein, von denen fie ihr 
Wie 
hatte fie doch gejagt? „Mit einem 
Fuße nur jteht man in der Familie“. 
— ‘a, genau jo war e& bei ihr, und 
bon den vierzig Jahren lagen faum 
drei hinter ihr! 

MiE Hunts Rezept Klang jo furz 
und einfah: „Ein eigenes Keim“. Ge- 
mwiß, es mochte hübfch fein, ein folches 
zu bejiten, aber mo lieh es fich fo rafch 
finden? Und dabei lang es fo aut, 
lo behaglih — Klara Sprach mehrmals 
die Worte „ein eigenes Heim“ vor fich 


ı bin, und bei jeder Wiederholung fchie- 


nen fie ihr arökeren Wohllaut anzu- 
nehmen. Wie war fie fchon jebt des 
Herummanderns milde, und wie oft, 
ad ipie oft wiirde, fich diefer Wechfel 
wiederholen? Es erſchien ihr kaum 
denkbar, es auf zwanzig Jahre zu 
bringen, geſchweige denn auf Miß 
Hunts vierzig! Und wenn ſie gar zu 
lange wartete, ließ ſich das Rezept 
nicht mehr anwenden — dann war es 
—F ſpät! Worauf wartete ſie eigentlich 


noch? Jetzt zählte ſie dreiundzwanzig 


Jahre, und wie lange würde es noch 
dauern, dann hatte ſie Jugend und 
Friſche verloren. Was hatte ſie aber 


Geſtern war | außerdem in die Wagfchale zu legen? 


„D, Mik Hunt hat taufendmal 
recht,“ murmelte Klara nad einer 
Weile, erregt im Zimmer auf- und ab- 
gehend. Ihre Pulfe klopften zum Zer- 
Ipringen, und jeder Pulsichlag ham- 
merte die Begleitung zu den Zauber- 
tworten „ein eigenes Heim“! 

(Fortfegung folgt.) 
—— —— — — 

— Den vollen Betrag ihrer Forde— 
rung, 825,000, ſprachen Geſchworene 
in New York der Soubrette Edith St. 
Clair gegen ben Iheaterunternehmer 
Abraham Erlanger unter einem Kon— 
traft, wonad fie Zeitlebens $75 die 
Woche erhalten jollte, zu. Sie wurbe 
tucch eine andere Soubrette, welche 
von Frau Erlanger in: ihrer — * 

genannt worden war, aus 


— — — — — — — — — 


"Fark rt fi. 


Kranfe Perjonen fü find willtonmen 
Dr. Bar abjolnt koſtenlos 
zu fonjulfiren, ganz gleich ob 

fie jih von ihm behandeln 
laſſen over nicht. 


Alle Dienfte frei bis geheilt. 


Alle beilbaren . Krankheiten fönnen 
dur Dr. Bark’ Bchandiungsinitem ge⸗ 
heilt werden — viele, die Andere für 
unheilbar halten — ganz gleich, wie viel 
Mittel Ihr probirt habt, aanz gleich, wie 
viele Dottoren fehlſchlugen. Die Hei: 
lung bartnädiger chronischer Fälle  iit 
Dr. Bars’ Spezialität. Rheumatismus, 
Nierenleiden, alle Krankheiten des Ma- 
gens, der Leber und der Eingeweide, Ka— 
tarıh, Krantheiten der Blafe und ges 
ichwollene Drüſen. Biutvergiftung, 
Varicocele, Nervöjität. Alle iwerblichen 
Leiden, ſchwache Lungen, Aſthma— Bron⸗ 
chitis, chroniſcher Huſten, alle Hautkrank— 
heiten, Sktrofula, unreines Blut, teil— 
weiſe Lähmung, Hämorrhoiden, Herz— 
krankheiten, Lumbago, Angemia und all— 
gemeine Krankheiten. Alle chroniſchen 
Krankheiten werden täglich geheilt. Tau— 
fende ſind in der Vergangenheit geheilt 
worden — viele wie Euer Fall. Wollt 
Ihr Euch nicht von ihm heilen laſſen? 


Privat 


Es gibt keine Krankheit, ſo ſchädlich 
der Geſundheit, dem Glück und dem 
Wohlſtand des Mannes, wie Blutvergif— 
tung, Zehrungen, Berluſte, Ausfluß., 
Urinleiden und andere Krankheiten, an 
welchen Männer allein leiden. 

Solche Krankheiten verurſachen ſelten 
den Tod, aber ſie erzeugen einen Zuſtand 
geiſtiger und körperlicher Leiden n, Die 
Alimmer ind wie der Tod. 

Es gibt feine Aranfheit, von der die 
Merzte int Allgemeinen jo wenig willen 
und dieſelbe ſo nachläſſig behandeln. 

Da die Krankheit ſo delikat iſt und 
häufig ſo unangenehm, ſo behandeln 
fähige Aerzte ſie nicht gern, und die 
Scheubeit der Patienten veruriacdht eine 
Vernacdläffigung der Behandlung. 

Soldy eitı Gefühl mag vielleicht natür- 
lich fein, aber es bejtcht keine Urſache 
dafür. 

Unmijfenheit, fein Verbrechen, ift die 
Urfache diefer Krankheit. 

I Deshalb vernadjläffigt Euch nicht durch 
faliche Scham. Diefe Leiden find ebenfo 
legitim eine Art der Medizin, als Arant- 
heiten des Herzens, der-Lungen und des 
Magens. h 

Sucht Tofort die richtige Weije der Hei- 
ung, ehe Nachläffigfeit Schaden anrich- 
tet. 

Freie Behandlung bis aeheilt. 


Wegen der Tatjache, dat die fonjer- 
bativen Batienten in ımd außerhalb Chi- 
cagos erſt kürzlich die wunderbaren Re— 
ſultate zu würdigen begannen, die durch 
die richtige Anwendung der Elelktrigität 
erzielt wurden, und von dem Wunſch ge— 
leitet, die wirklichen Verdienſte allen 
Leidenden bekannt zu geben, habe ich mich 
entſchloſſen, meine Dienſte auch weiterhin 
vollſtändig frei bis geheilt einem Jeden 
zur Verfügung zu ſtellen, welcher bei mir 
zwiſchen jetzt und dem 31. Dezember vor— 
ſpricht. 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


Zimmer 82 Derter Gebäude (8. Floor), 
39 Weſt Adams Str, Chicago; 
(gegenüber Ihe Fair). 


Office Stunden: 9—5 füglid,. Um Mittworh 
und Zame tag iſt die difle⸗ offen bis Abhends 
8 um die Tags über — ſchäftigten bedienen 
su lönnen. Sontnags 10-12. 


nn 


Lokalbericht. 


Das Bauerutheater. 


Aufführung von Drehers Bauernkomödie 
„Der Amerikaſeppl“. 


Bei gutem Beſuch ſpielte die Ober— 
ammergauer Bauerntruppe geſtern 
Abend im Criteriontheater Konrad 
Drehers ergötzliche und hier noch nie 
zuvor geſehene Bauernkomödie „Der 
Amerikaſeppl“. Der urwüchſige Hu— 
mor des Stückes übte in Verbindung 
mit der makelloſen Darſtellung eine 
durchſchlagende Wirkung aus und be— 
reitete den Zuſchauern ein paar 
Stunden ungetrübter Heiterkeit. Das 
Zuſammenſpiel war auch hier wieder 
vollendet, und die einzelnen Rollen 
hätten nicht beſſer ins Leben umgeſetzt 
werden können, als ſie es geſtern 
Abend wurden. Hansl Schenk in der 
Titelrofle, Toni Lang aus Wica, 
Ferdl Nagel al? Toni, Marl. Schultes 
ala Ratenhofer, Hanni Grafli als 
Haufiererin leifteten Vorzügliches, 
und auch die Vertreter der anderen 
Rollen erledigten ihre Aufgaben auf 
das Beite. Das Stüd wird heute 
Abend wiederholt, heute Nachmittag 
wird bei Ar a Preifen die Ko- 
mödie „Der Dorfpfarrer” von Schmidt 
gegeben. 

ee 


Ehicagoer große Oper, 


Heute Abend wird „„Fauft‘‘ bei ermäßig” 
toi Preifen gegeben. 

In der Oper geht heute Nachmittag 
Goldmarfs „Heimen am Herb“ mit 
den. Damen Teyte, Riegelmanı und 
Dar umd den Herren Hamlin, Du: 
franne und Scott erftmalig in Szene. 
Am Abend wird bei volfätümlichen 
Preifen Gounods „HFauft“ aufgeführt, 
in den Hauptpartieen find Frl. Zep- 
pillt und bie Herren Warnern, Huber: 
deau und Crabbe beichäftigt. 

Morgen Nachmittag findet das 
zweite Sonntagsfonzert ftatt, für 
Montag fteht „Rigoletto“ mit Zitta 
Ruffo, für Dienstag „Aida“, für 
Mittwoh „Eavalleria rufticana” und 
„Bajazzi“ (AUbjchiedsauftreten von 
Ruffo) und für Donnerstag „Hoff- 
manns Erzählungen“ auf dem GSpiel- 
plan. 


Borjennottrungen. 


Nacftehend die geftrigen Schluß: 
notirungen an ber Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Ve s * e — Dezember, 84566; 


Mais, 
4N%c. 


Mai, 90%c; Juli, 
48%c; Juli, 
33c; Juli, 


Dezember, 496; Mai, 


Hafe Isk. Dezember, I32Y%c; Mai, 
Die geitrige Anfubr von Weizen für den bie- 
figen Markt ftellte fih auf 48,000, von Mais auf 
350,000, von Hafer auf 258,000 uibels, zus 
Iidt von bier mwirrden 38,000 Bu 
* ‚000 Buſhels Mais und 235,000 Bu is 
Hafer. 
GcpöleltesShmweinefleifd, Jamnar, 
519.40; Mai, $18.776 ' 


© h,malz, Desember, $10. 


Grundeigentimsbörje hält fie für 
zu foftipielig und unzwedmäßig. 


Murrans leiter Filhaug. 


Nag dem verflojenen Geihäftsführer der 
 Countyverwaltung übel befommen. — 
Keine befondere Kontrolfommiffion für 
Yutanftalten nötig. — Ubwaflerbehörde. 


In Bezug auf die Tiefbahnfrage 
wird der Verfehrsausfhuß der Koot 
County Grundeigentumsborſe dieſer 
in ihrer am nächſten Dienstag ſtatt— 
findenden jährlichen Generalverſamm⸗ 
lung einen ausführlichen Bericht unter: 
breiten. Der Bericht erklärt die von 
der Stadtverwaltung in VBorfehlag ge- 
brachten Tiefbahnprojefie für unaus- 
führbar. Gie feien zu foftfpielig und 
würden troßdem feine befriedigende 
Löfung des Verfehrsproblems bieten. 
Eine folche jet nur in einer Vereini- 
gung der Straßenbahnen mit ven Hoch= 
bahnen zu finden, deren gemeinfamer 
Betrieb dann fo zu regeln fein würde, 
daß die Hochbahnen den Schneflvertehr 
auf weite Entfernungen beforgen, wäh— 
rend die Straßenbahnlinien den Ver: 
fehrsbebürfnifien. für fürzere Ent- 
fernungen zu genügen haben miirden.. 
Zugleih müßten natürlih alle Mi: 
ftände befeitigt werden, die fich in Ver: 
bindung mit dem Hochbahnbetrieb bis- 
ber bemerflich machen. 

Der vorbeſagte Verkehrsausſchuß 
ſetzt ſich aus den Herten Albert' F. 
Keeney, Arend Ban Bliffingen und 
HB. Kern zufammen. 

Die Chicago Grundeigentumsbörje 
befaßte fich in ihrer geftern abaehalte- 
nen Gefchäftäverfammlung mit der 
Abfiht der Stadtverwaltung, vom 
fommenven Frühjahr an auf ben 
Bürgerfteigen in der unteren Stabt 
feinerlei „VBerfehrähinderniffe“ mehr 
zu dulden. E83 murbe ein Ausfhuß 
ernannt, der mit einem Komite des 
Vereins der Verwalter von Hochbauten 
aufammen fich mit den ftäbtifchen Be- 
börden ing Einvernehmen fegen und zu 
verhüten Juchen fol, daß dieje in diefer 
Frage zu weit gehen. 

Derdädtiger Handel. 

Herr Yofeph Meyer, der von dem 
neuen Countyrat3präfidenten McEor- 
mid wieder zum Armenpfleger ernannt 
morden ijt, brachte gejtern einen höchit 
berbächtigen Handel zur enntnih des 
Herrn McECormid, welcher diefen jeht 
eingehend unterfuchen läßt. Nach ber 
Darftellung des Herrn Mteyer find bie 
Vorratsfammern ded3 Armenamtes | 
überfüllt mit Nahrungsmitteln ver- 
Ichiedener Art, die großenteils erft in 
den legten beiden Tagen der Barken’: 
Ihen Amtsführung, nämlich vorigen 
Samstag und Sonntag, abaeliefert 
worden find. Der Buchhalter bes 
Armenamtes, Herr Burlingame, er- 
fläre, daß er ſich geweigert habe, viele 
Lieferungen anzunehmen, da fie die 
Beitellungen weit überftiegen hätten; 
e3 jet ihm aber von dem Gejchäfts- 
führer der Countyverwaltung, „Filh“ 
Murray, und von dem Countyratö- 
präfidenten Barten die ausdrüdliche 
Weifung erteilt imorden, die Maaren 
anzunehmen. Waarenproben, tie Die 
Lieferanten fie borfchriftsmäßig ein- 
aureichen haben, damit nachher die 
Lieferungen damit veralichen werben 
fönnen, feien nicht borzufinden; fie 
jollen dagemwejen, aber auf aeheimnip- 
volle Art abhanden gefommen jein. 

An Vorräten, die man über ge- 
machte Beitellungen Ginaus auf diele 
Meile der Eountpverwaltung auf: 
zubalfen verfuche, zählt Armenpfleger 
Mener auf: Reis, 18,000 Pfd.; Kaffee, 
14,800 Pfd.; aemöhnliches Mehl, 
3400 Sad; Batentmehl, 272 Sad; 
Geylon-Tee, 3300 Pfb.; japaniicher 
Iee, 1400 Pd. 

Was den aelieferten Neis betrifft, 
fo hat Herr Meyer bereits fejtaeftellt, 
daß er durchweg verdorben und der- 
artig mit Milben bevölkert iſt, daß es 
im höchſten Grade geſundheitsgefähr— 
lich ſein würde, ihn zu genießen. 


Heute Abend! Aehmt 
beflimmi ein ‚Cascaret‘ 


Keine Kopfidmerzen, janrer Ma- 
gen, Billisfität oder Verftopfung 
des Magent. 


Befreit Euch von dem KRopfmeh, ber 
Biliofität, der Unperdeulichfeit, dem 
franten, jauren Magen und üblen 
Gafen — befreit Euch heute Abend da- 
bon, und zwar vollftändig, mittels 
Cascarets. 

Millionen von Männer und Frauen 
nehmen ab und zu ein Casſcaret ein, 
und eine träge Leber, verſtopfte Ein—⸗ 
geweide oder ein beſchwerlicher Magen 
iſt ihnen etwas ganz Unbekanntes. 

Leidet auch nicht einen Tag länger. 
Ueberlaßt es den Cascarets, Euren 
Magen zu reinigen und zu reguliren; 
beſeitigt die ſaure, unberdaute und 
gährende Nahrung und das Beſchwer⸗ 
den verurſachende Gas; entfernt die 
überflüſſige Galle von Eurer Leber 
und führt aus Eurem Körper all die 
verſtopfenden Abfallſtoffe und Gifte in 
den Gedärmen und Eingeweiden ab. 
Dann werdet Ihr Euch wohlauf be— 
finden. 

Ein Cascaret heute Abend bringt 
Euch bis morgen früh ſicherlich wieder 
in Ordnung. Sie arbeiten, während 
Ihr ſchlaft. Eine 10 Tenis⸗Schechiei 
von Eu) Amen Klare Upotheter bedeutet für 

nen Haren Kopf, füßen Magen 


funde, tätige Qeber 
und ——— Kr Banakr Kinder 
— * — gerne Casca 


—7 eine reine, 


: 


— — — — — — — — 
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Der fruchtbare 


Nordweſten 
d. Ber. Staaten 


Huft Euch! 


&3 bieten fich — — imNorbimeften—auf 


den 
und 


armen, in ben Obftgärten, 
drfern — melde jicher von anderen Män- 


in den Städten 


nern erfaßt werben wenn Shr es nit tut. 


Kebmt Minnefora,Norddatota, Montana, 


Ore 


n -— betrachtet deren Wachstum imd 


Idaho, Waſhington und 
Entwid lung während 


der ledten 10 Jahre —bedentt was ſie in einigen Jahren ein werden 


Ein bollän 
Haus mi 


g 
100 pro r. 
hate ee ® 
F außerdem ein becuemes 


— ur Bodens errei 

dt mir Gelegenheit 
ſiririen Lefeſtof 
darin iſt Rabru 
Geſtattet mir. i 


Ur 
einen 


— Gärtner vagtete 
ex Staaten 1% Uder 
4 Zimmern für 
er ergielte dteies 
artengemüfe und 


WUus- 
Hr ür feine Frau und 5 Minber. 


t wurde. 
t us ilu» 
N, "denn 


war bon ed. Bear: 


edanfent. 
eifenları 


für Sefichtigung und Unterfüchung 


dieſer au — * & 


aten 
terbretten. -— Belebt 


u ts 
uch bielelben. 


Rommt, telephöntrt oder fhreidt 
1 ſodleich. 


| Northern Pacific 


A.M. CLELAND, Gen. Pass. Agt., St. Paul 


L. J. BRICKER, Gen. Imm, Agt., St. Paal 


Herr MeE&ormid hat eine genaue | Straße hin — foll eine Bogenlanpe 


Unterfuchung diefer ganz verbächtigen | | bon 


Geichichte angeordnet und gibt zu pet- 
ftehen, daß er fich bemühen werde, die 
verantwortlichen Parteien zur —* 
ſchaft zu ziehen. 


Kontrolfommiffton nunötta. 


| Führung von Yane Addbams, 


Ein Ausfhur der Staatslegislatur 


hat bier befanntlich Material gefam- 
melt, auf das hin er zu empfehlen be- 
abjichtigt, daß eine ftaatliche Kommil- 
fion zur Kontrolitung aller öffent- 
lien und halböffentlichen Nutz⸗ 
anſtalten geſchaffen werden möge. Es 
ſcheint die Gefahr zu beſtehen, daß ver— 
möge einer ſolchen Kommiſſion die 
Bevormundung Chicagos durch den 
Staat eine höchſt unliebſame Erweite— 
rung erfahren würde. Mayor Harri— 
fon hat dieferi,ald dem Stabtrat einen 
Beihlußgantrag zugehen laffen, worin 
ertlärt mird, daß die Organifirung 
einer Kontroltommiffion für Nuß- 
einrichtungen in Chicago der Stabt- 
verwaltung überlafjen imerven follte; 
unter feinen Imftänden jollte aber ein 
einichlägiges Geleh in Kraft gelekt 
werden, ohne vorher der Bürgerfchaft | 
zur Urabjtimmung unterbreitet worden 
zu fein. Diefer Beichlußantrag war 
bom Stadtrat dem Ausfchuffe für 
Mechtöfragen zur Begutachtung üder- 
iviefen worden. Der hat ihn nıln ge 
prüft und mill ihn zur Annahme em= 
pfehlen, aber mit einer mejentlichen 
Abänderung. In feiner abgeänderten 
Form lautet der Antrag dahin, daß 
in Chicago eine beſondere Kommiſſion 
zur Beaufſichtigung der Nutzanſtalten 
überhaupt nicht notwendig ſei, da für 
ſolche Beaufſichtigung zum Teil be— 
reits WVorforge getroffen worden it; 
mas allenfalls noch nötig fei, fei eine 
Erweiterung der einjchlägigen Macht= 
befugnifje des Stadftats, 

Vor dem Stadtratsausfhuß für ı 
Del, Gas und eleftrifches Licht wurde 
geitern mit der Verhandlung über die 
TIelephonraten fortgefahren. Herr Bes | 
mis, der Suchverftändiae des Aus— 
Ihuifes, hält dafür, daß die Telephon- 
geſellſchaft 
von 6.75 Prozent auf 
kapital begnügen ſollte. Der Anmalt 
der Geſellſchaft, Herr N. T. Guernſey, 
war der Anſicht, daß die Rate minde— 
ſtens 8 Prozent betragen müßte, da 
man andernfalls Geldleute nicht werde 
veranlaſſen können, Gelder in dem 
Unternehmen anzulegen. Und die 
Geſellſchaft werde im Verlaufe der 
nächſten ſechzehn Jahre durchſchnitt— 
lich noch gegen vier Millionen Dollars 
das Jahr gebrauchen, um ihre Anla— 
gen auszudehnen und zu verbeſſern. 

Neuartige Einrichtung. 


ſich mit einer Profitrate 
ihr Anlage-⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Wie feinerzeit berichtet, hat die Ver- | 


waltung der Yohn Marfball Hoc: 
Thule in Verbindung mit deren Slaf- 
fen für gewerblichen Unterricht ein 
Stellenvermittlungsbüro eingerichtet. 
Diejes beitrebt fich vornehmlih, Schü- 
lern in der Weile (Frmerbsaelegen- 
heiten zu verfchaffen, daß fie ab- 
mechlelnd eine Woche dem &riverb 
nachgehen und eine Woche an dem lin- 
terricht teilnehmen fünnen. && wird 
mit Befriedigung feitgeftellt, daf diefe 
Neuerung in Gefchäftstreifen UAntlang 
findet und gefördert wird. 


für die angegliederten Gemeinden. 


Die Abwaſſerbehörde ſtößt bekannt— 
lich mit ihrer wohltätigen Abſicht, den 
Evanſtonern die Koſten abzunehmen, 
welchen dieſen die Angliederung ihres 
Kanaliſirungsſyſtems an daͤs der Ab— 
waſſerbehörde verurſachen würde, auf 
geſetzliche Schwierigkeiten. Sie hat 
nun die Abſicht, dieſe von der Legis— 
latur aus dem Wege räumen zu laſſen. 
Gelingt ihr das, ſo will ſie in gleicher 
Weiſe wie der Muſterſtadt Evanſton 
auch allen anderen Gemeinweſen be— 
hilflich ſein, die zum Abwaſſerdiſtrikt 
gehören. 

Durch eine entſprechende Abände— 
rung des von der Stadtverwaltung 
mit der Abwaſſerbehörde in Bezug 
auf die Straßenbeleuchtung getroffe— 
nen Ablommen® wird es der Ab— 
waſſerbehörde ermöglicht werden, die 
beſonderen Wünſche zu erfüllen, welche 
die Gefchäftslente an der Dearborn 
Straße betreff3 der Beleuchtung ihrer 
Straße * An Kan Leitungs⸗ 
pfoften be 


nn 


1,100 Kerzentraft 
werden. 
Will fein Beftes verjuchen, 

Eine Abordnung von Frauen, unter 
ſprach 
geſtern beim Mayor vor, um Verwah— 
rung dagegen einzulegen, daß die von 
der Stadtverwaltung für nötig erklär— 
ten Sparmethoden auf das Geſund— 
heitsamt ausgedehnt werden. Der 
Mayor verſprach, „ſein Beſtes“ tun zu 
wollen, um das zu vermeiden, ſagte 
aber nicht, wie viel dieſes ‚Beſte“ ſein 
würde. 

Freiwillige Sittenkommiſſion. 


Die verſchiedenen Organiſationen, 
welche es zu ihrer Aufgabe machen, das 
Laſter einzudämmen, bezw. ihm ſo 
weit wie irgend möglich den Boden 
abzugraben, haben ſich nunmehr ver— 
einigt und wollen gewiſſermaßen als 
eine freiwillige Sittenkommiſſion ſich 
betätigen. Zu Vorſtandsmitgliedern 
der Kommiſſion ſind gewählt wor— 
den: Dr. A. W. Harris, Rektor der 
Northweſtern Univerſität, erſter Vor— 
ſitzender; Dechant Walter F. Sum— 
ner, zweiter Vorſitzender; Grace 
Temple, Sefretärin und Schaßmetite- 
tin; Mitglieder des Vollziehungs- 
ausfhuffes — Elifford W. Barnes, 
Arthur Burrage Farwell, Sophro- 
nisba Bredintidge und Dr. Rachel 
Yarros, 

Mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen. 

Auf Weiſung der Zivildienſtkom— 
miſſion iſt geſtern der ſtädtiſche Bage— 
rungsinſpektor Erward F. Nehill aus 
dem Dienſt entlaſſen worden. Der 
Mann haͤlte, wie ſeinerzeit berichtet, 
der Great Lakes Dredging and Dock 
Co. bei der Fortſchaffung von Bag— 
gerſtoffen nicht ſcharf genug auf die 
Prahmen geſehen. 

Serton ſpart. 

Das Ausſcheiden Maclay Hoynes, 
des neuen Staatsanwalts, aus der 
ſtädtiſchen Korporationsanwaltſchaft 
hat Korporationsanwalt Serton 
Gelegenheit gegeben, eine Aen— 
derung vorzunehmen, die der Stadt 
jährlich 536000 erſpart. John W. 
Beckwith, der erſte Gehilfe, wird 37000 
erhalten, während Hoyne 87500 er— 
hielt, und fein Nachfolger Bryan W. 
Eraiq wird $6500 erhalten. Die Stel- 
lung, die er bisher inne gehabt hat, 
und die ein Gehalt von $6000 mit 
fich brachte, wird abaefchafft erden. 
Alfred 3. W. Appell wurde von Sor- 
porationganmwalt Gerton zum erjten 
Gehilfen des Polizeianmwalts an Stelle 
von Edwin %. Raber ernannt. 


Nur cin „Bromo Quinine“ 
Das iit Larative Brom Luinine. Tcbt nad 
der Unterichriit von E. W. Grove. Sturirt Erfäls 
tung in einem Tag. Grippe in 2 Tagen. = . 
a 


angebracht 
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Deutſches Theater. 

„Der luſtige Balkankrieg“ heute und 
morgen Abend. —,,srüblingsiuft‘‘. 
Auf Wunfd des deutichen Lehrer- 

bereins wird heute Nachmittag das 

Drama „Iraumulus” von Arno Holz 

und Dstar Nerfhle im Deutfchen 

Theater‘ aufgeführt. Auf heute und 

morgen Abend find Wiederholungen 

der Dperettenrepue „Der luftige Bal- 
fanfrieg; angefeht, deren Verfaffer, 

Marimilian von Ganifchewäty, aud 

die mufitalifchen Nummern ausgeſucht 

und zuſammengeſtellt hat. 
Morgen Nachmittag wird zum letz⸗ 
ten Male „Frühlingsluft“ gegeben. 


Gewerkſchaftsbanun gehoben. 


Der Baugewerkſchaftsrat hat den 
Bann, welcher während des Streits 
der Druder, Zeitungsführer und Zei- / 
tungsverläufer über Chicagoer Blät- 
ter verhängt wurde, aufgehoben. Di 
Bauarbeiter dürfen jet wieder er 
BR lejen, die fie zu lefen wii 

en 


— Names Tooley, Sefeäftse an 
in Philadelphia, Wittwer und fihder- 
lo3, Binterließ Verwandten $1000, 
Tierfehußverein, dem Sein Ge⸗ 


fallene und * Ethiſchen Geſllſchaft 
‚Jane 





_\ 


6 


—— 


ung verhilft 
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jede Behauptung, die gemacht wird in Bezug auf Linde— 
rung fũt Frauen, durch die ſichere, ſchnelle und gewiſſe 
Wirkung des berũhmten, wohlbekannten Heilmittels — 
Beecham's Pillen. Kopfſchmerzen, Kreuzweh, Mattig⸗ 
keit. Sorgen, große Nervoſität ſind bedauerlich. 
Mandie Frauen werben häufig davon heimge- 
fucht, al3 Folge von unrichtiger Ernährung und 


ſchlechtem Blutumlauf. 


Wenn Ihr leidet, ver⸗ 


ſucht dieſes wohlfeile und bequeme Mittel — 


Beecham's Pillen. 


Sie haben ſolche Zuſtände ſo unzweifel— 


haft ge hoben, ſo oft 
den, daß ſie 


ſie auch verſucht wur⸗ 


das Werkranen der Sranen 


verdienen. Gebt, mie gewihlich Eure Ver: 

dauung verbejjert und Cure förperlichen 

Drgane geftärkt werden. E3 wird merfmür: 
dig feinen, daß hr fo Teicht von Unbehagen 
befreit werben könnt und der ganze Körper qe- 


träftigt wird. 


Euer Blut wird gereinigt und Eure Augen 
merden alänzen, Eure Hautfarbe fledenlos, Eure 
Xippen rofiq, Euer Humor qut werden, falls hr 
berechtiges Vertrauen feht in 1 


At all druggists, 10c, 25c 


Directions of special value to women are with every box 


Telegraphifche Depefihen. | 


®ktlieferr von der “Asaociated Press’ 


Inland. 


Die Stürme auf den Binnenſeen. 


Dulutd, Minn., 7. Dez. Der bei ber 
Einfahrt in die Thunderbayg am Su— 
periorfjee im Sturm aufgefahrene 
Dampfer Eafton ift unter eigenem 
Dampf heute hier eingetroffen. 

Pentwater, Mich., 7. Dez. Die großen 
Mengen Weihnahtsbäume, welche hier 
und in der gegenüberliegenden Stur— 
geonbai, Wis., angefhmemmt worden 
find, heben jeden Zmeifel über das 
Ehidfal des Weihnahtsbaumfchurers 
Rouje Simmons, doch ift bislang noch 
feine Leiche der an Bord befindlichen 
fiebzehn Menfchen angefhwemmt wor: 
den. Eine bier am Strand gefun- 
dene Leiche wurde als die von Tony 
Sohnjon erkannt, einem der drei See- 
leute, welche beim llntergang bes 
Schleppdampfers Two Brothers vor 
einigen Wochen den Tod fanden. 

Sault Ste Marie, 7. Dez. Zehn 
Schiffe haben hinter Whitefifh Point 
por dem Sturm Schub gefunden; der 
Dampfer Arizona, der bereits aufge- 
geben worden war, ijt fchmwer beichä- 
digt in Manitomwoc eingelaufen. Im 
Sriefee ift der Schuner Knapp unter: 
gegangen, die Mannfchaft aber vom 
„Zourift“ gerettet worden. Hier traf 
heute, mit didem Eis bededt, der Del- 
dampfer Xmperial nah ftürmifcher 
Fahrt aus Port Arthur, Ont., ein. 
Gaynor über Grabidh in New Yort 

New Dorf, 7. Dez. VBürgermeiiter 
Gaynor hat in einem Vortrage vor 
der New Morker Univerfität über La- 
fter und Verbrechen Dr. Parkhurit 
und die „Frommer als Du“-Leute 
Paranoiker genannt; das Gejeß gegen 
Chebruch fei die größte Quelle für Er- 
preffung; in einem Jahre, ehe er Bür- 
germeifter geworden, feien von Bor— 
dellen, Spielhöllen und Wirtfchaften 
jehs Millionen Dollars „Schutzgeld“ 
erhoben worden, aber nie jo wenig inte 
zur Zeit. Rojenthals Mörder habe Die 
Polizei gefangen, die überhaupt jehr 
rübrig gemweien fei, nicht der Dijtrifts- 
anmalt. Ehebruch zum Verbrechen zu 
ftempeln fei Unfinn, denn jeder habe 
das Recht auf feine Perfon, und das 
Gefet fönne nirgends durchgeführt 
werden, werde aber von Abenteuerin- 
nen zu Erpreffungen mißbraudt. 

Abwafferbehörde mu zahlen. 


La Salle, XI., 7. Dez. Heute mur- 
den der La Salle County Carbon 
Coal Co. $35,000 Schabenerfag für 
Ueberfhwemmung , pon 51 Xecres 
Land gegen die Chicagoer Abmaflerbe- 
hörbe zugefprochen. Dutzende ähnli- 
cher Klagen find in den Gerichten in 
den Counties La Salle und Buzxau 
eingereicht worden. 


Bahnunglüd. 


Baltimore, 7. Dez. Bei Pen Mar 
Park, Sjnd., jtießen heute früh ein lee: 
rer Berfonen- und ein Frachtzug zu> 
fammen. Drei GEifenbahner und ein 
unbefaunter „blinder“ Paffagier wur 
den getötet. 

Elaremore, DE., 7. Dez. Bei Foyil, 
OH, jtießen heute früh ziwei Berfonen- 
züge ver St. Louis und San Fran: 
zisfobatn zufammen. Fünf Reifende 
murden verlebt und mehrere Wagen 
zertrümmert. 


— 


— Berunglüdte Anfnüpfung. — 
Sunger Mann: Haben Sie fhon von 
der neueflen Mordgeichichte gehört?— 
Gaft:-Stören Sie mich nicht —-habe 
fein Sntereffe — morde felbft! 


ein 


deſegraphiſche Nolizen. 


anland, 


— Banfräuber erbeuteten 
$1800 in Berry, SU. 

— 285 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 267 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. 

— Die Presbyterkirche der Ver. 
Staaten und die Ver. Presbyterkirche 
von Amerika haben beſchloſſen, ſich zu 
bereinigen. 

— Im Heim jeiner geichiedenen 
Frau in Eollinspille, IU., hat fich der 
70jährige Kohlengrubenleiter Caleb 
Davis vergiftet. 

— $100,000 Fabrikfeuer, Musca- 
tine, Koma; Arbeiter brotlog; Opern- 
haus, Fair Lee, Vt. und MWohnhäufer 
abgebrannt, $50,000 Schaden. 


— Zeugenverhör in der Iruftunter- 
fuhung - der International Harvejter 
Go. in St. Louis beendet; Fortjegung 
Montag in St. Paul, 

— Schredlihe Enthüllungen über 
Kinderarbeit in Heiminduftrie, wie 
Knopfannäben, PBapierblumenmader 
ulm. in New York. 

— Carrie Gatt, die Stimmredt- 
lerin, befürmortete bor ihren reichen 
Genoffinnen in New Vorf Kleider- 
reform, halbehinefiiche Tracht. 

— Der penfionirte Major Mallery 
ftürzte fich im Irübfinn aus dem zehn- 
ten Stodmerf des Hotel Manhattan in 
New York und wurde zerfchmettert. 


— Der neue Nacdlakrichter Bel- 
Inap, fein .aefchlagener Gegner, Stonz, 
und der neue Gountyfchagmeifter, 
Start, in Steubenpille, D., infolge 
Wahlunterfuhung angeklagt. 


— GSchneiderfohn Otto Früh, 12 
Sahre alt, New Morf, und zmei mas- 
firte Genojjen beraubten Nachts Frau 
Diney um Tafche mit $2000; Früh 
mit Beute erwijcht. 


- — Der Neger Miles wurde megen 
Anariffs auf die 15jähriae Tochter des 
früheren Sheriffs Philips aeftern auf 
der Armenfarm in Princeß Anne, Mo., 
gehänat. 


— Auf das „ungejhriebene Gejeh“ 
hin wurde in Dallas, Ter., Frau W; 
U. La Duque freigefprocdhen. Sie hatte 
ihren Gatten wegen Umgangs mit un 
beren Frauen erjchoffen. ' 


— Wegen des befannten Qurusmert- 
Ihmindels find in Bolton Walter 
Durton, Chicago, Frant Daniels, 
Kanjas City, und Geo. M. Fifber 
oder Wilfon, New Port, angeklagt 
morben. 

— Dr. W.N. Hill, Sohn von 
Lyſander Hill in Chicago, einem Pa— 
tentanmwalt, hat fi in Salt Late City 
geitern vergiftet, wenige Stunden nad 
Verbüßung einer langen Arbeitshaus- 
ftrafe.. Schnaps und, Morphium hat- 
ten ihn ins Elend geftürzt. 


— Der Verein der Geichäftsleute in 
Dit St. Louis will von der Legislatur 
die Gründung einer Staatsfchule für 
vernachläfligte Knaben in Südillinois, 
nad) dem Vorbild der in St. Charles, 
fordern. Kreisrichter Tuthill von Chi- 
cago agitirt für den Blan, bejjen 
Ausführung $500,000 often mürde, 
in jenem Zeil des Gtaaies, 


— da Coons, gejchiedene Gattin 
eines Holzhändlers inOstaloofa, Kas,, 
betreibt dort zufammen mit Frau Me- 
Kenna ein Hotel; Frau Mefenna hat 
ebenfalls auf Scheidung _angetragen. 
Frau Eoons erhielt nun durch die Bot 
Packet Chokoladebonbons, die ihr 
verdächtig erjchienen. Cine Unte— 

I Daß Fir Details 


geſtern 


a’ — 


— Großes Wettkegeln in Kanſa 
Eity zur Zeit. Chicago, Omaha, St. 
Louis, St. Zojeph und . Erzelfior 
Springe, Mo., mefjen jich heute Abend 
im Fünfmanntegeln. 

— Walter $. Duncan verdiente ala 
Hausfnecht in einem New Yorker Hotel 
einen Dollar den Tag; an Trintgeldern 
aber jo viel, daß er ein Vermögen bon 
$11,000 binterlaffen hat. ° 

— Charles Dominel, Veteran der 
Kriege mit Merito, den Indianern 
und von 1861—65, tft, 102 Jahre alt, 
in Cherrilos, N. M., heute geftorben. 
Er hatte vierzehn Schußnarben. 

— Die TFeitlegung der Strede für 
den geplanten Bau einer Lanpditraße 
von Winnipeg, Dan., nach dem Meer: 
bufen von Merifo, ift jet von Winni- 
peg bi8 Guthrie, OEL, vollendet 
worden. 

— om White und Lydia Jenkins, 
72 und 69 Jahre alte vermittmete 
Leute, haben fich heute in Ypplin, Mo., 
in Gegenwart ihrer vielen Kinder ge- 
beiratet. rn der Jugend waren fie ver- 
lobt, Hatten fich geftritten und getrennt. 

— Frau Nancy Mafon ift heute in 
Zeavenmworth, Kas., am Herzichlag ge- 
ftorben. Ihre Mutter, Frau Emilie 
Bernhardt, ihr Bruder Georg und zmei 
Arbeiter wurden vor zwei Jahren auf 
ver Bernhardt’fhen Fam im County 
Johnſon, Kanſas, von Räubern er- 
mordet. 

— Galvatore Tripobo rettete in 
New Nork eine junge Intalienerin, mel- 
he vier Kerle aus ihrer Wohnung in 
eine Autodrofchte jchleifen. wollten, um 
fie in ein Bordell zu bringen. Heute 
früh wurde der Mann vor feiner Woh- 
nung auf der Ditjeite erfchoffen. Der 
Meuchelmörder entfam. 

— Yuf Grund der Unterfudhung 
bon Vertretern von Univerfjtäten, Ver- 
einen von Werzten und eftrotechni- 
fern bat die nationale Gejellichaft der 
GFlettrifchlichtinduftriellen eine Flug: 
ichrift veröffentlicht, die Anmeilungen 
zu Nettungsverfuchen bei vom eleftri- 
fhen Strom getroffenen PBerjönen 
enthält. 

— ‘in Steamboot Springe, Kol, 
fant der Wärmefler heute früh auf 
29 Grad unter Null, dabei herrjchte 
ein fchwerer Schneefturm. Graue 
Wölfe fommen rudelmeife in die Nähe 
der menfchlichen Wohnungen, und jo 
piele Rinder find von ihnen zerriffen 
worden, dab hohe Preife auf jedes 
Tell ausgefeht worden find. 


— Mad H. Roth, Vertreter einer 
Ehicagoer Farbenfabrif in New ort, 
ift dort, in der Nähe des UntionSquare, 
heute früh von einem jchnellfahrenden 
Kraftwacen überfahren und getötet 
toorden. Der Kraftmwagenlenter gab 
zu, dab er fehr jchnell gefahren hatte. 
Mehrere Dollars in Hleiner Gilber- 
müngze rollten dem Toten auß der Ta- 
che und wurden von den im Part 
übernachtenden Obdachlofen gierig auf- 
gelejen. 


— Auf dem Kotafhen „Claim“ ift 
abermals eine Goldader von vier Fuß 
Dide aefunden morden, und die Er- 
zeugnilfe des Goldlagers in der Bay 
Stategruppe, welches am 16. Nopem- 
ber entdedt wurde, werden immer rei- 
her. Nome, in defien Nachbarſchaft 
die neuen Lager find, gewinnt daher 
denfelben Rarafter wie zur Zeit der er- 
fien Goldfunde, von überall ftrömen 
die Goldfucher hin, troß des bitterfal- 
ten Wetters. 


— in Philadelphia brachte die Ver- 
fteigerung derHandfchriften der 56 Un- 
terzeichner der Unabhängigteitzerflä- 
rung, einer Sammlung des verftorbe- 
nen Schatmeifters Danforth von Neo 
Norf, $15,100 ein, davon $4600 eine 
einzige Unterfchrift, die von Butlom 
Gminnett von Georgia, der von Ge- 
neral MeIntoſh im Zweikampf er— 
ſchoſſen wurde. Manche Unterſchrif— 
ten wurden zu einem oder zwei Dol— 
lars losgeſchlagen. 


Ausland. 


— Graf Terauchi, Gouverneur von 
Korea, iſt Premier von Japan gewor— 
den. 

— Die Sammelwut reicher Aus— 
länder nannte in der franzöſiſchen 
Kammer der Abg. Reinach als Trieb— 
feder des Diebſtahls von Gemälden 
und anderen Kunſtwerken. 

— In Lembeecq, Belgien, iſt, 73 
Jahre alt, der Hilfsobergeneral des 
katholiſchen Schulordens der Chriſt⸗ 
lichen Brüder, Clementian, geſtorben. 
Er ſtammte aus Baltimore. 

— In Stockholm haben die euro— 
päiſchen Geſellſchaften gegen Sezirung 
von Lebeweſen zu wiſſenſchaftlichen 
Zwecken Einſpruch gegen Verleihung 
des Nobelpreiſes an Dr. Carrel vom 
New PYorker Rockefeller Inſtitut für 
ärztliche Forſchung erhoben. Dr. Car— 
rel iſt bereits nach Stockholm abgereiſt. 

— Die „Poſt“ in Wellington, Neu— 
ſeeland, lobt die ſtaatsmänniſche 
Kunſt des kanadiſchen Premier Bor— 
den, der das Recht der Mitbeſtimmung 
über die britiſche Politik als Gegenlei— 
ſtung für die „Dreadnoughts“ fordert. 
Ein ähnliches Geſchenk Neuſeelands 
ſei Gefühlsſache geweſen; Bordens 
Vorſchlag ſolle von allen engliſchen 
Kolonien nachgeahmt werden. 


— Ironie desSchickſals. —, Warum 
findet denn der Vortrag über das 
Ihema „Wie werde ich reich?“ nicht 
ftatt?* — „Der engagirte Rebner hat 
telegraphiſch um Vorfchuß erfucht, da 
er fonft die Reifetoften nicht beftreiten 
fönnte,-und da bat ihn der Vorftand 
abgelehnt.” 

— Gein Bedenten. — Baron (als 
im Borzimmer einige Gläubiger jchon 
lange gewartet Haben, zum Diener): 


Warum laffen Sie die Herren fo lange 


fo figen? Warum fredenz ‚Sie ih 


‚einen Schäbelbrucdh erlitten habe. 


Stephan Nemec von  eijernen 
Sprengjtüden zerjtüdelt. 


Sein Bruder fhwer veriekt. 


Ringt im Peoples Hofpital mit dem Tode. 
— Die Polizei bat eine Unterjuhung 
eingeleitet. — Ueberfahrene frau gröb» 
lichit vernachläffigt, — Zufammenftoß.- 


In der einftödigen Badjteinanlage 
der Bilhop Babcod Beder Eo., Nr. 
1616 Burlington Straße, waren heute 
Morgen um 5 Uhr zmei Angeftellte, 
der 34jährige Stephan Nemer, Nr. 
1612 Burlington Straße, und fein 
24 Yahre alter Bruder Paul, wohn: 
haft Nr. 540 W. 30. Straße, damit 
beichäftigt, einen eifernen Behälter 
mit gepreßter KRohlenfäure zu füllen, 
ald der Behälter plötzlich aus— 
einandergejprengt murde. Die beiden 
Brüder murden bon den Gpreng- 
ftüden getroffen. Dem Stephan wurde 
das rechte Bein abaerifjen und jein 
Körper faft Halbirt. Er ftarb auf der 
Stelle. Paul hat Wunden, Duetichun- 
gen und innerlich Verlegungen erlitten. 
Er ringt im Peopleshofpital mit dem 
Tode. 

Sämmtliche Fenſterſcheiben der An— 
lage gingen in Scherben. Die Maſchi— 
nen wurden ſtark beſchädigt, auch 
brach Feuer aus. Dieſes wurde jedoch 
von der Feuerwehr ſchnell gelöſcht. 

Die Polizei bemüht ſich jetzt, die 
Verantwortlichkeit für das Unglück 
feſtzuſtellen. 

Wer iſt das Opfer. 

Eine einfach gekleidete, etwa 55 
Jahre alte Frau wurde geſtern Abend 
kurz vor Mitternacht an Weſt Madiſon 
Str. und 53. Ave. von einer Madiſon 
Straße-Elektriſchen über den Haufen 
gefahren und lebensgefährlich verlegt. 
Die Perjonalien der VBerunglüdten, 
in ‚deren Börje nur ein paar Schuh- 
jenfel und 5 Cents gefunden wurden, 
haben bisher nicht ermittelt werben 
fönnen. 

Das Perfonal der Elektrifchen foll 
die Uermite gröblichit vernadhläffigt 
haben. &3 hob fie in die Eleftrifche 
hinein, fuhr mit ihr nach der Wagen- 
remife, jchaffte fie von dort aus nad) 
dem Sprechzimmer eines Arztes, dann 
mieder zurüd nach der Remife und ließ 
fie dort liegen, bi3 eine Privatambu- 
lan; befchafft werden konnte, in der 
fie endlich nad dem Robert Burns- 
hofpital befördert wurde. Dort jtell- 
ten die Nerzte feit, daß fie einen Schä- 
delbruch und wahrfcheinlich auch inner- 
lich Verlegungen erlitten hat. 

Die Frau ift etwa 5 Fuß aroh und 
wiegt 120 Pfund. Sie hat araues 
Haar und war mit einem fchmarzen 
Kleid, Schwarzer Blufe, Tchmarzem 
Mantel, geftridter Jade, fchmwarzen 
Schuhen und jchmarzen Strümpfen 
betleidet. 

Im Saufefoller. 


Un Adams und Dearborn Straße 
prallte heute zu früher Morgenftunde 
ein von Y. M. Bour, Nr. 6840 Euclid 
Ude., und einer Dame benutter Kraft: 
wagen mit einer von Philipp Holin- 
ger bedienten Kraftdrofchfe mit folcher 
Wucht zufammen, daß die Kraft— 
drojchte eine Strede von 20 Fuß fort: 
gefchleudert und umgefippt murbe, 
Bours Wagen aber, aus feiner Bahn 
geriffen, an einer LZaternenftange zer- 
fchellte. Holinger flog auf das Pfla- 
fter und murde fchmer verlegt. Sein 
Tehrgaft William PB. Youngclaus, Nr. 
5129 Sheridan Road, fam unter die 
Kraftdrofchle zu liegen und erlitt 
fhmwere Quetfchungen. Bour und 
feine Begleiterin, die por dem Eintref- 
fen der Polizei geflüchtet war, find 
unverfehtt geblieben. Youngclaus -be- 
findet fich m feiner Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. Bour murde in 
Haft genommen. 

Die : beiden Wagenführer jollen 
durch unfinnig fchnelles Fahren den 
Bufammenftoß verfchuldet haben. 

Die beiden Waaen find vollitändig 
zertrümmert worden. 

Hermalmt. 

In Armour Fe Co.'s Schmalz- 
ſiederei an Weſt 43. Straße und 
South Centre Ave. geriet Michael 
Queenan, Nr. 3808 Emerald Ave., 
zwiſchen einen eine ſchiefe Ebene hin— 
unterſauſenden Rollkaſten und die 
Mauer und wurde zermalmt. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 

Fel von der Leiter. 


Während ſeiner Arbeit an einem an 
W. Adams Straße und Clinton Ave., 
Dat Park, gelegenen Gebäude fiel. ge- 


lan, Nr. 1335 Wafhburne Ape., von 
einer Leiter. Man befürchtet, daß er 


An 
feinem Auffommen mwird gezmeifelt. 


Empfindlid beitraft, 


Privatpolizift muß $100 zahlen und Re: 
volver ausliefern. 


Matthew Schoeben, 1419 Hudſon 
AUbe., ein bei der Schaaf’shen Nacht- 
mache-Adentur, 746 &. Dearborn 
Str, angeftellter Polizeifergeant, wur- 
de heute von Richter Mahoney im Des- 
plaine® Str.-Stabtgeriht zu $100 
Gelbitrafe nebft Koften verurteilt und 
mußte feinen Revolver außliefern. — 
Schoebens Verhaftung war heute früh 
um 3 Uhr von dem Straßenbahnjchaff- 
ner Thomas Sullivan, 3103 W. Con- 
greß Str., an W. Ban Buren Str. 
und ©. Rebzie,Abe., veranlaßt worden. 
Wie Sullivan berichtete, ‚hatten Schoe- 
ben und ein anderer Mann in Uni- 
form ihn gefragt, melde Richtung. bie 
2. fei. Auf feine Erwiderung, 
daß fie als Poliziflen das dod) wiflen 


aus dem Leferivei3 !ft die 
t berantmwortl Zuſchriſften 
müfjen mögliait Yar und furz geba 

frei don perfönliden Angriffen, = 

nur auf einer Geite bei eben jein. 

Bufchriften, welde den Namen unb MWdrefie 

des Einiender3 tragen, werden berüdiictigt. 
An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Es iit uns zu Chren gefommen, dab 
die deutjche Iheaternejellihaft von Mil- 
waufee eine Voritellung am 15. Dezem⸗ 
ber vorläufig in Chicago geben wird, um 
fogujagen _ einem längit gefühlten Be— 
dürfnig abzubelfen. ? & 

Mir haben jeit leßtem Jahre ein täg— 
liches deutiches Theater, das uns abmwech- 
jelnd Luitipiel, Schaufpiel, Bofje und 
Operette bietet, und leßtere bei meinem 
bejfer in der Austattung als die Mil: 
waukeer fie je geboten baden, ganz abge- 
jehen davon, dab die Dariteller und 
Chöre bejjer find. Als wir den Wunich 
hatten, dab die Milwanfeer Gefellichaft 
wie in früheren Nabren bier jpielen follte, 
ehe Hanijch die Direktion übernah, da 
waren wir ihnen nicht qut genug. Jetzt 
—— ſie Gelegenheit zu hoben, in 

hicago etwas Geld zu verdienen. 

Das Deutſchtum in Chicago muß aber 
mit allen Kräften für das beſtehende 
Theater Sorge tragen; es iſt eine Ehren— 
pflicht für jeden Deutſchen in Chicago, 
dasſelbe zu unterſtützen, und ſeine Kräfte 
nicht zu zerſplittern. Wir ſagen dies 
deswegen, weil die Milwaukeer durch die 
Blume andeuten, als wären fie im Ein 
vernehmen oder jogar im Mustaufch mii 
dem biefigen Theater. Dem ijt feines 

3 un 


wege fo!! 
ieſes Jahr hat die Direktion große 
Verlufte, eritens weil die Wahlen ihr, 
wie allen anderen Theatern, gejchadet 
baben. Die Over nimmt viel Beftch 
fort. Nun fam das Bauerntheater, und 
nun wollen die Milmaufser auch nocd 
fommen. Das ijt entichieden zu: viel! Es 
bat jich_jegt cin Damenverein gebildet, 
dejien Beitrebungen es iit, alles zu zen 
tralifiren, damit diejes eine Iinterneb- 
men beſtehen kann. Alle Deutſchen ſoll— 
ten zuſammenhalten, damit die deutſche 
Kunſt hier nicht zuſammenbricht. 
Achtungspoll, 
A. Hoffmann, 
625 Diverſey Blod. 
* * * 

Unmertung der Redattion. 
— ie Herr Ludwig Kreih, der Tireftor 
des deutichen Theaters in Milmaufee, 
heute der Redaktion der „Abendpoit“ mit- 
teilte, liegt e3 ibm fern, dem deutichen 
Iheater von Chicago Wettbewerb madeı | 
zu wollen. Als er das alleinige Auffüh 
rungsrecht für den amerifanifden Weiten 
des fraglichen Stüdes erwarb, babe er 
jich verpflichten müfjen, Ddiejes auch in 
Ehicago zu geben. Er erfülle jomit ledi- | 
lich eine von ihm eingegangene fontraft= | 
liche Verpflichtung, wenn er dasStite hier 
gebe. 

* * * 


Werte Redaktion der „Abendpoſt“. 
In der „Abendpoſt“ las ich einen Ar 


tifel über Gewerbejchulen, welche man | ° 


bier einführen möchte. Tas wäre ja | 
ganz Ichon, wenn es geicheben würde. Ich 
glaube aber, es wäre noch vieldbeſſer, 
wenn Leute, welche Einfluß im hieſigen 
Schulweſen haben, ſich dafür verwenden 
würden, daß Knabenſchulen gegründet 
werden, Ivo die Sinaben von tüchtigen 
Lehrern (Männern) unterrichtet wer: 
den. „ch denke, dat viele Lejer mit mir 
übereinjtimmen, dab das von arokem 
Vorteil für die biefige Jugend fein 
würde. Eine Lehrerin mag noch jo tüch- 
tig jein, ste fann aber einem Knaben 
niemals al3 Vorbild dienen, wie e3 em 
Lehrer vermag. Nu der alten Heimat, 
in allen Großjtädten bat man Stnaben= 
fchulen, telde von Männern aeleitet 
werden. Und ganz gewik nur zum Ror- ! 
teil der heranmwachienden Nugend. Cs | 
märe jehr zu mwünjchen, weni Diesbeziig- | 
lich bier etwas gejchehen würde. Es ſieße 
fih noch jehr vieles über die hiejiaen | 
Volfsichulen fagen, ich will aber nichts | 
darüber jchreiben. 
Achtungsvoll 
Eine Leſerin. 


— — — — 


Lage im Staatsſenat. 








Fortſchrittler Jones nicht abgeneigt, Ab— 
kommen mit Demokraten zu treffen. 


Staatsſenator Walter Clyde Jones, 
einer der Fortſchrittler im Staatsſe— 
nat, kündigte geſtern an, daß er von 
einem Bündniß mit den Republikanern 
im Senat nichts wiſſen wolle. Dage— 
gen ſei er bereit, ein Abkommen mit 
den Demokraten zu treffen, wenn dieſe 
ſich dazu verſtehen würden, gemille | 
Maßregeln, weiche die dottſchrimer 
befürworten, zu fördern. Weder die 
Republikaner noch die Demokraten ha— | 
ben genügend Stimmen im Senat, um | 
eine Organijation nah ihren Wün- | 
Then durchzufegen. Die Demokraten | 
haben 24 Stimmen, die. Republifaner | 
die aleihe Stimmenzahl. Außerdem | 
fönnen die Lebteren unter Umftänden, | 
foweit, die Drganifirung des Ober: | 
haujes in Betracht fommt, noch auf 
die Stimme Senator T. B. Stewartä 
bon Aurora rechnen, der bon: den | 
Hortfchrittlern: unterftüht wurde. Ein 
Abkommen mit den Demoftraten würde 
Berüdfichtigung der Fortfchrittler bei 
der Zufammenftellung der Ausfchüfle 
und Anerfennung von George W. Har- | 
ris vom 6. Bezirk einfließen, deſſen 
Sitz von den Republifanern angefod; 
ten werben mird. Genator ones er- 
Härt, die Haltung der Republifaner 
laffe ihm feine andere Wahl. Es ver— 
lautet, daß aeiwiffe Elemente auf de- 
mofratifcher Seite von einem Abfom: 
men mit den ortfchrittlern nichts 


‚wiffen mollen. 
stern der Zimmermann Charles No: |- 


Der Fünferausschuß, den die repub- 
Iifanifhen Senatoren fürzlich ernannt 
haben, wird heute Nachmittag im Ha- 
milton Klub zufammentreten, um 
Pläne für die Organifirung des Ge- 
nats zu befprechen. Sein Vorfigender 
ift Senator Logan Hay von Spring- 
field. Die Republifaner find anfchei- 
nend damit zufrieden, die Rolle der 
Minderheitäpartei zu fpielen, menn 
Demokraten und Fortfchrittler zufam- 
mengeben foliten. 

Einführungsfeierlichkeiten. 

Die Pläne für die feierliche Einfüh— 
rung des neuen Gouverneurs ins Amt 
wurden geſtern von ihm und General⸗ 
adjutant Frank S. Dickſon vereinbart. 
Nur in Springfield ſtationirte Trup— 
penteile werden das neue Staatsober⸗ 
haupt auf vem Weg vom St. Nicholas- 
hotel nach dem Kapitol geleiten. Die 
Einführung ins Amt wird am 13. Ja— 
nuar Mittags im Situngsfaal des 
Abgeordnetenhaufes in Gegenwart bei- 
der Häufer ftattfinden. Am Nachmit- 
tag findet ein zwanglofer Empfang in 
den Amtsräumen de3 Gouberneurs 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Montag Bargain: ! 


$1.00 Meflaline Seide, Yard 69e-— 3,000 Yard von Mejialine-Seide, 6 
in jehwarz und farbig, die beite Sorte, Verfaufsprei3, Yard .u 
98e Kleideritoffe, Dard 48c—Neinivollene Kleideritoffe, beitehend aus 
einfachen Schattirungen und einige in fanch Figuren, Yard . ME 
$1.25 Broadeloth, Yard 69c—54zölligcs jehweres Vroadeloth und 

andere fanch Suitings, fpezieller Berfauf diefe Woche, Yard 

Reiter — 800 Reiter von reinmwollenen Nleideritoffen, Herbit-Suttings’ 


peziell für Montag die Nard mur 
volle Yard breit, fpeziell die Nard 


Größe — jede für nur 


Streifen — wert bis 25e — die Yard 
J macht — Alter 215 
doppelbrüſtige Effekte, Alter 214 


Kragen — 
Flanell-Hemden — Fla 
einfach und doppelbrüſtig 
wert $1.25 — 


bis 10 Jahre; wert 33.00; für......i+ & 
A Neberzieher — Cine Partie von Weberziehern für Anaben und junge Leute I 
Odds und Ends von vielen angebrochenen Partien; doppelbrüſtige Effekte — J. 
Duplex Facons und offene Lapel Facons 
22 Jahre; es ſind 83. 50, *55.00 und 87.50 Werte, Auswahl. ....... + 
Swegter Coats — Muſter Sweater Coat3 für Männer und Anaben, in Orfotd,: 
Ieirferfarbig, braım, Marvon und blau - 
wert bis 83.00 — zu $1.79 und....... 
Alanell-Arbeitshemden fir Männer, 
— Größen 141% bis zu 17 — 


TE nn — 


- Montag für nur ...... 


fancn Drei Plaids — zumwenigeralshalbem PBreiie, 
12180 Gretonne, Yard Tiec— Schtverer Eretonne für Cuilting — 7 
ur Allen neueiten Muftern, die: Yard. ....-.:......uco0saoseeen 5 


10c Canton Flanell, Yard 7c —Schwerer gebleichter Canton-Flanell, 
ees ö — 


10c Outing Flanell, Zard 638c -ESchwerer Outing Flanell, in hellen 
und dunklen Farben; geſtreift und karrirt; die Yard 

Ze Shaker Flanell, Yard 5e—1,500 Yards gebleichter Shaker-Flanell, 
Te Muslin, Yard 5c— 2,500 Nards jchiveren ungebleichten Musfin— 
Vettdeden für SIe — 200 feine weiße gehäfelte Bettdeden — volle 


Tiding — 1,800 Yards Featber Tieing — in allen verjchiedenen 


Anzüge und Ucherzicher für Knaben— Aus qutem Cheviot und Cafjimeres ger Wi 
bis 17 Nabre. — Weberzieher, ertra jehwer, | 


a 


Größen 2%. bis 


- V-Hals und gerollter 


sonen nn 


blau und dunkelgrau ⸗ 


Te Filz-Stippers, 29 — Filz-Slippers für Männer und Damen — warn 
gefüttert; mit Silz-Sohlen — Größen bis zu 11 — (nur ein Paar 


an jeden Kunden) — das Paar 


51.50 Knabenfchuhe, “Ic — Vor Calf-Schube für Sinaben, echte Leder: 
Sohlen, nur Schnürsjacons, Größen 9 bi3 6; Paar 
1.25 Schuhe für Kinder, 79e — Patentleder; ECuff und Quaiten — 


Note, braune und feblvarze Kid-Tops; Größen bis S; Paar 

52.00 Damenſchuhe, 51.39 — Patentleder, mattes Kalbleder und 1 39 f 
Zenmt; hohe oder niedrige Abjäße; Anöpf- u. Schnürssfacons, Baar. Le m: 
53.00 Spisen-Gardinen, $1.45 — Nottingham u. Cable Net Spiken- 
Gardinen, in weis und Ecrn; 3 und 3% Yard3 lang, Baar 


% 


R— 


83. 90 Sofa -Rugs, 81.69 — Große Partie von Sofa-Rugs, in allen 
verſchiedenen Größen; Milton, Sammt und Arminſter; für 


98e Vortieren für 656 
* 4 88 2 
sarben, jpeziell für Montag nur 


29e Unterzeug für inaben, L5e — Große Partie von jchweren fließ- 
gefütterten Unterhemden und Hoſen für Sinaben, reg. 29; Montag. 
51.25 Unterzeng für 69e — Wollenes Muiter-Unterzeug für Männer 69€ 
winfchensiderte Nacons; wert 1.25; für 
29c und 3de Strümpfe für 17e — Partie von Mufter-Strümpfen für 17 

Damen; feiner woll. Cafhmere, auch jchwere wol. Soden... c 
25e Strümpfe für 121 — Schwere baumiwoll. Strümpfe für nd A 
ben und Mädchen; alle Größen; es find Seconds der 2de Sorte; für. ce 
10€ Tafchentücer für 3e — Partie von Jnitial-Tafchentüchern für 

Sheer Cloth; alle Buchitaben; ſpegiell 

81.50 Bade⸗Roben für 59e — Schwere Velour Flanell-Baderoben für 
Knaben und Mädchen, Größen 2—14; Nustwahl aus der PBartie 
51 .00 Negenihirme für 69e — Regendichte Taffeta-Regenfchirme 
Damen, ausgewählte Partie von Griffen, wert $1.00, für 
53.50 Emwenter Gonts für $1.98 — Feine reinwoll. Sweater Coats 


und Damen; 


Männer und 


Damen, feines 


- Einzelne Tür Rope Rortieren, in alldıı 


156 


e TER 


für Damen und Miſſes, kragenlos, mehrere Facons, wert 8.50 


Mufter-Handihihe zum halben Preiſe — Partie von mollenen Mujter-Hand- 
fehuben für Damen und Miſſes — in allen Größen — wert bis 
— für 25e und 

$15.00 Goats für Tamen, 56.95 — Feine jchwarze Rony Skin oder fand 
Klüfch Eoats für Damen, mit jeidenem Satinfutter — alle Grö- 
Ben, Jomwohl fir Miffes wie Damen req. Preis $15; Muswahl..... 
$1.50 Mädcenfleider für She — Waichechte Mädchenkleider, aus jdimerem 
dunfelgejtreift und farrirt — 


50 — in zwei Partien — 


baummwollerem Suiting hergejtellt — 


de 


fehr bühjch bejest; Größen 6 bis 14 Nahre, für 5e 


$3.50 Dreh Sfirts für $1.75 — Feine Dreg 
woll. Banama, fchwarz und marineblau, für 


Sfirt3 für Damen, rein 
HBE ... 


·82222⸗ 


$1.25 Unterröde für 79 — Fancy ſchwarze Sateen-Unterröcke — 


ſehr hübſch beſteckt 


ſpeziell für nur 


BASEM 


U. S. Mail Laundry- Seife, 
5 Stücde für 
2 RBadete Wajchpulper frei. 
Smwifts Pride Seife — 
5 Stüde für 


Großes Radet Fairbanfs Gold w 
| Duſt Wafchpulver 


Präfident Edmund James von der 
Staatsuniverfität konferirte gejtern 
mit dem Gouverneur über den Plan, 
die Schule für Aerzte und Wunbdärzte 
in Chicago mit der Staat3univerfität 
zu verbinden. Nach den vorliegenden 
Plänen würde die Erhaltung der An— 
ftalt dem Staat $100,000 das Yahr 
foften. Der Plan hat nachdrüdliche 
Dppofition unter denHomdopathen er- 
reat, die natürlich nicht3 davon mwiljen 
wollen, dab der Staat eine allopha= 
thifche Anftalt betreibe. 


Der lebte Ausweg. 


— — 


Mutmaßlich durch Geldverlegenheiten in 
den Tod aetrieben. 

In feiner Wohnung Nr. 15 Dit 38. 
Straße hat geftern Abend der 54jäh- 
tige George H. Corey ich erichoffen. 
Er war der Erfte, der por mehr als 20 
Sahren hier „Lunch“ von einem Wagen 
aus verfaufte, ver auf einer U.S. Trude 
gehörenden, an 39. Str. und Wabajh 
Uvenue gelegenen Bauftelle jtand. 
Da damals die Straßenbahnremije 
gerade über der Straße gelegen mar, 
blühte fein Gefhäft. Er konnte bald 
ein Haus auf jener Stelle errichten 
laffen, in dem er eine Speifewirtjchaft 
betrieb, ohne aber den „Lunchmwagen” 
aufzugeben. Vor mehreren Yahren 
fiedelte . er nach Los Angeles, Kal., 
über und übernahm dort ein Hotel. 
Nachdem er den größten Teil feines 
Vermögens eingebüßt hatte, fehrte er 
sch Chicago zurüd. Finanzielle 
Schmierigfeiten follen ihn zur Ber- 
zmweiflung getrieben haben. 

Mittel3 Leuchtgafes machte geftern 
Abend der ATjährige Anton Krusta, 
Nr. 2824 ©. Harding Aoe., feinem 
Dafein ein Ende. Die Beranlaffung 
zur Verzmeiflungstat hat nicht ermit- 
telt werben fünnen. 

Griff zum Strid. 


In einem Anfalle von Schwermut 
bat geitern Nachmittag Henry Muth 
im Keller feiner Wohnung, Nr. 4036 
Kamerling Str., fie erhängt.. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 


— Der Flottenminifter hat im ka— 
nabifhen Unterhaufe-eine Vorlage ein- 
gereicht, wonach alle Schiffe, welche 50 


45 Stüde fanch verziertes , Dinner- 
zet, wert 51.50 — 
Montag nur „neanenecenun DO 
Extra gute Qualität Gas - Glüh- 
rumpfe, für Upright oder Anberted 
Lichter — mert 15c — Te: 


Montag für nurr . 4 


Der Erpreſſung bezichtigt. —9 


Städtiſcher Rauchin ſpektor ſoll eine 
ſtechung angenommen haben. 

Auf einen geftern Abend von Richter 
Brentano ausgeftellten Haftbefehl Hi 
wurde heute Vormittag Francis 
Howard, ein ſtädtiſcher Rauchinſpe— 
tor, verhaftet unter der a 
von Chas. E. Kuttner, Betriebödirei-? 
tor der S. & K. Gerbereigeſellſchaft — 
W. Kinzie und Green Straße, $70 ala 
Beitehung erpreßt zu haben. Außer 
dem foll er verfucht haben, Herrntuil-? 
ner zu bveranlaffen, Heiztohle für 
Keilelanlage von einer beftimmtenftk — 
lenhandlung zu beziehen; die Rauch 
inſpektoren würden dann von etwani 
gem Rauch nichts gewahren. N 

Howard ftellt feine Schuld in Ab- 
rede und behauptet, böfe Menfchen Hat? 
ten ihm eine Falle geitellt. Eine nor=? 
läufige Verhandlung des Falles it auf 
näcjten Dienstag angeſetzt we 
Bis dahin fteht Homard unter 
Bürgfhaft. Der Mann mohnt R 
1010 R. Ridgerwan Abe., ift verhe 
tet und hat mehrere Kinder. 


Grobe Fahrläffigkeit, 


Mm. Johnfon, Nr. 82 W, 
Straße, wurde heute an W. Jad 
Boulevard und ©. Green Straße‘ 
einem bon fünf anfcheinend angehei= 
terten Männern benugten Krafin 
über den Haufen gefahren. Die | 
faffen des Wagens gröhlten und I 
ten und fetten die Fahrt fort, ohne 
um das Opfer zu fümmern. Sie 
unbehelligt entfommen. Der Ber 
glüdte, der Duetichungen und SE 
tmwunden erlitt, befindet [ich im Ro 
hoſpital. 


Delegaten der Rordfeite. 


Auf übermorgen, Montag, ijt 
der Nordieite Turnhalle eine 
fammlung von Delegaten anbert 
welche deutjche Vereine ‚ver No 
bei den „Verbündeten Vereine 
treten. Herr U. D. Weiner wird einen: 
Vortrag halter über „Lokale 2 
verwaltung und Steu 


— Die engl 
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Pe gefeggebenben Körperfcjaften 
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ILLINOIS. 
1498 Main, 


—————— 


as Second Olaa⸗ Natter September otu. 
File Posi Ufüce at Chicago, Illimois, under 
March 34. 1870. 


Zortbildungsſchulen. 


an der Einführung des geiverb- 

l Fortbildungsunterrichtes werden 

die oraamifirten Arbeiter den größten 

mittelbaren Nuten haben. Ihnen 

ib am meiften daran gelegen ſein, 

h ihre eigenen Kinder fich zu aefchul- 

Hanbmerfern entwideln fönnen, 

ind nicht Pfufcher bleiben, die von 

einem „ob“ zum anderen übergehen. 

ft da in einem gewerblich hochent= 

ken Lande gründlich ausgebildete 

n er unentbehrlich [ind,jo müj= 

en fie aus dem Auslande bezogen wer- 

der in fie daheim nicht mehr auf- 
‚zutrei ind, 

5 Hit erfreulich, dab die Ober- 

tamten der „American Tyederätion of 

Dr" das erfannt haben und dem 

merblihen Fortbildungsunterrichte 

Mort reden. Sehr richtig hat 

Grant Duffy, der in dem natio- 

m Wachverbande der Zimmerleuie 

e angejehene Stellung. bekleidet, in 

Bortrage vor der „Weltern 

onomical Society” bemerkt, daß das 

nerilanifche Schulmejen bisher zu 

fig die Ausbildung für die an- 

höheren Berufe betrieben habe. 

zehn. v. H. der fchulbefuchenden 

kinder wird Rüdficht genommen, auf 

e änberen 90 v. H. nit. Wir ver- 

langen, daß diefen 90 v. 9. eine Aus- 

Bildung gegeben wird, die fie für ihren 

ermählten Beruf eignet. Sie können 

richt Ülle Aerzte, Anwälte, Profefforen 

" Dber Schriftiteller werden. Darum ift 

» tar, daß die gewerbliche Ausbil- 

Beh öffentlichen Schulen eine Not- 

wendigkeit ift.“ 

2 7 & ift indefjen weder angängig noch 

" Münfhenswert, daß die gemerbliche 

Ausbildung in den Unterrichtäplan der 


on beftehenden Clementarfchulen 


aufgenommen wird. Vielmehr follten 
rad dem Vorgange Deutfchlands be- 
—J dere Fortbildungsſchulen unter der 
ſicht füchtiger Handwerksmeiſter 

d Lehrer eingerichtet merben. 
E Diefe Fahfhulen follten alle Lehrlinge 


Reh werden müffen, d. h. alle Kin- 


Her, die bereits die Volksſchule ver— 


Aaffen und fi einem Berufe zu- 
gemwenbet haben. 


Die Fabriken und 
ſchäftshäuſer können feine Lehr- 
ge ausbilden. Folglich muß dieſe 


Musbildbung don befonderen Schulen 


> bemerkftelligt werben. 


AB die weitaus notmwendigfte aller 
Reformen muß unbedingt eine grund- 
* Hürzende Verbejferung der amerifani- 
ihen Rechtöpflege bezeichnet merden. 
Die Bangfamkeit und Unficherheit des 


“ Mechtöverfahrens, die Weberfchägung 


der fogenannten Technitalitäten von- 


"die Schuhe geichoben werben. Es iſt 


- Halb fo dreift find, teil fie alle Kniffe 
Des Gejeges fennen und vor 


Ri 


—F 


Der ſchwerſte Uebelſtand. 


de 

ug ber höheren Gerichtshöfe, und 
Das Kleben am toten Buchitaben find 
» für viele Uebelftände verantivort- 
ich, die von oberflächlichen Beurteilern 
der „amerilanifhen Korruption“ in 


E * ganz ſicher, daß die geriſſenen 
auner, die ihre amtliche Stellung zur 
ſtbereicherung ausnützen, nur des⸗ 


einer 


eftrechtilichen Verurteilung nicht 


bangen zu müfjen glauben. 


7 Die menfhlihe Natur ift in den 
Be. Staaten mahrfheinlih nicht 
‚ als anberöwo, aber nir- 
werben bie böfen Regungen bes 
& jo jehr herborgelodt und ge- 
Während der Durchfchnitt3- 
amerilaner jchmerlich morbluftiger ift, 
als der taliener, werden auf je eine 
Million Eintvohner in den Ver. Staa- 
sen jechömal jo viele Morde, Totjchläge 
nd Hörperverlegungen mit tötlichem 
Hußgange gerechnet, iwmie in Jtalien. 
8 liegt nicht nur daran, daf die 
ehe gegen das heimliche Mitfichfüh- 
Bon Morbwaffen nur äußerft jel- 
| bollftredt werben, fondern viel 
mehr noch an den großen Schwierig: 
"Feilen, mit derien die öffentlichen An- 
t zu fämpfen haben. Gelbit 
mm e8 diejen nach oft mochen- oder 
t monatelangen Anftrengungen 
ungen ift, die mühlam ausgemwähl- 
Geihworenen zu einer Schuldig- 
ehung zu bewegen, genügt meijtens 
jon ber lächerlichite Formfehler zur 
) des Urteils. E3 muß 
Dann ein neued Verfahren eingeleitet 
tben, das in der Regel ausjicht3los 
‚ weil die wichtigften Zeugen ver- 
unben find, oder die Verteidiger 
Imwachen Puntte der Antlage ten- 
und angreifen gelernt haben. 
ED ber Verbrecher aber dody ın’3 
tbaus abgeführt, jo braucht er, 
Der wenn er „einflußreiche“ 
umde bejikt, noch lange nicht zu 
imeifeln, denn eine Beanadigqung ift 
ebalinigmäßig leicht zu ermirten. 
ster biefen allgemein befannten lim- 
em ift e3 eigentlich ein Wunder, 


nicht noch viel mehr Verbrechen 


Yub in ben bürgerlichen Rechts: 


ift das Verfahren viel zu 


langwierig und 


jr — aber bie Verbeſſerung der 
IR 
* wi 

Eä 3 on häufig her⸗ 


oc 1 ler; 


0 


| 
| 
| 


} 


| 
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bon mindermwertigen Abvofaten be- 
betricht, die aus Geichäftsrüdfichten 
bon einer Vereinfachung der Nechts- 
pflege nichts mijjen wollen Es iſt 
deshalb auch fraglich,, ob die Bor- 
Tchläge, die diejfer Tage ber erfahrene 
Richter Kavanagh gemacht hat, bei der 
Regislatur Gehör finden werden, troß- 
dem oder gerade weil fie überaus ein- 
fach find. Richter Kavanagh empfiehlt, 
daß fein Strafurteil von den höheren 
Gerihtshöfen aus rein „technifchen“ 
Gründen joll umgeftoßen werben bür- 
fen, wenn nicht dem Angeklagten augen- 
fälliges Unrecht gejchehen iit. Ferner 
follen bloße Formfehler in der An- 
Hagefchrift noch mährend des Pro- 
zefles verbefjert werden dürfen. Weiter: 
hin foll der Richter, ftatt der von den 
Anmälten aufgezeichneten, dem Laien 
meiftens unverftändlichen „Anitruttios 
nen“ den Gefchmorenen leicht faßliche, 
vernünftige Rechtsbelehrungen erteilen. 
Und endlich follen die Bemweisregeln 
dem Richter nur als Leitfaden dienen, 
ftatt ihn fo zu binden, daß er von fei- 
nem gefunden Menjchenveritande fei- 
nen Gebrauch machen fann. 

Ulle dieje Vorjchläge find qut, ob- 
wohl nicht erichöpfend. E3 jollte min- 
deitens noch dafür geforgt werden, daß 
die Auswahl ber Gejchmorenen nicht 
zum Gefpötte gemacht werden Tann, 
und daß die zwölf quten und getreuen 
Männer nicht wie Sträflinge einge- 
Ichlofien werben, während der Ange- 
Hlagte nicht jelten unter Bürgfchaft auf 
freiem Fuße umbergeht.. Desgleichen 
müßte das -„„Kreugverhör“ mejentlich 
eingeihränft, und dem Richter das 
Recht gegeben merben, e3 durch fein 
perſönliches ingreifen abzufürzen, 
oder die Zeugen gegen die Anmälte zu 
hüten. Indeſſen kommt zunächſt 
alles darauf an, daß die Legislatur 
überhaupt erſt einmal gezwungen wird, 
ſich mit der Verbeſſerung der Rechts— 
pflege zu befaſſen. Das kann nur 


a i Partei im RO n 
| weit auf den 


\ 


a 


0 bat ‚abe: dv 
y tandpuntt geftellt, daß 
eine fo bebeutende Mehrung ber 
Kriegaflotte nicht hötig ift, und es ift 
zw hoffen und zu erwarten, daß jie 
auf in biefer Schlußtagung und im 
nädften Kongreß auf diefem Stand- 
punft beharren wird. Das Land hat 
eine jolche Mehrung feiner Kriegaftärte 
zur See nicht nur nicht nötig, jondern 
wird beifer dran fein ohne fie. 
‚Das Land tft nicht von Feinden 
überrannt, oder irgendivie bebroht 
worden, ala eö noch verhältnigmäfig 
Ihwad; war und — in den achtziger 
Jahren — fo gut wie gar feine Flotte 
hatte, Und es hat .eın gemichtiges 
Wort |prechen fünnen und gejprochen, 
und feine Forderung durchtegen, bie 
größte Seemadht der Erde zum Rüd- 
zug zwingen fonnen (während Cleve- 
lands ziweiter Adminijtration) ala e3 
nur eine ganz unbedeutende Krieg3- 
flotte Hatte. Es wird fich heute im 
Rate_der Völter geltend machen lön- 
nen, wenn e3 nicht mehr bewaffnete 
Habrzeuge hätte, als zum Polizeidienft 
in amerikaniſchen Gewäſſern nötig 
wären. 


Die Union mag, nun ſie Weltmacht 
wurde, mitmachen, mitheulen müſſen, 
da ſie ſchon unter den „Wölfen“ iſt, ſie 
braucht ſich aber gewiß nicht dabei be— 
ſonders hervorzutun. Das würde ihr, 
der großen, friedlichen Republik, ganz 
beſonders ſchlecht anſtehen. Es iſt zu 
hoffen, daß die Demokraten im Kon— 
greß ſich durch das Geſchrei der Pa— 
tentpatrioten, oder „Geſchäftsbuhmer“ 
der Schiffbauintereſſen, der Panzer— 
plattengeſellſchaften, großen Geſchütz— 
lieferanten uſw. nicht werden irre ma— 
chen laſſen; daß ſie ſich über deren ver— 
ächtlich klingen ſollendes Gerede von 
„kleinen Amerikanern“ nicht weiter är— 
gern, ſondern nur mitleidig beluſtigt 
darüber lachen werden. Nicht den Geg— 
nern einer mehr oder weniger „ufer— 
loſen“ Flottenpolitik, ſondern jenen 


durch die Wähler geſchehen, die ſich Schreiern nach einer großen und im— 


bisher ſträflich gleichgiltig verhalten 
haben. Wenn es ſich um Dollars und 
Cents handelt, werden Maſſenver— 
ſammlungen abgehalten, Beſchlüſſe an— 
genommen und Pekitionen mit Tauſen⸗ 
den von Unterſchriften geſammelt. Mit 
„Doktorfragen“ dagegen, die nur bie 
köchften fittlichen Intereffen berühren, 
aibt jich das Huge Volt nicht gern ab. 


Feſt bleiben! 


Die Voranſchläge der Vorſteher der 
verſchiedenen Regierungsabteilungen 
verlangen für das Rechnungsjahr 
1914 (vom 1. Juli 1913 bis zum 30. 
Juni 1914) insgeſammt 


508, die der Poſtdienſt beanſpruchen 
wird, die aber nicht als Ausgaben an— 
zuſehen ſind, weil erwartet wird, daß 
das Poſtweſen ſich ſelbſt bezahle. 

Jene Summe bedeutet den Bewilli⸗ 
gungen für das laufende Jahr gegen— 


über ein Mehr von rund 72 Millionen, 
das ich in der Hauptjache verteilt auf | 
„örfentliche Arbeiten“, Penftionen und | 


die Kriensflotte. Lebtes Jahr wurden 
$165,146,470 für Penfionen ausgege- 
ben — die Woranfchläge für das nad: 
fte NRechnungsjahr verlangen F185,- 
220,000; rund 20 Millionen mehr. 
Die legte Flottenbemwilligung jtellte 
fich auf rund $125,500,000 — für 
das nächte Kahr werden rund 1555 
Millionen verlangt; | 
mehr. Die Forderungen für die Ars 
mee halten fich auf etra gleicher Höhe 
mit den Bewilligungen für das lau 
fende Jahr — rund 95 Millionen — 
aber für die Befeftigung des Panamas 
fanala und die Erjtellung von Kaſer— 
nen in der Kanalzone werden $6,769,- 
52 verlangt, während für das laufeftde 
Sahr nur $2,325,000 bemilligt mur= 
den. \ 

Vor dreifig Jahren — im ahre 
1882 — belizfen fich die Ausgaben für 
die Flotte auf $15,032,046; die für 
die Armee auf $43,570,492; die Pen 
fionsaußcgaben auf $61,346,192. Für 
die Flotte, das Heer und Perfionen 
zufammen auf $119,947,734. 

Bor zwanzig Jahren — im Jahre 
1892 —- ftellien fich diefe Ausgabepo- 
ften iwie folgt: Flotte, H29,174,139; 
Heer $46,895,456; Penfionen $134,- 
583,085; zufammen $210,652,048. 

Bor zehn Jahren — im Jahre 1902 
— murten ausgegeben: für die Flotte 
$67,803,128; für dag Heer, $112,- 
272,216; für Penfionen, $138,488,- 
560 — zufammen, $318,503,904. 

Für das Rechnungsjahr 1912 wur: 
den für Flotte, Heer und Penjionen 
bemilltgt, zufammen rund 388 Mil- 
lionen —für das Recdhnunggjahr 1914 
werden inägelfammt 442 Millionen 
verlangt. 

An 1880 wurden in den Vereinigten 
Staaten 50,155,787 Ginmohner ges 
zählt; in 1890 62,947,714; in 1900 
75,994,575; in 1910 91,972,266 
Köpfe. Die Zunahme ftellte fih für 
das Kchrzehnt 1880—90 auf 235,5 
Prozent, von 1890 bi8 1900 auf 20.7, 
von 1900 bis 1910 auf 21.0 Prozent. 
Für die Zeit von 1880 bis 1910 if 
eine Bevölferungszunahme von rund 
83 Prozent zu verzeichnen. 

Die Ausaaben für Flotte, Heer und 
Penfionen ftiegen in derfelben Zeit 
um 268 Prozent! die Ausgaben für 
die Flotte allein jtiegen von 1882 bis 
1912 um 735 Prozent; feit 1892 um 
rund 450, feit 1902 mm 90 Brozent, 
und werben bi zum Jahre 1914 (ſeit 
1882) um nabezu 1000 Prozent ge- 
ftiegen fein, menn der Voranfchlag des 
Frlottendepartement® angenommen und 
die aewünfichten Summen vom Kon- 
greß bemilligt werben follten. 

Das wird vorausſicht!lich nicht ge— 
ſchehen. Das große Mehr der Flotken⸗ 
forderung iſt in erſter Reihe der Tat: 
ſache zu danken, daß das Flotten⸗ 
bepartement drei neue „Ueberfürchte⸗ 
nichtſe“ verlangt und zum Teil wenig⸗ 

ſtens in Rechnung ſehte, 


weil biejes 
ee 


$28,312,000 | 


$823,415,- | 
‘In | 455,14, ausfchließlich der $281,791,- 





mer größeren Flotte zum „Schuße des 
Vaterland" ift etwaslinterricht in „ge- 
Jundem Menfchenverftand, verftändiger 
Baterlandgliebe und gemifjenhafter 
Berüdfichtigung der nationalen Be- 
dürfniffe“ vonnöten. Es iſt höchſte 
Zeit, daß der unverantwortlichen Stei— 
gerung der militäriſchen Ausgaben 
Halt geboten werde. — — — 


beachtenswerter Vorſchlag. 
Pal: 


Ein 


Der Tag der Einführung ber 


—— — 
— 


am Empfangsſchalter für Poſtpadete 
Zeit und Arbeit, denn dann würde 
man ſich nicht erſt langwierig zu in— 
formiren haben, ob von Chicago aus 
die Rate für ein Packet nach Cleveland 
die gleiche iſt, wie nach Cincinnati, 
oder ob wir für ein Packet nach Buf— 
falo mehr oder weniger zu zahlen 
haben, als wir einige Tage vorher für 
ein Packet nach Rocheſter gezahlt haben. 
Cleveland und Cincinnati liegen eben- 
fo in einem Staate, wie Buffalo und 
Rocefter, und fo wären auch, wenn 
der Anregung ftattgegeben würde, die 
Beförderungsraten für Padete die glei- 
en 


Eine gleihmäßige Beförderungs— 
rate für Padete nach allen Larides- 
teilen der Vereinigten Staaten, die 
von Gegnern des Zonentarifs erft 
jüngft mieder angeregt wurde, läßt 
ih, angeficht der meiten Auspeh- 
nung unferes Landes, vom Vermwal- 
tungsftandpunfte der Poft aus kaum 
durchführen. Während bei Briefen die 
Beförderungstoften für einen * weiten 
Ueberlandtrangport immerhin nur 
einen geringen Teil der für ihre Ge: 
fammthandhabung notwendigen Aus- 
gaben darjtellen, ift die& bei Padeten 
bon fünf oder zehn Pfund Gemicht 
natürlich anders. Vet ihren fpielen die 
Transporttojten eine erhebliche Rolle, 
und bei einer einförmigen Rate für 
daS ganze Land müßte man ſowohl 
Padete auf große Entfernungen mit 
einem großen Berluft befördern, mie 
aud die Durchfchnittäraten für die 
Beförderung fo hoch anjegen, daß da- 
durch ein großer Teil des Vorteiles 
de3 Padetpoftdienftes für furze oder 
mäßige Entfernungen geopfert werden 
müßte. Um einen einigermaßen ver: 
nünftigen Ausgleich zmifchen den Ein- 
nahmen und den Ausgaben im Padet- 
poftdienft herbeizuführen, mird die 
Poitverwaltung bei einem Zonentarif 
bleiben müffen, aber e3 tft nicht einzu- 
feben, marum biefer nicht fo einfach 
und verftändlich gemacht werben follte, 
als nur möglich, denn nur dann wird 
die Benölferung aus der Padetpoft 
jenen gewaltigen Vorteil ziehen fön- 
nen, den fie erwartet, und in. deffen 
Ermwartung fie jo nahdrüdlich für die 
Schaffung der Padetpoft fett Jahren 
Thon eingetreten ift. - 


Die ferbifhen Frauen. 


rc een ee 


fo | dem bfenber, wie auf) ben Beamten 


as 


ndarbeiten, Malerei, Zeichnen 
——— werden neben den üblichen 
wiffenfgaftlichen Disziplinen fleikig 
geübt. Staatswiffenfchaftliche und na- 
tionalötonomifhe Studien werden 


nicht minder eifrig von den Tyrauen be- | 


trieben. Bei alledem ift die Serbin 


außerordentlih häuslih. Die por= | 


nehmften Damen nehmen perfünlich 
tätigen Anteil an den geringfien Klei- 
nigfeiten des Haushalt und find 
ftolz auf ihr fulinarifches Leiftungs- 
vermögen. in Sachen der Wirtichafts- 
führung, der Hygiene und der Sau- 
berfeit bleibt ihnen nicht? zu lernen 
übrig. Was nun die frage der Be- 
rufswahl anbetrifft, fo ift zmar dem 
weiblichen Gefchleht feine hemmende 
Schrante gefeßt, und wir haben in 
Belgrad zwei praftizirende Aerztinnen 
und eine Legion von Lehrerinnen, aber 
die Öffentlihe Meinung tft, mie ge- 
fagt, dem Eintritt der Frau in das be- 
rufliche Ewwerb3leben im Allgemeinen 
nicht günftig. Die Frage des yrauen- 
ftimmrechts endlich eriftirt bis zur 
Stunde für Serbien noch nicht.“ 


Wenn man Gold mahen füntte, 


&3 ift noch feinem Menfchen gelun⸗ 
gen, Gold künftlich herzupteen, und 
mwahrfcheinlich wird e& auch, feinem ge> 
lingen. 


mwirflich eine fo große Ummälzung, wie 
man auf ben erften Blid anzunehmen 
geneigt ift? Die „Reoue” Hat dieſe 
eigenartige, jedenfalls aber höchſt in— 
tereffante Frage einer größeren Reihe 
von Finanzleuten, Soziologen, Ge: 
Iehtten und Schriftftellern vorgelegt, 
und die Antworten befagen im weſent⸗ 
lichen alle das gleiche, daß die fünjt- 
liche Erzeugung des Goldes nicht das 


ganze gegenwäctige Leben umfehren | 


mwiürbe. Zwei der Befragten, der Ma- 
thematifer 
Curie, haben im ihrer Antivort eine 
eigentlihe Beantwortung allerdings 
abgelehnt, da die Annahme, auf ber bie 
Frage beruht, zu unmwahrfheinlih ift. 
Andere dagegen haben ganz ausführ- 
liche Antworten gegeben. 
Frederic Pen meint, die Erfin- 
dung der Heritellung fünftlichen Gol- 
des würde zunäcjt auf dem MWelt- 
marfte eine ähnliche Ummälzung ber- 
borrufen, wie etiva die Entdedung der 


| amerifanifchen Goldlager jie herpor- 


Man fchreibt aus London: „An 
Wahrheit ift jede Serbin.am Kriege 
praftiich beteiligt“, erklärte rau 


fetpoft in den Wereinigten Staaten | Gruitie, die Gattin des ferbifchen Ge- 


rüct näher und näher heran, — am) 
1. Zanuar 1913, aljo in fmapp bier | 
Wochen, mird fie in’ Leben treten, 
und jchon jegt find die Pojtbehörden 
eifrigit mit den umfangreichen und 
außerordentlich vermidelten Borberei- 
tungen für diefe jo lange angejtrebte 
Neuerung beichäftiat. Bekanntlich 
ichreibt das die Einführung der Pat: 
tetpoft betreffende Gefeh pom 24. Aus 
auft 1912 einen fogenannten Zonen» 
tarif por, über deffen Wert oder Un- 
wert man nicht3 mehr zu fagen hat, da 
er durch das Gefeh zur Wirklichkeit 
gemorten ift. Aber es läßt fich darüber 
reden, auf imelche Weile diefer Zonen» 
tarif zur praftiihen Durchführung zu 
bringen fein wird, denn fo, mie Diele 
aeplant ift, läßt fie an Einfachheit und 
Bequeinlichkeit, jomohl für die Polt. 
wie für den Verjender, außerordentlich 
viel zu wünfchen übrig. Das Gefet 
fchreibt der Poftverwaltung die Ein- 
richtung von acht verfchiedenen Zonen 
für die Preisberechnung ber Beförbe- 
rungsfoften von Padeten vor, die fich 
naturgemäß nach der Entfernung zwi: 
ichen dem Mohnorte des Abjenders 
und dem Des Gmpfängers richten. 
Die Boftvermaltung ift nun gegen- 
märtig babei, das ganze Land in Zaus 
fende von tleinen Quadraten einzutei- 
len und jedes Poftamt, mag e8 auch 
nody fo Elein fein, zum Mittelpunft 
einer Serie von act fonzentrifchen 
Kreifen zu machen, durch melche die 
Quadrate al zur erjten, zweiten und 
fo fort bis zur achten Zone gehörig 
Haffifizirt werden follen. Daß dies 
eine ungeheuer verwidelte Gejchichte ift 
und die gründliche Ausnußung der 
Padetpoft durh die Bevölkerung 
mahrjcheinlih recht erfchweren wird, 
braucht nicht erft befonders betont zu 
werden. 

Die New Yorker „Evening Pojt“ 
madt nun einen Vorfchlag zur Her: 
beiführung einer mejentlichen Verein 
fachung des Sonentarif3, und die Vor- 
züge diefes Norfjchlages find fo ein- 
leuchtend und in die Augen fallend, 
daß die Poftbehörden nicht einen Au 
genblid zögern follten, ihn fi zu 
Nute zu machen. Die Anregung geht 
dahin, zunächſt eine Kleine, ausfchließ- 
lih als Lofaldienft zu betrachtende 
Zone zu befonders niedrigen Beförbe-. 
rungsraten zu fchaffen, fonft aber das 
ganze Zonenſyſtem auf Staat3- 
einbeiten aufzubauen. Für jeben 
Staat jollte der geographiſche Mittel: 
punft amtlich feitgeftellt werden, und 
jede Zone follte, auf Grund der für 
fie feitgelegten Entfernung, bon dem 
Abjendungsftaate aus den gefammten 
Empfangsſtaat umfaffen, teffen Mit- 
telpunft innerhalb der für die betref- 
fende Zone angefegten Entfernung, 
vom Mittelpuntie des Abfendungs- 
ftaates gerechnet, gelegen if. Das 
heißt mit andern Worten: Die Poft- 
verwaltung foll ein für allemal für 
jeden Staat eine Lifte jener Staaten 
aufftellen, welche die erfte, ziweite und 
die folgenden Zonen umfaffen, ſodaß 
wir hier im Staate Illinois z. B. bei 
der Abſendung von Vacketen durch die 
Packetpoſt nur dieſe eine Staatenliſte 
zu Rate zu ziehen hätten, um ſofort 
und ohne Schwierigkeiten die Zone und 
damit die Beförderungskoſten nad ir- 
ann. —* MB der Union 

zu in we Wohnort 
bes Empfängers deB Madetes beieam 


9 


fandten. in London, einem fie in- 
terbiemenden WBerichterftatter Der 


| „srauenrundfchau“: des „Standard“. 


„aber auf die ferbifchen Frauen tft 
auch etwas non dem Geift jener „Mut- 
ter der Yugomitfch“ übergegangen, d2= 
ren neun Söhne im Kampf aegen bie 
Zürfen gefallen find. Die Frauen 
werden nicht zu Haufe bleiben. Sie 
werden im Dienft des Roten Kreuzes 
auf dem Schlachtfeld ihre Schuldigteit 
tun, des jerbifchen Roten Kreuzes, das 
heute eine vorzüglich organifirte und 
gut ausgeftattete Anftitution darftellt. 
Die vor einigen Yahren veranftaltete, 
bom Stcat garantirte Lotterie hat ihr 
erhebliche Beträge zugeführt, und die 
zur Unfchaffung von Betten, Ber: 
bandszeug und Kochutenfilien benötig- 
ten Mittel will ’ich verfuchen, in Ame- 
rita aufzubringen, wohin ich .mich in 
dieſem Jahre einſchiffe. Uebrigens 
beſitzen wir außer der landläufigen 
Roten Kreuz-Geſellſchaft mit ihrem 
Wärterinnenperſonal noch eine andere 
wirkungskräftige Organiſation in der 
„Kolo Seſtara“, einer Inſtitution, die 
ſo ziemlich · den „Engliſh Women's 
Volunteer Aid Detachements“ gleicht. 
Sie wurde im Jahre 1908 ing Leben 
gerufen, als Defterreich Bosnien und 
die Herzegoiwina endgiltig anneftirte 
und fih der politifche Horizont mit 
drohenden Kriegämolfen umzog. Ihre 
Mitglieder gehören falt ausnahmslos 
der höheren Gejellfichaftstloffe an, und 
jede der ihr angehörenden Schmeftern 
ift eine ausgebildete Krantenpflegerin 
und im Befig des Zeugnijjes der Ro- 
ten Kreuz-Schweftern.” Frau Gruitich 
verbreitete Tich dann eingehend über 
die Gerbin im allgemeinen, die fie als 
„beionnen, _liebenswürdig, geduldig 
und ergeben, fo lange fie nicht durch 
eine Ungerechtigkeit in Harnifch ge= 
bracht wird“, rühmt. „Was die Lage 
der Terbiichen Frauen anbelangt, er- 
Härte fie weiter, „fo eriftirt, von Ame- 
rifa abgejehen, fein Land, in dem bie 
Frau im Haufe eine würdigere und ge- 
achtetere . Stellung einnimmt. Der 
Serbe denft in biefer Frage ganz an- 
der3 wie der Türke, der die Frau hin— 
ter verjchloffenen Türen halt, aber 
auch anders mie der Deutiche, für den 
da& deal einer rau die „gute Haus- 
frau“ darftellt. In Serbien .ift die 
Frau die ebenbürtige Genoffin des 
Mannes. ‚Er erfennt die volle mora- 
liiche Gleichberechtigung der Frau an, 
trogdem aber macht e3 die Tradition 
der Frau fehwer, fich ins öffentliche 
Leben zu flüchten, wobei indejfen er- 
wähnt werden muß, daß unfere Ge- 
fege zum Schuße der Frauen und 
Kinder muftergiltig find. So ift bei- 
[pielömweife der Mann für feine unver- 
heiratete Schmefter veranttoortlich, und 
es würde in allen Baltanftaaten einen 
groben Verftoß gegen die quien Sitten 
bdeuten, wenn er fich beifallen Tiehe, 
bor feiner älteren Schwefter zu heira- 
ten. Die weibliche Erziehung? Sie ift 
gleichfalls gut. Unfere Voilsſchulen 
find ausgezeichnet, und an der Belgra- 
ber Univerfität haben rauen Zutritt 
zu allen Borlefungen. Der „Blau: 
ftrumpf” ift denn aud) in Belgrad eine 
alltägliche Erfcheinung, und meiner 
Meinung nad rangiren die Serbinnen 
mit den Schwedinnen 'und Finnlän- 
berinnen en unter den Intel⸗ 
leftuellen im erjten Gliede. Stein jer- 
viſches würde es wagen, in 


⸗ Er es + fin Er — Prada N 
eve b4 ; u F 


gerufen hat, und dann mürde und 
müßte fich die Welt nach, einem ande- 
ren Wertmaßitabe umfehen. Diefen 
anderen Wertmabftab behandelt Mar 
Nordau ausführlid. Er führt aus, 
daß mit der Entwertung des Goldes 


durchaus feine Entmertung der Bes | 


ftgtümer der Kulturmenjchheit ver- 

bunden fei: es aibt nur ein gemeine 

Metall. mehr, ivenn man Gold fünft: 

lich herftellen fannı. Man darf nicht 

Gold und Reichtum einander gleichle- 

ken. Zum Reichtum gehören fünftliche | 
wie natürliche Güter, die Erzeugnifle | 
der Natur und der menjhhlichen Ar: | 
beit; alles, mas dem Menjchen zur Er: 

haltung des Lebens und der Lebens- 
freude dient: der Boden, die Meae und | 
Kanäle, die Wohnhäufer und Werk— | 
ftätten, der Hausrat und die Klei- | 
dungsſtücke, die Kunſtwerke. 
Schmuchk, die Haustiere — all das ge— 

hört zum Reichtum. Freilich kauft | 
oder erzeugt man all diefe Dinge ges 
genmärtig für Gold. Womit follte | 
man jie faufen, wenn das Gold nicht 

mehr in- Frage fommt? Mit anderen | 
„Symbolen des Reichtums“, denn 

Gold und Geld ſind nur Symbole, die 

es bequem machen, den potentiellen 

Reichtum zahlengemäß auszudrücken. 

Nordau kommt dann weiter dazu, man 

könnte etwa durch Geſetze eine gewiſſe 

Menge Getreide oder irgend etwas an— 

deres zur Geldeinheit erklären, dann 

ginge im Handel u. Wandel alles wei— 

ter mie bisher, und nur der Ueber- 
aanaszuftand brächte einige Wermwir- | 
rung, befonders aber den Befibern von | 
Goldbergmwerfen oder denen, die unge- 

münzte® Gold aufgeitapelt Yätten, 

gewaltige Verlufte, während die, bie 

gemünztes Gold befäßen, diejes beim 

Staat gegen Bapiergeld -. eintaufchen 

fönnten. 

Der Finanzmann Neymarf kommt, 
bon anderen Gefichtäpunften 
bend, zu aanz ähnlichen Ergebniffen. 
Auch er fieht im Gold nur das Sym- 
bol und füat hinzu, daß alles Gold der 
Erde, a8 die Menfchheit im Beftk ha- 
be, eine verichmwindend fleine Menge 
aeaenüber' den Werten fei, die in Gü- 
ter- und Geldhandel im Umlauf jeien. 
Nach feiner Schäbung aibt es 800 
Milliarden in bemeglichen Werten, und 
mährend von-1886 bis 1910 die Gold- 
probuftion 33 Milliarden betragen 
bat, haben fi) in der gleichen Zeit 
bie bemwealichen Werte um 338 Milli- 
arben, aljo das Zehnfache der Gold- 
menge, gehoben. Beim Nustaufch von 
Merten fpielt alfy das Gold feine 
Hauptrolle. 

Der Sozivloae Eugen Fourniere 
aeht noch etwas meiter, indem er bie 
Frage nach dem neuen MWertmaßitabe 
von feinem Standpunfte aus erledigt. 
Er meint, der Staat könnte etwa das 
Getreite ald Merteinheit annehmen 
ober aber einen neuen konventionellen 
Müngmakftab wählen, der nicht ein 
Hauptnahrungdmittel fei, Sondern, 
mas manchen fozialiftifchen Xhenreti- 
fern gewiß lieb märe, die menfchliche 
Arbeitsftunde ald Maßeinheit wählen. 
Das Papiergeld und alle Wertpapiere 
mürben burd) tie Entmertung des 
Goldes feiner AUnficht nach kaum be- 
troffen, denn die wahren Werte, bie 
dem Geld auf dem Papier entfprechen, 
find viel Häuftger Grundftüde, Ge- 
bäude oder andere Dinge, als Gold. 


Aber, wenn man Golp mas | 
chen könnte, was dann? Bedeutete daz | 


Poincare und Madame | 


2. 


ausge= | 


jugendlichen Gäfte paffendes Unterhal- 
tung3progtamm vorbereitet. 

Kanada ging geftern mieber mit 
Auszeichnung aus dem internationalen 
Wettbewerb hervor, indem das Mei-? 
| ferfhaftabend in der Kaffe der äl- 
teren Stiere „Leroy“ zuerfannt murbe, 
r 3. D. MacÖregor bon 
an., der Ausftellung auch 
| ven Preisftier „Slencarnod Bictor“ 
| geliefert Hat. Auch ein tanadifcher 
' Midder hat unter ven Schafen den er- 
| ften Preis erhalten; er ift das Eigen- 

tum von D. und J. Campbell von 
| Woodville, Ont. 


Für Kinder! 


Die jhönften Märchen von Grimm, Begſtein, 
Anderien. Künitleriihe Bilderbücher bon Difers, 
Gaspari. Luftige Bilder mit Reimen von With. 

| Bufch, Schmiohammer, und viele andere elegant 
i ausgeitaftete Werfe für die Kleinen und Stlein- 
jten in größter Auswahl bei 


A. KROCH & CO,, 


59 Dft Monroe Strafe. 
Bwilsen Wabdafb und Midiaan Uldeme, 
Otfen Abd. b. 8 Ihr. Eonntags bis 12 Mittags. 


| deffen Befi 
' Brandon, 


Todedanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nad- 
richt, dab meine —— Gattin umb uniere 
liede Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
Emma M. Gehwein 
: am _4. Dezember, Morgens 5:40, im Alter bon 
58 Jahren und 10 Monaten jo im Seren ent 
fchlafen ift: Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
tag, den 8. Dezember, Vormittags 11 Uhr, mit 
' Automobile8 dom ZTrauerhaufe, 4325 Dearborıt 
Etr., nad der Ct. Betrisftirde, 39. und Dear» 
born ©tr., Herr —J Merbig, von da nad 
den, Bethania-sriedbof. Um ftilles Beileid bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Reinhold Gehwein, Gatte. 

Robert und Klara Gehwein, Kinder. 

Sora Gehwein gch. Greimann, Schwie- 
gertochter. x 

Norma Gehwein, Entelint. 

Nudoif Norwald und Theophife Prei- 
finger, Geichwilter. 

Aldert Preifinger, Schwager, nebit 
Verwandten. i doffa 


Todedanzeige. 


zen und, Belannten die traurige Nadi- 
ridt, daß unfere liebe gute Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 
Benta Hellmann 
im Alter von 90 Jahren nah furzem Leiden 
fanft entichlafen ift. Beerdigung rindet ftatt am 
Montag, den 9. Dezember, um 1 Ubr 30, bom 
Irduerdaufe, 1705 Cornelia Ave., nach der Zt. 
Lulastirde, Ede Belmont Ave. umd’Perrh Str, 
und bon da nah dem RoſehillFriedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
Gharles Hellmann und Hermann Hell« 
mann, Söhne. 
Anna Wittwer, Angufta Zapel u. Mar 
ria Run. Züchter. 
William Wittwer, Xambert Kart, 
Schwienerfühne. 
Marin Hellmann u. Emma Hellmann, 
Schwiegertöchter, nebft Enleln, und 
Urenfeln. fafon 


Todedanzeige. 
Irene Schweitern Xoge Nr. 6, Orden der 
Hermannsichweitern. 
Den Beamten nnd Schmweitern die traurige 
„achridt, das unfere liebe Schweiter 
Bertha Weinert 
geitorben iit. Die_PBeerdigung findet ftatt am 
Montag, den 9. Dezember, um 1 Uhr Rachm, 
vom ZTrauerhaufe, 3145 _ NR. Dafley Upe,, nad 
dem ©t. Lıitfas= Friedhof. Die Beamten find gebe: 
ten fi um'pimft 12 Uhr in der Logenballe zu 
verfammeln, um der beritorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu erweiien. 
E Anne Under, Präfidentin. 
Adoiphine Peter, Sekretärin, 
1752 Barry Ude. 
Todedanzeige. 
Allen Freunden und Belannten bie frattrige 
Nachricht, dab unfer geliebter Bater 
Jakob Benner 
im Alter von 85 Jahren und 10 Monaten am 
Freitag Morgen enti&lafen ilt. Die Beerdi- 
ang findet ıtatt am Sonntag, den 8. Dezember, 


‚ 2:30 Uhr Nahm., vom Xrauerbauie, 1258 Wi- 


nona Ave., nah dem Gracelatid- Friedhof. Um 
utlle Teilnahme bitten die trauernden, Hitler: 


bliebenen: 
Iatob, William und Wlfred Bonner, 
Frau NHatie Freitag, Frau Dora 
wreitag ımd Fran Anna Echmidt, 


Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Velamitten die traurige Nach 
richt, dab unfer gelichter Gatte und Water 
William Eggebrecht 


aeitorben ift. Beerdigung am Sonntag Nadimit: 
tag um 1 Ubr vom Trauerbaufe, 2125 Warner 
Plde., mit siutichen nad NRofebill. Die trauernden 
Hinterblichbenen: 


mine Ganparent aebor. Ehrhardt, 
( n 


attin. 
Nihard, Edward, Hermann, Lillian ır. 
Frau B. Pieit, Kinder, 


Lavorte, Ind,, und Milwaulee, Wis., 


nt 
Zeitun⸗ 
gen bitte zu lopiren. 


Todedanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachrcht, daß unſere vielgeliebte 
Schweſter 

Bertha Weinert 
am Freitag, den 6. Dezember, im Alter von 
57 Jahren, 3 Monaten und 12 Tagen nach lan⸗ 
gem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 


| Beerdigung tindet jtatt amı Montag, den 9. 


Dezember, Nachmittags um 1 Uhr 30, vom 
Trauerbaufe, 3145 N. Datleh Ave, nah dem 
St. Lufad-Gottesader. Um ftille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen‘ 
Emim Stoile, Schweiter. 
Yrieprid Stolle, Schwager. 


Epndedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß mein gelichter Gatte und unfer guter |- 


Bater 
Karl Briebe 


am 5. Dezember im Alter bon 67 —38 ge⸗ 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag Renate um 1 Uhr 30 vom Zrauer- 
baufe, 1228 Larrabee Str., nad dem ©t. Lu⸗ 
las-griedbof. Um jtille Teilnahme bitten die be- 
trübten Hinterbliebenen: 


Soniie Priebe geh. Riſtau, Gattin. 
Tiitie, Charles, Elizabeth, Frau D. 
Hagernt, Rinder. ü 


Todesanzeige. 


gegen und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer gelichter Gatte-ımd Bater 


Ioieph Klein 


im Alter von 53 Jahren und 5 Monaten am 
7. Dezember in feiner Wohnung, 4117 Armitage 
| Ave,, fanft entihlafen tit. Beerdigungsanzeige 


fpäter. 
Mathilda iein aebor. Gutt, Gattin. 
—J Mamie, Matthew, Frederick, 
Uiam, Aung und Peter, Kinder 


Todesangeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rad» 
richt, dab_uniere liebe Mutter 


Jullana Birkner 


nach langem Leiden geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 8, Dezember, um 
2 Ubr Nachım., vom Zrauerhaufe, 1702 R. Mafd- 
tenaiw Ane., mit Automobiles nah Waldheim. 
Die. trauernden Töchter: 


t ‚ 
a EL RE 


- Todedanzeige. 


greunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſere liebe Mutter 


Maria Meyer gebor. Hotjge 
am 7. Dezember, 7 Uhr Berm,, torben iſt. 
Beerdigung ..n ag, ben 1a na 


1912, u T .‚ bom Trauer e, 
2914, Boll Str, mit Kutihen nad dem Con» 


cordia-Sriedbof. Die trauernden SKinterblie 
Fe ehey und Withiam Weyer, sinder 
ſaſonmo 
Koelling & Klappenbach 
Ehicagos dentfhe Buchhandlung 
170 West Adams 

Zwifgen LaSalle Etr. und Fiftd Abe. 
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ein für bie |, 


00" Zabesangeige - en 


von 6 — »3 
3, „Dopem = fanft im Seren 

. Beerdb — am Sonn⸗ 
8, Desem dom 


Darin 
im Alter 
Zagen a 
I&lafen i 
tag, ben ®, 
Ztauerbaufe, 2120 W. 
gl Luther. Si. 

oncordia, Im ftille 

ernden Hinterbliebenen: 


Wilhelm, Ludwi xl, Sriebrih und 
Deine Die SE 
— eh 


a x 
iegert Sch 
——— und 


a 

findet ftatt 

‚ um 12:30 Nachm. 

21. Str., nad der Edan« 
the, bom dort nach 

bitten die trät« 


Todesanseige. 


reunden und Belannten die tra 
ur, dab unfer geliebter Watte und 
John Nacky 
im Alter bon 62 er und 9 Monaten a 
Donnerstag, den 5. Dezember 1912, geftorben 
2 ie Beerdigung findet 
&ır., 
per 
Um 


ge Tate 
er 


am Montag, den 


ezember, bom Traue ..48, 
Aut Fr *. t. ®0 asia 3230 abo 
na i 5 

ftille8 Beileid Bitten: = * p 

Emilie Ready, Gattin. 

John, George, Albert, Yelgasne Rath, 
argarethe ı Frau 
ana Bergren, Frau Nofe Antis, 
Kinder, fria 


ule, 


Tedesanzeige. 


—— und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebie Gatun n unmere 
Mutter, Großmutter und Urgrogmutter 
Magdalena Spreng gebor. Wegner 

im Alter von 71 Jabren am 5. Dezember Teig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigun. > indet naft 
am *w den 9. Dezember, Morgens 1 
Ubr, dom Trauerbaufe, 1408 George Sir., na 
der ©t. Alpbonfusfiche, von da nad) dem ©t. 
Bonifasins-Bottesader. Die tranernden Hinter» 
bliebenen: 

Peter Spreng, Gatte. 

gr venn, Natie Strauh und 
ena Eabel, Kinder. feia 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
rigt daß unſere geliebte Mutter 24 
Mary Hahn 
(Gattin bes u agen Stan! Hahn) 
am 5. Dezember 1912 geltorben tit. Beerdigung 
am Sonntag, den 8. Dezember, bom Traiter- 
baufe, 717 ®. 17. Str, um 11 Uhr Borm, 
nad der Sacred gr Kirche, bon dort mit 
Nutfhen nad dem St. Bonifazius-Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 


m. 2. Helen 
—4 A. 3. * Ire 
oe, Frau Joſerh Fnn 


viepH und Rolisitt John X * 
u. ’ . 


on, 
feia 


Todesanzeige. 


reunden ünd Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Muiter 
Friederila Arpen 

im Alter von 75 Jahren am 5. Dezember ge⸗ 

vn tft. Beerdigung dom Trauerdanfe, 949 

t. 42. Ube,, Sonntag, den 8. Dezember, um 1 

Upr Nahmittags, nah dem Montrofesifriedhof. 

Um ftille Teilnahme bitten die trauernden vin⸗ 


terbliedenen: 
Mobert Koeppen, Sohn. 
Frieda Kindblad, Kochter. 


— 


frfafon 


Todbesanzeige 


Freunden umd Belannten die traurige Nadh« 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Fran! W. Gontad 

am 4. Dezember im Alter von 45 Jabren nes 
ftorben it, VBeerdigung am Sonntag Nahmit- 
tag um 2 Uhr vom Trauerbaufe, 651 Sherman 
Place, nad der St. Clememt3-Kiche und don dort 
nach dem St. Bonifazius- Friedhof. Die trauerit- 
den Hinterbliebenen: 
Minnie Conrad gebot. Berder, 


attin. 
Auguſt, Alonfius u. Catherine, 


tfa inder. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten ıind Pater 
Albert Alemzs 
der heute dor einem Jabre, am 7. Bezember 
1911, geitorben ift. 
Schon ift ein Yabr dad eiloffen, 
Geliebter Gatte md Bater du, 
Seitdem ‚dein müdes Aug’ gefhloifen 
gür immer fi zur ewigen Ruh’. 
er Rt Zag ruft alle Echmerzen, 
Ruft alle Zränen wieder wad, 
Die wit geweint aus tiefftem Serien 
Dir, freuefter Gatte und Water, —* 
Und nirgendsweint es ſich ſo aus, 
Co weit und unfere Fruße ıragen, 
Als da, wo ftill ein zer rubt, 
Das einft jo warm fiir uns aeichlagei, 
Du adnteit deines Lebens Echluß, 
Spradjt: Grüßt mir meine Lieben, 
Ich flihle, daß ich geben muß, 
Ich wär noch gern bei ch neblieben, 
&s heißt, die Zeit beilt allen Schmers 
Mit linder Hattd nad) vielen Tagen, 
Doch Traner um ein Mrenes Hera 
Erlifht wern unfere midht mebr Ichlagem, 
So ſchlummere ſanft in Gottes Frieden, 
Gott zabit den Danf für deine Müh’, 
Ddb du au bift von uns geichieben, 
In unferem Herzen ftirbft du nie, 


Gewidmet von Gaitin, Kindern unb 
Verwandten. 


Sur Erinnerähng. 
an meinen gelichten Gatten und unferen, guten 
Bater 
Karl Albrecht 


einem Jahre, am 7. Dezember 
911, aeitorben iſt. 


Ruhe ſanft nach ſchweren Leiden, 
Die du ırugft geduldig bier, 
est bift du in Gottes Frieden, 
2, wie gönnen wir bir bie Ruh’. 
Hier haft du erdulden mtitffen, 
Angit und Bein, = 

Wir geben did in Gottes Hände, 
Er macht e& ivie c8 follte fein. 


der heute bor 
1 


Henriette Albreht, Gattin, nedft Finden 


Zur Erinneruug 
an meine liebe Fran ımd umfere gufe Mutter 
Augufta Papenguth 
weiche vor einem Jabre, am 8. Dezember 1B11, 
felig im Herrn entichlafen ift. 


Auf einem ftillen Friedhof, 

Wo grüne Bäume iteh'n, 

Sıhläft unfere liehe Mutter, 

Sie mußte bon uns geb’. 

En fchiverer Kampf wur ihr befhieden, 
Bedor ihr trenes Auge brad, 
Schlummere janft, du gute Mutter, 
Dank und Liebe folgt dir nad. 


Bon deinem Gatten und Aindern, 


Zur Erinnerung 
an unferen gelebten Gatten ımd "Vater 
Infevh Schumann 
der vor 2 Jahren, am 7. Dezember 1910, fanft 
entichlaien ift. 


Du rubeit num in jtillem Frieden, 
Den umier Herz im Tod noch liebt, - 
Ad, wiel zu früh von und geidhleben 
Sat ınts die Trennung tief beträßt. 

0% lan e3 in des Höciten Plan, 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 


Barbara Schumann und Kinder, 


Danfjagung. , 
Alıen Verwandten, Freunden und en 
Iprege ih bietmit meinen ae Zar 
aus für die rege Beteiligung forte e reis 
den Vlumenfpenden bei der Beerbigung umferes 
unbergeblihen Gatten ., 
John U. Niemamn 
Meinen innigften Dan! au dem 2 Boge I 
Karl Ehmidt für die feofte im 
Haufe, fowie dem: 36er Klub ben ietetlis 
ung. 
e. Louiie Riemann, Gattin. 


Dantfagune. 
termit Ipredien wir bem elia und bem 
old —F —— — beiten 
anf! aus t die prompte des 
Sterbeglded unferer b er 
Sophie Beterien 
Nochmals danlend, die feauerndben Kinder: 


Margaretha Rauicher, Senn u. un? 


Dantfagung. 
beten meinen "er alakıen Dart a6 tie? Die 
fnelle Aussa Sterbegelded meiner 
* Agnes 


bie b | 


Verein 
ch einem Verein 


en 


unb 
welde 





Gridet om zum 
Zebte, Riegelman, p 
Im. > ze rin, zes en 
Heu : Fanit. (Bor. : , 
N herren, Grabbe. —ES— Dir 
rigen. S 
Son 3: Sonntagdtonzert. Dufau, Car 
— ehe. Calleia, Crabbe, Scott, Benturint. 
Dirigenten: Chalier und Berofio. Ganzes Dr 
eiter. 
montag: Nigsietto, Titta Rufe, Harrold, Qu 
tät, Kebes, Scott. Campanini,. Dirigent. 
Siendtaa, Aida. Gagliardi, DeCisneros,. Lal- 
ieja, Huberdeati, Scott. Campanini, Dir. _ n 
Mittmoh um R. Gavalleria WAuftienna. bite, 


Hehl, Bentutini, Kofta. 

— Fitta Ruffo Cletztes Auftxeten), Ze⸗ 
natello, Crabbe, Stanley, Berofto, Dirigent. 
Donnerstag um 8: Hoffmanns Erzühlungen. 
Rufau,” Cavan, Stanley, Hehl, Ktebes, Tal- 
mores, Dufranne, Huberdean, Daddi. Ehariter, 

Dirigent. 


Nächten Montag und Mittwoch: 
Letztes Auftreten von Titta Ruffo. 


Vaion & Hamliu vffiztelle3 Piano. 


Grosser BALL 


nden mit Vorträgen ımb Ererritium des 

—— Stabes der Johanng Rebecca Loge, 
arrangirt bon der 

Kalm-Loge Nr. 467 und der Johann 
Rebeeen- Lone Nr. 233, %. ©. 0. 8. 

abgebalten am Samdtag, den 7. Dezember 1912, 

in der Lincoin Turnhalle, Sheffield Ave. ımd 

Piverien Blvd. Anfang S Uhr Abends. Tidet3 

im Borverlauf 25c @ Rerjon, an der KHalie 50c 
@ Berfon. Mufık geliefert von Pr. Ed. Holt. 


23:jähriges Stiftnngsicit 


verbunden mit Unterhaltung und Bali, 
veraniialtet dom 


’ = ® 
Co'umbia Frauen-Verein. 
in Schlig’ Halle, Alhland Aveme und Divifion 
—— Sonntag, den 8. Tezember 1912. Yln- 
fang 3 Uhr Nachmittags. Tidets 2öc die Perfon, 


‚123. Stiftungs Fest 


verbinden mit Konzert ımd Ball, des 


Gemifdyten Chors 


unter geil. Mitwirlung bon Toliften ımd Ge: 
fangvereinen, in Yondoris Halle, Nord Ave. 
und Halited Str., am Sonntag, den 8. Tesem- 
Uhr Nadhm. Eintritt 25C, 

nod30,dc57 


Ordens der Ehre 


ber 10912, Anfang 3 
an der Kaffe 506. 


3 
Laschober’s Halle, 
Ede Aibland Ave. und 52. Er. 
TZanz:Unteryalıuna 
jeden Donneritas, Samitag n. Sonutag Mbend. 

Sonntag Abend Grtra: 2 
Sutterintes Tyroler- Sänger! 
Anfang 7 Uhr Abends. miſaſon 


21:jähriges Stiftangsfeſt 


peranſtaltet vom 


Fortuna Frauenverein 


in der Vorwärts Turnhalle, 2431 Weit 12. Str., 
am Sonntag, den 8. Tezemder 1912. Anfang 3 
Uhr. Tidets 250 die Berfon. Garderöbe 10c. 


er Intereffant und Iehrreih: m 
Dr. Lindlahrs populäre Borträge 


über 


Heilmethoden 
Beden Eonntag Nacım. 3- 
SCHILLER HALLE, 


64 Weit Nambolph Str. 


re man Dr. Lindlahrd Sanitarium, 525 Alb 
rs DBipd. { 


Große Agitationsverfammlung 
des D. A. U B. 


Tue Rechtund Scheue Riemund 


cm Sonntag, den 8. Dezember, Nahın. 4 Uhr, | 


in der Gambrinus-Halle, N. Robey. Str. umd 


&inbourn Blace. Aandidaten, engliib od. deutlich | 
55 Yabren, löntten | 
Der Eintritt it | 


ſprechend. im Pflter ben 18 
dieiem ftarfen Berein beitreten. 
frei. Nach der Beriammiung Interbaltung und 
Tanz Das Komite. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenuber Lincoln Park. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT leben Abend und 


Gonntag Nadimittag 


Otto Seiferts Orchester. 


-5 Ubr Nahm. in der 


ı Montclair, N. %., werden jebt 


| 


ee EB 


Dentides Theater 


Ela Err. und 
Mar 

Heute, Samstag: 

(Matineepreiie): 


= 


<zonntag Abends 


Temple 
be, Tel. Deatb. 6913. 
anti, Direlter 


Ertra-Matine 2% Ubr 
" ins", Samstag und 
8% Ubr:- Der Schlager: „Der 
Inftige Baltantrieg”. Sonntag, Matinee 2% 
br: „Srählingsinft." 


QUbgefangen. 


Infaflen eines geflohlenen Kraitwagens 
dinafeft gemacht. 
In Eaft Chicago, Ind., murben 
heute früh die fünf nfaffen eines 
Kraftwagens, der zwei Stunden bor- 
ber feinem Befiger, John Moody im 
Chicago Beach Hotel, an Cornell Aoe. 
und €. 51. Str., geftohblen morben 
mar, von der dortigen Polizei auf Er- 
fuchen der hiefigen angehalten und ein- 
geſperrt. Die Häftlinge werden heute 
nah Chicago zurüdgebraht; es find 
drei Männer und zwei Mädchen, M. 
Dell, 1123 Hyde Bart Blod.; H.Haper, 
4729 Zangley Ape.; John Ryan, 4314 


| Bintenned Mpe.; Ruth Smith, 2104 


S. Waſhtenaw Ave., 


und Florence 


MẽdJInerney, 2123 S. Millard Avenue. 


Der Kraftwagen hatte unbewacht vor 
dem Hotel geſtanden, eine halbe Stun— 


de nachdem die Polizei von dem Dieb— 


ſtahl benachrichtigt worden war, 
ein Poliziſt in Hegewiſch den Wagen 


| 


des Unabhängigen | 


J 


| 


| 


| 


. $ GC 
Natürlidie Lebensweiie ınd Natürliche | Kal., Marjhalltorn, Foto 


ſah 


der Grenze von Indiana zueilen, und 


zn 


Theaterbefucs. 

Der neugegründete Iheaterhilfsperein 
der Damen bielt gejtern Abenb im 
Damenzimmer bes Deutfchen Iheaters 
im Bufh Temple eine Berfammlung 
ab. &3 wurde zunächft über den Spiel- 
plan gefprochen und dem Wunſche 
Ausdrud verliehen, daß das Hlaffifche 
Drama mehr berüdjichtigt werben 
möchte. Man mill bei der Direktion 
darauf binmwirfen, daß fie etwa alle 
bier bis fünf Wochen, vielleicht einmal 
in jedem Monat, Klaffitervozftellungen 
gibt, in der Weife, daß das betreffende 
Stüd einmal cm Sonntag Nachmittag 
bei ermäßigten Preifen ald Schüler: 
borjtelung gegeben und an einem 
Abend für das Abendpublitum wieder: 
holt wird. Triäulein Kofefine. Doniat, 
eine der Vizepräfidentinnen des Ver— 
eins, übernahm es, für diefe Schüler: 
vorftellungen in dei Schulen, als deren 
Vertreterin im Merein fie betrachtet 
werden fann, Propaganda zu machen. 
Frl. Doniat erinnerte auch daran, daß 
in früheren Jahren bier fehr erfolg- 
reiche Klaffitervorftellungen im Aubi- 
torium zuftande gebracht worden find, 
nicht zum menigften infolge ber war: 
men Wnteilnahme und Förderung, 


* Schritie zur Hebuns des 


es war dann nicht mehr ſchwer, ihn welche der damalige deutſche Konfu, 


sonder | abzufangen. 


—+1- 


Konſulariſch geſucht. 


Jedermann, der die Adreſſe der im 
Folgenden genannten Perſonen weiß, 
ferner dieſe Perſonen ſelbſt, werden er—⸗ 
ſucht, ihre Adreſſen im eigenen Inter⸗ 
effe dem £. u. #. öftereichifeh-ungart- 


| fchen Generaltonfulat in Chicago, ZU., 


108 ©, La Salle Str., 8. Stod, be= 
fannt zu geben. 

Joſef Miskowsth aus Chatu— 
tic, Böhmen. 
Andreas 

Ungarn. 


Herold aus Alho, 


— in Houlton, Me., begann beute 
dad Seugenverhör in dem Prozeß von 
Charles N. Emelius, feiner Schmwieger- 
mutter Unna Nacobfon und feinem 
Schmwager Edgar Kacobfon unter der 
Anklage, den Oatten der rau im bo- 
rigen Jahre in New Salem ermordet 
zu haben. Emeliuß wurde auf einer 
Farm in Minnefota geboren und mar 
Iutherifher Miffionar in Dakland, 
Boston 
und Roceiter, N. 9. 

— In der öffentlichen Bibltothet e 
alle 


' Batterien in Büchern durch häufiges 


w 4 yo —J an 
Eintritt frei. Für freie Naturfur-Literatur adrefs- | Austrodnen der Bücher, bei 150 bis 


200 Grad Gluthitze, getötet. 


cv28.fa* | 


— Adootat Charles Hamley in 


| Scranton, Pa., ftürzte heute bon der 





didofa® | 


BUFFET 


643 North Avenue, Ede Town Strabe., 
vormals Ebegärtner.‘ 

Seden 

Lamstag 

u. Sonntag: 


WURZ’N SEPPS 


Keftaurant und Eamilienrefort. 
715 North Avenue, 
Jeden Abend und 7 
Eonntag Nachmittag: K O N £ E R T 
Mufit, Geſang und Schuhplattltauz. — Burgen⸗ 
Eepps ausgnezeihnete füddeutſche Küche offen 
bis 1 Uhr Nachts. 


Tiroler Heimat 


729 North Avenue. 
—— Interhalting täglid — Eintritt frei. —— 
fafon 


Tanz: ı. 
Konzert: 
Hans 


Fritz Jahnsmueller, 


1598 Eiybonin Avenue. 


Adtung!! 


Vhtmacher — Goldarbeiler 


Ich halte einen ſpeziellen Verlauf bis Weih— 
nacten an Uhren und Goldiahen. — Raſſiv 
goldene Ringe für Mädchen, von $1.50 aufwärts. 
— Goldene Upren, 20 Jahre garantirt, d „57.50 
aufwärts, Diamant-Riuge der beiten Corie, boit 
s10 bis $25. Mafliv goldene Herrenuhren, bon 
25c bi3 $65.00. Jmportirte Weduhren mit Mn- 
fit, 84.50. — 14 Karat goldene Damenuhren, 
von 316 bis $25. ö 

sch reparire alle Sorten Uhren und Gold- 
fahen. taufe duch altes Gold u. Eilber. Kommt 
su mir ımd Ihr werdet am beiten bedient. 

Sffen Sonntags bis 4 Uhr Nachmittags. 


Jos. Murovitz 


1559 GIybourn Avenue, 
Ede Halfteb Er. 


—“ 


Wort Ihr Ener Lehen Khühen? 


Dann Taufe man den in allen Ländern paten» 
titten Sheintod-Revolber,_brei- und 
fünffbüffie._ Mit. einem einzigen Schub Tann 
man irgend Jemanden ze 3 zwanzig Minu: 
ten lang beiäuben, ohne zu verlegen ober zu 
töten, und ohne meitere eriftl Folgen. — 

pro Revolber 810, Seimod Paironen 85 
pro 100. Sie Abiieferumg erfolgt gegen- vor: 
a von $5.00, der NReftbetrag 

3 tt. 
Haubtagentur für die Bereinigten Staaten: 


The Dediess Pistol Co., 
2023 Bitfell Str., Chicage, 
: midofafon 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 
Geld 


ee a ae ee Were 


- 


| genommen. 


| Veranda vor feinem Haufe und brad) 


das Genid; 1894 war er prohibitioni= 


ftifcher Gouperneursfandibat. | 


— Fünfundfiebzig der ftreitenden 
175 Sifenbahner in den Stahlhütten 
der Barnegie Eo. in Homeftead, Pa., 
haben heute die Arbeit mieber auf: 
Jetzt ſind wieder alle 
Zmeige der Anlage im Betrieb. 


— Auf den Bazifitdampfer „San 


ı Yuan“ wurde, während er vor Aculpo, 
ı Mer., anterte, von Rebellen gefchoffen 


und der Dbermafgintit ſchwer ver— 
wundet. 


— George Howard Darwin, der 
zweite Sohn des verſtorbenen Philo— 
ſophen Charles Darwin, Profeſſor der 


Aſtronomie und Philoſophie an der 


MICHAEL ZIMAY 


Univerfität Cambridge, ijt heute in 


London geſtorben. 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


GRITERION THEATER. 


Sedgwick Straße, nahe Diviſion Str. 
Telephon: North 1184. 


Gaftipiel des allgemein befich. n. wohlbefannten 


Mberamntergauer 
Bauern-Cheaetts. 


Spielplan ber eriten Mode: 
Heute Abend: 


) - 
e . 

Der Amerikaſeppl. 
Speziell: Dienstag, den 10. Dez.: 
Vorftellung für die Leſer der 
„Ilinsis Staatszeitung“, 
Brefie” und „Weiten nnd Tnheim“. 
(Koupons rür diefe Voritellung ericheinen am 
Samstag und Sonntag in den betreffenden Hei- 

tungen.) 

Die Truppe abjolvirte ein Gaftipiel von hun- 
dert Abenden im Irbing PBiace Theater in New 
Vorl. Die Scufation Enropaß. 

PBreile der Bläge: Für Abendvorftellungen: 
$1, 75%, 50c und 256. Spezielle Samstag- 
Matinee: 25e_und 50e. — Willete im Borber- 
fauf an der Tbeaterlafie, fowie bei Ihe Wur- 
iger Eo., 329331 ©. Wabafh Ave., und beim 
Wurs'n Sepp, 715 Welt North pe, 


— 


Zweites Stiftungsfeit 


beranftaltet vom 

Diitritt Nr. 379, 
am Samstag Abend, den 7. Dezember, in der 
Mozart Halle, 1534 Ginbourn Ave. Das Komite 
bat feine beiten Kräfte Sr egt, um Dielen, 
Abend zu einem vet gemütlien au gefalten. 
Herr Landgraf Eiöner wird während de3 gan- 
zen Abends die Sahmusteln der Gäfte mit 
bumoriftiihen Borträgen in Beivegung balten; 
und der Verein „Vereinte Wildfhliken“ mwirb 
einige Nationaltänze (Schubplattler) zur »er- 
fhönerung biefer Feſtlichleit aufführen. 

Für gute Mufil, gute Getränle, befonders 

„beurigen bausgemadten Wein“, und Lund 
bat das Komite beitens gefordt. Dad Kumtte, 


Reimerd Brondial Efirir heilt 
Hitis, Aithıme, Kae 2 
ien Suiten und Ertranfun: 
ber Sufsröhre. Sollte 


in 
. Be 


un 
fuht. Nehmt 


60c, 
e 


beantwortet. Reim en 
2783 Rinteln Ave. Tel. 5274 Rincoln, 


Deiterreih :Un ariſches 
Deffentlihes Rotariat. 
JOSEF LEPSA 


ehemaliger — ungar. General⸗ 


68.W. Mor 


| 


nn nn a — — — — — 
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Dr. Wever, für Kunſtbeſtrebungen ge— 
habt habe. Es wurde angeregt, zu 
verſuchen, auch den jetzigen Vertreter 
des Deutſchen Reiches, ſowie auch die 
Univerſitäten für das deutſche Theater 
zu intereſſiren. 

Die Damen machten es ſich ſodann 
zur Aufgabe, die Theaterabonnenten 
des Vorjahres, welche in dieſem Jahre 
nicht wieder abonnirt ſind, zu befuchen 
und womöglich zu veranlaſſen, von 
Mitte Dezember bis zum Schluß ber 
Saifon zu abonniren. Die Verfamm- 
ung wurde von ter Präfidentin, Frau 
Dr. M. Herzog, geleitet. 


Aufruf an Chicagos Deutfche. 


Der Borftand des Damenhilfs- 
vereins des Deutſchen Theatervereins 
erläßt an die Deutſchen Chicagos den 
nachſtehenden Aufruf: 

„Als ſich im vorigen Jahre Direktor 
Max Haniſch erbot, ein ſtändiges deut— 
ſches Theater in unſerer Gartenſtadt 
zu gründen, waren wohl viele deutſche 
Herzemn ſehr erfreut und voller Hoff— 
nung, daß ſich ein ſolches Kunſtinſtitut 
in unſerer Millionenſtadt würde be— 
haupten können. DieSpielzeit 1911/12 
brachte denn auch viele gute und einige 
ganz ausgezeichnete Vorſtellungen im 
Criterion Theater; nur glaubte man, 
daß ein etwas fleineres und zentraler 
elegenes Iheatergebäude vielleicht das 
Buskitum mehr anziehen würde. Go 
gründeten denn einige unferer funit- 
berftändigen und echt deutfchgefinnten 
Herren einen Deutfhhen Iheaterverein, 
der e3 fich zur Aufgabe machte, einen 
Sarantiefonds aufzubringen zur Hilfe 
für Direftor Hanifch, welcher doch im 
eriten Jahre empfindliche Verlufte zu 
verzeichnen hatte. Wir fahen nun mit 
großer Hoffnung der neuen Spielzeit 
im „Bufhb Xemple” entgegen; leider 
jedoch haben fich diefe Hoffnungen bis 
jet noch nicht verwirklicht. Der Befuch 
bes beutfchen Theaters läßt an ben 
Mocentagen noch viel zu münfchen 
übrig, obaleih die Sonntage fait 
immer ein gefülltee Haus bringen. 
Um nun biefem Uebelftande abzuhelfen, 
fam man auf den Gebanten, eine 
Damenfeltion des Deutfchen Theater: 
bereins zu gründen, indem man — 
und dies wohl mit vollem Recht — 
annimmt, daß unfere deutfchen Frauen 
und Mütter, forie auch unfere beut- 
Ihen Lehrerinnen den erzieherifchen 
Mert deutfcher Vorftellungen voll und 
ganz zu würdigen verftehen und bem- 
gemäß als Naitationstomite verfuchen 
mwürben, etmas mehr Enthufiasmus in 
unferen deutfchen reifen zu ermeden. 

„Und jomit appelliren mir Frauen 
nun an unfer gefammtes Deutfchtum: 
Kommt doch in unfer deutfches Ihea- 
ter, zeigt der Welt, daß es noch ein 
funitfinniges beutfches Publifum in 
Chicago aibt, unterftüht das Beftreben 
der Direktion Hanifch, welche es mit 
allen Kräften verfucht, einen deutfchen 


„Ghicage | Kunfttempel in Chicago zu erhalten. 


Abonnirt im deutfchen Theater, bringt 
Eure Freunde und zeigt einmal, Yak 
unfere Deutfchen zufammenhalten fön- 
nen, wenn e3 gilt, deutfche Kunft und 
Sitte zu fördern und zu erhalten. 

„Sollten wir da umfonft bitten? 

„Wir hegen bie Hoffnung, daß biefe 
Zeilen den gemünfchten Erfolg bringen 
werben.“ 


Abendihule für Sermofa. 


Der Berbeflerungdperein des unter 
dem Nuinen Hermoja befanntenStabt- 
teil®, in der Gegend von No. 40 und 
North Ape., ift beim Schulrat einge- 
fommen, daß eine Mbendfchule für je- 
nen Bezirk eingerichtet erben möge, 
entweder in der Noble- oder in ber 
Niron-Schule.. Der Schulrat ift nicht 
abgenetat, diefem Gefuch zu entipre- 
chen, verlangt aber, dab im Voraus 
eine einigermaßen entfprechende Schü- 
lerzahl nachgewiefen merben möge. 
Wer nun in Hermofa an bem Unter- 
richt teilnehmen möchte, ift erfucht, fei- 
nen Namen nebft Adreffe einzufenden 
an den Präfidenten des vorgenannten 


Berein?, Herin H. Geib, 1735. 41. 
Avenue. 


— Meil die englifche Norboftbahn 
fich weigerte, einem megen Trunkenheit 
außer Dienft degradirten. Kameraden 
fofort feinen alten Pla miederzuge- 
ben, jtreifen heute 3000 Lokomotibs⸗ 
führer, und ver Verkehr ift zum Gtill- 
ftand gefommen. 

— Junius Booth, ein amerifa= 
nifcher Wanbelbi tunterneh- 


‚terfon felbft eröffnete 


e n — ee — 3 
heute Früh | 10 Worm. bis 8° 


Steuerhinterziehungen Poften der Bundes» 
tegierung angeblich $200,000. 
Beweiämaterial für angebliche rie- 
ſiege Butterineſchwindeleien murbe 
geftern der Bundesgrandjury unter— 
breitet, die am Donnerstag zuſammen⸗ 


getreten iſt. Es handelt ſich angeblich 


um Steuerhinterziehungen im Betrag 
von 8200 000. Er verlautet, daß Ar: 
mour & Co. Morley & Eo., eine frü- 
here Zmeigfirma der National Pading 


Co. deren Auflöſung die Bundesre 


gierung vor einem halben Jahr durch— 
gejegt bat, und mehrere kleinere Fir- 
men in den Skandal verwidelt find. 
Das Beweismaterial gegen die erjige- 
nannten drei Firmen ift fertig. E3 
wird behauptet, daß die genannten 
Firmen e3 vermieden haben, die vollen 
Steuern auf zwei Millionen Pfund 
Butterine ‚su zahlen, daß fie gefärbte 
Faßbutterine, die mirklicher Butter 
täufchend ähnlich fab, in riefigen Men- 
gen verfandt haben und der Binnen- 
fteuerberiwaltung nur 715 Prozent der 
Steuer entrichtet haben, die eigentlich 
hätte bezahlt werben müflen. Die 
Bundesregierung bat die Anklagen feit 
länger als einem Jahr unterfuchen 
lafjen. Vertreter der Firmen, die im 
den Standal verwickelt find, haben an- 
geblich berfucht, einen Vergleich mit der 
Bundesregierung abzuschließen, um 
der ftrafrechtlichen Verfolgung zu ent: 
gehen, und Haben fich bereit erklärt, bie 
volle Steuer nebft einer geringen Gelbd- 
ſtrafe nachzuzahlen, doch beſtand die 
Regierung auf Zahlung der vollen 
Strafe, d. h. der Hälfte der vollen 
Steuer. Bundesbezirksanwalt Wil- 
das Verfahren 
geſtern Nachmittag vor den oe 
ſchworenen. Er wollte fich über den 
2 nicht ausfprechen. 

Bon anderer Seite verlautete, da 
ein erfinderifcher Kopf einen — 
Färbeprozeß entdeckt habe, bei dem ein 
Pflanzenöl als Farbftoff benupt wird, 
Die Binnenfteuerbehörbe erhebt eine 
Steuer bon zehn Cents für jebes 
Pfund gefärbter Butterine. Für un— 
gefärbte Butlerine ſielli ſich die Steu— 
er auf 34 Cent das Pfund, 


——___ 
Das Geihäft biühte, 


Iſt indeſſen nunmehr polizeilich ausge— 
räumt und geichloffen worden. 


Auf Betreiben zweier italieniſche 
Landonkel hat die Polizei un 
früher Morgenftunde in dem Gebäude 
543 Emwing Straße mehrere Perjonen 
verhaftet, melche fich dort ein ungemein 
einträgliches Gefhäft eingerichtet hat⸗ 
ten. Die Verhafieten ſind: Jofeph 
Amata, ſeine angebliche Gattin Ange: 
lina Amata, Jacopo Santoro und ein 
Jündling, deſſen Namen bekannt zu 
geben, die Polizei nicht für angebracht 
hält. Die Anklagen waren von Vito 
Palmafino aus Nord Dakota und von 
FranzistoMarino aus Seattle, Wafh., 
erhoben worden. Wie diefe beiden leib- 
voll erzählen, hat man fie bei ihrer An- 
funft in Chicago einzeln nach dem vor- 
bezeichneten Haufe gelodt. Dort ift 
dann die Dame Angelina ihnen fehr 
liebenswürdig entgegengekommen. Als 
ſie ſich das gefallen ließen, fielen Jo⸗ 
ſeph und Jacopo, ſchwer bewaffnet, 
über ſie her und zwangen ſie, alles 
auszuliefern, was fie an Geld und 
Geldeswerth bei fich führten. PBalma- 
jino till auf diefe MWeife $230 einge- 
büßt Haben und Marino 8320. In 
ber Behaufung der Häftlinge hat die 
Polizei allerlei Sachen im Gefammt— 
werte bon etwa $1000 borgefunden, 
die ihrer Anficht nach durch Diebftahl 
en nu Befig der Gefelfchaft gelangt 
ind, 


— +) — — 


— Mildernd,. Kaſſirer (der 
durchgehen will, fich überlegend, ob er 
die Frau des Chef3 mitnehmen foll 
oder nicht): Beffer, ich nehme fie mit, 
dem Chef gegenüber fichere ich mir 
dadurch gewiß einen mildernden Um- 
ftand! 


arfie chineſiſche 
Arzt in der Welt 
Dr. G. W. Chan, 


welcher auf einem chinefifchen und 
amerifanifchen Medizinifhen College 
mit böchiter Auszeichnung graduirte, 
benachrichtigt das Publitum, daß er 
durch feine lange biefige Erfahrung 
Zaufende von Patienten, die andere 
Uerzte nicht heilen konnten, volljtändig 
durch feine wunderbaren chinefifcher 
Kräuter geheilt hat. 

E3 gibt feine Andern, melche die 
Kräuter jo mirffam anwenden fün- 
nen, da fie die wahre Wirkung ber 
mebizinifhen Kräuter nicht kennen. 
Dr. Chan, melcher feine chinefifchen 
und amerifanifhen mebizinifchen 
Kenntniffe verbindet, hat viele Rezepte 
gegen alle jchweren und chronischen 
Krankheiten bergeftellt. ü 

Patienten,‘ melcdhe nicht in feiner 
Dffice porfprechen können, mögen fei- 
ne — 5 Ak ee 
boraußgefept, ihm g 
ſchreiben Einen. 


Bejorgt Eure 
Im 


Neue Lingerie hoher 
Hals Stocktragen — von 
Lawn, Mull uſw. hübſch 
mit Band u. Spitzen be⸗ 
ſetzt, mit breitem Cas— 
cade Nabot,, 50c Wert, 


ipez., einer in 39c 


der Schachtel, zu 


Breite Taffeta Bänder, reine 
Seide, bis zu 6 Zoll breit, in 
allen Yarben, reg. 19c 

Wert, für 

Speziell, Nr. 5 Holly Band, io 
viel im Gebraud für das Ein= 
unden von Weihnachtsſchach— 
tefn, 5c die Yard wert, 

per Bolt 


$1 fancy pleateb n. 
Negligee Paſſe— 
Blouſen, K.«S. Fa— 
brifat, beinabe alle 
—7* mit Kragen 
u tragen, ex⸗ 

8 1* 69€ 
Feinite Sorte 14fat. 
Gold gefüllte Man- 
fchetten Links, in fch. 
chiſelirten Entwür— 
* in faney Samt⸗ 


Notenrollen; feine Qualität — 
reg. $1.00 Wert, mr in 
ſchwarz, jpeg. während 

diefes Verkaufs 

Toilet Sets —3 Stück fancy 
Dresden Porzellan Back Sets. 
in fanch grüner Schachtel — 
reguläre 82. 50 

Sorte, zu 

Zigarren Jard— fein polirtes 
Glas, fancy erhabener Kunſt— 


dedel, reg. 1 Wert, 38 
ſpeziell in dieſem Verf. >9c 


Geſchliff. Glasbowle, 
Whirung Star⸗ od. Hob 


Nail Schliff; 1 2 1 9 


82 Wert 
6:, 8: u. Yzöll. Bowlen 
in dem neuen Schnitt; 
mehrere verſchiedene Fa⸗ 
cons, Muſter, 85 wert, 


eine von = 48 


Kacteln; 1.50 wt.; jeder Sorte.. 


peziell 85 c 


Hodhfeine Gold ge— 
füllte Qodets, in feh. 
bandchifelirten und 
mit Stein eingefah- 
ten Entwürfen, reg. 


vu 
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Die größte Auslage in 
frangoſiſchen eingelegten 
Rheinſtein Kämmen, in 
hunderten von verſchie— 
denen Muſtern ſowohl in 
Kämmen wie Barrettes, 
nie zuvor eine ſolche 
Auslage in irgend ei— 
nem Laden gegeigt. — 
Jeder Samm oder VBar- 
rette in einfadher oder 
Holly Schachtel verpadt. 
Diefe Woche offeriren 
wir zwei außerordent— 
liche Partien 1 39 
zu 79e und. .. L⸗0 
Andere aufw. bis 85. 


Handtaſchen — Eine feine 
Auswahl, ganz mit Leder ge— 
füttert, in ſchlichtem Leder u. 
fanch vergoldeten Rahmen, in 
balbrunden und edigen Ent- 
würfen, bon 7= bi3 1030llig, 
Werte bid zu 1.00, 

für 

Echte Alligator Hand Bags,— 
10gÖllige Größe, regulärer $5 
Wert, Toeztell in 

diejem Verlauf 


Er 


Neniilber Maiden: 
Bags; Link» od. une 
zerbrechliche Mafchen 
— in ‚bijelirten, edi=- 
gen oder mafliven 
Rahmen, verich. Fa= 
con; reguläre $3.00 
Merte, 


— — — — — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Gebrüder Spiegel planen beträchtliche 
Bauten an der a4as8. Avenue. 

Die Gebrüder Philipp und Yojeph 
Spiegel haben von %. Baumgart bie 
fämmtlichen Grundftüde an der Weile 
feite von 48. Ave. und Glabys Ave, 
und Ban Buren Straße getauft. Sie 
wollen darauf einen Theaterbau und 
einen ganzen Kompler von Laden: 
lofalen errichten laffen. Auf der ge: 
genüberliegenden Seite der Straße 
laffen Beifeld, Hirfh & Co. bereits 
einen äfnlichen Bauplan aufführen, 
und ganz in der Nähe werben zur Zeit 
auf Recdinung von Gunderfon & Song 
hundert zmeiftöcdige Wohnhäufer er- 
richtet, fo daß die ganze Landichaft — 
bis vor kurzem noch öde Prairie — 
binnen wenigen Monaten fich in einen 
eleganten Stadtteil umgewandelt ha— 
ben dürfte. . 

Edward E. Maher, von der An- 
maltsfirma Winfton, Payne, Stramn 


Beruflihe Unterrihtsturie. 


Redner beim Banfett der Weftern Econo» 
mic Society befürworten ihre Einrichtung. 


Gewerbefhulen und berufliche Un: 
terrichtäturge bilden nad) der Anſicht 
von Frl. Jane Addams das ſicherſte 
Mittel, um die Entwicklung des krimi— 
nellen Inſtinkts in Knaben zu ver— 
hindern und Mädchen auf dem rechten 
Weg zu erhalten. In einer Anſprache, 
die ſie geſtern Abend bei dem Bankett 
der MWeftern Economic Society im 
Hotel Sherman hielt, führte fie auß, 
dah die Teilnahme an derartigen Kur: 
fen Knaben dabon bewahren mürbe, 
fich mit Ultersgenoffen in Banden zu- 
ſammenzuſchließen und zu Tauge— 
nichtſen und Verbrechern zu entwik— 
keln. Unter den gegenwärtigen Ver— 
hältniſſen werde die Jugend mit 14 
Jahren, wenn ſie leſen und ſchreiben 
fönne, Fich felbft überlaffen. Der 
Mädchen, mit deren Schulbildung es 
hapere, harre ein trauriges Los. Kna— 
ben jchlöffen fich zu Banden zufammen 
und folaten etwaniden friminellen 
Gelüften. Gemerbefhulen würden 
dem einen Niegel vorfchieben. Sie 
würden Anaben und Mäbchen eine Ge- 
legenheit geben, fich ein feites Ziel zu 
ftefen und fich zu eimem brauchbaren, 
leiſtungsfähigen Arbeiter auszubilden. 

Präfident Harıy Pratt Judſon 
von der Univerfität Chicago, Charles 
Hubbard Yubd, ebenfalla von Ddiefer 
Univerfität, und James E. Doronen 
von Bolten befürmorteten ebenfalls 
die Einrichtung von Gemerbeturfen in 
den öffentlichen Schulen. Frank 
Duffy, Sekretär und Schagmeifter 
der nationalen Brüberfchaft der 
Schreiner und Zimmerleute, tadelte 
den Mangel an gründlichen Gemerbe- 
furfen in den öffentfihen Schulen. 
Was bisher im diefer Richtung gebo- 
ten werde, fei völlig ungenügend und 
habe zur Folge, daß viele Jogenannte 
Handiwerfer — und er nahm bejonder3 
auf fein eigenes Handwerk Bezug—nur 
fehr mangelhaft ausgebildet jeien. Eb- 
mard fyrancis Gah von ber Univerfi- 
tät Harvard fehilderte die Schmwierig- 
feiten der Anftalten, die fih das Ziel 
ftedten, den erhöhten Unfprüchen der 
Gefchäftsmelt gerecht zu werden. Der 
Mangel an geeigneten Lehrbüchern 


und Zebrern fei groß. Männer, die 
als Lehrer in Betracht fommen, | 


das 180 bei 200 Fuß meſſendeGrund— 
ftüf an der Siüdmeftedle von 23. Str. 
und South Park Avenue, zum Preife 
von $55,000. Er hat es jegt mit be- 
trähtlihem Geminn an ein Syndikat 
loagefchlagen, welches angeblih ein 
großes Kaufgaus darauf errichten 
zu laſſen beabſichtigt. 

Das Jeannette Gebäude, an der Ecke 
von Milwaukee Ave. und Johnſon 
Straße, 21 Wohnabteile enthaltend, 
iſt von John A. Wilsberg zum Preiſe 


Haentze, von der Firma Haentze & 
Wheeler, verkauft worden. Der Käu— 
fer übernimmt eine hypothekariſche Be— 
laftung im Betrage von $25,000 und 
hat als Teilzahlung 25° Bauftellen in 
Irving Part, auf $23,000 bewertet, in 
Zaufh gegeben. 

MWm. 9. Barry, der fürzlich ein 
454 bei 178 Fuß melfendes Grund- 
ftüd an der Michigan Ave, 98 Fuß 
nördlih von 23. Straße, für $5000 
das Jahr auf 99 Jahre an reb Wit- 
tenberg berpachtet hat, hat fein Eigen- 
tumsrecht auf den Plaß jet an Wın. 
M. Derby jr. verfauft. Diefer über- 
nimmt eine hhpothefarifche Belaftung 
im Betrage von $50,000. 

Zum Preife von $20,000 haben bie 
Gebrüder David und Harry Ser bon 
Same C. Curtis das Grundſtück 
1631 Milwaukee Ave. nebſt dem dar— 
auf befindlichen dreiſtöckigen Gebäude 
erworben. e 

Zu nicht genanntem Preiſe hat Al— 
bert Atkinſon ſeinen mit 835,000 be— 
laſteten Grundbeſitz an der W. Lake 
Straße öſtlich von Lincoln Straße an 
Benton Neudick veräußert. 

Amtlich gebucht wurde geſtern die 
Uebertragung von 31 Grundſtücken, 
welche die „Soo“ Bahn zum Geſammt⸗ 
preiſe von $176,525 in ber. Gegend 
ätwifchen 12. und 15. Straße, meftlich 
von Ganal Straße angetauft hat. 


ten im gejchäftlichen Leben weit mehr 
verdienen. Der Plan, Gefchäftsleute 
als Lehrer und Vortragende heranzu- 
ziehen, habe fich nicht bewährt, da fie 
mit dem Bildungdgrad der Schüler 
nicht vertraut feien und oft Gegenftän- 
de erörtern, bie bereitö behandelt wor⸗ 
den jeien. 


Graf Bernftoff fagt ab. 


Der vdeutfhe Botfchafterr, Graf 
Kohann Heinrich von Bernftorff, der 
als Ehrengaft geladen war, jagte ab. 
Eine Erfältung machte e3 ihm unmög- 
lich, die Reife von der Bunbeshaupt- 
ftabt hieher zu machen. Er follte ei- 
nen Vortrag über „Das dbeutfche Han- 
velöfyftem und die deutfchen Handel3- 
und Fortbildungsfchulen“ Halten. 


. Bei’m Wurz’niepp. 


\ 
Allweil fidel geht e3 in der altbahri- 
{en ft Nr. 715—717 Weit 
orth Ave. zu, die betannt ijt als eine 
——————— ae ee 
* ang und einſchmeichelnde In⸗ 
* | Itidertseiten boct Den &- 
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iſcher Streich⸗ Zith: 
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Beihnadhts-Einfänfe j 
12. Straße Laden lohnt es fh! 


Santa Clans), Floor 


von anceblih $70,000 an Albert | 


$5.00 Samtan- 
züge für Sina 
ben — Alter 2% 
bis 7 Sabre, v. 
blauem und ro> 
tem Samt, hübſch 
mit Vraid mm/ 
Kragen beſetzt — 
ein ertra Wert— 
nur für Diejen 


tmut....298 


fauf.. 


Armen und Mans 
fchettenfäithen, wie 
a b gebildet, ſchwarz 
oder lobfarbig, reg. 
$1.00 Wt., 

fpeziell 

au 


Feine bergold. Pro- 
ichen, in breiten mal» 
fiven ‚jegt fo belich- 
ten Kacons, mehrere 
Deniter, getrieben, 
aradirt etc, 32.48, € 


33.98 4 & 9 8 


und 

J— 
Vergoldete Broſchen—⸗ 
Nadeln, rein weiße 
Faſſung, regul. 851 
Bert, in 

Satin⸗ c 
ſchachtel 


EA Auge 
DEPARTMEN ” 


J 


* 


Sweater Coat 
in allen belieb 


Preiſe jo 
wie 


Maſſiv gold. ah 
Pins, zwei inSatn 
Schachtel, 1.50 WEL 


ſpegiell 
für 


Bold gefühlte Arm 


bänder fürMäb 


1. Siinder; $2 wert 


ſortirte 
Muſter . . 


Dioda - Han 


— 


für Anaben — a i 
fey. gefließteng 
ter, der reg 


das Paar 


DZ 


wet, fe BGE 


= 
e 


GET 


Speziell für Montagt 


Baby-Flanell, wert 106 


die Yard ; 
Beitickte 


Schön aeitenpte 
und 


wert 2öc, zu 


Geſtrickte Männerjoden, 


te boblgejäumte 
und Scarfs, wert 50c, 


Scarfs, wert 29.2 
Bib Gingbam-Schürzen, 


Zquares 


wert 2öc, Baar 
Reefer oder vieredige feidene 2 


ler3 fir Männer und Annas J 
ben, wert Te, ; 


Silkoline-Taſche 


ner, mit ſeidegeſtickter 
Initiale, das Sti 
Patent Colt Gunmetal Schuhe 


Damen, wert 
| das Paar zu 


& Sham, faufte vor einigen Wochen | 


ntücher für 
tüd J 


82. 50, 


Ofen-Röhren, wert 2dc, 


per Länge für 


Mefler und Gabeln, wert ) 


65, per Set 


Pillsburn's_beites Mehl — 
1/ DA 


» Sab-Cad 
4 Fab-S 
12 Faß⸗ 


1Pfd. Packet Roſinen 
Neue kalif. Walnüſſe, Pfund 


Weichichalide Mandeln, Pfb.. a8 


Lighthauſe oder 
7 Stücke für 
Electrie Seifen 
5 Pfund für 


Schöne Kartoffe 
Peck zu 


Brag Seife, dr. 


Chips, 


In, das 


rar 


Verſonalnachrichten. 


früher 


Ienhändler, ijt in jener Wohn 
Winona Avenue, im Alter von 


ren: gejtorben. 


Er war ber 


William ımd acob Benner, den 

bern der Firma VBenner Brot 
— Simon Hartmann, Bri 

Soodhart-Hartmann Compank, 


feiner Wohnung, 
geitorben. 


an 45: tr. und 


— im 68 
war aus Württemberg 4 

32 Jahre in Chicago re 
feier findet morgem im. Ne 


335 Drer 


Vincenmes 


die Beerdigung auf dem Fri 
hill. 


— Wie geſtern 


befannt 


Walter 5. Bogle, der 65 Nabre a 
fident der Ereacent Eoal & i 


10 MRoscoe Str., 


yeiratet. 


bor etiwa 


jat in St. Louis eine j ‚chö ; 
I die Z4jährige Fr Sillie ar! 


Zapnsmünges 2 


Der Wirt von 
— 1598 
et je 
ung, 


iche beine 


nen 'Gäften mufilalifche: 
„für welche ex aute ih 
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— Jalob Benner, ein alter 
igarrenmacher und uf! 
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reich, daß wir beiälofien haben, Die Kinder non Chicago nod einmal zu unterhalten. | 


Vorigen Freitag war der erfie Kindertag auf der nenen Iandwirtichaftlihen Ausftelung. Er war ſo außergewöhnlich erfolg⸗ 


»- Noch mehr Spielwaren freil 


Dorigen Freitag haben wir taufende von anziehenden neuen Spielzengen fortgegeben, mit weldhen jeder Seifenblafen ohne Scife irgendwo und zu irgend einer Zeit machen 


tann, Die Kinder waren ganz toll Darnad. So haben wir nod einen anderen immenfen Borrat von Diefen beftellt und werden fie heute frei fortgegeben. Jedes einzelne 
Kind, weldyes uns befudht, wird eins frei erhalten, 


vs ver Wirklice Indianer in aufregenden National-Tänzen. se 


1000 seltene Vögel. — ' Vorzügliche „Moving Picture“ Vorstellung. 


Bir gnranticen fGöne Unterhaltung auf ber Landwirtihaftlihen Anstellung Cs find edite „Bladfost” - Indianer anwejend von deren Rejervation im „Glacier Rational Park”, weldhe Kriegstänge ihee® Stammes. aufführen. — 
wNieber 1000 der felteniten aud jhönften wilden Vögel. — Bandelbilder-Borftellung unansgejeist im Betriebe. — Außerdem eine Iinmenge anderer intereffanter Vorführungen, 


- Fruechte frei fuer Jedermann! 


Dodahes aub Celerado Aepfel, Satſuma Apfelfinen von der Aabamea Golf Küfte, Mobile County Zuckerrohr. Brot gebaden von canadijhen Mehl, diefe and viele andere ausgeftellte Produkte frei; außerdem wird eine arofe Kiite voll Idaho Kar- 


Sente it ebenfalls „‚Zesad Tag‘‘ und geben wir Aber10,000 Padete mit 


T 


Sie Gärten des Altertums. 
: Bon Dr. 3. Sauerland. 


= Bu einer Zeit, da in Europa nod) 
| Pfahlbauten bemohnt .maren, 
Bohnten die Negypter bereits in pranz 
Enden Gärten. Diefe Gärten aber 
ren Werfe der Kunft, mohlbedachte 
b mohlgeorunete Unlagen und 
Mlanzungen, wie nur die Gärten det 
obernen Zeit, in enger, räumlicher 
fünftlerifcher Verbindung mit 
je Architektur, mit Haus und Palaft. 
Hl und Regelmäßigteit berichten in 
m äcnptifchen Gartenanlagen, die fi} 
ferbur non den freieren und natürs 
Kiheren „Paradiejen“ derBerfer unter: 
beiden. Dieje Paradiefe der Perjer, 
einen hohen Sinn für die Schön- 
fiten der Natur bejaßen, waren meijt 
nfangreiche Wunberwerfe. rn ihrer 
mem hielt Alerander eine Mufterung 
ber 13,000 Menn, und in einem an- 
eren erlegte er mit feinem Jagdge— 
ne über 4000 Hirfche. Die oft 
teilen angen Paradieje erfüllten alle 
Iimedte der Gärten: fie * Obſtgär⸗ 
a, aualeich Zuftgärten, in denen man 
FE nk Br ritterliche les 
ungen anftellte, und Tiergärten, im 
enen man Wild begte. 


"Die Fülle der Macht, die die gewal⸗ 
gen Herricher Babyloniens und Als 
fiens bejaßen, ivar ein Anreiz, ihre 
derianen durh Wundermerfe in 
zu fegen. Die hängenden und 
sebenben Gärten der Königin Se— 
ramis in Babylon innerhalb ber 
Einamauern ihres weiten Palaſtes 
Biber dem Ufer des Euphrat bildeten 
nes. der Wunder der Welt: mächtige 
berraffenbauten mit fühlen Grotten, 
Bafjeriverfen, Bäumen, Blumen und 
kaien. Diodor berichtet, daß König 
febutadnezar jolche Gärten für feine 
demahlin Ampitis errichtei habe, eine 
hebiiche Köniastochter, die in der wei⸗ 
en Ebene Meicpotamiens nach den 
errafiengärten an ihren heimifchen 
Bergen Sehnfucht gehabt habe. So 
übrte ber König für fie einen Garten 
m Ufer bes Stromes auf, der wie ein 
irge das Land überragte.e Man 
IE noch) heute feine Stätte erkennen. 
Banzig Wänte türmten fi aus ge 
auenen Steinen auf, elf Schuh von- 
Inanber, belea! mit Duadern, die eine 
eite, waflervichte Fläche bildeten. Da- 
auf murde Erbe ho aufgefchüttet, 
ind in die Erde wurden Bäume ge 
Hanzt, die bei quter Pflege und reich» 
iher Bemäflerung bald Schatten ga- 
2 rüchte trugen mie andere 
aumz, bie in ihrem eigenen fruchtba= 

en Erbreih fiehen. Mit Stämmen 
Don adıt Schuh Dide und mit einer 
föbe von fünfzig Schuh maren fie 
on ferne mie ein hochragender Luft: 
Sonzufeben. Hunderte von Yab- 
ben fiz und überdauerten Reich 

her, bis endlich, jcheint e3, 
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Eintritt: Erwadjlene 500; Kinder 25c. 
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toffeln frei unter den Beiuchern fortgegeben. 
Beizen, Hafer, Roggen, Gerfte and Zwiebeln fort. Gekochter Reis und Hühnerbrühe wird and; frei fernirt. Dr. Wm. Staats Jacobs wird einen Vortrag über Le 


beusbebiuguugen und Gelegenheiten in Texas halten. 


Untverfität von Zlinois Bortrag um B ihr Abends.— Profefior Wilhelm Müller, früherer Redaktenr von „Konnty Life uud Leiter des Gartenban- Department 
ber Univerfität von Ylinvis wird am 8 Ihr Abends einen Bortrag über „Ihe Heme Gronnds and Gardens” Halten. Billets frei anf Anfrage in den Duden der IUniverfität von Jllinvis. 


Morsen wird der letzte Tag sein! 
Morgen ifl pofitiv der lebte Tag der neuen LAND SHOW. Bringt die Rinder und kommt heute. 


10 Uhr Bormittags bis 11 Uhr Abends. 


—Eine Oorporation—-. 


James Keeley, General Manager, | 


Chicago Tribune. 


Sefretär 
Bm. 9. Field, Bujineg Manager, 
Chicago Tribune. 


J. E. H. 


Schatzmeiſter 
Bradley, Auditor u. Kontroller, 
Chicago Tribune. 


Dieſe Ausſtellung iſt in andere Hände übergegangen. 


ter Alexander dem Großen, der ſie 
liebte und feine Laufbahn in ihnen be: 
Tchloß, erfreuten fie fi der Tunjtrei= 
en Pflege. 

Menden mir uns den Hebräern zu, 
fo war auch bei ihnen die Gartenbau= 
funft in hohem Mahe ausgebildet. 
Ihre Anlagen waren teil3 Nuß=, teils 
Vergnücungsgärten, und nicht die Kö- 
nige und Großen allein, fondern aud) 
minder Begüterte befaßen ihre Gat- 
tenpläge. Man verrichtete darin feine 
Andacht, hielt in ihnen fröhliche Zu= 
fammentünfte, badete in fünftlichen 
Baflinz, wie denn überhaupt die Bes 
mwäflerung ein Hauptftüd der orienta= 
liſchen Gartenkultur geweſen iſt, und 
bediente ſich ihrer auch als Begräb— 
nisſtätten. So wurde König Manaſſe 
„begraben im Garten ſeines Hauſes. 
im Garten Oza“ uſw. Ein beſonderer 
Freund der Gartenkunſt war König 
Salomo, und dem Dichter des „hohen 
Liedes“ gebührt auch der Ruhm, der 
Freude an den Gärten, ihrer Luſt und 
Herrlichkeit einen ſo begeiſterten Aus— 
druck gegeben zu haben, wie es keinem 
der vielen ſpäteren Dichter, die Gär— 
ten und Haine beſungen haben, in 
gleichem Maße gelungen iſt. Sollte 
jedoch jene Blüte der hebräiſchen Poeſie 
nicht von Salomo herrühren, ſo iſt ſie 
es doch, die uns von der Ueppigkeit 
und Pracht orientaliſcher Luſtgärten 
die lebhafteſte Anſchauung gibt und 
ein Zeugnis dafür ablegt, daß unter 
den Hebräern ein Sinn für die Natur 
und ihre Reize geherrſcht hat wie kaum 
bei einem anderen Volke des Alters 
tums. Manches uns höchſt verwunder⸗ 
lich vorkommende Bild müſſen wir 
freilich mit in den Kauf nehmen. 

Die Ausbildung des orientaliſchen 
Gartens ſtand mit dem weichlichen 
Leben dieſer Herrſcher in enger Ver—⸗ 
bindung. In Momenten der Gefahr 
der böchſten Energie fähig, verſanken 
dieſe Herrſcher wieder in läſſige Ruhe 
und Erſchlaffung. Dann war der Gar⸗ 
ten, jagt Jacob von Falke in feinem 
großen Werte „Der Garten“, mit jei- 
ner Pracht von Blumen und Bäumen, 
mit jeinem Duft und Schatten, mit 
feinen ftillen, jchimmernden Teichen 
und feinen raufchenden Brunnen Die 
Stätte der Erholung und Unterhal⸗ 
tung, die Stätte: der Vergnügungen, 
der Haremöfefte, die Stätte von Spiel, 
Gefang und üppiger Gchmelgeret. 
Monatelana, jahrelang Tamen die 
Herrfcher nicht aus Ddiefen garten- 
geihmücdten Peläften heraus; Ge— 
Tchlechter gingen in ihnen zugrunde, 

Mit der mazebonijchen Eroberung 
ging das aftatiihe Gartenleben auf 
die helleniftijche Welt über, E3 diente 
dem Garten de3 Weitend, befonder® 
dem griechifchen und jpäter dem rö- 
mifchen, zum Vorbilde. Die Griechen 
bewohnten zum Zeil Gegenden, bie 
zum Gartenbau  vorzüglih geeignet 
iparen, und außerdem mußte ihr Ieb- 


2 ; Lylurgos, den 
hafter Geiſt, ihr Sinn für das Schö⸗us. Auch die 
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ſie früh zum Gartenbau hinführen. 
Wir erinnern uns aus der Odyſſee der 
Beſchreibung des Gartens des Phäa— 
kenkönias Alkinoos u. des Obſt- und 
Baumgartens auf Ithaka, den der 
Vater des Odyſſeus, der Greis Laer— 
tes, mit liebender Hand pflegte. Dieſe 
Schilderungen beweiſen, daß die Schei⸗ 
dung des Gartens in eine Baum- und 
in eine Kräuterpflanzung die Mufter- 
form für alfe derartigen Anlagen bei 
den Griechen aetvefen if. Den Typus 
eines antiken Qujtgartens fpäterer 
Zeit finden mir in den Hirtenroman 
des Rhetors Longus „Daphnis und 
Chloe“, in dem es heißt: „Dieſer 
Luſtgarten war eine gar ſchöne, den 
königlichen Gürten ähnliche Anlage. 
Er dehnte ſich in der Länge bis zu 
einem Stadium aus, lag in einer ho— 
hen Gegend und hielt in der Breite 
vier Plethra. Man hätte ihn für eine 
weite Aue halten können. Alle Arten 
von Bäumen wuchſen darin, Aepfel⸗-. 
Muyrten-, Birnen-⸗, auch Granaten-, 
Feigen- und Oliven bãume; auf der 
anderen Geite hohe Weinftode, vie fich 
mit reifenden Trauben an die Xepfel- 
und Birnenbäume ” anfchmiegien, 
gleich ala wollten fie in ber Yrucht mit 
ihnen metteifern. Dies maren bie 
Bäume milder Arten. Aber au) 39: 
prefjen waren da, Zorbeeren, Blatanen 
und PBinien. Um diefe.alle fchlang fi 
ftatt de3 Weines Efeu, und die Dol- 
den von diefem, die groß und fhlvarz 
waren, ahmten die Trauben nad. Im 
innern Bezirk ftanden die Fruchtbäume 
gleihlam umfchirmt; von außen ftan= 
den die unfrucitbaren mie eine Um= 
friedigung von Menfchenhand, und 
darum Tief wieder die Umgebung eines 
ſchmalen Mauerwerkes. Dies mar 
durchſchnitten und geſondert, und ein 
Stamm ſtand von dem andern gehö⸗ 
rig ab. In der Höhe aber ſtießen die 
Zmeige zufammen und taufchten ge 
genfeitig ihr Haar; aber auch) ihre Na- 
tur ſchien Kunſt. Es waren auch 
Beete von Blumen da, deren einige 
die Erde erzeugte, andere die Kunſt 
bildete; Roſenhecken, Hyazinthen und 
Lilien waren durch Kunſt gezogen; 
Veilchen, Narziſſen und Anagallis 
trug die Erde. Schatten war hier 
im Sommer, Blumen gab es im Früh⸗ 
ling, Früchte im Herbſt und in jeder 
Jahreszeit üppige Fülle. Von hier 
hatte man Ausſicht auf die Ebene, 
und man konnte die weidenden Herden 
ſehen; man hatte die Ausſicht auf das 
Meer und ſ ah die Vorbeiſegelnden, ſo 
daß auch dies ein Teil der Ueppigleit 
dieſes Paradieſes war. Da, mo auf 
Länge und Dreite feine Mitte mar, 
ftand ein Tempel und Altar des Dios 
nHfo3; den Altar umfchlan Efeu, den 
Zempel Reben. &3 enthielt aber auch 


zende Backhantinen. Auch Pan war 
nicht verageffen. Auf der Syrinx 
fpielend, jaß diefer auf einem zellen, 
gleich ols ftimme er ein gemeinfames 
Lied für die Kelternden und Tanzen> 
den an. Eine Quelle war da, bie 
Daphnis für die Blumen aufgefunden 
hatte; fie wurde deshalb die Quelle 
des Dapkmis aenannt.* 

In großartiger Weife war die Gar: 
tenfunft bei.ten Römern ausgebildet. 
Sie fam wie in Xegypten und Afien 
zu ihnen infolge des Qurus, des Reidj- 
tums, des verfeinerten Kulturlebens 
und ſeiner Bedürfniſſe. Die römiſchen 
Großen, auf ihrem Siegeslauf über 
die Stätten der helleniſtiſchen Kultur, 
brachten nicht nur die Reichtümer und 
die Kunftwerfe heim, ſondern auch 
Kenntnis und PVerftändnis orientalis 
cher Sitten und orientalifhen Le— 
bens. GSpielten jchon die einfachen 
ländlichen Gartenanlagen bei dem 
aderbautreibenden Volt der Römer in 
ben erjten Zeiten ihrer Gejchichte eine 
Rolle, jo ftand den prunf- und genuß- 
füchtigen römijen Großen der Kai- 
ferzeit eine hochausgebildete Garten- 
baufunft zu Gebote. 


Qucullus mar der erjte, der fich auf 
folches Leben der orientalifchen Gro= 
Ren verftand, der erfte, der in Rom den 
Garten nach crientalifchem Mufter ein 
führte. Sein Garten auf dem Mon3 
Pincius wurde dad Vorbild. Bald 
folgten bie anderen Großen, dann die 
Kaifer. Ein Kranz von Gärten z0g 
fi über den Pincius bi3 zum Quiri- 
nal und Efquilin an der Dftfeite ber 
heutigen Stad!, und nicht minder 
frönten fie gegenüber die Höhen des 
Janiculus und Vaticanus und zogen 
von ihnen zum Tiber hinab. 

Aber auch die Stadt mit ihrem 
Lärm und Menſchengewirre, mit ihren 
Anregungen und Aufregungen wurde 
den gereizten Nerven zu viel, und die 
Stadtgärten genügten nicht mehr der 


Sehnſucht nach Stille und Ruhe. So 


wurde das Land aufgeſucht, die Tä— 
ler, die Höhen, das Meer, überall wo— 
hin kein Lärm drang außer den Klän⸗ 
gen der Natur, wo die zahlloſe Schar 
zudringlicher Klienten den Potronus 
nicht mehr erreichen konnte, wo er ſich 
ſelbſt, der Natur, der Literatur und 
Wiſſenſchaft leble. So entſtanden die 
Villen und mit den Villen die großen 
ländlichen Gärten, die ſich überall hin 
durch das römiſche Reich verbreiteten, 
durch Italien wie durch die Provin— 
zen. 

Von oben herab wurde nun die 
Gartenluſt allgemein, vom Kaiſerpa—⸗ 
laſt bis zum Bürgerhauſe, deſſen An— 
lage ihre Befriedigung begünſtigte. Die 
zwei Höfe, die in ber Regel das römi- 
Ihe Haus umfchloß, vorne das Atrt: 
um, dahinter das fäulenumgebene Pe- 
riftgl oder Garäbium, murbden gar: 


geftaltet, fei e8 auch nur, daß | die. 
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| dasAtrium größer, mie gewöhnlich das 
Reriftgi im vornehmen Haufe, jo gab 
e3 eine hübjche Einteilung der Fläche 
in Blumenbeete, Pflanzen und plafti- 
[che Figuren zwifhen den Säulen, 
Brunnenfiguren und vertiefte Baflins, 
in denen Fifche gehalten wurden. Grün 
und blühend, duftig und fühl in der 
umgebenden Säulenhalle, gegen bie 
Sonne wohl. mit bunten Deden über- 
ſpannt, waren diefe fleinen Hofgärten 
in heißer Sommerzeit und an den wär— 
meren Tagen des Winters, wie Rom 
fie zahlreich fenn:, ein höchft angeneh- 
mer Aufenthalt, 

Aber das römische Stadthaus bot 
noch mehr der Gartenluft. Wie heute, 
fo fah man au im alten Rom oben 
auf den flachen Dächern der Häufer 
fleine Gärten mit blühenden Sträu= 
ern, jchönen Pflanzen, jchattigen 
Lauben, in denen man jich über dem 
Dunft der Tiefe der frifch ftrömenden 
Luft erfreute. Wenn irgend der 
Raum e3 erlaubte, jo gab e3 auch einen 
Garten Hinter dem Haufe, wenn aud) 
nur einen fehmclen, offenen Streif mit 
blühendem Gebüfch oder einigen Bäu- 
men, deifen Ende ein Gartengemälde 
an der Mauer, das als Trortjegung 
gedacht war, erweitern und ergänzen 
mußte. 

Die mehr ober minder lururiös ein- 
gerichteten Billenanlagen der Römer 
erjtredten fich nicht bloß über Italien, 
au die Provinzialen des gewaltigen 
MWeltreichs liedten das Leben und Trei- 
ben auf dem Lande; procul negotiis, 
bauten fie fi ichöne Landhäufer mit 
entjprechenden Sartenanlagen und feb- 
ten die Kunftgärtner in MBerbienft. 
Dies war begreiflicherweife dort am 
meiften der Tyall, wo fich die Kaifer 
Refidenzen errichtet hatten, wie 3. 8. 
in Trier. Diefe Villen an der Mofel 
—— Auſonius in ſeiner „Mo— 
ella“: 


Solcherlei ſchau'n hochher, in gedehn⸗ 
tem Zuge an dem Strom hin 
Gegen die Felſen geſchmiegt, Luſt⸗ 
häuſer mit ragendem Giebel, 
Welche der Fluß, hindurch in gewun⸗ 
denen Biegungen ſchlängeind, 
Trennt; und es ſchmücken Paläſt' hier 
rechts, dort lints die Geſtade. 
(Böding.) 
Der Dichter Sidonius Apollinaris 
bejchreibt uns den Landfig eines gal- 
liſchen Großen, das Abitacum des 
ſpäteren Kaiſers Avitus, in der Nähe 
bon Clermont: „Ein aus dem Ge⸗ 
birge hervorquellender und brauſend 
in Bogen herabſtürzender Fluß ergoß 
ſeine Fluten in einen zwei Meilen 
langen See, an deſſen Rande das 
Landhaus in der anmutigen Gegend 
gebaut war. Die Bäder, die bedecten 
Gänge, die Zimmer für Sommer und 
Winter waren ebenſo für das Vergnü⸗ 
aen wie für den Nutzen angelegt, und 
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bei Nismes: Die Morgenſtunden wur—⸗ 
den im Ballſaal oder in der Biblio— 
thek zugebracht, die mit weltlichen 
und geiſtlichen Schriften, erſtere für 
die Herren, letzliere fiür die Damen, 
verſehen war. Zweimal, mittags und 
abends, wurde getafelt; in der Zwi— 
ſchenzeit hielt man Sieſta oder machte 
Spazierritte. Alſo ganz das Landle— 
ben der heutigen Reichen auf ihren 
Sommerſitzen. 

Aehnlich wie in den von Sidonius 
Apollinaris geſchilderten Villen haben 
wir uns das Leben der römiſchen 
Großen auf ihren Landſitzen an der 
BP am Rhein und Nedar zu den- 
en. 

©o reizvoll e3 nun an fich wäre, die 
Geichichte der Gartenbaufunft durch 
das Mittelalter zu verfolgen, jo müf- 
fen wir und dies aus räumlichen 
Gründen doch verfagen. Nur fo biel 
fei bemerkt, daß der Gartentunjt und 
dem Gartendau auch meiter große 
Sorgfalt, befonders in den Klöftern 
und feitens der Mauren in Spanien, 
zuteil murbe, 
dann in der Zeit der Renaifjance die 
Gefeße für hauptfächlih regelmäßige 
artenanlagen aus, deren Anordnung 
meift die Architekten in die Hand nah- 
men. In den Gärten der Barodzeit 
zeigt der italienifche Gartenftil erft 
feine Bollendung. In Frankreich ent- 
ftand nad italienifchen Muftern all- 
mählih der Lenotrefche regelmäßige 
Gartenftil zur Zeit Ludwigs des Vier- 
zehnten. In Enaland, wo bi Ende 
des 17. Jahrhunderts die Gärten re- 
gelmäßig angelegt wurden, wurde 
dann unter dem Einfluß der Nachırid- 
ten bon den chinefiihen Gärten die 
Entwidiung der natürlichen Garten- 
ftile gefördert, und in Deutfchland 
ward dur Yürft Püdler-Musfau der 
moderne natürliche deutfche Gartenftil 
in großartiger Weife gejchaffen. Noch 
heute zählen eine große Anzahl fürft- 
licher Gärten, die unter feiner Mitmwir- 
fung entftanden, zu den fchönften An- 
lagen die man fennt. —— 


Der Sabberbecher bon Letzlingen. 


Kaiſer Wilhelm hat kürzlich wieder 
einmal das alte Jagdrevier der Hohen⸗ 
zollern, die Letzlinger Heide, beſucht, 
um daſelbſt dem edlen Waidwerk obzu⸗ 
liegen. Das alte Jagdſchloß von Letz⸗ 
lingen, die Hirſchburg, iſt dann bei 
dem gemütlichen Beiſammenſein der 
Kaiferlihen -Yagdgefellichaft. der Ort 
außgelafjeniten Frohlinns. Zur Er- 
höhung der "Iuftigen Stimmung trägt 
ftet3 der „Sabberbecher von Lehlingen“ 
bei. Diefen Becher, beftehend aus dem 
Stangenende eines mächtigen Hirfch- 
gemweihes, in deffen außgehöhlte Krone 
ein filberner Becher 
fiftete einft König Fri 
III. Eine filberne 
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Von Stalien gingen. 


Zäglih, und Sonntag im Golifeum. Ein Eintrittspreis beredhtigt au allem. 
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partien in Xhrer Majeftät Namen den 
Jagdjüngſten vorgefegt werde, um auf 
Khrer Majeftät Gejundheit zu trinken, 
ohne fich zu befabbern. Fri. Anno 
1803.” Der Becher ijt demnach jebt 
109 Sabre alt. Mit der Königin ift 
die Königin Luife von Preußen ge= 
meint. Der Trunf aus dem Becher ijt 
der Humor vom Ganzen. Der Rand 
des GSilberfelches Tiegt nämlich zwi» 
chen der Gabel des Gemeihes und fan 
mit den Lippen erreicht werden, wenn 
man das Geficht zwiſchen die Gabel 
drängt. E3ift das ein Kunftftüd zu 
nennen, denn die meiften Jagdgäjte be= 
rühren den Rand faum, fo daß fie fich 
beim Trinken mit dem föftlihen Naß 
— befabbern. Ber jeder Jagdtafel 
fteht der Sabberbecher vor dem Kaiſer— 
lihen Yagdherrn, der ihn bei pafjender 
Gelegenheit dem Jagdjüngſten und 
denjenigen, die zum erjten Dale an der 
Leblinger Hofjagd teilnehmen, zum 
Irunfe auf die Kaiferin reicht. Sobald 
ber Moment des Befabberns eingetre= 
ten ift, erfolgt ein vielftimmiges 
Halloh, in das der Kaifer ftet3 herzhaft 
mit einftimmt. Auch dem Fürften 
Bismard reichte einit, ala er noch 
Yunter war, König Friedrih Wilhelm 
IV, den Sabberbedher. Dem Junter 
gelang der erite Trunf aus dem Becher 
muftergiltia, ja noch mehr: er jtellte 
fih mie au Erz gegoffen vor feinen 
König hin und meldete: „Noch, einen, 
Majeftät!" Der König antwortete je: 
doch fcherzhaft: „Na, na, Junker Bis- 
mard, laß ers man aut fein, es fünnte 
ihn fonft noch nach der Fortfegung ges 
üften.“ 


Zürfenwein, 


Das ift ein Spifname für einen 
fauren Wein, wie ein folcher unter dem 
Gejamtnamen „Rachenpußer“ befannt 
ift und auch Schon zur Zeit der römi— 
Ihen Kaifer mit allerhand Spitna= 
men belegt wurde. So nannte .der 
Kaifer Tiberius den Surrentiner nur 
einen „eben Eflig.“ In feinem beffe: 
ren Rufe ftanden die Weine von Ve: 
jenta und Pelignum, Der echte Türs 
fenmwein gehört dem Nahre 1529 an. 
Die Chronik von Neuftabt a. d. Hardt 
führt, ihn unter der Bezeichnung „Wies 
bertäufer”. auf. „E3 heißt dort: „Im 
Sahre 1529 war ein falter Winter, 
große Gewäfler in allen Ländern, 
Wein jehr faner und fat ungeniehbar, 
baber Wiebertäufer genannt. Weil 
gerade der türkifche Sultan Wien be 
lagerte, benannte man dad Gemäds 
auch Türkenwein. Der Wein ſoll ſo 
ſauer geweſen ſein, daß man ihn, ſelbſt 
mit anderem vermiſcht, noch nach acht 
Jahren geſchmeckt habe.“ Hoffentlich 
zeitigt nicht auch das laufende Jahr 

enwein. 
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Heiratsligenfen. 


‚geisende Heirat? —— wurden in ber Difice 
GComntipclert3 ausgeftet 
Eugene A. Milling, * Scanflin, 29, 21. 
Se N. Wethers, Addile A. Broon, 33, 38, 
John T. Codroft, Staroline Sfinner, 54, 54. 
Sillem SD. 2bite, Alma Teasdale, 28, ZU. 
Diaf Zohnfon, Efther Kelfon, 26, 23 
Merris Harbeb, Alice Stevens, 24, 1% 
Mpulf Berger, Sara) Wolf, 48, 24. 
Robert Gorfin, Arııa Maut, 25, 22. 
Sarssigh Jilet. Eugena Hules, 30, 21. 
Slicola Romano, Auna Zaulig. 34, 24. 
Luis Springer, Sifi Nadier, 55, 52. 
Sarrh I. Nillams, Ella NoehrL 27, 26. 
B. E. Sostett, Ellen Stirtou, 25, 22. 
5.R Sheridau, Gertrude Scrieh, 31, 97. 
ee Tiudall, Yoretia Reilling, 21, 18, 
Elifford MicGoldrid, Louife Preongbhton, 30,41 
d 3. Heller, Fern M. Potter, 23, 21. 
Kar Eger, state Franlel, 58, 32, 
Saus T. Biorndal_ Marthn Ienfen, 27, 34. 
5. Ihorbiernfen, Otine Thorfeldfen, & x 23. 
Ghus, Will, Gevrging Spencer, 289, 2 
Reter Keiws, Clara Sturato, 28, 23. 
Nsillard Waiters, Jofephine Stamberg,, 21, 18, 
charie⸗ Verendi Emma Behrens, 44, 33. 
Eluer Goruell, Ruby Harofinz, 21x 20, 
Buliadu 3. Kolb, Bertha Leiter, 23, 2 
Valent. RNumchates, Agaiha Babjatti, 33, 18. 
Arthur Tee, Jeannie Tllan, 40, 
g Htles, Maxtde Utße, 21, 
Yen ‚irlerutan, Rufe Yeifte rt; 21, 18. 
Zuuis Kofe, State Tulhardt 20 
Leo Finfelftein, Moilie —— 
Dabid Zoller, Sarah ind, 24, 
Sohn 3. Kurauin, Wiabel Dales, 3 
Zrant ** Beſſie Kanda, 28 
Nee PRence, Bell Zaugherh, a6, ui 
Bert WBite, Bertha Arfelt, 27, 26, 
%. M. Augent, Axııa ——— 30, 26. 
RKnute Hill. Rofe Groß, 24, 20. 
Stanley Hadfelt, DOra yet 232, 20. 
u. dt. Nieaikd, Freue Barlinfon, 24, 18, 

5 4A. Kelin, Omma Marofe, 24, 22, 
—— Apoftvlalas, Viola Mulcabh, 26, 26. 
Sufge las, Selma Johnion, 24, * 

C. Hatthmon, Mürtie Billiams, 

Kur Schreper, Johanna Pienitamäh,% 5, 20, 
E. Friend, Rea Soslin, 21, 

Carſo Milani, Aanlina Stan, 22, 22. 
"Watbias Schufter, Auna ABtlD, 7, 23. 

Bude Fumbuf, Ana Patrik, 32. 

John 9. NRelfon, Hildur Nürtzem. 22, 28, 
Fruft Sted, En Blatt, ! 

Frits ShuPg, Dttilie Suftabel, "on, . 
SGeo. Whimſett, Dorothy Ladd, 

H. T. Biorndal, Rartha —— 
Dert Alezander, Florence Jobnſon. 5 7. 
Yoroh Foriter, Ogat Anderfon, 21, 18. 

2. Serenfon, ala Emith, 26, 19. 
Milton Freeman, Orlev wertet = . 26 
Billianı R, Cor, Viahel Neal, 22,-18, 

Robert B. Relſon, Aung Neonfen, 31, 31. 
Kddie Foreman, Pearl Selle, 21, 20. 

Kran. N. Patton, Aluıa E. Hadbartb, * 21. 
»Billiem €. Haber, Emeline ©. a. 28 


zu Vera, Elfic Sente, 21, 
Le I. Miherton, * Seibel, 33, 29, 


Harch 3. Eabdel, Anna Stchitd, 36, 2 En 
Sarıyn %. Tempieton, Rettie rip, 3 39, sg, 
Ötte Eafiman, Clara 2. Sein, 50 
Carfe MR. Trow, Caroipn I. Eftts, Er 5. 
Harrt Birma, abet 9. Kurtomfon 32, 20. 
Char wier, Jennie N. Nebolm „43, 42 
Samuel ® imball, Anna ©. —— 8* 26. 
Dominick Beralto, Terefa Eirtllo, 40, 
George M. veterfen Ann M, Se 97, 25 
Arthur Nemwens, Ruby Anderfon, 24, 18. 
Heinrich Ernott, Agnes -Kirchner, 23, 18. 
Sarıh E. Midler, Margaret Graig, 33, 39. 
Zanmtel Eimino, Domenica Ferrara, 24, 20. 
Sohn U. Adler, Ada Larfen, 34, 30. 
Hermann & Gindiamp Bertha Sitten, 21, 20 
Emil ©, —— bia U. Betera, 45, 28. 
Daniel Hei &da Hulman, 35, 30, 
John Holtz —3 Srolop, 24, — 
M. A. Nelſon, Anna iſon. 37 
Vimam €. Aerwin, Minnie Nopnlorı, 25 
gielmar Saw, Fisste Hanffen, 31, 2 
am Chrikman, Eita Brody, 23, 22. 
Iheodore Harnıs, Miatilda Hoger, 23, 19, 


ofeph &. Bud, Mekville M. m.Sorneitfon, 26,24 
$ Erondela, Bertba Fren 23. 
J 


— 3. ReAlman, Hagel —S 22, 18, 
kam  Sutiforb, Emilia Babe, 22, 18. 
ur Brouder, Anna Raleigb 28, Zen 
omis Ginsburg, Rebecca Ba abuaftn. 26 
Otte @. Offtter,. Geneva €. 


— 3. 
Son. Zimmermann, Gizzela —— 44, 33 


min 


25, 24. 


obn Kucera, Margaret Endres, 28, 21. 
arney Shapiro, Olga Braag, 25, 21. 
Louis Klewiß, Laura eh 25, 25. 

Im. 9. Tennien, ———— Gildan, 33, 37. 
Morris Melnid, Elfie Ralph, 23, 20. 
Louis Soßman, Rofe Schon, 39, 28. 
Afred 5. Sagert, Anna Difig, 24, 1P. 
Arthur Bolotnitoff, Muma Pliner, 49 49, 
Ebiwarb Tilden, Frances Garnet, 21, 20. 
Lawrence GE, Coof, Alice D. Coot, 39, 34. 
Chad. 9. Gage ir., Winifred gecchh. 25, 25. 
Miofe Sacods, Lenora Spies, 22, 21. 

&be Hurtoiß, —— — 27, 20. 
Barren S. Hobbs, Jeffica U. toner, 58 
Andrem Aurbed, Selina vw en, 26, 21. 
Richard B. Geer, Sope €. nfon, 28, 30. 
Benjamin I. Sommers Seien M.&asi, 80, 35 
Pror Theren, Julta MM. Soaderg, 41, 23. 
Bm. ©. BanBriagle, Wiazle oof, 37, 27, 
Algot €. Sa dberg, Alice Erdbman, 30, 21. 
Warren B. Eired, Editb Midglen, 23, 23. 
Sarıy ©, Howard, Se Rage Saugan, 21, 19, 
Emil Rummtelc, Tberefa Em J 


Billiam Sweench, Gertrude * arß 
Michael Sunduf, Ynno_ Slabtaf, 25, 16 
Henry Natban, Belfie Sbirris, 21, a; 
Aildert 3. Hids, &illian Ebitmwood, 18. 
Fred €, Rayman, Pillien 8. ati, er. 2. 
Somes Hugbes, Therefa Ehuy, 22, 1 

sames %, Bain, Stella Ss, Sa. 
George Treutelaar, Emily & Robh, 21, 22. 
Bert Strafe, Alma ent, 18, 

Dennis Milen, Eitber — 28, 22. 

Erneft Osborne, Mary VicHugb, 28, 28. 
Anton Mirous, March Franc, es, 28. 

Gedes Flanigan, Mabel Elart, 25, 28. 
Rudolph GCbaloupla, Beatrice Dioubh, 22, 19. 
James I. Hagan, Tillian Mabypole, 22, 26. 
Harry Shaiowis, Martha Iffel, 23, 18. 
lpert Ienfen, Eitber Iobanfon, 34, 24. 
Donato Dereonardis, Rote Sartella, 21, 19. 
&urftad E.Mcher, Mac Scharringbaufen, 23, 16 
Villard Livermore, Anna — 23, 2, 
Stepben E.,Brown, Ethel R.Elaybourne, 35, 25 
Eharles Batrifh, Mamie @. Falun. 21, 18. 
Sanıei Klein, Rofa Diamond, 23, 19. 


— — —— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon: 
Eitber gegen Sol Spaber, graufame Behand» 
lung; Alice gegen George S. Shridewind, grau⸗ 
ame Bebandlung; Minnie gegen Charles F. 
Zerler, graufame Bebandlung; Carrie gegen 
Stan! Nepplinger, Irunffu Bi: Ethel gegen 
Frant Young, Berlaffen; Donald W. gegen 
Yeona MeRair, Berlafien; Marb gegen Thomas 
W. Swanwiel, grauſame Behandlun —— 
gegen John W. Widmer, graufame ndlung; 
“erirude gegen Gbarles Corg, gran ame "es 
bandlung; Etta gegen Banl d; Drew, graufame 
behandlung; Henry gegen Lucile PDreber, Ber- 
laffen; Laura gegen Konrab Blaftus, Trunt⸗ 
fuht; Marie gegen Lewis ©. — graufame 
Behandlung: ice gegen Jufepb Benterd, “er: 
laifen; Bictor gegen Grace ‚srauenfelder, Ber: 
Ialien: Jobn 2. gegen Lonife Davenport, Ver 
lafien: Gamma gegen Paul Baumgartner, Ber» 
lalfen; Laura gegen Charles X. Hong, Bigamie; 
Emily gegen Dudley ©. Johnfen, Berlffen; 
Gltelle gegen Gharles €. Wellep Berlaifen. 
—— — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Shhe bon $1000 and darüber wurden amı« 


li eingetrrgen: 

Jadion Str., 50 iweftl. bon ©. #0. Ave,, Süd 
front, 25 ®. X oll_bei 21 Margaret 

Mabon, — 
176 5. meftl. von S. 53. Abe,, 

36 bei 130; Iohn T. Diden an 
Louis U, Elisburg, $8800. 

24 Place, 173 8. öftt. bon Alban Abe., Nerb- 
a, 25 bei 125; Stan Reiter an Bann L. 
Chieboun, 87000. 

— Ape., 25 8; öftl. Pe. ©. 44,, Nor 

Bei 191; aniel 3. O'Brien an I (one 
Bomers, $7000 

Morton Barl, Samtborne L €&o,'3 Wbb., 
Lets 10. u. 11, — Sie C. Wolfe an 
Ino. E. Belt ir., $12 

Seisiberne, gr "ie, Behus, Blod 11, norböfll. 
%, 39, 13; Frant ©. Matoufel an Iosel 
—— 3000. 

— Sub., nördl. 33 $. oll bon Lot 20, 
Blod 4 nordd. fübw, 5, Po 3; Rayman) ©. 

, $3000. 
[bolp us €, 


Faheh an Marh 
MNabifon Etr., 
Rordfront, 


Sancod an Minna €. Scheuer 
Na ge Leiter’3 Add. Rot 9; 
Bert! n Robt. Mekirop, $12 
Urahle Sn "58 8. Te on Evanfton Abe 
Eistee '30 bet — Bess Baufh an ze. 


s Anberfon 
N. art Eir., Süboftede Lawrence Ave., Weſt⸗ 
nt bei ET — — Michael Eimon 
Edgewater A; Nord zdineftede ecrh Str., Sübd- 
front, 25 bei 11245; 9. 2. Drebe an Marie 


* 


$4000. 
Grace Etr., 92 $._öitl. — land Avbe. Süd⸗ 
—*— 9 bei 125; — an 


* Do ge 
30 dei =; m Kauttpon!, Eoklrom, 


18 td 
* er on Kae 


—* 


. 31. ®tr., stondweitede 


8 

405 fObL. vb. 85, 

Soon I. Meblem an — Falk 
R e 

F 9 * t, 
en ech 


500. 
; Michigan Ave., Nordiveltede Eouth Water Str., 


Dftfr., 96 bei 131; Erben von Sn > xo⸗ 
wenthal an Dabid €. &oof, $512,500 
tele Union Aabe ẽ > 


bet 11 110; Andrew Widey an: Zenon 8 

31. ©tr., 130 8. öftl. v. Rod, Süpfr., 60; Se 
Kpman; Erden von Eheiitien Koh an Unna 
— und Mathilde Me 

23. PBlace, 1W 3. öftl..v. — Abe. Süd⸗ 
front, 25 bei * — Purcell an "Jana- 
— —* 83, Str., Oftfront, 
; Srabeile Ralſton n. X. an Ihe: 

mas 2 —J $12, 

Enlırmmet Upe., 166 E hr. db. 113, Str., Weit: 
front, 211 bet 425; Bullman z & ©. Banl an 
* ae. Ebicago, 

35. füBL b. Etr., Dftfront, 
* bei 122 Caroline elart- an Srant Pros 
sanızti, $S300. 


ouften Ylve., 230.5. nördl. vd. 91. Etr., Ditir., 
25 bei 140; Nalpb 9. Townſend au Oliver V. 


Bation, 36000. 

Late Ape., 135 5. füdl. v. 2* Bind., Die. 
65 Bei 199; Loutie Frefhl u. A. an Piper V 
— 5 füdl. d. 120. Str., Weltfr., 
' n be e 
24 Bei 140; Zr D. Hall an Michael Les 


wandoweätt, $t1 

118. Str, m tl. dv. Morie VYlbe., Sübfe., 
30 bei 108: Banl erfon an John Ballortie 
gara, $1850. 

Ontario Ane., 275 %. füdl. vd. 185. Str., Woltfr., 
25 bei 125; Willtaur Sippel an Mitole Eaum- 
las, $1 on 

63. Sir, 175 9. meftl. vd. 


man Abve. wordfr., 
30 bei 124; John 5. Ederbart an Annie R. 
Hanna, $4000. 


u Str., 52 $. well. b. Butler, Nordfe., 25 bei 
124; John B. MÜbdeeler an James WVornod, 


$2900. 

“, Öftt. 366, nördi. 235, ausgen, öfff. 125, n. 
35; Erben von Goris Bander Shde an En« 
eltje Zander Shpe, $15,100. 

Alblend Upe., 141 Y. fübl. von Elpbousn Blace, 

Öftfeont, 24 bei 125; Marh Poblodi an Leo 


Boblodi, 

Augufia Str, 144 ine ER von Holt -Eir,, 
Dat gut, RS Sophie Struebing an 
0 ereni ( 

er 5 #8. öftl. von NR. 50. Upe., Norb- 
front, 50 bei 126; #ranf Eellner an Omen 


lanagan, $1000. 

Ellton Alve., 178 5. füböitl, pon George EStr., 
Südweitfrent, bei 125; Geo. Brehm an 
Alegander Regione, $1865. 

Epergreen Ube., 19 %. mweitl. bon u yo 
Nordfront, 23 bei 195: Henry Ya a. 
dert. 34, Anteil, ar Lounis Janoit, 

N. 43. Äbe., Cüdmeitefe IJoma_ Str., Mfeont, 


25 


45 bei 126; vn Miller an George Chlebaf, 

$5500. 

Harding Mlve., 286 füdl. von Dirifion Gtr., 

Meftfront, #0 Dei Ar R. W. Williams an 

Harry B. Sabland, 531500. 

one Ade., 160 %. füdl. von Fowler Gtr., 
eitgont, 46% bei 150; Henry 2. Herb ar 

Romdn —— 89000. 

P —A füdt. von Jowa Etr., Meit- 
front, 50 125 : Thomas F. helps an 
George A. Mitchell, 35000. 
$7500. : 

Throop Str., %& ’; nördl. von 80., Offzend. 7 

126; Sames 9. Bennett an Srant Siurma, 

— Ave., 25 8. weltl. Ridaewan, Sü 
front, 25 bei 125; Aohn True on ©. % 

Bodecer, $1648, 


Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 

47 Dit 102. Str, Iteitöd, Frame » Refidens; 
Rihard D. Young, $1500. 

4003—07 9. 26. Str, 2itöd. Baditein-Laden-, 
Slat- und Xheatergebäude; ©. ®. Straus, 
$60,000. ; i 

8117 Indiana Mpe., 1-ftöd. Baditein-Theater> 

au; D. €. Hammond, $8000, 

7932 Conftance Abe., 1?2-ftöd. Frame-Lottage; 
E. U. Heatberin, 34000. 2 : 

5310—12 N. Samper Apve., ?:itöd. Backſtein⸗ 

latgebäude: David Miarcellus, 34500. 

6649 St. Tajorguce Mpe., 2-ftöd. Baditein-Blat- 
gebäude; E. I. Boffic, $4000. 

nA Marquette ZXerrace, Atock. Badſtein⸗Flat⸗ 
gebäude: A. W. Flid, si⸗ 000, 

57—65 W. Indiana Str., S:itöd. Baditein-La- 
erhan®; Nemien ı. Aubnert, 8125,000. 

1107—08 Pratt AUpe., 3sftöd. Badftein-Apart- 

ebäude: N. 9. A’Hommedien, $23,000. 
TR. Micigan "Sir., 412-429 Orleans 
., Bid. Baditein- Fabrifgebäude; SFrik 


2.00. Karomdaie Ade., 2:Itöd. Baditein-Qaden- 
atgebüude; F. — — 88000 

ae 3 Fullerton Ave. 1citöd. Baditein-La- 
ben= und Theatergebäubde; R. €. Wittenberg, 
$15,000, 

4335 Sullerton Ave., 2-ftöd. Baditein-Laden- ı. 
Iatgebäude; ©. Ehriltianfen, $9000. . 

3830—32 R. Eyaulding Ave., 2eitöd, Weib 
Reltorei; Kathol, Biſchof von Chicago, 10,000 

6322 — 24 'Amglefide ne., I-ftöd. "Barttein- Slat: 
gebäude: rau 2. M. Bur ug $25,000. 

6617 ©. Gallen Abe, —* Vaaſtein Eottage; 
——— Scanlon, $2 

3071 ne Ave., 2itöd. Holz Flats: Walter 

$3,200. 

3d44- ** Daden Mpe., 1-föd. Badltein La- 
den; M. und ©. Goodman, 1515 N. Jrbing 
Abe., 87,300. 

1518-30 Oliver Ade., Iftöd. Baditein Apart- 
ments: — Bardoldu, $15,000. 

9338-43 ©. 55, BL, Attöd. Baditein Apart. ; 
Sranf Engeldardt, $30,000. 


[u 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Dezember 1912, 

(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide anb Han. 
(Bagrpreife.) 

Weizen, Ar. 2, rot, $1.00—$1.06; Nr. 3, rot, 
90-—98c; er. harter Binferweizen, 86 ⸗ 
88c; Nr. At, 3—85c. 

Srübiabrsmetsen, Ar. 1, 
Nr. 2, 85—86c; Nr. 3, 81—83c 

Mais Nr. 2, 53-—-53lac; Nr. 2, weiß, neu, 
4816; Nr. 2, gelb, STe—50c: Nr. 3, neu, 
KATY: Mr. 3, weiß, 4T—4T%c; Nr. 3 
geld, 4T—17% Nr. 4, u AG. 

Safer, Nr. 2 weit u 35%4c; Nr, 3, weiß, 
32-—33%c: Ar. —S 31 36; Standard, 
33431. 

Roggen, Nr. 2, 62e; Nr. 8, 55—60r. 

Gerfite. „Malting“, 50—Töc; „eed“, 
48; „Ecreening3“ , 24-40. 

Mehl „Winter Batentör, 3 $4. —— — das 

ah: Rogaenmehl, $3.1 683.25; innefota 
Hard Watent, „Straight Crport Bags“ 
$4.00—$4.10; befondere Marten, $5.00. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.)—PBeites Ti- 
motbb, $19.00—$20.00; Pr. 1, $16.00-- 
gi 50; beites Prairie s15. 00—$15. 50; Nr. 

13. 50—$14. 50; rt. 2, $12. 50—$13. 50; 
a beu, $7.00—$8.00 

Zimotbpfamen — Caſh Rot3”, 

$3.90. 


8T—STlar; 


44— 


$3.00— 


Kleefamen. „Eafh Lots”, 


Det 


Standard, weiß, 150...unrn0.. 
—— J 


Socene 
Fi 


"Eniantvieh. 

NRindpich. Gute bi3 ausgejudte Stiere, 
$9.00—$11.00 per 100 Bfund; mittlere bis 
gute „Beebes“, $6.00—$7.25; gute bi aus- 
ge R te Kühe, $5.50—$7.50; ie bi5 aus» 

te SRälber, = 75—$10.2 5; „Range“ 
fhere, $6.50-—$ 9.5 

Sämeine,. Gute * aus 
$7.50—$7,60 per J00 % 
gefuhte (zum Berfandt), $7.65—$7.774; 
mittiere bis ausgctudite Fleiſcherwaare, 
37.65 7. 775 og bis — Ferlel, 
36.00 37.25; Eher $2.75—$3 

ScKhafe. „Wetbers“, per 100 "fund, $4.00— 
$4.50: „Breeding, Emes”’, $3.50—$4.25; 
„Range Nearlings“, $5.00—$6,25; „Natibe 
86. oh „Emwes“, $3.50— 

25. 


Moiiezeipruontie. 
Butter— 


„Ereamerh”, exiia, ve ‚un. 
De 2, 2 J —— 

Nr. 2, das 

„Dairtes“, 


Labies“, 
— —* — 
Eie 
Semiiste Bes ein 
ug bon Berlu b 
IL uchd efanpt) * 
— 82 
nen Bas Dubend 0.2 
—— das Dutzend 
aa 


Rapmtäfe „Ind“, Wi 
Beine *merica”, d. s. Eh. 
Daities”, das Pfund... 
a3 Bfund 
—J— neu, das 
Limburger, da3 Pfund...... 


Geflügel und Kalbfleiiq. 


$13.00—$18.00. 


* * 


——— "ob, "per ‘5 
do. un fmigt, Er 
Zerpentin . 


sespess>2 


in Mi Mn fi Fi m du po 
KASOSNNDO 


efucdhte Pötelmaare, 
nd; gute bi3 aus 


Lambs“ ö 


Mk fd CD fc Jh Ju 


AHOStlssto oGC 


|" ee (augerich 


Südner *— 


— 


— eſglac 


* 


— ser9922 
ee nn 


} & 


5 
* 


bbhlleobbbhh, 


€ * * if .......... 
hit 


sEnns233:63dß% 


— — 
Zonnien, Sea 


BE, — 


terfilie, das a 


Bo 

; Sins @ Schnittbohnen, Kieve 
Xrodene Bobnen, auserlejen 
Rote Nierenbohnen .. s 

Rartoffeln, der Bufbel.. 8 

Cübfartoffeln, das .....:.. 


Aktienbörſe. 

Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Altienbörſe: 

— atiten. 

Berlaufe. Hoch. Niedt. Schluß 

veeile, 

..1260 St 301% 

1194 118 


159% 
80% 


— 


S 


** —— 
2 2222 


-] 
[10 


own 
Ei 


American Can ... 
do., bevorzugt 
Amer. Telephone .... 
Booth Fiberies, bev. 10 
Ebic, Breumt. Zoul, .132 
Ebi. NH3,, Series 2. 111 
Commonw. Gdifen 10 
Corn Prod. Refa..... 50 
Illinois Brid 60 
Intern. Sarbelter ... 75 
ational Biscuit ....200* 
Rubl. ‚Service, bev... 

Sears-Roebud .....2055 
Street's Stable ‚Car. 2 
Swift & Co.. .12 
Unten Garbide 2 100 
United States Steel..76U 

Bond. 
Chicago Raillwahs Tit 58........- 
Chicago Eity Railwaus_ b8.. 
1,000 Gemmonmwealtb Gdifon 
40,000 —— Railways 58 , 
1,000 Chicago Railmways 1ft 58.. 
2,000 Chicago Railways 1it — * 
10,000 Ghicago City Railwabs 52.. 
4,000 Ebicago Eitb Railmans 53 
3,000 Commonwealth Gdiion 5% 
3,009 GCommonmealin Gdifon 5$. 

100 Diamond Math Debt. 62.. 5 
10,000 Mutual Zuel Gold 53.. — 
20,000 Peoples Refunding Geld 58. 

1,000 Beftern Electric 5B.rana ee 
— — —— 


Bierzig Pfeunig. 
Von Fri Müller Zürich. 


118 
140 


40 


$ 1,000 
4,000 


— 


‚ Auf einmal plaßte ein Brief her- 
ein: 


ſchön bei eud). 
au. Und ich würde euch gerne ein= 
mal befuchen. 
Vielleicht einen Zug oder zwei über- 
ſchlagen, um zu  fehen, 
acht. Aber nein, die Ungelegenbeiten, 
die ihr davon hättet, und die Ausla- 
gen, wirklich, das kann ich euch nicht 
zumuten. 

Eure euch fiebende Tante Auqufta.” 

Wir erfchraten. Kein Menfch hatte 
die Tante Augufta eingeladen. Wir 
mußten fchon, warum. Und jebt die: 
fer Brief mit einer 
hinten herum, . Was jollen wir tun. 

MWir fehten uns zulammen und be= 
fchloffen: Der Brief wird nicht beant- 
worte. Punktum. 

Das war Vormittag. 


—* geht * bu Dienftmäbden, 
wenn ihr heimfommt, und nun —“ 
Knirfchend fehte ra der Zug in Be- 
mequng. 
„— und nun behiit euch Gott, ihr 
Lieben.“ * 


Exzellenz am Telephon. 


Eine heitere Manöver-Aneldote von E. W. 


Die reitende Abteilung des rien 
Feldartillerie-Regiments hatte wäh— 
rend des Manövers den Befehl erhal- 
ten, das kleine Städtchen R. das ſo 
günſtig lag, daß es nur von einer Seite 
angegriffen werden konnte, zu deden. 
Mar erwartete in den nächſten Tagen 
einen Nachtangriff durch eine größere 
Kolonne Infanterie. 

Bereits am frühen Morgen ſetzte ſich 
—* Abteilung in Marſch, um genügend 
Zeit für die Aufſtellung und Verſchan— 


zung der Geſchütze, für Feſtſtellung der 


Entfernungen, Sicherung und Deckung 


der Mannſchaften, Beſpannung, Mu— 


währte es auch nicht allzulange, 


nition, Proviant u. a. m. zu gewinnen. 


An Ort und Stelle angekommen, 
und 
die ganze Abteilung ſtand in ausge— 
zeichneter, geſicherter Feuerſtellung be— 


reit und konnte nun den heranrückenden 


Feind zu jeder Zeit erwarten. 


Seine Erzellenz, der Herr General, 


| ber fich wenige Kilometer entfernt won 


% | diefem Angriffspuntte bei dem Heinen 


Städtchen R. befand und fich mit fei- 
ner SHaupttruppenmacdt, deren Aus— 


läufer faſt bis zu dem kleinen Städt— 


chen reichten, ebenfalls verjchanzt hatte, 
ließ es fich nicht nehmen, der reiten- 
den Abteilung einen Bejuch abzuftat- 


ı ten, um bon ihrer Aufjtelung genau 


Nicht lange, mißt ihr. ' 


wie ed eu 


Oberſt, 


Selbſteinladung 


si 3 | Kenntni zu nehmen. ntereffant für 
„Meine Lieben! ch höre, es tft jo B au neh Intereffant f 


Und aut geht e3 eud) | 


ihn war auch ferner die telephonijche 
Verbindung und Bedienung der ein- 
zelnen Gefchühdedungen miteinander. 
Im Laufe des Nachmittags, nachdem 
ein gelinder Regen eingejett hatte, er- 
Ichien Seine Erzellenz bei der in Be- 
reitichaft jtehenden Abteilung. m jei- 
nem Gefolge befanden fih der Herr 
einige Wbteilungächef3 und 
Hauptleute, jomwie die Herren Adju— 
tanten. Nach kurzer Meldung des Ab- 
teilungächef3 bei Seiner Erzellenz Ätie- 
gen jümmtliche Herren ab, und der 
Herr General begab ih darauf mit 
feinem Gefolge zu den zunädft ftehen- 


| den Gefhüten, und nach deren .Bejich- 


Am Nachmittag fam Tante Augufte | 


mit dem Schnellzug angefauft. 

„ber nein, ihr Lieben“ fagte fie, 
„das ift doch zu nett von euch geie- 
fen, dag —* 

Mir hatten alle runde und erftaunte 
Auaen. 

„— Weiß ichon, mei fchon“, fuhr 
die Tante fort, „unfrte Briefe haben 
ſich wahrſcheinlich gefreugt. 
macht nichts. Ich weiß ja, wie gut 
ihr es meint. Und nun —“ 

Hier knallte ſie einem jeden von uns 
einen dicken Ku auf die Baden. 

„— und nun ill ich weniaitens ein 
paar Stunden bei euch bleiben, wenn 
ihr nichts dagegen habt.“ 

Zeigt mir den unerjchrodenen. Hel- 
den, der bier Jagen könnte: 

„Do, liebe Tante Augufte, wir ha= 
ben was dagegen.“ 

Lieber Amof laufen, lieber fünfzehn 
unſchuldigen Menſchen jenſeits der 
Grenze im Schlachtengetümmel hel— 
denhafte Bajonette durch den Körper 
rennen, als einer faden Tante ſagen, 
was man wirklich denkt. 

Alſo verzogen wir die Geſichter 
ſchmerzhaft-lieblich und ſagten: 

„Was dagegen haben? Aber Tante. 
Im Gegenteil, liebe Tante, ganz im 
Geaenteile.” 

Sp fam ed, dab Tante Augufta an 
diefem Nachmittag fünf Züge über- 
fhlug. Und als e8 Abend murbe, 
faate fie zmwifchen zwei Skandalge— 
ſchichten: 

„So, ihr Lieben, heute bin ich et- 
mas müde von der Reiferei und nicht 
wahr, ihr macht das Schlafzimmer jo 
gegen neun Uhr für mid) fertig?“ 

Alfo machten wir das Schlafzimmer 
für gegen neun Uhr fertig. Alfo legte 
Tante Auquite jchon ſehr früh am 
nädften Morgen mit frifch ausgeruh- 
ten Standalgeichichten gegen ung lo3. 
Alfo blieb Tante Auqufte Die ganze 
Woche. Alfo fagte fie am Anfang von 
der zweiten Woche ganz aus dem 
Handaelent hercus: 


„Uber nein, Kinder, da3 Tanıı ich 


Nun, das, 


euch wirklich nicht zumuten, daß ihr | 


mich nun noch eine zweite Woche dabe- 
halten follt. Das ift wirklich zubiel. 
Menn ich nur an die Auslagen dente, 
die ihr meinetwegen habt — nein, 
Kinder — wirklich, wie foll ich jemals 
all da8 wieder gutmachen?“ 

Und ala mir eine fleine Meile 
ſchwiegen, fuhr fie fort: 

„Run in Gottesnamen, e& mird fi 
fhon einmal eine Gelegenheit finden.” 

Und e fand fich eine Gelegenheit. 
Bei der Abreife der Tante 
nämlich am Ende ber. vierten Woche. 

„Ad, mein Lieber“, fagte fie zu mir 
am Bahnhof vor einem Schokolade: | 
automaten, „leih mir body Bitte auf | 
einen Augenblid vier Nicelftüce. 
gebe fie dir naher beim Wechfeln am 
Kartenfchalter ſofort zurück.“ 

Da gab ich hr vier Nickelſtücke. Da: | 
mit holte fie\ vier Schotolabetafeln 
aus dem Autometen und gab fie unfern 
Kindern. 

„Sp, Kinder“, Tagte fie, „damit ihr 
eure Tante Augufte in gutem Ange⸗ 
bventen behaltet, gelt?“ Und einem je- 
den tätjchelte fe ſechsmal auf die ge⸗ 
duldigen Locken. 

Da erfaßte mich eine namenloſe 
Wut. Und dieſe Wut trug ich ſtill 
zn ———— wo die Zante 

umwechſelt 


Ich 


tigung betr. Deckung uſw. zu einem der 
angelegten Telephone. 

Um ſich nun von der Verſtändigung 
zwiſchen den einzelnen Geſchützen zu 
überzeugen, ergriff Exzellenz den Hö— 
rer und rief nun das am weiteſten ent— 
fernt liegende Geſchütz mit folgenden 
Worten an: „Nun, mein Junge, regnet 
es bei dir auch — und kannſt du mich 
gut verſtehen?“ — — Gleich darauf 
erhielt er von dem das Telephon bedie— 
nenden Kanonier die Antwort: „Ver— 
ſtehen kann ich dir ganz gut — aber, 
glaubſt du, daß hier bei uns etwa die 
Sonne ſcheint, du oller Quatſchkopf, 
du? Komm' doch mal aus deinem 
Loch heraus und ſteck die Naſe in die 
Höh', dann wirſt du es ſchon fühlen, 
ob die Sonne ſcheint, oder ob es 
regnet.“ — 

Seine Exzellenz hängte ſchleunigſt 
den Hörer wieder an, ſein Geſicht zog 
ſich in grimmige Falten, man ſah es 
ihm an, daß da etwas nicht in Ord— 
nung war, doch hatte man leider nichts 
gehört! Aber, ſich zum Gehen um— 
wendend und mit nun erheiterten Ge— 
ſichtszügen die Deckung verlaſſend, 
ſagte Exzellenz: 

„Das Telephon funktionirt ausge— 
zeichnet — ich bin erſtaunt — wirklich 
vorzügliche Verſtändigung! — Doch 
ich möchte gerne einmal den Mann 
fennen lernen, mit dem ich mich foeben 
telephonijch unterhalten habe; bitte, 
meine Herren, wir wollen aufjiten und 
zu dem Gefhüß reiten!“ 

Nachdem alle Herren aufaejellen, be- 
gab man fich zu dem lehten Gefhüß, 
und der General rief den Kanonier, 
der das Telephon bediente, zu fich her- 
an und fagte: 

„Wiffen Sie denn aud, mit wem 
Sie ſoeben telephoniſch geſprochen 
haben?“ 

„Zu Befehl, nein, Exzellenz!“ 

„Nun, Sie haben mit — mir ge— 
ſprochen, und was Sie mir geſagt ha— 
ben, das wiſſen nur wir beide. Doch, 
wie ich von Ihrem Herrn Chef ſoeben 
gehört habe, ſindSie ein tüchtiger Sol— 
dat, und tüchtige Soldaten verdienen, 
belobt zu werden. Ich lobe Sie hier— 
mit — für Ihre Schlagfertigkeit und 
mache Sie dafür zum — Gefreiten! — 
Doch eins möchte ich Ihnen noch ſagen: 
Wenn Sie wieder einmal telephoniren, 
dann immer erſt hübſch fragen: Wer 
dort? — Hier Kanonier Y. — Ge— 
ſchütz 6! — Verſtanden?“ 

„Su Befehl, Erzellenz!” 

Auf dem Rückwege erzählte der Herr 
General feinem Gefolge unter großer 
Heiterkeit fein Zmiegeirräh mit dem 
Kanonier, das ebenfalls mit allgemei- 


Iner großer Heiterkeit aufgenommen 
und nun da3 Tagesgefpräc wurde, 


Augufte | 


| 


Eine Reform des Kompailes. 


E3 gibt nur fehr menige Geräte 
oder Jnftrumente, die von der Zeit ih- 
rer@rfindung an ganz unverändert ge= 
blieben find. Eigentlich trifft das nur 
auf Dinge zu, die von alteräher in 
‚ einfacher Form hergeftellt wurden und 
dann eine Wandlung höcjitens duch 
Mahl eines anderen Materials erfah- 
ren haben. Sobald die Einrichtung 
etivad mehr vermidelt ift, bejchäftigt 
fich der Menjch dauernd mit dem Plan 
von DVerbeflerungen. Verhältnismäßig 
wenige Wanblungen hat der Kompaß 
erfahren, namentlich nachdem die Er=- 
findung der fardanifchen Aufhängung 

emacht worben war. E3 Yanbelte fi) 
Er: Taft-nur darım, die Tätigkeit 
ne Bi, bor „ben Einflüffen 
4 rien x nd = in 


Ser ber Zbindroje 
t * mer 


I 


ge 


Tongt if. 

jet in ber Marine-Rundfi 
Frage auf, ob die Strihtetung * 
auf der Teilung nach Himmelsri 

gen beruht, vielleicht ſolche Nachteile 
befitt, daß eine Abänderung bevechtigt | , 
iväre. Bisher ijt die Stricteilung 10 
angeorbnet, daß der Abjtanb von je 
zwei Strichen 1j32ftel des ganzen IIm= 
fanges einfchlieft. Das Kommando ! 
für den Steuermann mirb nad) diefen 
Strichen abgegeben. Als einen Mans ı 
gel diejer Einrichtung hebt Maurer 
hervor, daß in den Sabelten die Miß- 
meilung der Magnetnadel fat immer 
in Graden angegeben ift, deren lIm> 
rechnung in die Strichfellung ziemlich 
umftändlih ift. Infolgedeſſen em— 
pfiehlt Profeffjor Maurer eine neue 
Strichteilung, die mit der Gradteilung 
beffer übereinftimmt. Während nad 
der alten Teilung ein Strich gleich 
11,25 Bessantincien war, foll ver 
neue Strid auf 15 Bogenminuten feft- 
gejegt werden, jo daß auf einen redh- 
ten Wintel beifpielsmweife zmifchen den 
Himmelsrihtungen Nord und Weit 
nicht wie bisher acht, fondern jechs 
Striche entfallen. Um Verwechälungen 
zu vermeiden, foll ferner der Steuer: 
mannsausdrud Strich durd) das Wort 
Schub erfegt werden, und Maurer be- 
zeichnet feinen reformierten Kompaß 
daher au al3 Schubrofe. 


— Ein Seifenfieder fann wohl ter- 
zengerade gehen, braucht aber deshalb 
doch noch fein großes Licht zu fein. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt; Bäder, 
Brot. 14 WB. 47. 


erite Hand an Cafes und 
Str. 


Verlangt: Erfabrener Porter für Cafe-Arbeit, 
mit Board. Ned Star Inu, 1528 N, Klarf Str. 


_ Berlangt: Ein Mann für Treibhaus. Nord 49, 
Avenue und Grace Str. 

Berlangt: Zwei Männer, um Kranlen aufaus 
warten. YAlerian Brothers Hofpital, Belden und 
Racine Ave. 


langt: Ein lediger Mann für Stallarbeit. 

715 Ruit Str. 
Berlangt: 
Vedder Str. 


Schreiner. Raulf Mig. Eo., 560 


VBerlangt: Label Zungen in Bäderei; müfjen 
16 Jahre alt fein. 9. Piper Co, 1610—2U 
Wels Straße. 


Erfahrener Lundmann, muß aud 
„ülmaufee Avenue. 
jafon 


Berlangt: 
Forterarveit verrichten. 4Yö 


— — — 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker an Brot und 
Rolls. 1012 Wells Eir. 


Berlanat: Erfahrener Junge in Bäderei. 3909 
Irving Parl Vlovd. 


Junger Mann, Borter zu helfen in 
Jewelrhoeſchaft. Hosman & Alten, 
Madiſon Str. 


Verlangt: 
Wholeſale 
179 
lange 


Bridleger, 50c die Stunde, 
Agench, 


Verlangt: 
Arbeit, nahe Stadt. Anderjon Labor 


106 ©. Kanal Str. 


Verlangt: Bridleger- Helfer, 30c die Stunde. 

lange Arbeit, nahe Stadt. Underjon Labor 
Ygench, 106 ©. Canal Eir. 
Tüctiger Damenfhneider zum 1. 
Ianmar 1913, VBertrauenspoiten in Store, mit 
mehreren hundert Dollars; ſichere Stellung. 
er täglich von 2 bis 8 Uhr YUbends. 
Toman, 1352 X. Clarl Sir. 


Berlangt: 


A ns 
Berlangt: Mann in Saloon, Lund foden und 
für Porterarbeit. 3101 ©. Halfted Str. 
VBerlanat: 
als Hausmann, 
Abendpoſt. 


Alleinſtehender noch rüſtiger Mann 

Alter angeben. Adr.: T. U. 369 

ſaſon 

Verlangt: Junger Mann in Saloon zu arbei⸗ 

ten; muß enalif ſprechen. Borzuſprechen heute 

und morgen in 3424 Irving Park Bivbd., Ecke 
Bernard Str. 


Berlangt: Architectural Eifenarbeiter und 
Helfer an Store Front, Feuerreitungsleitern 
und Xreppenarbeit, eriter Klafie Leute, 2734 
Hillock Ave. 


Berlangt: Strebfamer, nücterner NReparatu- 
ren-Ehunmader. Gute Gelegenheit für richtis 
gen Mann. 3722 Weit Norty pe. 

Berlangt: mub zu foden 
verſtehen. 


Porter für Saloon, 
6 W. Harrifon Str. 


Verlangt: Erfahrener Botler Waſcher an ®. 
& %, Boiler, muB au andere Arbeit in Yabrif 
beforgen. Nur erfahrene Leute brauchen boraur 
ipreben. Nechzufragen 7 Uhr Morgens. Ameri- 
can Spiral Pipe Works, 14. Etraße und 48, 
Abenue. 

Verlangt: 
Jahre alt, 
Ave, 


Guter deutiher Sunge, 14 bi 18 
Butcher S. Karniten, 2625 Lincoln 


Berlanat: Schneider und Helfer, 170 <iy- 
bourn Abe, * 

Aufgeweckter junger Sunhnann 
mu gute Empfehlungen haben und 
lange auf dem lebten Bla gearbeitet haben; 
aute Stelle und guter Lohn; muß aud Porter: 
arbeit verrichten und auf der Nordfeite wohnen. 


Ndreile: E. 862, Abendpoft. 


Berlanat: Erfter Buchhalter in ie igem las 
fhenbiergeihäft; Mann mit Erfahrung und 
guten Empfehlungen. Adr.: M. 126, ——* 


Verlangt: 
und Koch; 


— 


Berlangt: Tüchtiaer, unberbeirateter jun e 
Mann als Elerf und für allgemeine Arbeit 
Delifateifenftore. Mu in Deutfhland gelsıat 
und aute Zeugniffe haben, freundlid) und willig 
fein, wie etwas engliih ipredhen. Keine er 
oder Sonntagarbeit. VBorzufprechen a 
Uhr. Chas. Hammesfahr Co., 165 
Straße. 

Verlangt: Laufjunge. 1255 N. Lawndale Ube., 
nahe Grand ve, fafomo 


Berlang erfter laffe Mift Stone 


Berlangt: 3 oder 4 
Dreffers; ftetine Arbeit. Corn Products R 
Argo, IU. fais SU. al 


ning Eo,, 63, und Arder Abe., 9 Abe., 
Verlangt: Arbeiter, gute Männer für Semwer 
arbeit. 2151 Berteau Abe. 


Erlter Klaffe Tinners; Itetige Ur» 
816 Adams Str, 


Verlangt: Bäder, britte Hanb; 
Simmer. 1940 Hudfon Ave. 

Berlangt: vi für U Be 
dei. 57. und S. Aſhland 


Berlanat: Porter, der gut englifch verſteht. 
5855 ©, Halfted tr. 


Borter. 6558 S. Morgan Str. 


2. langt: Erfabrener Berläufer für Ta 
a Private; guter Berdienft. 


feuerzeuge an 
€, 857 Abendpoft. 


Berlangt: 
beit. 


Board und 


kurze = 


Berlangt: 


fafomo 
Verlangt: Fachlundiger — ftetige Stels 
Lung und guter Lohn. 6409 N. Elarf er. fefa 


Agent. im Baufad. 1236 —Ar 


„gerlangt: 
Er n 


leichte, itetige U 


fafo 
Berlangt: Einige 5 e Leute u, yerze SB! 


gr langt: Ubrmader, erfahrene M dau⸗ 

PB. Stellung; uter * [uns 

gen baben. —* nt ttag 
weis 


dem u er 
* ‚Roe us&to * 


Verlangt: Guter Jun 
Empfehlungen haben 


bre ei, au 
un Printing Co. 


s Str 


— 
Sr r 
Junge bon 19,ober 17 Naßeen, I 


are BEE 


856 Re 


——— Re steh 6 
— ß * —— 
Nordden or 

Die le ED Ihe 


— 


Fi 
+. 


er 3 
— ‚beit 1 Ga } be 
Repair-S 


Berlangt; 
2316 Melrofe ea 
und. "Hafen Zune, und une auge 1 in abe. ‚em 


der melten Tann. 
Ba 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Senvafiech, 
Kodität. 1447 N. Haliteb Str., oben, oder keit) 
2allou Stra trabe fafon 


Berlangt: : Ehepaar ohne Kinder Tann leiäte 
Arbeit und — a für den Winter befom- 
men. 3952 Lale S 


" Berlangt: Hauftrer, Herren oder Damen, für 
den proviſionsweiſen fauf bon Totlettenar: 
tileln. ee awiiden 9 und 12 Bor: 
mitt d . Kosmos Laboratord, 
916 Greenwood de nade Lincoln Adenue. 

famomi 


rauen und Männer 


aus- 
tfafo 


Verlan E 


0% 3 Ebepaar, 
arbeit, 2 


fur 
a 120 Mbendpoft. / 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen uirter diefer Rubrik 1 Cent das Wort. ’ 


Geſucht: Junger deutfher Wurftmader fucht 
Etelle, möchte Storetenden lernen, 6415 North 
Baulina Str. 


Gefudt: Chauffeur, 27 „Jahre alt, verheiratet, 
fut Stellung; ‚guter Mechanifer- und Driver. 
Sprit gut erglil, deutich und fransäntla, bat 
Empfehlungen. 6317 Evans ) Ave. 2. Bla 


Gefudgt: Ein öiterreicj-ungar ariſcher Lunchlo 
30 Zabre alt, ſucht ſtetigen Rab in Saloon. — 
Weicinter, 2122 bleng Str, binten oben, 


 Sefuct: Deutiher, 55, no rültig, verfteht 
auss, Küchen: und Stallarbeit, ſucht Stelle. 
jrant, 1629 Burling Str., hinten, fafon 
"Sefugt: melge deutfcher berbetrateter Dann 
ſucht zn welche Las innere Arbeit. M. M., 
603 NR, Halited & 
Gefudt: Stelle ald3 Porter, fann aut Tochen, 
aud Bartenden; verheiratet, 35 Sabre, Wiener; 
feue feine Arbeit. Slider, 1836 Dapton Str. 


Geſucht: Tüchtiger Kundenſchneider fucht ſte⸗ 
tige Stelle. Cremmer, 1259 Racine Place. 


Geſuchtz Frſtllaſſiger, Delilateſſen-Vertäaufer 
wünſcht Stellung. Hunſicker, 124 S. Paulina 


St Strabe. 
Geſucht: Sum er Wagenwaſcher ſucht Stellung. 
Adr.: ei bendpolt. ! * 


Geſucht: Deutſcher Bau⸗- und Möbelfchreiner 
fucht Arbeit. &. Kellner, 216 E, Center Sr 


Gefuht: Guter Huf- und egenigpieh duo 
Stelle, Nahaufragen 617 W. 57. Str, 
Normal 4593. Yale 


Geiuht: Deutfcher Porter fuht dauernde Stel- 
lung, ift mit allen Arbeiten gut bertraut, fann 
auch Bartenden. Schreibt an M. N., 853 R. Ar- 
mitage be. 


Gefuht: Babies Manır 50 Jahre alt, 
ftetigen Pla; tan 
willens, irgend welche 
€. 8 860, Abendpoft. 


" Sefugt: Buberläffiger Deutſcher, gelernter 
Helzarbeiter an agen, fiheut feine Arbeit, 
fucht fofort Fabrild-, Haus- oder irgendwelchen 
Polten. Franz Bohlner, 148 W. a — 

afon 


Gefudt: Ein Mann in mittleren Jahren 
wünſcht ſich als Elevator-$abrer auszubilden. 
Srant Wailand, 3123 Southport Ave. fafon 


Geſucht: Suche Stellung al3 Sattler und Stall: 
mann. Georg Schlegl, 1024 N. a > 
ofamo 


ſucht 
ges deforgen und it 
rbeit au tun, Adrefie: 


Gefucht; —** verheirateter Mann ſucht 
irgend welche ſte pe Innen-Arbeit. Offerten mit 
Lobnangabe an Bartoch, 714 nr 

tjafon 


—** Stetiger Bartender wünſcht Berhäftt 
ung: berrichtet PBorterarbeit. WU. Heb, 12 
Sur on Abe. era 


Gefuchht: Carpenter, auch Schreiner, fucht 
Arbeit. Anfel, 326 Belt 25. Place. ftfa 


Gefuht: Suche Arbeit, Schaufeniter 
riren, fpeziell für Weihnadten. 
RK. Weftern Abe. fra 


Sean: Erfter Koch 7 Stellung; ift zu— 
berläjiig und nüchtern. . Kehl, 541 Lincoln 
Part Boul. dofrſaſon 


Geſucht: Junger Mann von 17 Salzen fucht 
Stellung al3 Lehrling _bei ig Sleftriler. 
Hat ettvas Grfobrung. Auf hoben Lobn wird 
nicht gejeben. Robert Stewart, 2622 N. Hum- 
boldt Etr. die—fa 


Gefucht: Bartender, 31 Sadre alt, 12 Jahre 
im Gefchäft, fucht Stellung, willens etwas Bor: 
terarbeit zu beforgen. Ebas. Lembadjer, 7119 NR. 
Clark Straße. 6d31w 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Arbeit, in Store 
oder als Kollettor; fann Kaution- jtellen. Adr.: 
A. 114, Abendpoft. frfafon 


u defo- 
Alfonfo, 1423 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


Läden und Sabrilen. 
Junge Damen, 
Notbihild & Company. 
Wir bedürfen fofort der Dienſte von 
100 intelligenten jungen Damen, 16 
Jahre alt und darüber, für Officenrbeit, 
Inipectors, Wrappers und u. viele and, 
Stellen im Laden; Erfahrung nicht nötig; 
liberaler Lohn. Applifationen ben gan 
zen Tag entgegengenommen. Employment 
Dffice, 8. Sr. 
State Str, Iadion Blod. sis 


Ban Buren Str, 
5d3%* 


Berlangt: Gute erfahrene Frau für Hair Drei» 
KB. Chienge' die tige: Pla und guter Lohn, 1223 


„„gerlangt: Bi „Meltere Derion Es einen 
eblungen berlan 
2649 Sheffield Avenue, . 


Berlangt: Blumenbhandlun Pin: tüchtige, lau⸗ 
rpeee Filialleilierin. Dfferten an U, 
107, Abendpoit. 


———— oe AA Demonftrator bon 
m Haus; $ e und Kommiffion. 
Melclar. 0 ea 8 tr. 


"Ferlan t:. Mädchen, meldhe bei Hand und Ma- 
ine nähen lönnen. Nadaufragen Sonntag 
mittag. 1245 NR. Rodwell Str. 


Berlanat: Mädchen, Erfahrung nicht nötig, 
muß zeinlich und flint fein; glas rauen, 
aubaufe au arbeiten. 4813—15 N be. 


—fon 
—— Erfahrene Bonnaz Embroiderh-Ope- 


efter son. Madifon Embroiderh Co., 
N, State Str “Ton 


Berlangt: Erfahrene Handbnäberinnen, um an 
amen-Haldtraten au arbeiten. Kunfiaedter 
03., 373 Welt Adams Etr, dofrfa 
Berlaı t: Bei Kleidermacherin, n 
Nähen, Lchrmädden und Eben! a Inge 
su beforgen. 941 Edgecomd Plac e.| ad. iwe 
Berlangt: de BE ‚Städestel) * I 


Yöos Weis Er. ade det uno ind Benin 


a. 
auffchtgen. Wakautengen: ruhe i 
en 1 Tonnen. BUBEN 
ah Sir, 


ärberel- 
Vorzufprechen: 


aus 
rs. 


mu 
erir. & Bert taurant 
—— 4J 


englii 
tage. —E 


do — fon 
und in ber 

en isn 
LI 


gemeine 9a 18 
. Hohne 


arbeit; muß 38343 Bu E 


be, 
____dotefa 


—— A 
= —— Re 


— 
usarbeit 
onntag Nachm. 1 


Verlangt: Ein 
Kochen. 3807 U 


in Tisimer Samitie, 


SE Sa Tne 
ebeit be 
An Uve., ' 9 * 


Verlangt: 


Tuchtiges 


Hausarbeit. Guter Lohn. 


—— Samſtag 


Abend 


—— Morgen. 147 Be 
minarb. 


Terlangt: 


Mädchen oder . 


mitaubelfen; gutes Heim; 


Keavitt Str 


Berlangt: Kra 


beit. 


Str bone: Welt 297 ER 
Frau, „oder Mädchen für 


3952 xYale Str 


Verlangt: Eine Ältere Berfon für [ei 


arbeit. 
Berlangt: 


beit; 
voul 


Verlangt: 


Offic 


Muß in der Nähe wohnen. 


2738 Augufta Str, 2, 


Mädchen für allge: 


feine Wäfdhe; guier Lohn, { 
ebard. — 


Srau oder ein älteres 9 
ereinigen und Waiden für L. 


ir 


3 bis 10 Uhr 916 Milwaukee Pive,, 2, 


VBerlangt: 


beit 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Slady3 Ave. 


Be 


Haus —— 
2. Flat 


gta 2 
Mädchen er 
mu —— 4048 2 x . nes 


engliſch ſprechen. 
Erfahrenes Mädchen fi em 
3 in Samilie; feine Radfahe 
Telephon Kedzie 5858. 
rlangt: Gutes 2 Mädchen für 
Empjehlungen, 747 9 


Berlangt: Mär Mädden für Hausı für Haus 
milie; 6 Zimmer Apart 
Rogers Bar. a 


Be 


tlangt: 


Hausarbeit ze E00, 
ere 
Ede Cpaulding, 6 8 


Avenue Car. 


Be 


riangt: Junges Mädchen 


arbeit. Borzufpredhen 4726 ne 


Be 


arbeit in Heiner 


16, 


Berlangt: 
Reitaurant. 


Berlangt: 


845 


Berlangt; 


beit; 
fein. 
Abe. 


Aver 


Verlangt: 


beit 


riangt: Junges Mädchen für ag 


Samilie. Guter 2o 
Phone Latundale 524, — 


Eine deutiche Ködi 
1936 N. Elarf 2. 


Mädchen für leichte 


c Strafe, 


Lawrence Ave, el. Ravensivood 4 ö 


 Verlangt: 
ner’3 Cafe, 205 © 


ee — 
Oeſterreich un 
ar ungasiibe Roi, | 


Mädchen für allgemeine 
muß engliich — u 
Mes. 3. W. Seidel, 400 

La Stange, Su, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Dr 


tue, 


Mädchen für allgemein 
in_keiner ; — guter Sr 


2049 Divifion St 


Berlangt: 


beit. 


Be 


Glaubens, 
Hibbard ve, 


Mädchen fih meine 5 
1936 —— —X * sa 
tlangt: Deutihes Mädchen 
für allgemeine 

Zelephon Mibiwah 1332, 


Verlangt: 


mer 


Nettes junges Mädchen für B Kim 
Slat. a 3 


Danlh, 3881 Jackſon vibd. Tei, 


De 


Abvewie. 


Be 
in 


biflo 


Ve 
beit. 


De 


emeine Hausarbeit, 
zart Blod. 


Verlangt; 


fleiner Familie. 
Vlace, nahe Wood Str., 


rlangt: Gute Waſchfrau. sa 


tlangt: Mädchen für allgemeine Haı 
Keine Agentur, 1758 


1 Blod nördlich 


n. 


tlangt: Mädchen für allgemei Hai 
914 Glenayle Pl. Zel.: — 


rlangt: Ein ordentliches Mäd 
lein Kochen. Site x 


Erfahrenes deutſches oder 


ſches Mädchen für allgemeine Haudarbei: 


fohen fönnen; 


utes a und guter 


5818 Michigan 2 Abe., 2. 8 at. 


BVerlanmkt: 


Mädden, 16 Sabre oder 


Marliren und Sortiren au lernen — 


Han 
gan 


Berlangt: 


Hau 
Tele 


Verlangt 
Hausarbeit; 
Indalide, gebraucht etwas Hilfe; 


dfchrift. Globe Laundry Eo,, 222 
Str, 78; 


Deutipes Mädchen für ai 


Sarbeit: gutes Heim. 3065 Palmer Sa 
phon Belmont 456. , 


Mädchen oder Frau für allge: 
feine Wäfche; zwei Pe —— 


m 
aber 


Bitte Alter, Lohn und Referenzen anzu 


Adreſſe: 
Verlangt: 


A. 116. Abendpoſt. 
Ein gutes deutftſches 


3. lat. 


Empfehlungen erforderlich. 4534 8 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte, — 


gut 


Verlangt 
lleiner 8 Katie: 


313 


nähen fann; guter Lohm 4943 


Gutes Mädchen = da 


uter — 
Logan Str. orth 5001. 


Verlangt: 


beit 


Be 
für 


Phone: 
Mädchen für alı emetne. 
tır Tleiner Familie. 520 Brig 


rlangt: —— oder ungari 
Hausarbeit. &, Ottman, A 


nabe Robey Str. 


Verlangt: 


Deutſche, e 2 


Mädhen umd Frauen 


und 
lend 
Tel.: 


Privatbhäuier, aud hen $ 
ermittiungsbiiro, br; Be | Eee 
Dionrve 6375. 


EN 


Stellungen fuhhen: Franen unb 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gem Don} 


Geſucht: 


vorn 


Geſucht; 
leichte Wäſche nähen. 


Deutfhes Mädchen fi adwe 
Arbeit, lann lochen, ſpricht enot st Te 
Arbeit. 626 Sinihe Str,, nahe irn 


e oben. 


Aeltere BIO Eben Wittwe | 


wawienen, fann einfach focdhen und 


leiht eTWäjche nähen, 
terhaus. 


Geſucht: 
ſchen und Reinmächen. 


3168 Evanfton Kbe, gi > 


An 


Deutice : Frau 


Clybourn Ave., Baſement. 


Geſucht: 
leichte Hausarbeit. 


Junges Mädchen 
2438 


fu 
errh 


Front. 


—— 
Hausarbeit, 
oben. 


Serum: 
gemeine Hausarbeit. 818 


Ge 


Mädchen fucht Stelle für m 
2123 N. Marifield Abe, 


Deutſches Hr Mrädd 


fuht: Junges beutfch-umg 


frifh eingewandert, fuht & 


Hausarbeit. 
Cleveland Ude. 


"Ge 


Eleveland Abe. 
Geſucht: ke wünfht Wöcn 


ten; 


getan. 


1640 


Ge 
ter; 
6230 © 


Ge 


Bitte felbit vorsufzeien € in | 


ſucht: Gute Lunchlöchin ſucht 
dmann. 


Mes. Bel 


Empfehlungen; Hausarbeit, et » 
Bitte zu ſchreiben — dorg 

Zarrabee Str., Hinterhaus. 

fudt: Aeliere Frau 

Heiner Lohn, oder für — 
Carpenter Str., unten. 

ſucht: Frau ſucht Stelle, Woe 


uwaruten, —— mitgetan. 


% Halited Str., 


[073 


1. Flat, 


fuht: Stelle ald_Hausbäl 
Farım vorgezogen. Matgaret Yan 


Minıt,, Gerteral Delivery. 


Geſucht: Deutſche 
ſchen 


Ge 
eln 


inten. 


(ud 
ziel 


— 


ſucht: Frau ſucht Stelle 
und reinmadhen. 1836 


und Bügeln. ® 


bt: Deut , ‚50er 
ie — 2 altern u 7 
Perfonen. 1917 Hancod Une, © u 


Deus ae har Telgte ge 
*8 Kochin oder 
Iobourn Ade., Slat 3, ZTelep 


Geſucht: seh eing 


— eg —* 2 
ernen. 


Ge 
nois 


ae 


fuhht: Wlleinftehende Frau 
Stra % 





Fr 


ET RENTEN 
ee = 


MArF 722) 


J arbeiten, Bafement Floors, Siöemalte, 
Diet billig ausgeführt. E. Wiueller, 283 


Baucrit- 


s Be 
va Hyont c. 
- "gurtestiomösie, 
Ten Sur.“ 


N ers,” 
i ; —— and Paid 
Re Wall Street 
Cage Oper 


Soujfe. 
Fal. — „ide Kommen Lam.“ 
+ „ibe Rofarb.” 
0, -— „Ibe Gambiers.“ 
Boufe, -— Konzert jeden Mbend und 
Nachmittag. 
Nonseri jeden Abend und 


ThevLittle 


Sir.“ 


„abe Man 


Sonntag 


— — — 


Fortfetzung von der 7. Seite.) 


a Inden: Frauen und Mädchen. 


t aunter diefer Kubrif 1 Kent das Bert.) 
it: Detider jumger Mann, friich einge: 
235 Sabre alt, jucht teile als 
DR oludımto-Helter, Bitte telbit wor- 
bett, 4345 zuenmmorrn “ve. Zel.: 


Sefucht: Deutine raıt fucht viae zum Wa: 
und NReinmachen. 1622 Nine Sir. fafon 


ht: Deutfche Frau ſucht Stelle als Haus» 

rin, 1542 Mobamtf Sir,, lat 2. fafon 
efucht: Gnaliih inrehende Wittme münfht 

\ ol3 Köwin in Brivathaus oder Reftau- 
759 Brompton Wlace. fafon 


f Sr: ucht: Deutſches © 
Hansarbeit 


Mäddent ſucht Stelle für 
. Sit Krivatfamilic. 1752 %. 42, Abe, 


— — —— — — — — 
eluot: Anſtändiges deutſches Mädchen fucht 

elle für Kinder voir 2-—6 Jabren. Borzuipre- 
> Samitaa Abend oder Sonntaa. Weitieite 


! ge 6, R. 42, Abe. 
—— en. 161 Ir 
. „Geluar: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Do nehmen. Dafelbit werden Gardinen 
\ 8 gewafchen ımd geipannt. rs, Schir- 
198 1 Eedgwid Str., hinten. fafo 


: Frau fucht, Zeteit fite halbe Tage.— 
ua Bar) Mpc. 


ch: Eine ute Hausbälterin in mittleren 
' "u Stelle. Heim, 1828 N. Halited Str., 


nt. 


: Deutihes Mädchen fuht Stelle fitr 
eit in — Familie, kann fodhen. 
e. 


Perſönliches. 
unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


24 zlangt; Unftändige junge Damen für Tyro⸗ 
Alt, Gontralto, Meazofopran; ferner 
eler, her fingt. Offerten unter Abr.: 


I Abendpo faio 


Berlangt: 


Mäbchen hen mit « etwas Stimme, als 
in Baudeville-Mlt. Antworten an Mdr.: 
Abenbpoit. fafo 


#3 echte deutiche Gefundhett3-Tuhfhuhe 
bor Rheumatismud. Fabritation 1537 
ten de. TdalmE 


an gefucht: 
&, 868, Abenppoft 


— zur gefälligen Nach 
ich Beſtellungen fürs New Vorler 
683. Wochenblatt und für Schwabenta— 
entgegennehme und berechtigt bin, alle 
enisgelder für Chicago einzugieben. 
Sum Bottlarte. £. Schnigler, 1028 Oatldale 


jadmer Affe, mittelgroß. 
faſon 


t Ave. En 
Bei Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Ad» 
fon ©tr., Bann Graceland 941, findet Ihr 
Ma ausermwähltes Grundeigentum zu reellen 

Hön. Nichts aufgedrungen. Ehrlihbe Behand: 
fc. 2olmilafo* 
= Befragt Peterion 23 no. Fifth Ave. — 
— müden, ſchmerzenden Füße. Rat 
Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
"Sowie FZub-Spesialitäten beifen fönelt. 
Siu,fami* 

eilt friiwen und alten Blafen- und 

a Ausflüſſe uſw. Apothele, 
9nov,ia,sın 

„Kerns Rheumetic Remedy lindert fofort 
Matismus, — Lumbago; 81 die Flaſche. 
. 9». Linditrom & Co., Apotheier, 96 Wells 

% ‚ &de Indiana &tr. 2jafa* 


— —— — — — — — 
Son deute an bezahle ih feine Schulden mehr 
für meine Stau, die jie in meinem Ylamen ein: 

gebt. Sofei Brimaris, 1623 Moharof KH 
rſa on 


1944 Dtto Straße. 
4da1mE 


— $1.20: Zufriedenheit garantirt. 
2942 Lincoln Ave. 10np,fondidoim 


ube; ein paffendes Weihnachts: 
ge ehe oder fabrizirt und hält borrätig 
mermann, 1431 Elybourn Ude. nahe Yarr. 

23ndbim 


Imemera we Harry G. 


eeee deutftſche Arbeit! Entfernt Fußleiden, 
len, warzen; Kammbägre verarbeitet, 
Sopfe. Prof. Uhl, 21 E. Van Buren Str. 


27n0ov, 2wæ 
obu 
ngen, Bollmadıten, Zeftamente, 


— ———— Briefſchreiben u. ſonſtige ſchrift⸗ 
und notarielle Arbeiten prompt ımd zus 
beforgt. Sartorius, 101 ©. Sifth Abe, 

8 und Bempes: 1938 Mohant Str. 
-Genter & * 


iel, 2522 Cornelia Str., Ronzertina- 
#t für Hochzeiten, Parties un 


I — 
Ee ſchaftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


unter diefer Nubril 2 Cents das Wort. 2.) 


. be en: Dilig, auter Middledy © Sten. 

zu 7. Chicago Ave. fafon 

aaa Eure Laden-Einrihtungen bei 

ulius Bender, 

on und Gestta Straße. 

br etwa 40 Cents am Dollar an 

tore⸗Fixtures — 

Reue ARb 8 ebraucdte, 

De bie —— nie fedrigften in Chicago, 
ER edenbeit garantirt. 

911 Weit difon Straße. 

Zelepbon: Monroe 1712. 


Lönnt 


1i1*& 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


W unier dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Heiz⸗ und Kochofen. 1433 Cleve⸗ 


— Outer Heizofen, billig. 8 
‚ Slat 2. Eonntag nad 1 Gipr. 
berlaufen: Guter Rarlorofen, tft wenig ge» 


t. 1824 Dayton Str. 


en: Robler SHeiswaffer-Heizer ımd 
ec. 648 Rebiter Ave., Bafement. 


—— 516 Heizofen, ſo 
eeen ei Dr. 
e. 


verlaufen: Roll Top Schreibpult, 3 Fuß 
ein Bernis Martin md ein Kinderbett, 3 

5, 1900 Grabitv Wafhmaichine, fo gut F 
3841 NR. Keaditt Str. 


—— — 
verlaufen: Seigofen. 729 Uhland Straße, 
= f —safon 


ee — — 
* verlaufen: Seizofen und Kochofen, ſehr 
2824 Relinaton Str. 


verlau Bee: Mehrere Koch- und Seizöfen, 
Furnaces, wegen Dampfeinrich⸗ 
——— 


7388 La Salle Ave. ſaſon 
— Billig, ein grober Heizofen, ſo⸗ 
N Borzufprehen 2804 Weft 


ut wie neu, 
ngeln, 4001. 


verlaufen: Möblirte 6 Zimmer Mohrung. 
tr., oberes lat. 


iberlaufen: Großer ewel Kochofen, wie 
ter Badoien, billia. 2160 Gidpinga Ape., 
fat, Ravensivood. 


"verlaufen: Küchenofen, billia. 
Straße, 2. Wiat. 


— Acorn Küchenofen. 2940 W. 
Store. fafon 


‚Möbel, Piano, zu. RBarlor et, 
ich, Stüble, Conh, Bett Tapenport 
Säleuberpreis. Sofort nadhzjufragen 
us 3248 N, Halfted Str., nahe Belmont. 

TbaiE 


3123 
fafon 


Betten, — chrank. —S 


epbide, ũbren uſw. edem 
RER 1909 Mobamf &tr. x SL 


— 30nod, 17 7,8de3 


Sogusilie, — 8 
ei Bader, € . Ein 


1927 Bur⸗ 


fen: Saft neuer Heisofen, $4. 
lat. 


De, 2. 51 


zen 


»lad- | 
Yards | 


3u . ina Dutend % 
— Raten one über $100. Cdiö mes Weib. 
isgeſchent Billig. 4016 Lincoln Abe. 


zöli 
ns 
$145 für mein neites $300 Piano. Muk wegen 
Erbfonart nah Deutichland. 3. N. 587, Abendpoit. 
Frivatfamilic verläßt Stadt, mwünfcht ihr 88 
Noten. Infide Player Piano bei zumerläfiiger 
samilie unierzubringen, die millens tt, es aiıf 
leichte monafliche Zahlungen zu Haufen. Mdr.: 
E. 855 Ylbendpoit. fafomodi 
Bioline zu verfaufen, $15; 


het. Weihnadts- 
geihent. 9. 


Abe. ſaſo 
lauten mid 
nabe Rorth 

fafo 


autes 
Groß, 3485 Bosworth 


Alte 
1849 


Su verfaufen: 
weichem. Zoit. 
Avenue. 


Violine, mit 
Hudſon Ave., 


muß verlaufen: 
Führing, 1518 
doſaſo 


wWeihnachtsgelegenheit! 
Uprient $tano, »erlafie 
Yarrabec Str, 


$45, 
Stadt. 


Muß bis sum 20. berfaufi fein: „„radtvolles 
Riano, Piano-Spieler, Rarlor Set, Pilder, große 
Schwarzwälder Standubr, Ekaimmertiih md 
biele andere Sauseinrihtungen. Bitte Abends 
oder Zonntag Morgens borjuipreden. Koch. 
555 North Mpe., Ede Larrabee Str., 3. Flat. 

friafoit 


— 
832 für großen Bictor Phonogravb 
und Records, wert 870. 2810 
Tel. Graceſand 14 

gu terfaufen: 
fort loitberes 
lerton Ave., 


Solzborn 
Sheffield Ave. 

tria 
Dottor verſchleudert io 
wegen Abreiſe. 505 Ful— 
nabe Glarf Str. 4dalmk 


Junger 
Piano 
Apt. 25, 


Reife ab, berihleudere berrlihes Kianı. Macht 
Offerte. 2440 Yincoln Nve., nahe Halited Str. 
1da110X% 
neues 8400 Upright 
Monate gebraucht. 645 
3d51we 

Muß verlkaufen: VPrachtvolles Upright Riano, 

3 Monate gebraudt,wegen Berlafiens der Stadt. 
Spottbillig berfäleudert. 2023 Dabion Str,, 
unten. 2dalm x 


‚$50 Taufen $300 Upright Piano: $5 monat- 
lid. 1956 Larrabee Str. Da2X* 
Nur $65 für ein ſchones Lyon * 
right Plano; 85 monatlich. Groß, 1 
Sir. nahe North pe, 


— — 
Muß verlaufen: 
Tiano, fogleic. 
Garfield Ane., 2. 


Mein 
ur 6 
lat. 


Healy Up—⸗ 
549 Wells 
23nopimK 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Haus. Bufh & 
Gert? Piano Go. Fabrik, Office ımd 
Verfanfsraum Weed nnd Dayton Strafe. 
Miete $3.90 per Monat. 20fb*x 

Neues Fw———— Player iano 
8275, ſehr leichte Abzahlun en, arößter Sr 
in Chicago. Groß, 1549 Wella Ste, nane Nort) 
Avenue. 16nb*X 


$20 Steragegcbübren faufen gutes 


Piano für 
Anfänger. 1549 Wells Str., nabe — 


North Ave. 
16n0vX* 


$75 faufen mein feines Apriabt, Toftete $125; 
in Storage. 705 North Ape., nahe Halited Str. 
2TIp*X 


Pferde, Waren, Sı Hunde, Vögel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Bu per taufen: \ 


1300 Bf». 
16 Aberdeen Str, 


nahe 


iunges Arbeitpferd. 
Madiſon. 

865 laufen Sräftiaes 1300 Pfd. Bay Pferd. 
2255 Chicago Abpe. 2. Fl. 

Gutes Pferd billig zu verkaufen. Nachzufra— 
gen heute Abend oder Sonntag, 1935 N. Mozart 
Straße. 

Mu verkaufen: 
1 — —————— 
Cottage. 


3 Branereipfer 


Erprek:, 
3124 Southport 


bintere 


de 
Ade,, 


Zu berfaufen: Wegen Rlagınangels, pradit: 
voller Bapagei, roter Macam, fehr zahın, billig. 
4016 Lincoln Mve. fafon 

Bu berlaufen: 
Birfell Straße. 


Gutes Ablieferungspferd. 1821 


Zu verlaufen: Kanarienbögel, Stamm Ceifert, 
aroße Yusmwabl. 3420 VBeah NApe., nabe Homan, 
3 Blods füdlih don Nortb Abe. 


Zu verlaufen: Schweres Pferd, zwei Expreß— 
wagen, 3 doppelte und 5 Erpreii-Gefcirre, Bil- 
lig. 2139 Larrabee Str. oder 2152 Hamilton 
Court. 


Andreasberger Hahn, Stamm Seifert, mit 4 
BWeibhen und Brutbede mit Ausflugbaus we⸗ 
gen Abreiſe billig zu verkaufen. 2227 Campbell 
Rarf. fafo 

3u verfaufen: Nanariendögel, 
berger, niedrigite Preiſe. 
5524 State Sır. 


beite Andreas- 
Srants Canary Farıt, 


Zu verlaufen: Echte deutihe weiße Spik-Rırp- 
pies. 1637 Larrabee Str. 


$35 faufen mittelgroßes geſundes Pferd, guter 
Läufer. 2146 Irping Part Alpd., nabe Lincoln 
Apenue. 


9009 Pfund, mit Gefdhirr, 225, 
Dirifton Str. 


Kleines Pferd, 
1934 M, 
Zu Tauten acfucht: 50 Stücd junge weiße 
borns oder Plymouth Rocks. 
Zerrace, nabe Lincoln Abe. 


Leg: 
vi9 Greemmpod 
famomi 


Scharfer Wahbund. 919 
nabe Lincoln Ave. famomi 


Zu Taufen gefucht: 
$reenmood Terrace, 
Zu laufen geſucht; 
——— Ruppies. 


Zon Plad and Ian, 


ſowie 
Miller, 3640 Lafe 


Apve., 3. 
idaiwä 


Ein Meines Pferd, $50. 3235 

injon 
und Sroreh; Kompand muß verfaufen: 
Zwei Pferde, 300 Pfund, amei Mäbren, 2700 
Hund, Eis— und Expreßwagen, Einzel- und 
Doppelgeſchirre, billig. 731 Lake Stri, nahe 
Halſfed Str. didofa 


Zerlaufe KRanariendögel, Roller und Weibden. 
Nebmt 35. Str. Car. 3711 Sonore Str, 


—21d3,fa 


u berlaufen: Pferd, Wagen oder au cin» 
sein. 3055 Southport Abe. dDofrfa 


Su berfaufen: 
Soutbport Abe. 


Eis⸗ 


Verlanat: Gute Raſſe Puppy Hunde, Meer— 
ſchweinchen und Haſen. — — bei Mr. 
Cohnfelder, Baſement Manager, 

Siegel, Cooper & &o, 


1d31wX 

und allgemeine Arbeits» 
pierbe, Eith Yırmber Pferde und Stuten, paffend 
für Sarmaebraud: eu auf Probe gegeben: alle 
Arten Pferde don größeren Firmen in, Tauſch 
genommen. Offen Sonntag. Iof. Strauß, 1559 
Milmanlee Avenue. 4ip“K 
Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 

Sanbarbeit; twiegen bom 1100 bis 1800 Pfund; 

Kreife bon $0 aufwärts: 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Baulina Str,, nahe Milmwantfee 
Ape., gegenüber Wteboldt’S umd Moeller" 3 Dept. 
Stores. Mar Tauber. 24in*& 


Bu verlaufen: 50 Sug: 


- and Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Kaufs 


Belanntmahung wegen Umzug! A 
Mer Bedarf bat für aute, feine, getragene 
Herrenlleider, beforgt bier jolh es am beiten 
und billiaften. HSodeleaante Winter-Ueberzieher 
fie Männer und Burichen, bon 82 bis $6. Ge: 
tragene und neue 2inzüge. Cin großer Roiten 
ntittelgroße Coats, faft neu, reine Wolle, von 
75c an; Rintermeiten bon 25c an. Getra ene 
und neue Hofen zu niedrigen Breifen. Keine 

Juden. Iſt jett verlegt nach: 
5017 ©. Halited Str. Geöffnet bis Abds. 8 Uhr. 
Sonntags bis 1 Uhr Mitt. Karl Schacht Store. 
Händler u. Wiederderläufer erhalten Ertrapreife, 
19nd,didofaim 


Zu verlaufen: 300 vrachtvolle deutſche Klei 
ders ımd Sutbürften, au 250 Mutomcbilbüriten. 
ivegen Platzmangel zu billigem Rreife:; einzeln 
cder im ganacıı. 3342. Marfblield Ire,, 
2. Get. fafm 


Zu verlaufen: 
Werlzeuge. ©. 


Laubſäge, Vorlagen, 
Boßhart, 


Holz, 
1749 Barry 


Avbenue. 


ö— — —— — — — —ñ — 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Neue und gebrauchte Sattler⸗, Schuhmacher⸗ 
nd Garriage Trimmer-Nähmafhinen: gebraucte 
Mafdhinen nehme in Taufh; Reparaturen aller 
Art werben pitnftlich ausgeführt. Herm. — 
1328 Sedgwid Str. 190tt,fa,* 


ad⸗Nãahmaſchin 
249 Lincoln „ine 


Alle Sabrilate von Drop 
$5 und aufwärts, Sultan, 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratögefuh: Nunges Fräulein, Jsraelitiut, 
24 Jahre alt, fuht Anflug an israelitiihen 
Herrn behuis Heirat; eventuell Wittiver nicht 
ausge gisieifen: Sefl. Antworten mit Angabe der 

Berhä tniffe unter Abr.: 9. 118 Abendpoft. 


Heirdtsgefuh: Junger Mann, 37 Jahre, in gu⸗ 
ter Stellung auf dem Sande, wünfbt die Be: 
—— eines guten Mädchens bon 25 bis 

35 Jahren. Möchte mich gem im Januar oder 
ebruar berheirater. Brie wenn „möglich mit 
botograpbie. Adr.: A. 100 Abendpoft, 


"alt. hust Bie Bet —— — 
abe, Hungen, Aline, 


| 


Enelifde S 
Erfolg antirt, 
alle Sun nabmen im Dezember; auch Pürgerrect 
Engineer-”izens. Stellungen fofort. Jlltnois-6 
bände 715 North Ave. nabe Halited. Stets offen, 

adı 


I— mr — 


Biolim - Unterridt 
nah bewährter ‚Metpode nur an 
Schüler erteilt. 


Seury Groß, 34355 Boswertb 


ſtrebſame 


Ave. 

— 15dſa 
Trombone⸗, Kornet-, Rlarinct Unterricht erteilt 

Paul Anfe, 810 North Ave. —12d3% 


Bürgerrecht und Beides 
durch Metiierfehaftsfufter u 


leiht crlangbat 

Seibftunterrist — in 3 Monaten flichend Tug; 

liſch) und _Rallmeyer's Buch „Wie werde ich 

Bürger?“ erlangt Gratisprofpette. - Notar 

Kailnıcyer, 205 Gait 45. Etr., New Vort. 
14nptim® 


— — — — — — — 


Landesſprache!!! 


Finanzielles. 
Anseigen unter Diefer KRubrif 2 Cents das Wort.) 
Hu feiben aefunt: 


109 Acres, Farm, 
Chicago. Adr.e: E. 


$2250, erite 
mert $6000, TO 
844, Abenpdpvit, 


Hypothel auf 
Meilen von 


Zu leiben geſucht: 31000, erſte Hypothel auf 
ein neues Haus, wert 54500, ohne Rommuſſion. 
Adr. E. 894, Abendpoit. 

Zu leihen geſucht: 
$1500, auf erite 


Auf mein erftflaffiaes Haus 
Sbpotbet. Mdr.:. 8. 849, 


er bendpoft. 


Auf mein Briebaus an der Nordmeltfcite wird 
erfte Sppotbei von $1000 acwünfht. Zable 6%. 
Adr.: P. 848, Abendpoſt. 


Zinsau⸗ 
Naberes: 
famo 


Kapitaliſt geiucht mit $20,000, ante 
lage «fein get-ri-amid Schente). 
Heinrich Lengemann, Imlay Eith, 


Mich. 


Erite Gold-Hppotbeten 
zu verlaufen. 


1000 umd 
* Schs 
Sicherheit: 


aufwäris. 

Prozent netto, 

Neues, 
auf der 


Nordſeite. 
Zelosty, 


1900 Belmont Ave. 
Tdalın 
Supotbef, 
Adr.: E. 358 


Zu leihen geſucht: 31000 auf erſte 
ohne Kommifſion auf 5 Jahre. 
"tbendpoft. 

Ge näft: smann oinfent 8100 auf dreißig 
zit leiben; gebe Diamanteı im Werte von 8500; 
bezable $25 für Darleben. Mdr.: &, SO8, Abend 
poit. . . 

zit leihen aeficht: 
ftödiges Bridhaus, 
2dr.: 3 


Tage 


8300 0 erite Shpotbet auf Is 
privat, dreifache Sicherheit. 
3 609 Abendpoft. moſa 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen, erite Sbpotbef. Cbas Shlote& Cn, 
602 North Ave, Zimmer 2. Sot,difaio* 
Eine ante Gelegenbeit, 8750 fiber und 
tetlbaft anzulegen. Wegen Abreiſe Hind Tın 
Bonds au berfaufcı; abiofır 
45. 08, Abendpoſt. 


vor⸗ 


ſicher. 
dofrſa 


Greenebanm Sons Bant & Truft 

Company 
berleibt Geld auf Grumdeigaentimt 
Bauen. Miedrigiter Zinsfußz. 

Sichere Erfte Oppotheten, in beltebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grumdeigentum zu 
deriaufen. Nordofteefe Clari md Randolph Sir. 
Silk 


umd zum 


Geld zımm Bauen, leine Kommiſſion; 
Advokatengebühren; feine Berzögerung. 
auf Grimdeiaentunt it Chicago und 
verbeffert und angebaut. 20 
dolphb 300. ©. Stone 
Monroe Str. 


feine 
Anleihen 
5 Soritädten; 
Telephone, Hau: 
& Go, 76° Weit 
2ufD*K 
Erfte 65 Sypotbefen 

auf bebautcs Ehicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen, zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Kob, 25 N. Dearborn Str., 7. iur. 

(bends: 555 Norih ve, Ede Karrader Sir. 
1Sip* x 
Geld zu verleiben, obne Kommiffivir, re 
Privatmanı, auf Grundeigentum auf der Nord» 
wertjeite. Niedrige Binfen. 9. Sid, 222 Nord 
Avers Avenne. =3ap* x 


Zweite Hypotheken auf Srumdeige ntum prompt 
betorgt, halbe reguläre Naten. Yeihhte Bedin: 
gungen, Real Eftate Mortgage Co., 32 N. Clart 
Etr., Zimmer 504. 1401*% 

E & Baulina, 133 va Salle Str, Erfte 
Hypotheten zu verfaufen. Geld zu berleiben zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 

Imati*£ 


Wir bverleiben Gelb auf Grundeigentum umd 
zum Bauen, zur niedrigiten Zinien. Offen Mon: 
tag und Samstag ee. bis 9 Uhr. Nraufe 
Saving Banl, 1341 Milmaufee pe, nabe 
Paulina tr. 10ja*& 

leichten 


„Bedingungen, auf ziveite 
> North Mde., Ecle Yarrabee 
16m;3*X 


Geld zu_ Ile 
Shppotbel. Oblina, 555 
Etr., Zimmer 4. 


Geld auf Möbel “; T; w. 


EAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld su verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
bausbefheinigungen 1n.f.w. Ahr fonne fleine 
wöchentliche oder monetlihe Abzabluımngen, je. nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Schulden, 
Sragt nah Wr Spiker, 
Siandard Cre dit € ompanh 
«früher A. Itench& Co.), 
Zimmer 702, Hartford Blög., SS. Dearborn Str., 
Südmweitete Madifon. Tel.: Randolph 3075; 
2Tmai* & 


Lager⸗ 


Roten fiir Möbel und. Piano * 
fie 75c monatlich; 3550 fin $1.5 
a. 875 fir $2.00 monatlich: $100 ir 
$2.25 monatlidh. Geld in cin Paar Stunden. 
NRir geben alle PBorteile, die Andere offeriren, 
Zelepbon: 5493 Central. 

Mutual Securithy Co, 
143 N. Dearborn Str., Ecke Randolph, 
C. Fred Keller, Mar. 


Niedri e 
lehen. S; 


Sim. 44, 
1fb*2 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eents das 


Wort, 1.) 


Grteile Anstunft über Patente: kleines 
Buch frei. Robt. Klhlotz, U. S. Patent- 
anwalt und mech. Jugenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

ap2didofaion* 


3u vermieten. 


(NArzeigen unter diefer : Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Des 
und 
Donglas 


on bermieten: 6 md 7 Zimmer lat, 
forirt, Dfenbeizung, Nordoftede California 
Daden Ave,; Miete 


$20: Ausficht auf 
Barf, 


MarkLevy &VBVro. 


neu 


Marmtette Bldg. 

‚it vermieten: 1758 N. Zarrabee Str., bintere 
t und 5 Zimmer Slats; Miete $10 umd $12, 
Sehet Pirs, Sied am lab. 

Marl Levy C Br o. Marquette Bldg. 
Freie Miete bis zum 17 Samuar 
und 6 Simmer Stats, Miele 812 bis 
triihes Licht, Dat Er samerling, 
und 43, Avo. Rehnerifo Tel. 3016 


913 5% 
318: elet⸗ 
Evergreen 
Belmont. 


Zimmer Flat mit Bad md 
5411 ©. Rodwell Str, Gi: 

%. 55. tr, ſaſon 
ſchöne Zimmer, Bad, 

1519 Zcdgmwid Str. 


Zu bermieten: 6 
Gas, $15 monatlich. 
aentümer in 2604 


3 bermieten: 4 
Zoilet und Rord. 

Zu bermtieten: Store 
enthält Nr. 4 Midleby 
$18 per Monat. 9. 
Straße. 

Sn vermieten: 18 Zimmer Rooming aus 
les beickt, gutes Einfommen, billig. 
gen 2345 Madilon Str., 2. "lat. 


2204 W. 
Wafball 
Meyer, 


Fullerton Ave., 
Backofen. Miete 
1333 Sedgwick 


al⸗ 
Rachzüfra⸗ 


4 ſchöne Zimmer mit Gas und 
3221 Seminary Ave. 

Zu eg 6 Zimmer lat, 
fer, Bad, 4120 Eberlhy Ape., 
nahe —ã "Bart Blod. 


helle 


Zu vermieten: 
Bad, Baſement. 
heißes Waſ— 

Baſement, 


Zu vermieten: 3 Zimmer, Toilet, 87. 0. 
1815 Bilfell Str. 


1 bermieten: Saloons — Ede Etate und 
Erie Sir.; 53. und Afbland Ape., mit Halle: 
Ede Krinceton und 30, Str. Xbe Standard 
Brewerb, 12. Str. und Gampbell ve, ſaſon 

Zu vermieten: 4 Zimmer Fronte Flat; 310 ma— 
natlich: ein Block his zur Metropolitlan Hoch— 
babn. 1638 N. Arteſian Ave. fafon 


4 Zimmer, 2. 
2710 N. 


Hanſen, 
Logan Sauare. 


Fat, $10. Nadzufragen: 
Wbipple Str., binten, { 


Zu vermieten: Großer Saden mit Mobnzim: 
mern, Diet befiedelte Gegend, feine Yage für 
Buther, Grocery oder Bäderei. „4128 Nord 
Leavitt und Warner Ave. ⸗ 


Moderne 6 
3531 


vermieten: : 
Schaeſers, 


Zu 


immer Cottage, 
$20. 


Nortb Abe. faton 

Zu vermieten: Eollage 1030 R. Piozart- Zr. 
ttabe Armitage, 6 Zimmer, sis; acbe lanac 
Leafe: gut für Bainter, Garpenter, der das 
Bafemeni gebraudt. 

Su bermieten: Eine berrlide Rohbnung, 4 
Simmer und Bad, eleftriihes Licht, Gas, alles 
der — entſprechend eingerichtet, an lleine 
Familie; $12_den,. Monat. 1665 Elfton Avenue, 
nabe North Ane. fafon 

Zu vermieten: 4 Zimmer aobnung, vorne, 
Gas und Toller. 1431 N. Bi. 9. DpiNeb Mi. Serge 


de& 
stelle greieetmähiaung Tür 


vecbeſſertes Grundeigentum 


un TLE 

ai si0: ESS Bere Eir, 8 — 
3130 Soꝛ 

Tate 


En OR 3. 
3u vermieten: 2 Zimmer Flat $6. 
Wohnung, modern, 


purt Mpenue. 
4365 Lincoln Aben 


Zu vermieten: 
elcitrifhes Nicht, 
Apothele. 


6 Zimmer. Y 
2. 


— 


4 und 5 belle Zimmter, Bad ımd 
Kachzufragen 2837 N. Salited tr. 


„u vermieten: 
Gas, 810, 
_ Su bermicten: 
Str”, beouem 


706 Gardner Str.,.nabe Halited 
zur »alited, x ırrabee, Dfpifion, 
Elpbouen Mide, und Mortb Straßenbabi. 
+ Zimmer, $9: fowie 6 Sasse "$12.50. &t en: 
tünter m Sonntaas am — von 11 bis 4 rn 


AT a — ER: 
6 Simmer Flat, Gas und’ Bad, 
2611 Bine Zir. fafen 


Zu vermieten: 
812. 


Zu vermieten: 
sung. für $25. 
zu baben tft, 


10 Zimmer- Haus, 
Karte berichtet, do der Schlüffel 
1308 N. Robey Str. rſa 

Zu dbermieten: Flat, 2430 Auguftg ee... 88 
und Vafement Stoͤre für irgend einen Repara- 
turiben, midofria 


Furnarehei⸗ 


Zimmer und Board. 
(Anzeiger t unter diefer Rubril 2 Cents da3 Bort.) 


de rlangt: 
field Abe. 
u berntieten: rn Zimmer tn Pribatfa- 
milte. Dame beborzugt. 5212 Auftine Str. 
Verlanat: Anſtändige Boarders. 
Str., nabe. Yoomis, 


Loarders bei Litrwe, 4959 Marfd- 


1307 8. 13. 


zu. vermieten: Möblirtes 
354 Wisconn Sır., nave 


Zimmer, $1.75. 
Lincoln vart. 


gu vermieten: Schönes Frontzimmer mit Bad. 
1503 Wels Eir., ECde Rorth Ave., erſte Lreppe. 


| — — hob 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, Gas, 
Bad, 344 


xortb Nine, 

Ju derntieten: Möblirte Zimmer, $1.50; war» 
mes YSatfer, jfeparater eingang. o11 W. North 
Avenue. tauto 
Zu vermieten? Warmed Frontzimmer, billig, 
wenn gewunſcht auch Frühſtuck, nabe Barı, dei 
swei Xeuten, teine auderen Roomers. 16556 
seus Straßtze. 

Deutihe Frau winfet Boarder oder Roomer, 
wenn zwei Freunde, 55.00, oder au yimmer, 
* vu und *1. MU, 110 ohant er. 

Schönes, warmes Frontzimmer für 1. oder 2 
Rerionen, mi voer oume voaro; gute Carvervin— 
dung. Yob Warfield Yiverte, 

Zu bermieten: 1 oder > Zimmer, mit Dampf- 
heizung, Boaro wenn gemwunmwt, privat, sog 
vepuntvin Yive,, Aparımest N. 


Schones warmes 
1elwre Dunsdurlaig palleno. 


u bermicten: 
rm 
ide, 

Deutte Frau wünſcht Noomers 
vers, 1042 æells err. 

Zu vermieten: Zimmer mit Koſt, 
$b,.10. UNS zueile 5) em, . wiat. 
Moburies Zimmer, 

xsarfer, $eppel, 
sauna Ätr. 


‚immer, auch 
Zur: Biepelultu 
talo 


oder Voar⸗ 


$4.75 bis 


Dampfbei- 
1uob wis: 
firoir 


‚zu vermieten: 
zung, a0, weißes 
tele Aur., Kue 

Iwei Noomer⸗ 8 verlangt. 
Sir. 2. lar, From, 

su bermieten: Schönes freundliches Zimmer 
an Herrn. Rahe Blwautee uno Eneggo Abe. 
42 IKAU em. 53. öl. 

Su bermieten: Schönes warmes Frontzimmer 
fire Roowmers. vdet Boaroers, 14,5 wielmer SoM.,, 
NaVe XImMom MIO Soutyport ADc, 

Boaurders Wolfram 
nane 


1909 Weit Erie 


verlanat. 1342 Straße, 
vouroporı Yipe, 

Zu vermieten: Helles Front Bettzimmer, 
Daupfheisuns. 2258 xewis eit., 2. sta, ſaſon 
Gute dentfche Leute verlangt in Rot und 
Logis: guſes veim. 46 Lıypourn ide, faron 

Möpliries Zimmer in dentfner Privarfamiıie, 
Damprverzumg. 2120 »“. blart. Str., 2. wlal, 

3 udermieten: Schün_ möblirtes 
Atat, wına, vav Wels Str. 

3u bermieten: Iwei aroße Srontfehlafsimmer, 
mi oder one Hard, deurfne Nuar, Dampf: 
heizung, Bad. Hauted Sir. Eingang 
313 8. 33. Str. 2. Fiat. jatoır 


Zim 


Zimmer, 1. 


n 
db ©. 


gu vermieten: 
mer, $2.50 die Woche. 


Helles, warmes, reines 
2114 Gieveland Wo. 
Frontſchlafzimmer mit Bad und 

xincom xive,, Kae Wielroſe, 


3u vermieten: 
Terepbon. 3230 
‚slal, 


Intelligenter junger Mann findet Hein bei 
berierer orterreiguiwer Famılie. 513 Ylrııngton 
Face, tape xincoin Kart, Phone Dwerfen vSVA, 


Gin reines vorderes venzim⸗ 
mer bei Privatleuten an anſtandige Perſon. 
2116 Orchard Str. 2, Slat. 
Zu vermieten: 
‘Barlor, 
2, »lar. 


Zu vermieten: 


— 


Grover hübſch möblirter Front: 
Privarfamilic, $2.50. /23 Webiter Ave, 


Gin oder zwei anftändiae Maãnner finden gute 
Kot in Privatiamıie, Dampfbeizung umd alle 
fonftigen modernen Kinrichtungen. 3258 Welt 
Yarriton Str., 1. lat. Telepbon Kedaie 9032. 
Reines, belles, warmes ‚int 
2.95 die SSoche,. 1434 N, 


St vermieten: 
mer, beihes Mailer, 
Clart Straße. 

MRöblirte Zimmer. 919 Greeit- 
nabe Lincoln Ape,, % Blod bis 
Fullerton Erpreß-Station. famomi 


3 vermieten: 
wobd Terrace, 
sur 

„u vermieten: möblirte Zimmer, mit oder 
obne Board. 1911 Barry Mpe. 


— 


-—-Huırmann's Ddeutihe Häuſer.— 
| 155 Ontariv, nabe Wells Straße, 85 Zimmer. 
222 Wısconfin Str,, gegenüber Lincoln Bart. 
| 2u ‚immer. Dampf, Heißwaſſer. Billig. 
Tdeziafonmo, im 


31 berntieten: Ein großes belles Zimmer für 
awer Herren, mit zwei Betten, und nodh andere 
beife Zimmer, mit oder ohne Board, mit guter 
Heizung, heißes Maffer und Bad. 744 Mebiter 
Avenue, "Bbone: Liucoln 780. ſaſon 

Vermicte Zimmer an 2 oder 3 Herren. 218 ®, 


13, Str. 


Zu vdermieten: Möblirtes Wmarmes Zimmer, 
Bad, Kurrmacebeizsung, $2, nahe Car ımd Hoc» 
babn. 2118 Fremont Str. fafon 


Zu vermieten: Schönes geheistes, billiges 
Simmer an »Serrn Öder Madden, wer ge: 
wünfcht, auch ımit Berpflegung. 1354 %, Clark 
Str., eine Treppe. 

Elegante, große Front-Schlaf⸗ 
Dampfheizung und alle Beauemlichfet- 
1719 Roben Str., nahe Milwaufce Adenue. 


dofa 
dofa 


643 
mija 


‚Hu vermieten: 
aimmer, 
ten, 


Roonters 


— 


verlangt. 1501 Larrabee Str. 
Berlangt: 
Divilion Eir., 


Roomers und 
nabe Yarrabee, 


Zu bermieten; Möblirtes Zimmer, Dampi- 
beizung, bei Wittive, $2, o0. 035 Webſter Ave. 
Flat 2. mifa 


Ein oder zwei Herren 


Heim bei Mus. Bartels, © 
1. Flat. 


Boarders, 


ein bequemes 
Princeton Mve., 
fria 
Zu beritiieten: Großes aeheistes Zimmer, bei- 
Bes und faltes Weffer, billig. 1939 Larrabee 
Straße, 2. Flat. ſrlaſon 
Drei ſchöne Zeontzinmer, "mit 
drei Straßenbahnlinien. 408 
&te Ban Buren Ötr. frfa 

vermieten: 


zu —— — Shlafstmmer; 
alle Bequemlichfeiten; nahe Hodhbahn und Car. 
1431 School Str., 2. Flat. fıfa 
— — — — 

Vermiete —— aebeiste Zimmer, an eine 
oder Aawei PBerlonen, billig. 315 Center Str,, 
nah Yincoln Barf, bofria 


Bimmer, mit Mabl- 
Berfonen; $5.00 die 
ze.: Kedaic 5814. 

ödes,im& 


Möbirtes_angrenzendes Zim- 
150 Eugenie Etr., noße La 
4da1m 


Zu vermieten: 
oder ohne Koſt; 
Sonth Robey Str. 


Zu vermieten: Schönes 
zeiten, au eine oder zwei 
Woche. 2 Walnut Str. 


32% 


— 


Zu — 
mer, modern. 
lat 3. 


Su. vermieten: Meine, warme Zimmer; ale Be: 
ouemlichfeiten. 2142 Gleveland Ave, Zel.: Lin: 
coln 6071. —fa 

Berlangt: Boarders; gute Koll. 3319 N, 
Maribffield Ape,, nabe Lincoln Ave, midofria 


Bu vermieten: 


je Schönes Zimmer. $1 die Woche, 
31 Xale Sir. 


3d3, 1we 


Zimmer und Board, $5 und $6, 
1612 Gieveland: Ave. 2d;1 


Bu bermieten: 
D Dampfbeising. 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen umter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Yu mieten gefucht: 12 leere Zimmer für Room 
ingbaus, Adr.: 3. U. 569, Abenbdpoft. 


—_ 
Manır fucht Zimmer bei alleinitebender Frau 
oder Heiner ——— Adr.: E. — —* 
aſon 


ae Br | 


Kauft: x Store, Kr) "le Eriftenz 
et! Der ımter- dem Ramen Schloſſers Bage · 
rei und Selttateffen-Eiore auf der "ordfeite 
gut "betannte Laden muB fojort verfauft : mer- 
den, und üt der einzige und wahre Grund 
Krankheit der rau: Dichtbepölferte deitiche 
Nacbarſchaft dieles Geſchaft A niemals vorber 
in einer Zeitung zum Berfauf angeboten wor» 
den,. es it. alterabtirt; der’ Serfauf bon Yade 
maaten und Weil mi- groper- ats Dice Wwerhurs: 
unfojten betragen; aroker umfag bon Wrocertes 
und welifatelten; groper, reiner Borrat bon 
importirten- nd bierigen Waaren; Die yeintten 
Firxtures, die fͤr zu faufen find; nehme 
3455 oder beite Offerte; raumt mit, e» fit eine 
wetegenbeit fie Levenszeit, Man fprege vor 
Camtag-umd Sonntag, Teriia zum Gelchattsae: 
Ilup.. 3084 Racine Mve. Xel. Late Biew 3342. 
Grocern ımd Marferstäuier, aufgepaßt! 
Mu .totort berlaufen, 18 „abre etavlirten 
Gercern und Martet in dicht befiedeiter Nahbar- 
fhatt auf der Nordfeite; tet anderer Burcher: 
!bop innerhalb, 3 Blods jeder Richtung: Inven— 
tar umaefäbr $S2500. Nichme irgend eine aıt- 
nebmbare Liferte. Spreht ichneli vor für Bar: 
gain, 2126 N. Elarf Str. 
3u verlaufen: Gandn-, HSigarren:, Tabaf 
Notion-Store, billige Miele, 1309 Larrabee 
Straf. 


ud 
Str. 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall billig, 19 Zins 
mer Roominghaus, alles bejegt. 117 seit Low 
Straße, 

tt verfonfen: Guter Salooır, 
Plage, taım nicht beide fithren, 
!pe,, Bbone Diverfen 8327 
Zu verlaufen: Giutachender Grocerb-Ztore, 
Ede ;auter Berfaufsgrund. 5300 Bilhop Str, 
ſaſon 


Wittfrau hat 2 
1256 W. Rorth 
ſaſo 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, gute Gelegenbeit 
fit die rechten Leute. 2406 W. Furllerton Ave, 


$800 faufen Roomingbaus mit allen modemen 
Ginrihiungen, fpottdillig wegen Kranfbeit. Bil 
lige Miete, nabe Lincoln Part. 1312 Eaton 
aſon 


Milchgeſchäft billig zu verlauſen wegen Kran. 
beit. 2630 Evergreen Ave. aſon 

Zu verlaufen: @ute ( —— — — B 

SStore in fkeinem Stödtchen Nichigaıt. 
Näberes! Heinrih Lengemant, Imlay 
Michigan. 

Zu verkaufen: 
Nachbarſchaft; 
gaute Leute. 


Ciw, 
ſano 


Ein Grocerbitore in einer auten 
ich verfaufe den Plab billia an 
Nachaufragen: 2342 Wentwortb Abe. 


Zu berfaufen: Umitände halber, 
und Market, in auter Lage an 
aute Baar-Rıumdicaft, 
Stock rein und friſch. 
Auguſt Peters, 3803 

3u berfaufen: Billig, 3 Stühle Barbiergefhäft, 
mei Badewannen, in guter Rachbariaft. Adr.: 
vw. 865, NAbendpoit. 


aute Grocerh 
Yincoln Yive., 

Einrichtung - falt meu, 
Räberes zu erfragen bei 
Lincoln Ave. ſaſo 


Zu lanfen geſucht: Feine Store-trade Bäckerei, 
auf Nord⸗ oder Rordweſtſeite. Adreſſe: E. 861, 
Abendpoit. 


Räder, aufgepaßt! Mub meine gutgebende 
Düderci wegen anderen Geſchäft billig vertan 
fen. Yerfänmt diefe Gelegenpeit nicht. Adr.: 
F. 83 Avendpoſt. didoſa 
net RE — 
88600 faufen Grocery md Marlet an geihäl: 
tiger raus fer-&de; 5 Ecales, große Butcher 
“or, 5 Yöcer Butter Por, aroßes neuc& Yager 
von Stapel und fauch Groceries; hatte $150 bis 
$175 tägliche Einmabme; $300 Baar, Reit leichte 
Abzablungen, Zeilbaber lönnen nicht miteinan- 
der auslommen. 1205 W, 63. Str., nahe enter 
Avenne. midofa 

3 berfaufen: Giure Baditube bin: 
ter dem &tore, billige fehr aute Lage, 
s Mann im Geflnhart, wer batd genom 
men. 2058 8, Kolf difa 


Büderei, 
Miete, 
billia, 
Str, 
50 Zimmer Rooming Houfe franfbeitz halber 
billig zu verfaufen; aute Yage. 155 8. Ontario 
Straße. miſa 


Roominghaus, es bringt ficheres 
ehrliche Behandlung garaniiri. 
50 Zimmer, Profit $3000 jäbrlih; 30 Jahre 
etablirt; fein ımd rein; alles_befekt; beite Yage. 
27 Zimmer; Miete $90; Einfommen 8250: 3700 
Auzahlung Reit 8500 monanich vom Profu. 
32 Zimmer; „3100 Profit monatlich; mr $600. 
14 Zimmer, Dampfbeizung: billig; Indiana St. 
10 Sim; Öntete $37.50; int. $80; nur $325. 
Manche andere. Yange, 704 Dearboru Ave. 


6dz1we 
Muß verkaufen 


‚Kauft ein 
Einfonmen; 


‚ wegen Kranfbeit und Ylbreife 
nab Deutfhland, Grocery md Delifateffen; 
Miete $19 den Monat, mit Wohnzimmern. 

835 Wells Str, 
Jigarren-, Zabaf:», 
feihte Groceries, 

Rachzufragen: 


frſa 
Candy, 
Laundry 
3555 Daden 
ſrſa 


Zu verlaufen: 
Zeitſchriften⸗Store, 
Bice; feine Lage. 
Ave. 


Bi verfaufen: Bäderei auf der Nordfeite, 
Storetrade, gute Preiſe für Backwaare; 
Nachbarfchaft; arte Gelegenheit für Gafesbäder: 
Preis $1300. Adr.: P 839 !lbendpoit, oder tele 
phonirt Diverien 9368, _ 


Zu berfaufen:' Sutgenendes Schneider 
Reinigungsgefchäft mit biel Arbeit, 
reife billig, wenn gleich genommen, 
card Straße. 


nur 
deutſche 


und 
wegen Ab— 
2610 Or 
dofrfa 
Verlaufe 27 Zimmer Hotel, alle& bermictet, 
wegen Famtlienangelegenbeiten_ billig, wenn fo- 
fort genommen. 515 %. Clarf Str. do -- fon 


Zu Yerfanfen: 10 Zimmer Roominahaus, au 
diefe Mode berfauft werden megen Wbreife. 
1959 Lincoln Avc. "Phone: Diverfey 9355. 
dofrfa 
3n berfaufen: ubmaherwerfftatt, 2408 N, 
Clart Str., Ede J— erton Blpd. mi--fa 
Zu verlaufen: Büderei, | bilfig wegen Schteind- 
fırcht in der S$amilie: nahe neuer GCarlinie,. Nadı- 
sufragen 1439 W. 17. Etr., 1, Yloor. mi--fon 
8550 oder beite Baar-Diferte faufen Grocerh- 
md Delifateffenitore. Mub diefe Woche verfauft 
werden, 4 ihöne Wohnzimmer. $20 Miete. 
Berfanfsgrund: Rrantheit 3250 N. Iron Etr. 
3d3, 1wẽ 


Familienverhältnifſſen, ele— 
an 6 Ecken gelegener Store, 
gute Gelegenheit für Eleltriler und 

Adr.: I 835 Abendpoſt. 
2dezimt 


bitbich 
18; 1m0X 


Achtung! Wegen 
oanter, populärer, 
"orbdfeite; 
Mechaniker. 


Sit, berfaufen: 12 Zimmer NRoomingbaus, 
möblirt, Bargain. 110 Oft Daft Str, 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner gewünſcht mit 81000 oder mehr für 
Automobil⸗Geſchäft, altiv oder paſſivb, Geld fiber 
geitellt duch Altien von Jluͤnoifer Company. 
Adr.: A 124 Abendpoſt. 


Verlangt: In alt etablirter Nordſeite Real 
Eitate Office, deuſſcher Mann als Teilhaber im 
die Office au leiten, während ich die Außen— 
—— beſor t. Seltene Gelegenbeit für Nord 
eite Mann, Braucht mir $150. Adr.: E. 841 
Abendpoit. dfa 


Eine Gelegenheit! 

Der älteite ımd erfahrenite Store- und Store- 
Sirturebändler in Chicago bedarf, wegen An— 
wahfien des Geichäftes eines Halb-Bartner mit 
$500. bi8 $1000. Kann c3 in furser Zeit zu 
Noblitand bringen. Nur Hauptverfonen wollen 
antwerten unter Adr.: AU 112 Abendpoft. fria 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Berleren: Weihe Bulldogge, mit gefhnittener 
Nafe,. Gute Belohnung für Finder. 1851 Mo— 
bawf Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiadhen prompt beforgt. 5* 
zirt in alfen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet $i., nahe Glarendon Ave. 
7 * 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Abustat_ und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alte Redtsfachen auf das Beite beiorgt. 

Nordfeite: Office: 555 North Ave. 
Ede Yarrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
« - 18fepX£* 


Banner & Bremen, 
deutſche Advokaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Nedts- 
fachen prompt beiorgt. 
* Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 

— 


— 


Albert A.’Kraft, Rehtsanwalt. 
Prozefſe in allen Gerichtshöfen geführt. ‚Alle 
Nechtsgeichäfte beitens beforgt. Erbichaiten eins 

. Aufprüde itberali durdhge * “Done 
fünd neli folleftitt. Adftrafte eraminirt. 


Empfehlungen. 1037 Steft Rational Bant ® 


is 


01. 9. Edelion, deuticher Hedits- 
et Alle Rechtsſachen ze beforgt. 


BR Maım © Eır, Simmer 14 1.3 


21d4,frfa | 


ündlicher Rat. 


ER tank 
und a — D d ion © nm 


Gde "0 ber de Er Zelephon: Monroe 94. 232 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Ju dverfaufen: $4100, nettes 3 4-Zimmer Flat- 
gebäude and Nellon Str. Nabe Xincoln Yive. 
Lars. $300 Anzahlung, Reftaugf Abzablung. — 
John Heim, 3148 N. Albland Abe, 
Eigentümer verläßt Stadt, muß fo- 
forı derianfen, teines® modernes 2: 5lar Wrid, 
jedes 7 Stmmer, Surnaceheigung; evenfalls 3: 
„lat _Bria, 5-54 Zimmer jedes, auf eiegan- 
ıer Edtor 10x.125 Fu, nade „wving Bart Bivd. 
und Yincoin Yıne. Nehme $16,000, wenn jogleich 
getauft. Echt / . fadido 

Franı Bed, 2014 Irving PBarl Bird. 


Bargain! 


Bargain! 7-Zimmer Frame-Cottage, alle auf 
einem Floor, ad umd Was, Herbmwalterhetsung, 
38 Sub Xoi. Sir forortigen Vertauf $3T0U, 
drant Bea, 2014 Irving Part Biod. 
ſamo 
su verfaufen: veihte Abzahlung, neues mo: 
dernes 2Flat Bridgebäude, jedes 5 Zimmer, 
Surrmacebeisung, Beaut-Geiting, Komvinatton 
»ücerihrant umd Konfolc, cieltriihes Licht, 
durchweg Eichenholz, Rouleaur', Kombinatiou- 
Firtures, lann oloxt in Beſfißz genommen werden. 
Beſichtig Nr. 3824 N. Haäamilton Ave., nahe 
Irving Part Blod, und macht Offerte. 
srant Bed, 2014 Irving Pari Blod. 
famifr 
72 Fuß Front, die 
Pelmont und Yincoln 
Sohn Heim, 3148 N. 
ſaſon 


zu verlaufen: 3 Store, 
große Transſfer Ece on 
“ve. eichte Zahlungen. 
Aſhland Ave. 

gu verlaufen: 35000, bübihes großes 2—6 
— Flatgebãude, Brickbaſelent; min lleiner 

Zimmer Cotltage hinten. Rur *750 Baar. Reit 
x Abzahlung. John Heim, 3145 N. Yıbland 
Ave. 

Modernes dreindaiges Steinfront Gebäude, 
dreib und drei 4 3immer, Bad; in gutem Zu— 
ſtand; Miete 8it nahe Webſter Station; 
*10,300. — S. Blum, 1568 N. valſted Str. 

$500 Anzablung, den Reft wie 
awei 4 Zimmer Frame; 5 zimmer Kottage bin: 
ten, Webiter Ape. «elegen, für $2200. 

S. Ylırm, 1568 N. Salited Str. 
3 Saufen gefucht: 2: u. 3-Ttöd 
Sramenchäude, Nordfeite, Yale View; 
Erfolg zugelichert. Blum, 1508 N. 
3-ftöciges Bridaebäude, drei 6 
Zimmer Flats und Bad: großer Pferdeitall da 

bei, nabe Webiter Station, ne 200, 
SS, Blum, 1568 N. Salited Str. 

3u bverfauien: Ein noch aut erhaltenes Frame: 
Gebäude und Bafement, 5 Zimmer Wob- 
nungen, mabe Garfield md gartabee Straße; 
$3000. S. Blum, 1568 M. Halſted Straße. 


f. Brid und 
ſchneller 
Halſted Eir. 


Zır verlaufen: 


Drei 6 ;inmer Wohnungen modernes Brigge⸗ 
häude mit Bad, nahe TCenter Str. - Station, 
85700. — S. Blum, 1568,R. Halſted Straßze. 


Baraain! Zweiſtöckiges Hans, Brickbaſement, 
zwei ä Zimmer, ein 5 Bimmer Flat, Bad, 31000 
baar nötig, $4200. Macht Offerte: verlafſeſStadt, 
an der NKordweitieite, Nuedel, 602 North Ave. 

7dztw* 


—8 nahe Cener Sır,, drei, 6 Zimmnter Brid 
gebäude mit Bad, Rreis $5750, wert $7000: erite 
Anzahlung 81500, Reit zu aünftigen Bedingun⸗ 
gen. George W. Torpe, 2360 Yincoln Ave. 

ſamo 


81700 fanfen 
vor Ti. 125; 2 moderne 
bol;, eleftriihes” Licht etc.: 
Arthur Joſetti, 657 


Nr. 12090 N. 

Flats, Brick, Eichen 
Hypothel 34800. — 
North Ave. 

d37,9,11,15,14 
$: 30 monatlich, Taufen neues 2-Ilat 
PAridhbaus, bequem zur Addifon, Str. Station 
der Ravenswood Hochbahn ımd Lincoln Avenue 
Straßenbahn; eleftrifhes Yicht, Dal Trim, Com— 
vination Fixtures, Furnace, 30 Zub Lot, ge 
pflafterte Straße, zwei Blods bis au Schule, 
ein lat vermietet. ſami 

elosty, Addiſon und Leavitt Str. 


$500 Baar, 


Neue 2 Flat3 Brid, 4 und 5 Zimmer, Dat 
Floors, efeftriihes Licht, Bad, Gas, heißes umd 
altes Maffer in jedem Flat, so Zub Lot, ein 
»Bod nab 2 Karlinien, jährlide Miete $500. 
Preis $4800, $500 Baar, $25 den Monat. 

3elosty, 195 Belmont Vive, 


Tdalw 
$300 Baar, $15 monatlich Taufen ncue 5-Zims 
mer Brid-Gottage, auf Konfretfundament, Yarts 
bola-sußböden und -Irim, eleftrifhes Licht, 
Bad, Gas, heißes und taltes Waffer. 
3elostH, 1905 Belmont Ave. _ 
* 7d41w 
$200 faufen moderne 5 immer Cottage an 
N. Ecelen Ape., große Mttic, hohes Pafement, 
Yot 30 bei 25, Hypothet 31500. 
Arthur Jofetti, 607 North Ave. 
d47,9,11,15 ‚a 


Wir faufen Bargains in Nordfeite- Srundeigen: 
jum gegen Baar. Chas. Shlote & &»., 
602 Xortb Plme., Zimmer ir, ?, Sof,difafo* 

Wirfliher Bargain! 2 Gottages, Stall und Lot 
an Webfiter PIpe. nur $2000; leichte Zahlungen, 
Muß it 10 ITanen berfauft werden, Hillinger, 
200 Belmont Pipe, mi-—fa 


3 verfaunfen: Schönes neun eingerichtetes 
Haus. 9 Zimmer, neue Badeeinrihtung. Preis 
84200, Morigage $1500, Mdr.: 2053 ren 
Etr. 3d4,1mE 


Nordweitfeite. 
Bargain! Hübſche große Geichäftslot, 
California und Belmont MAve., $8U0, wert 
Doppelte, Adr.: E. 895, Abendpoft. 


nahe 
das 


Sroßer Bargain für jlamvifhen Mann, doppelte 
Lot mit 2itödf, Brid-Store, paffend für Saloon 
oder Neftaurant, nabe Elfton und North Ave.; 
$3500; 8500 Anzahlung. 1174 Milmanfce Ave. 


gu 


verfaufen: Bargatıı, Nenes gutgebautes. 
modernes 4 "lat Pricrgebände, 4 und 6 Yimts 
* Flats, aroge Yot. 2544 N. Hamlin Ade,, 
2 Blods nördlich bon Fullerton Ave. fafon 
$200 Baar, Reit wie Miete, Taufe moderne 
6 Zimmer Cottage, wie ein ‚Flat gebaut, feines 
Balentent, nabe Barf md Hochbahn. Schacfers, 
3531 Nortb Ave. faion 


Ein zweiſtöckiges Brickhaus, an Strabenbahn 
gelegen, bringt $10 Miete, fhuldenfrei, zu ber: 
taufhen für quite Farm. 

7 Zimmer Briehaus, 75 Fuß Kront, an Zira: 
Benbabn, fchuldenfrei, au vertaufgen für Farm. 
Ghas. Koch, 4817 Boron Etr. fafon 

Zu verlaufen: Flat 
Brickgebãude, 4- 5, mODderit. 
2544 N. Samlin !Ive., nördlich von 
Fullerton Ave. ſaſon 

Verlaufe meine Robeh Str. 
billig, brauche Geld. 


Bargain, gut gebautes 4 
und 6-ginmmer „Slais, 
2 Blods 


Lot, 


nahe Auguſta, 
Huber, 4659 Evanſton Ave. 


Zu verfauien: 
Nenes. modernes zWwei-"lats 
Bridacbäude, 0 Baar. 

Neit der Summe fann zit leichten Bedingungen 
bereinbart werden; befonders breite Baıntelien; 
Straße gepflaitert und bezablt; gute Berkehrs— 
verbindung; aweds fchneilen Berfaufs auf $6150 
herabgeicht. W. J. & C. B. Moore, 
Irving Park Voul. Tel.: Irving 626. 
Office ift ftets geöffnet. 


3253 


doſaſo 


Zu verkaufen: Neue moderne Reſidenz. 
Hört auf Miete zu zahlen. Seid Eurer 
eigener Hausbefißer. Kur $200 Baar not: 
wendig. Gigentümer gibt leicht: Teilzah: 
lungen. Preis anf 53650 herabgeiest. 
W. 3. & EC. 3. Moore, 
3629 RN. Sawyer Ave., Ecke Eliton Ave, 
Stets offen. 
dofafon 


Zu berfaufen: Bier-Z Zimmer Eottage, mit einem 
Ader Yand, aroßer Bar: an 64. YIpe., mabe 
Irving Part Boul.: nur $3000; $500 Baar cr: 
forderlih, Reit monatlich: dies ift ein großer 
Bargain. Haenke & Wheeler, 3198 Milmaufce 
Ave. doſaſon 


Gutes Einkommen: Zweiſtöckiges 
zweiſtöckige Brick⸗Werlſtätte hinten, nahe Hoch— 
babnitation und "Iransfer-Ede; Miete  $51: 
Preis $4500:; nehme Gottage oder zweiltücdiges 
Saus in Taufdı dafür. 

R.. verlaufen: Für $3500, zwei⸗Flats Haus, 
zwei Lotten; nahe Fullerlon und California 
Aver: Bargain. 

Martens, 2315 N. 


Haus und 


California Ave. 
miſa 
1437. Weſt Huron, Ede Pider: 
dife, 2 BlodS von Chicago und Afbland Yive., 
wei Framegebäude, Steinfundament, neun 2, 
3 und “4 zimmer „Slats, niemals leer, Miete 
$900, Seht Schenunemann, Eigentümer, Eingang 
on Biderdife ir. friafon 


Zu verlaufen: 


gu verlaufen: Umaugsbalber, Lot ınd 4:Zim: 
nter Cottage, auf monatliche Abzahlunaen: nur 
$1100: mit 65 Fuß Front mur $1700; uuB ber: 
fauft werden, Nadaufragen: 5240 %. 44, Yipe,, 
4 »lat. 6 s 


Das beite und nüklich te aller Weihnachtsgeſchente 
iſt ein Heim für Frau und Kinder. 
Sprecht vor und beſichtigt meine zweiftöckigen 
Bridgebäude, Nr. 2148—-2150 Apers Mpe., 
nabe Humboldt Str. 
{ Ebarles © Neeros, 
3845 Sullerton Ade., nahe Aver3 Ave. 


dofeka 


—— ae, 


Irgeler 


„Bu re Neue 5 


Miete, taufen | 


Gentral Barf Mve., 


gu ——— 
web binten, 40 Su 
vom Sumboldt Barf: Miete $540 das 
1667 R. Francisco Abe. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Frame⸗Eckhaus, 
awei Wohmmgen und Bafement, $3000. ; Baar 
oder aunbaabluitg, Eigentiiiner 1629 N, Califor» 


nia A 


immer Haus 
Edlot, Straken neu ges ’ 
aftert, alles aufs befte eingerichtet: 3 — 


Hübſche Lot nahe Abers und North 
Ave. 8425, das Doppelte wert. Ndreffe: U. 117, 
bendpoit. 


Bargain! 


2oritädte. 

Zu berlanfen: Große Lotten- at‘ Dgden 
125%X130, fo groß mie_5 Stadtlatten' e—— 
nur 3 Blocks von Straßen⸗ und Sifenbabm. 
20 Minuten Fabrt nad der Sfadt. Preis vom 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Sinfen oder Steuern für ein Jahr. „sederzeit 
offen. A. 9. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwur, SI. 21il,fonmifa* 

Süpdjeite. R 
Feine acht-Zimmer Häufe au 
etwa ner Sälfte Des. wir % 
liden Wertes. 


yu Bedingungen, die Euch zuſagen werden. 


Ides HSaus iſt auf einer 24 Fuß großen Lot 
exbaut, mit der Front nach einer nenen asphal⸗ 
tirten und bezahlten Straße: Ihr erbaltet die 
Bauftelle umfonſt, wen die Säufer mehr. wert 
find, als umfer Preis für ein Haus, Banftelle 
ufiw, beträgt, nämlich nur 83 00. 


Ueberlegt einmal eine Minute und bebdenlt. 
was or alles für diefen aeringen Brei er: 
baltet: wBreofied Priet Sronts, Stein Teim, in 
perfeltem Zuſtande und gut für vierzig Jabre:- 
abt große Jimuter, Weitibil, Badezimnter, 
Lloſets uſwe: jedes Zimmer ift nad au en. nc= 
legen, mit aroken Renftern, viel. Lit, Sonne 
und Iriiche Luft; zivei Wantles auf dem. erfteit 
‚lwor, einer mit Koblen Grate, der andere mit 
Gas Grate: ein weiterer Mantle und Gas Grate 
auf dem zweiten sloor;: Ehzimmer, mit Side: 
board; Küche, mit Kabinet: Dobes, helles Bale- 
ment mit YVagerränmlichfeiten,  Koblenraumt, 
Laundry Tubs und Heißluft Einrichtung; Yard 
mit NRafen und eingesäun. 

“ur einen Blod bis Sodhbabn 

tation und eleftrifdben Cars. 

an spreche bei umferem VBerfäufer täglich, 
von 10 bis 5 Ubr, Nr. 3816 Galumet Abe., bor 
ihr gefallen Diele SHäufer fo aut, daß et 
dicies Haus gaefanft bat, worin er mohnt’. 
und lebt ibın von Euch beweiien, dak Alles fo 
it, wie wir bebaupten. ‚wanzta &tufer find 
fhon an aufriedengeitelte Känfer perfauft mors 
den; mir noch acht übria: deshalb iprecht fofort x 
bor, damit Ihr Euch noch eins firbern- Fönnt, 


Eigentümen 
Str, 

frſaſon 
Miete, 


Fred't ft. Bartlett& Ko, 
59—69 Welt Wafbington 


Kleine Anzahlung, Nett ‚eniger als 
Taufen,2 Slats, 1216 W. 61. Ztr., 6838 Marfh- 
field Abe, ? ats, 7215 Yincolm Sir. tleines 
Saus und ot, $I2 monatlich bis be Sablt. — 
D’Neill 1639 W. 60. Str. 

Berfaufe mein Haus 
bald berfanft werden: > 
Bad, 2 Sabre alt, 
Sir., eben. 

Ar. 7629 Normal Ave. muß 
Woche verkauft werden; neun 
Front: in vorzüglichem Zuſtande: Lot 21333 
ſehr leichte Bedingungen: man made — 
u. Mapbew, Giaentiimer, 7855 Normal Abe. 
Tel.: 4139 Stewart. frfa 


wegen Abreile: 
ı Flats, 4 
für 31700. 


— 


muß 
4 Summer umd 
5626, ©. Roben 

fafo 


nod in diefer 
yinmer, Stein« 


<üdweitfeite. 


Zweiltödiges Framehaus, 3 und 
an gepflafterter Straße: muß Theil 
werden: $1250: $400 bis $500 Baar 
nötig. Schönes einftödiges Framehgus, 3 
— voſle Lot, Straße nicht gepflaftert, 
150. 8. 3. Willen, 3422 ©. Wood Str, fafoır 


— 
Exkurſionen jeden 1. u. 3. Diens⸗ 
tag im Monat nach der deutſchen Koloni« 
Elberta, in Süd-Baldwin County, 
Alabama. 


Gutes Land, Waſſer und Klima. 
Zwei bis drei Ernten im Jahr. 


Zu verlaufen: 
4 Zimmer, 
berfauft 


Kühl im Sommer, | warm im Winter, 


Viele Deitiche, ah deutſch⸗ ungariſche 
Landsleute haben hier ein neues Heim 
gegründet. 


Preis des Landes es 330.00 per Ader, 
mit Anzahlung von $200.00 und monat» 
lichen Zahlungen von $7.50, oder 20% 
Rabatt fir Baar. Sollte ein Käufe 
fterben, ehe fein Kauf-Runtraft abgelaı- 
fen ift, fo wird den Erben die Reftzah« 
lung geichentt. 

Freie Meile für Käufer. 


Näheres bei dem Gigentümer: 
Baldwin Go. Golonifation Gi, 
Ghicago-Office, 912 Hartford Yıldg. 
Madifon und DTearborn Str, Chicago 

nob30— 49.3 
Wir haben mebrere Fleine ımd aroße Farmen 
ur berfaufen, zur berpadhten oder fontraftliich füg 
srucht, Oofit und Acerban in Ordnung zu. mas 
chen md zu bebauen in der Näbe bon Ehbadmwid, 
Mo., und Imgegend. Bon 9 bis 35 Meilen nad 
Springfield, Mo Die Gegend ift febr aefund, 
bat qutes Waffer, Yand ift wellenförmig mat 
etwas Steinen, aber fehr fruchtbar, _ gut fir 
Gras, Obit und »Beerenobit, fowie Erdbeeren, 
Brombeeren ufw. Hort, Hogaeı, Weizen, Boh— 
nen, Tomaten; mande umferer Kımden haben 
bon $75 bis $150 per Mcre anf frifhen Yard 
aemadt. Das Yand ift durdichnittlih zu einen 
Drittel bis zur Hälfte mit Holz bewachſen, iſt 
gut fiir Uderbau, Gras und Weide. Jede Deuts 
Ihe $amilte mit $150 bis 8300 lann, vie oben 
gefagt, eine Heimat — 
Home Canning Co, F. Hofmeiſter, Mar., 
432 ©. Kamtpbell Str., —— Io, 


— — — 


Zu verlaufen: 55 his 88 Ländereien; rn 
mit wertpollem SHolzbeitand: trägt 100 bis 500 
Bufbels Kartoffeln, 100 bis 300 Bufbels Zmie- 
bein. 1 bis 3 Ionnen Hirfe: alle Frucht: ung 
Gemüfclorten gedeiben; ausgezeihntet geeignet 
für Bich- und Geflügelzucht; fehr autes Klima; 
reines Waffer; feine Mosfitos; auf dem &umbers 
land Blateau, Eait Tenneffee, gelegen; ideal 
für fleinen Heimiftättefucher: viele deutihe Far 
milien: dafelbit. Man fchide um illuftrirtes 
Suchlein. Anderſon & Weidemann, 115,South 
Dearborn Str. Zimmer 315, Chicago. I, 

27nov, mifafon,214 
Sand frei auf 3 
aute, edrliche, arbeitfame Leute, 
ouf dem Yand. „Zu erirageı: 
Lale Straße. 


bis 5 Sabre für 
Haus und Stall 
E. Ripyle, 3953 


160 Vcres 


— —— —— 

Vertaufhe gute 40 Acres Farm, 
md Ginrichtung. 
auf Abzablung. N. 


fammt 2 Bieh 
Berfaufe billig Hartholz laa 
"ar, Grand Haven, Mich 

dez ;lfafondd 


809 Acres Farm mit auten Gebäuden, zu bers 
faufen oder acgen Stadteigentum zur vertaufchen, 
50 MAder ımter Rilug, Reit Weide, Holz, Wiejen, 
3 Meilen von New Yisbon, Wis. Preis $2800, 
$1000 Baar, Reit Iange Zeit. 5121 ©. Lincol 
Str,, Chicago. fat: 


Zu verfanien im füdlihen Oregon, 20 Ades 
in Hurmeb Countd, $250.005 40 Mder in Mals 
ent Goumtb, $350,.00: nabe Stadt und Eifen- 
bahn: alles antes frudhtbares Land, Mor, U 
203 Abendvoſt. otwa 

Zu vertaufen 40 Ader Land, Dentiche : 
Kolonie, Baldwin Go., Ala. Marktpreig 
$30 per Ader, für $550 baar. arm ifl 
ichuldenfrei. Näheres bei Chas. Ei, 
2140 Cleveland Ave. 


nee —[ 
Zu verfanfen oder zur bertaufben: 80 Adey 
Farm im füdlihen Wisfonfin, fdöne: große: Ger 
hänlichfeiten, PBierde, NRindvich, Crnte, „alle 
Farmgerätihaften, guter Vorrat von allem Zuts 
ter u. 1. Ww. Befiger it ein alter Mann. Breta 
$5000. Nebf, 164 Wafhingten Str., Zimmter 603, 
mtiafe 


st bertaufhen: 20 Ader Ylorida-Land. Carl 
Sittinaer, 1338 Bhron Str. S3Qnob1,4,7,8d04 


Wenn Ihr eine Farm Faufen, verfan: 
fen oder vertanfhen wollt für Ghicags 
Bropertu, icht Chas. Scilote & Go., 60% 
North Ave., R. 2. fp1öfonmifa® 


Zu verlaufen: Feine 40 Adern! arm in Balve 
win Eo., Alao.: deutihe Nahbarihaft; au dem 
niedrigften Preis, Leichte ‚Bedingungen. Eigen’ 
tümer, €. Mrned, 329 ‚Center Str. 29n0X* 

80 Acres Wisconfin Yarm;;3, Meilen von gus 
fen Toon: qute ‚sabrivege; eben: Ela Loang 
Boden; ante Gebäude: 30 !leres unter Pflug 
Neft gutes Holzland. Breis 82000 ung, 
Eigentümer: 1943 Grace Str, & la 
Anbe⁊ 


Sohn ®. Yoeriter,& € o,., 
Bant Floor -—- 15 ©. 2a Ealle Sirake 
Wir haben Nahbfrage für allevlei bebautessund 
unbebantes Grundeigentum'innerhalb der Stadt« 
grenze. Eine Boftlarte, an uns adreifirt, — 
einen Berläufer ins Haus. 7ap*3 


·— — 


Berihicdenes. 


Benn Sie Ahr Haus, Farnt ober Rot raſch 

verlaufen wollen, fommen Sie zu Brodführer, 

118 N. SaSalle Str, "Zimmer 509. 
öaf,fafodido* 


sn ee 33 
—— ESFlat Brickgebã 
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EEE EEE DEI 


Männer: u. Frauenkrankheiten ocheilt 


Wenn Ihr krant ſeid, — 


kommt 


au den ſachverſtändigen Speziali ften im Atomo Nadis 
werden Euch ſchnell und ficher heilen. Iniere Garantie ſchũtzt 


uf. Wir 
Euch. 


Prof. W. M. LAWHON, M. D., 


: Hauptarzt, 
ijt der einzige Doftor in Chicago in feiner Art, der fähig umd audgerü- 


set fit, um Euren Fall zu behandeln wie es fein 


bie ei 
fen, mie jie 


den, ausgeriiitet tft. 


Frei— X -Btrahlen:Anterfuhung. 


Eine genaue Nnterfus 
ng tft unbedingt nötig. 
br werdet von Dr. Raiv- 
bon mit Hilfe des Ats⸗ 
moſcepe unſerſucht wer⸗ 
den. In dieſer Weiſe 
gibt es lein Raten. Er 
wird Euch genau fagen, 
was für eine Krantheit 
Ir habt und die beſte 
Art, geheilt gu werben. 


Sr. Lawhon (ielöft). 9 


folte. Wir baben 


nzige Office, die meit dieien wunberbaten, lebensſpendenden Mafchis 
un den Hofpitälern und linifen in Europa gebraucht wer» 


Ronfultation— Frei 


Labt Euch nicht durch 
Geldmangel ober faljıhen 
Stolz abhalten. Die Kor: 
derungen kwerden den 
Dritteln der Patienten 
angepagt. Kein Verluſt 
von Arbeitsſtunden. Ein 
Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß Ihr durch 
dieſe neuen Methobden ge⸗ 
heilt werden hönnt, nach 
dem andere Aerzte ver⸗ 
ſagt haben. 


u 


ö— — — — 


Wir heilen uud garantiren die Behandlung 


bon Krankheiten des Magens, Herzens, Leber, Lungen, Nieren und Blaſen, 


Blute 


$, Röeumatimus, Nerpojität, Hämorrhoiden, 


Haut- und alle ge— 


eimten Stentheiten bon Männern und Frauen; auch Katarrh, Aithma, 

ronditis ete. in der möglicstt furzen Zeit zu niedrigiten Koften. 

‚ Geht nicht inımer nod; zu den altmodifchen Aerzten, Ahr braucht unfere 
Vehandbiung. Kein Verderben de3 Magens durch Drogen und fein Schnei = 
den. Ter Eoftor bat über 100 verichiedere Geräte, um Die Stranfen zu bei- 
len, die ihm über 825,000 gefoitet haben und au Eurer Verfügung jtehen. 
Alles mad Nhr zu tum habt, iit megen einer gründlichenUnterſuchung zu lom— 


men umd überzeugt Zu iverden. 
Männer, wenn Ener Doktor Euch 
Frauen wirb Beionbere 
Privatzimmer un 


Sr habt nicht? zu verlieren. 


nicht meheilt hat, fo fommt zu mie. 
Beachtung zugemwendet. 
5 Frauenbebienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Verſchiebt es nicht. 


Sprechſtunden zäglih 9 Bid 4 und 6 bis 8 


®anyer 2 Flur. 


ie 


Kolalberigt. 


— 


Bevsrfichende Berguügnngen. 


Am beutigen Tamödtaa, Abends 3 
Uhr feiert die Kolumbusloge Nr. 
48, Order of Mutual Protection, da3 
Dhjährige Stiftimgsfeit in der Sozialen 
Tırnballe, Belmont Ave. ımd PBaulina 
Eir. Aus diefem Anla find großartige 
Vorkehrungen geirofffen worden. Aı 11 
Mitglieder werden Gbrengaben verab- 
reiht werden für 25jährige Mitglied- 
fchaft, und 25 neue Mitglieder werden 
an diefem Abend eingeführt. Zur Unter— 
haltung twird der Turnverein Helvetia 
Turmübimgen vorführen und vier Qur= 
ner iverden ein humoriitiiches Theater: 
ftüd, „Die Schule“, aufführen. Yür 
gute Tanzmuſik ımd ivas fonit noch zu 
jo einem jeltenen seite gehört, baben 
die KRomitemitglieder gelorat. ES jind 
dies &. K. Heidrich, Ex-Präſident; J. O. 
Herrmann, Präſident; Wally Menhyer, 
Viae-Präſidentin; E. Neeſe, Sekretär; 
Anna Fallmeyer, Finanzſekretär; A. 
F. Plachecki, Schatzmeiſter; Fanny 
Raff, Eugene Stiller, Kath. Bed, Annie 
Van, George Schnakenberg, Fritz Keßler 
und Otto Lacchelt. 

Die Vorwärts-Loge Nr. 11 des 
Unabhängigen Ordens der Ehre veran— 
ſtaltet am heutigen Samstag in 
Counts Halle, 1502 Sedgwick Siraße, 
Ecke Blackhawk Straße, eine Unterhal— 
hung mit Ball. Der Vorlkehrungsaus—⸗ 
Fuß, geleitet vom Rräfidenten Edw. 
Zerolsky und beitehend aus Heinrich 
Scloffer, Borjikender; Baul vd. Rolland, 
Sekretr; Konrad Altorfer, Schatmeiiter; 
Rob. Fink und Kris Sohn, fit fchon feit 
geraumer Zeit tärig, um das Feit au ci- 
y.em großen Erfolg zu geſtalten. Anfang 
3 Uhr Abends. Tickets im Vorverkalif 
25c, an der Kaſſe 356. 

Die Palmloge Nr. 467 und die 
Johanna Rebekkaloge Nr. 232., 
J. O. O. F. geben am heutigen 
Samstag, um 8 Uhr Abends begin— 
nend, in der Lincoln Turnhalle, Sheffield 
Ave. und Diverſey Boulevard, einen gro— 
ßen Ball. Frau M. Zimmerer und die 
Herren A. Hecht und G. Schmidt werden 
mit Einzelvorträgen und Duetten die 
Tanzpauſen ausfüllen. Um 11 Uhr 
Abends wird der Gradenſtab der Jo— 
hanna Rebeklaloge ein Ererzitium vor— 
führen; außerdem vlant die Jobannaloge 
eine Ueberraſchung. welche im Anſchluß 
an das Exerzitium ſtattfindet. Tickets 
im Vorverkauf koſten 25 Cents die Per— 
fon, an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 
Die Vorkehrungen zur dieſer vielverſpre— 
chenden Feſtlichleit liegen in den bewähr— 
ten Händen folgender Mitglieder: Alfred 
ge Voriikender; Hedwig Moriſſe, 
izevoriigende; Eh. Medenbaujer, Se 
kretär; Chriit Gonnermann ten., Echabs 
meilter; Anna Detterbed, Titet-Schaß- 
meiſterin; Hy. Arendt. Ben 
Math. Eiter. Chas. Bariſch und F. Hu— 
ber, Barbara Arendt, Dora Meckenhau— 
fer, Magdalena Zimmerer, Adolfine 
Wolff und Dora Barrar. 

Der Garden City Unterſtütz— 
ungsverein veranſtaltet am heu— 
tigen Samstag. 8 Uhr Abends, ſei— 
nen 23. jährlichen Empfang in Form ei— 
nes jabaniſchen Abends im kleinen Saale 
der Wicer Pari Halle. Ein tüchtiges Ko— 
mite, beſtehend aus den Damen Helene 
Bode,Brafidentin: Maric MWeisbeder, Vor: 
Igenbe; Helene Jäger, Maria Haug, Yıma 
Marivat und Ada Mibricht, trifft amfaſ⸗ 
fende Vorbereitungen, ım Den vielen 
Freunden und Gäjten, iolvie den Mitglie- 
dern einen angenehmen Abend zu berei— 
ten. &3 itehen verſchiedene Ueberraſchun⸗ 

en bevor, ein gutes Orcheiter mird Die 

ufit Iiefern. Tier? im Vorverfauf 25 
Eent3, an der Kafle 35 Cents die Berjon. 

In der Vorwärts-Turnhalle halt der 
Pretoria Gegenſeitige Un— 


Ehöpft Aufheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


dur ben Gebraud; bon 


HAND 
SAPOLIO! 


EB reinigt und erfriicht die Haut, öffe 
net bie x tote — 
iert 
— Blutumlauf. 


Aue Groceried und Apotheten. 


7 


— 
Ae 


Kommt heute! 


oñntags nur von 9:30 Bis 1 ühr. 


te 


81 W. Randolph Str. 


ER 


Tdes,famoıi* 


| terftüßungsperein am beuti- 
gen Samstag Abend, seinen adıten 
croßen Empfang mit Ball ab. Dieies 

Sabresfeit des Vereins prlent immer bei 
ftarıer Beteiligung alanzvoli zu verlau- 
fen, und der aus den Damen Emma Gut: 
jahr, Elia Werner, Berta Gindorf und 
Auguſte Burmeiſter beſtehende Feſtaus— 
fchußg ſorgt mit Eifer dafür, daß auch 
diesmal Empfang und Ball dem Namen 
des Vereins in jeder Hinſicht Ehre ma— 
chen werden. 

Gute, gemütliche Unterhaltung ſtellt 
der Feſtausſchuß vom Diſtrikz Nr. 379 
des Deutſchen Unterſtuützungs— 
bundes für das Stiftungsfeſt in Aus— 
ſicht, das am heutigen Samstag Abend 
in der Mozarthalle, 1534 Clnbourn Ave., 
aefeiert wird. E35 iit nicht mur für gute 
Mufit, Speifen und Getränfe, unter den 
leßteren auch für beurigen Wein, gejorgt 
worden, jondern auch für Iinterhaltung 
durch Humoriitiiche Vorträge, die Herr 
Landgraf Eisner halten wird, und Durch 
Schuhplattltänge der befanrten „Wild- 
ſchützen“. 

Der Kidelia- Damenperein 
beranitaltet am morgigen Sonntag 
im großen Saale von TSchönhofens 
Halle jein 13. Stiftungsfeit, welches von 
einen rührigen Feitausfchul; unter Der 
Leitung der bewährten PBräjidentin Karo— 
line Araufe vorbereitet wird. Die Damen 
machen außergewöhnliche Nıirstrengunaeit, 
um das aus Konzert und Ball beitehende 
Feit recht unterhaltend zu machen. Meh: 
rere Gejangvereine und Toliiten wirfen 
mit, humoriſtiſche Kouplets befinden ſich 

unter den Vorträgen. Auch auf gute Be— 
dienung der Gäſte richtet das Komite ſein 
Augenmerk. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittstarten im VBorvertauf 25c, an der 
Kaſſe Bde. 

Cein 13. Stiftunasfeit feiert der Ge— 
miſchte Chor des Unabhängi— 
gen Orden der Ehre am 
morgigen Sonntag, von 3 Uhr Nach— 
mittags an in Yondorfs Halle. Das Feſt— 
gramm umfaßt Konzert und Ball; für 
das erſtere ſtellt der allgemein beliebte 
Geſangverein gediegene Vorträge unter 
Mitwirtkung tüchtiger Soliſten und ande— 
rer Geſangvereine in Ausſicht. während 
der aus den rührigen Mitgliedern Eduard 
Beeh, Präſident; ©. Mb. Hartinann, 
Vorſitzender; Johanna Hartwmann, Sekre— 
tärin; Emma'SBlum, Schatzmeiſterin; Alb. 
Rear, Henry Suyder, 
thur Aupfer, Mlma Schweiger, Berta 
Ewald und Nrauite Bielenbenne beite- 
hende Feſtausſchuß mit Eifer dafür ſorgt, 
auch die geſellige Unterhaltung ſo genuß— 
reich wie möglich zu machen. Eintritte— 
tarten foiten im Vorverfauf 25 Cents und 
an der Stalle 50 Gent8, 

Sein 23jähriges Stiftungsfeſt feiert 
mit Unterhaltung und Ball der Rohum— 
big-Fra«äuenverein ſam mor— 
gigen Sonntag in Schlig Halle 
an Aſhland Ave und Diviſion Str. Die 
Vorkehrungen zu dem um'3 Uhr Nach 
nmittags beginnenden Feſt beſorgen die 
Damen Thereſia Behrens, Präſidentin; 
Yına Brudmann, Thereje Buchboiz und 


Anna Meinken, ſie ſtellen den Beſrchern 


eine angenehme Unterhaltung und viel 
Veranügen in Ausſicht. Der Eintritt 
toitet Be die Perſon. 

Der 1 
feiert amı morgigen Gonntag, um 
Nachmittags 3 Uhr beginnend, fein 21: 
jähriges Stiftungsfeſt in der Vorwärts 
Turnhalle, 2431 W. 12. Straße. 
Cramer, Präſidentin, Marie 
Suſanne Dreſſel. Anna Buſch, Marie 
Imann und Anna Duſchl beſchäftigt, wel— 
che Hr alferlei Unterhaltung beitens for: 
aen. Im 6 Nhr Abends werden die Ver» 
eingmitalicder gemeinicaftlich ejlen. Air 
den Eintritt werden 25, für die Garde: 
robe 10 Gent berechnet. i . 

Em SNaffeefranzchen veranitaltet bet 
freiem Eintritt der Deutide 
Frauenverein Nordiiä am 
fommenden Dienstag in FFleiners Halle, 
1638 N. Halited Str. Eine gemütliche 
Unterhaltung jteht den Mitgliedern des 
noch jungen aber friid aufitrebenden 
Vereins und ihren Angehörigen und 
Freunden bevor. j N 

Ihren neunten Nahresball_ gibt die 
Söhutlege Nr. 60, 0.8.02. %., zum 
Beiten ihrer Krankenkaſſe am kommen⸗ 
den Samstag Abend in der Wicker 
Park Halle. Die Vorkehrungen ſichern 
den Beſuchern viel Vergnügen, da für 
gute Muſik uſw. geſorgt iſt, und bei der 
ſarken Mitaliedichaft und der Beliebtheit 
der Loge kann auch ein zahlreicher Beſuch 
nicht ausbleiben. 

Der Bürger-Frauenunter— 
ſtützungsvere in von Lake View 
hält am kommenden Samstag Abend 
in der Sogzialen Turnhalle, Ecke 
Belmont Ave. und Paulina Str., ſeinen 
ſechſten großen Preismaskenball ab. Grup⸗ 
penpreiſe für Herren und Damen, Geld⸗ 
preiſe und wertvolle andere Preiſe wer⸗ 
den verteilt werden, und überhaupt tut 
der Feſtausſchuß alles Mögliche, um allen 
Beſuchern einen geuußreichen Abend zu 
verſchaffen u foiten imBor- 

n der Safle 35 Eis. Fol» 


berfauf 25, j 
— —— fen die Vorkehrun⸗ 


z R — 


> Noll, Urs- 


Rortuna Frauenverein 


Mit ı 
den Rorfehrungen iind dis Damen Elite : 
Nittbantl, | 


re 4 ri ‚brritc "dk rite: 


rin; Hat Mayer, Arına Giefe, Rilbel: 
mine Wejtfal, Matilde Eöbener, Alice 
Boruhoeft, Anna Jauch und Hedivig 
Broom. 

In der Schillerballe, 1560 Wells Str., 
beranitalten die Injtigen Wiener am fom- 
menden Samdtag- Abend eine Abendun- 
terhaltung mit Tanz und Ueberraidhung. 
Der ee Verlauf früherer Feit- 
fichfeiten Diefeg Klubs und die raftlofe 
Tätigfeit, die bei den Vorkehrungen ent» 
twieelt wird, gewährleiiten den Vejuchern 
wieder ein jchönes Vergnügen. Der Ein- 
tritt foriet 15 Cents. 

Eine Weihnachtsfeier mit Verlooſung 
veranitaltet der Hannodberaner 
und Braunjhweiger Damen: 
berein in jleiners Halle am Som: 
tag, dem 15. Dezbr., von 3 Uhr Nachmit- 
tags an bei 25 Cts. Eintritt. 
ein fit jo befannt für Weranitaltung von 
unterbaltenden seitlichfeiten, die stets 
allerlei bübjche Ueberrafchungen und ein 


Der Ver= | 


mannigfaltiges Programm bringen, dab } 
er auch diesmal auf jtarten Veiuch redb- | 


nen darf. „Für die Verloojung find viele 
ſchöne Sachen angeichafft. 

Das Weihnachtsfeit wird von der 28. 

' Eeftion des Gegenjeitigen Un: 
terftüßungsperein3 am Tome: 
tag, Dem 15. Dezember, Abends, in der 
LYincoly QTurnhalle gefeiert twerden. Die 

ı Neichhaltigfeit des Programms verbürgt 
den Mitgliedern und ibren Angehörigen 

| und Freunden einen genußreichen, echt 
deutich-egemütlihen Abend, dem c8 bie: 
tet Konzert und bumoristiiche Vorträge 
und Tanz, auberdem aber nodı Bejchee: 
rung und Verlooſurg. Eintritiskarten 
oiten bei Mitgliedern 25, an der Katie 
35 Gents. 

Der Gegenfettigellnteritüßs 

|vmugöverein der Vereinigten 
Oeſterreicher md Baiern ver- 
anitaltet am Sonntag, dem 15. Degen 
ber, in Nondorf3 Halle, Nortb Ave. und 
Halited Str., fein 29jähriges Stiftings- 
feit, verbunden mit Ball. Der Rorfehs 
rungsausſchuß: A. Rees, Präſident; 
Math. Welch, Vorſitzender; Math. Kunz, 
Sekretär; Heinrich Eichner, Schatzmei— 
tter; Hans Mamek, Jos. Gromes, X. Eh— 
renhuber und Alois Ille, iſt ſeit geraumer 
Zeit an der Arbeit, um dieſe Feſtlichkeit 
zu einem durchſchlagenden Erfolg zu ma— 
chen. Ein reichhaltiges Programm, mit 

einer erſtklaſſigen Orcheſtermuſik an der 
Cpiße, iſt aufgeſtellt. Ein paar recht ver— 
gnügte Stunden ſind daher in Ausſicht 
geſtellt. Mitgliedern, die dem Verein ſeit 
25 Jahren angehören, wird durch den 
Vereinspräſidenten ein Ehrenabzeichen 
überreicht werden. Eintrittsklarten koſten 
25 Cents im Vorverfauf und 35 GCent3 
an der Slafle die Berjon und find bei allen 
Vereinsmitgliedern zu baben. Anfang 
5 Ihr Nachmittags. 

Die Vereinigien Damenpvon 
Ehbicago veranitalten am Mittiooch, 
dem 25. Dezember, im Old Sinle Ann, 
California Mve. ımd Divifion Str., eine 
große Weihnachtsfeier, bei weicher acht 
droße Buppen und andere wertvolle Ges 
genitände verlooit und Groß und Alein 
mit Gefchenten bedacht werden sollen. 
Auch ein fjchöner Chriitbaum mird Die 
Herzen der Anmwejenden erfreuen. Der 
Vorkehrungsausſchuß Ftellt ein richtiges 
deutſches Weihnachtsfeſt in Ausſicht. 
Das Feſt beginnt um 4 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt koſtet 25 Cents, an der satte 
zu zahlen, Kinder unter 12 Jahren haven 
freien Gintritt. 

Mie alljährlich bereitet die 
tafel Bormwarts für fommende 
Meihnachten eine großartige KFeitlichkeit 
vor. Am Feitabend, 25. Dezember, wird 

| ein im Yichterglangz erjtrablender Weih⸗ 

nachtsbaum, umgeben von vielen Geſchen— 
| fen für Groß und Nlein, die Mitglieder 
| 


Lieder: 


nebit ihren Kreunden und Gönnern be= 
grügen. Den großen Saal in Mondorf3 
Halle, Ede North Ave. und N. Halited 
Str., werden die deuten Sänger mit 
ihren Familien füllen ımd dort nach als 
tem deutichen Vrauch den Klängen eines 
jtattlihen Orcheiter laufchen und die Feier 
mit einem Feitball beichliegen. Wie im» 
mer beripricht das Nomite nicht zu biel, 
wenn es antündigt, daß 3 diesjährige 
Meihnachtsfeit fich zu einem Glanzpunft 
unter den Chicagver Bereinsfeitlichkeiten 
geitalten wird. Einführungsfarten, die 
nur von den Mitgliedern bezogen werden 
| fönnen, berechtigen mit einen Zufchlag 
bon 50 Gent3 zum Eintritt. Der ges: 
wöhnliche Nafjenpreis tt $1.00. 

Der Gemifchte Chor Fidelia 
«it am Sonntag, dem 29. Dezember, in 
der Emttlerhalle, 1560 Well Sitr., von 
4 Uhr Nachmittags an, eine große Chriit- 
baumverloofung mit Ball ab. Der aus 
den Herren Henrh Hollmanı, PRrätident; 
Karl Schuiter, Sekretär, und Julius 

| Splittgerber, Schagmeiiter, beitehende 

| Feitausjchuß wird _diele begehrenswerte 
Sachen zur Verloojung bringen und bat 
auch fir Schöne Unterhaltung Durch Ge- 
fang und hinnoriit? ‘e Worträge,, jotvie 
fir qute Mufit und cbenfolhe Speiien 
und Getränte geforgt, jo dab die Beſucher 
des Keite3 für die 15 Cents Eintritte- 
geld Vergnünen m Hülle und Fülle has 
ben weroen. 

Eine Enlveiterfeier veranttaltet der 
Ingariändijde Nationali- 
täten strantfienunterWiuß 
ung3öpdberein, Eeltion 1, in Gounts 
Halle, Scdawid ınd Vladyawf Str., am 
Dienstag, dent 31. Dezember, von 7 Uhr 
Abends an. Das Eintrittägeld, C 
für Herren und Dante, ilt billig bemeijen, 

! md der Worfehrungsanstchur entwidelt 
eine jo cifrine Tätigkeit, dar Die Mit- 
| giteder ımDd vielen Freunde des Vereins 
Dem Abend mit der Erwartung genuß— 
Stunden und fröhlicher Unterhal— 
tung eutgegenſehen dürfen. 
Sonntag, dem 5. Januar, feiert 
die Plattdeutſche Gilde Ee> 
tentwieg Wr. 2 ihr filbernes Aubis 
| Jäwın, verbinden mit Theater und Ball, 
| in Hörbers beiden Hallen, 2135 Blue 
sland .Anufang 3. Uhr. Eine der 
eſten Theatergeſellſchaften ſowie zwei 
Geſangvereine werden in der oberen 
| Selle auftreten, während in der unteren 
| aetanzt werden teird. Diele Gilde bat 
eine Mitgliederzahl von 366 und ein 
| Bermögen von *9, 000. Das Komite 
die beiten Worfehrungen getroffen, 
° Beincher erhält ein Andenfen. Mit- 
sr mit Abzeichen haben freien Eine 


Am 


hat 


Samstaa. 11. Januar, hält der 
Nordweſt Frauenverein Em— 
pfang und Ball in Schönhofens großer 
Halle ab. Das Feit begimmt um 8 Uhr 
Abends, und ein tüchtiges Stomite trifft 


Kurirt Eure Krenzichmerzen 
und Rheumatismus 


mit 


FOLEY KIDNEY PILLS 


Sreuzihhmerzen zerrütten Eure Lebens- 
fraft. Iintergraben Eure Stärke, fhmäden 
Eure Lebenskraft. ern 
Eud bei Eurer Arbeit. Au⸗ 
kerdem bedeuten fie, daf 
etwas mit Euren Nieren 
nicht in Ordnung ift; eine 
Schwäche, eine Entzün⸗ 


dung, ein Zuſammenbruch 
vieleicht det 


liren die Täti 
treiben Kopfid 
mus 


| 
| 
| 


25 6t3. 


ar 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


— 


Gute, ſichere 
Heilungen ... 

Was iſt Gure 
Kraukheitt 


Dit fie in Euren 
Urin-Organen, bren- 
nendes Wxriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Eind e3 Eure 
Tieren; Schmerzen 
im Kreuz oder Len- 
den? It es Euer 
Magen: Aufitoßen 
bon Gas, Eure; 
Beſſchwerden nah 
dem Ejien? Habt 
Sbr wiberwärtigen 
Natarıb, beritopite 
Nafe, iblen Atem? 

a u Habt Gr Hümors 
rheiden, Sifteln, Juden? Habt br Bruch? 
Habt hr irgendweide Blirtiranibeit, Hauts 
ausfhläge, Bidel, blaiie Gefichteiarbe, Ges 
mictsverinft, Schmerzen in den Knochen, 
Efrofeln? Zind cd Eure Nerven: Ichlaflos, 
müde vc Morgens, Schwindel, Kopfſchmer⸗ 


sch, — belegte Zunge? 

* Fu “914” 
806” 

sıo Für 


Nervöſttät: hütet Euch 
die 


vor Neuxgſthenie, ſie 
Anwendung 


Flint, ⸗ 
tate Str. 


fneeninmn ſchwächen Rer— 
ven, ſchlechtem Gedächt⸗ 
niß. KRrenuzſchmerzen 
oder möglicherweife zu 
ichweren Geilteserfrans 
fungen. 


Niemand biauht an Krankheit zu leis 
den, iekt, wo iwir diefe niedrigen Gebühren 
eingetübrt baben, Kommt folort, ſolange 
diefe niedrigen Gebühren gelten. Konfulta> 
tion frei, ob „oc in Behandlung Irelet oder 
nicht. 


DR. FLINT, 322 S. State Str. 


Zwiſchen Jadion ı. Ban Buren Str., gegeis 
über Rotbihild & Co., zweiter Floor, 
Sprechnunden: Täglih von 8 Borm. bis 6 
Nachmittaas. Abends, Montags md Don 
ner&tans bi8 d. Sonntags von 9 Born, bis 
12 Mittags. Chicago, ZU. 


— — 


alle Vorkehrungen, um es großartig zu 
geſtalten. Für vortreffliche Getränke 
und gutes Eſſen wird beſtens geſorgt 
werden, und an guter Muſik wird es auch 
nicht fehlen, ſo daß Jeder ſich nach Her— 
zensluſt amüſirten kann. Eintrittskar— 
ten foiten im Worberfauf 2öc, an der 
Kaſſe 35e. 

Einen großen Preismaskenball wird 
der Kolumbia Damenpderein 
am TSamitag, dem 11. Januar, Am gro= 
ken Saale der Lincoln Turnhalle, Di: 
verſey Parkway und Sheffield Avenue, 
abhalten. Schon jetzt iſt ein tüchtiger 
Vorkehrungsausſchuß unter der Leitung 
der Präſidentin Emma Daniel und der 
Vizepräſidentin Charlotte Kremſer eifrig 
mit den Vorbereitungen beſchäftigt. Geld— 
und viele andere Preiſe, darunter einige 
ſehr wertvolle, werden zur Verteilung 
kommen, auch für gute Muſik und alles 
Andere wird geſorgt. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 
50. . 

Am Samötag, dem 11. Jan., wird die 
Sektion 3R des Bayriſch-Ameri— 
kaniſchen Vereins von Cook 
Counthy ihren-Bauernball abhalten. Als 
beſondere Attraktion vertündigt der Feſt— 
ausſchuß eine Bauernhochzeit auf der 
Alm, aufgeführt von den Mitgliedern des 
Vereins und des Schuhplaͤttlervereins 
„Die Wildſchütz'n“. Man wird ſich in 
ein deutſches Dorf verſetzt fühlen, wo 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmeiſter und 
Nachtwächter ihres Amtes walten. Sen— 
nerinnen werden im Wirtshaus gute Ge— 
tränke und gute Speiſen, beſonders 
„G'ſchwoll'ne“ auftragen. Der Bauern⸗ 
hochzeit, welche punkt 9 Uhr ſtattfindet, 
geht ein Hochzeitszug zu der Almhütt'n 
boran. Tidets 2dc die Perfon. 

Am Samstag Abend, dem 11. Ianuar, 
beranttaltet der Nortb Chicago 
Deutijde Gegenjeitige IUn- 
terftüßungsperein in der Schil- 
lerhalle, 1560 Wells Str., eine große 
Ehrijtbaumverloojung mit Ball. Der 
Eintritt fojtet nur 15 Cents, aber der aus 
den Herren Henrh Hollmann, Bräfident; 
Georg Laubmeier, Sekretär, und Gott- 
lieb Klug, Schatzmeiſter, beſtehende Feſt— 
ausſchuß hat keine Mühe und Koſten ge— 
ſcheut, um das Feſt ſo vergnügungsreich 
wie möglich zu machen. Gute Muſik und 
Bewirtung, humoriſtiſche Vorträge und 
die Verloſung vieler wertvoller Gegen— 
ſtände werden in Ausſicht geſtellt. 

—— — 
Haͤmorrhoiden durch Aufſangen 
zu Hauſfe kurirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe 
zuſenden, werde ich deutlich erklären. 
wie man Hämorrhoiden zu Hauſe durch 
Aufſaugen heilt. Es iſt einerlei, ob die 
Hämorrhoiden ſogenannte blinde, blu— 
tende, juckende oder herausgedrängte ſind; 
ich werde etwas von dieſem Mittel koſten⸗ 
frei jenden, fotwie auch, im Falle e8 ge: 
mwüntcht wird, Referenzen aus |hrer ums 
mittelbaren Umgebung. Schnelle Linde 
rung und dauernde Heilung ijt ficher. 
Ecjieft iein Geld, macht aber Anderen 
Mitteilung von dieſem Nnerbieten. 
Schreibt heute noh an Frau, M. Sum— 
mer3, Bor G 1, Notre Dame, Ind. — 
Schreiben Eie in diefer Eprade. 


Relic Soufe. 


Tas morgige Ktonzerturogramm im 
Nelic Honje umfaßt u. a. die Ouverture 
zu „Semiramide“ von Roifint, das Lied 
„Sail on, Eilvery Moon“ von Erdmanı, 
Huswahl auß „Die Meiiterfinger“ bon 
Wagner, und Liszts Rigolettophantaſie, 
auf dem Piano geſpielt von Herrn Herold. 
— — — 


Tiroler Heimat. 


Das Tanz- und KNonzerthaus Tiroler 
Heimai, 729 North Ave., bietet ſeinen 
Bejuchern viel Vergnügen. Ein großar- 
tiges Tiroler Sängertrig tritt zur Zeit 
dort täglih auf. YA jedem Domuerstag, 
Eamstag und Sonntag fpielt abimechfeind 
mit den Sängern ein echt deutihes 5 
Mann ſtartkes Orcheſter für tanzluitiges 
Publikum. Der Eintritt ut frei, und 
für gie Bedienung forgt der Wirt. 


Sonntag Rahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hote) Bismarck —Bismarck Garten, 


eordſeite Turnhauetonzert. 


Außer einem Violin- und einem 
Kornettduett enthält das Programm 
des morgigen Nordjeite = Zurnhalle- 
Konzert3 ein Sopranojolo von Frl. 
Anna Burmeihier, jowie eine Anzahl 
beliebter Orchefierftüde. 

Folgendes iit die Lifte, welche Ka- 
pellmeifter Ballmann zufammenge- 
ftellt hat: 


Zarantella . \ Dubois 
Quberture zu „Die Macht des Chidfals“,.. Verdi 
Humoriltifde Bariationen bed YFuchsliedes.... 
Suppe-XTbiele, 
„Somm Ronald 

Anna 


u „#lotte 
Ki ‚ Duett 
S . Ban Do 
Zarantino. 
— *— Pe = ee no 
Herren und &. Roger: 
Zanz der Stunden aus „La — « 


** 
nnnner } 


22*2*2⸗ Oo an: u 


no * 


— — 3 
Swei der Näuber haben angeblih ein 
Geftändnig abgeleat. 
n der Wache atı der Warren ne. 
: befinden fich der 18jährige Leron Huf- 
fey, Nr: 2758 W. Ban Buren Str.; 
‘ der 22jährige Harry Yacobjon, Nr. 
143 ©. Weftern Ave; der 18 Jahre 
alte Albert Walfh, Nr. 341 ©. Camp- 
bel Ave.; der 12jährige Monte D’- 
Rell, Nr. 2450 W. Harrifon Str., und 
der gleichaltrige James Wallace, Nr. 
1910 ®. Bolt Str., in Haft. 

Huffen und Walfh find von Eontad 
Henbach, Nr. 4114 Gladys Ape., und 
Samuel Kleinmann, Nr. 2232. Weft 
Huron Straße, ald Räuber identifizirt 
worden, von denen fie angeblich am 
14. November an Ban Buren Straße 
und Claremont Ave. überfallen und 
um eine goldene Uhr und 45 Cents be- 
taubt wurden. 

Huffen und Jacobjon werben be- 
zichtigt, in der Nacht des 1. Dezember 
Eindbrüdhe in die Kolonialwaaren- 

‘ handlungen von Nicholas Trainer, 
Nr. 3002 W. Harrifon Straße, und 
Frau U. D. Ban Schaid, Nr. 2257 

Weit Ban Buren Str., und Waaren 

und Geld im Gefammtbetrage von 

: $150 geftohlen zu haben. O’Rell und 

; James Wallace follen hei jener Gele- 

‚ genheit Schmiere geitanden haben. Die 

Knaben haben angeblich ein Geftänd- 

niß abgelegt. 
—— — 


Gefindel. 
Derjucht, Polizift Krumbein zu beftehen 
und audere Beamte zu verdäctigen. 


| Am 28. November Abends waren 
| aus einem die State Str. entlang fah- 
renden Kraftwagen mehrere Schüfie 
abgegeben worden. Polizist Krumbein 
| verhaftete die Infaffen und mies, wie er 
; geftern vor Stadtrichter Hopkins aus- 
Jagte, eine Beitehung von $25 feitens 
Edward Moriaritys zurüd. Moria- 
ritn hatte auch behauptet, feine Dia- 
mantnadel im Werte von $1500 fei 
ihm in der Wache an der Cottage 
Grove Ave. von Poliziften geraubt 
worden. Harry Berg, 2845 Archer 
Une, fagte aber aus, daß der Mann 
ihm die Bufennadel in Aufbewahrung 
gegeben und erklärt habe, er wolle die 
Polizei verdädhtigen. Der Richter 
ftrafte dann Moriarity und einen 
zweiten Inſaſſen des Kraftwagenz, 
Michael Grago, um je $50, fechs an- 
dere um je $5. Berg war ein Zellen- 
genoffe Moriarityg und bei jenem 
fand BPolizeileutnant Brady den 
Schmud. Berg teilte dem Benmten die 
Aeußerungen des Burfchen mit. Grago 


muß feine Geldftrafe im Arbeitshaufe 
abverdienen. 


— —— — 

*Extra Pale Pilſener und „Bai— 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel. Calımet 730 und 869. 


Unflage gegen &. PB. Gerfon. 


$sred D. Organ behauptet, von ihm be: 
fhwindelt zu fein. 


Auf Veranlaffung von Fred D. 
Organ, dem Agenten einer Yyabrit- 
firma, hat Stadtrichter Scully geftern 
einen Verhaftsbefehl - gegen Samuzsl 
P. Gerfon, den Gejchäftsführer der 
ZIheaterdireftion Shubert, erlafjen. 
Nah Organs Darftellung hatte Gerfon 
ihm gejagt, er bejige den Kalben Anteıl 
an dem Stüd „Ihe Broten Ydol“, das 
bor einiger Zeit hier aufgefüihrt wurde, 
und ihm für $2000 einen Zeil biejes 
angeblichen Anteils verfauft. Oraan 
behauptet, er habe fein Geld nie wieder 
gefehen, viel weniger einen Geiwinn da= 
bon, und Gerfon hätte überhaupt feinen 
Beliganteil an jenem Stücd gehabt. 


Berzidhtete auf ein Borverhör. 


Warren Naljton den Großgeſchworenen 
überwiefe:t, 

Warren Ralfton, Nr. 4023 W. Poll 
Straße, der Spießgefelle des 20jähri- 
gen Robert Terry, Nr. 2705 Weit 
Madifon Straße, der befanntlich ums 
Leben fam, als der von ihm und Ral: 
fton angeblich geſtohlene Kraftwagen 
am 27. November mit einer Madifon 
Straße = Eleftrifchen zufammenftieh, 
wurde gejtern vom Stadtrichter Ma= 
honey unter 35000 Bürgfchaft den 
Großgefhiworenen iüberwiefn. Gr 
hatte auf ein Vorberhör verzichtet. 

_ Die Polizei behauptet, daß er und 
Ierrh mittels Ginbruchs den Kraft- 
wagen aus Eharles H. Bartrees Re- 
mife, Nr. 329 N. Franklin Str., ge- 
ftohlen hatten und daß, ala fie in dem 
Wagen die Madifon Str. hinauffuh- 
ten, der berhängnißvolle Zujammen- 
ftoß fich ereignete. 
sand Gimpel. 


Unter der Anklage, verirauens- 
feligen Landonkeln unter falfchen Vor- 
Tpiegelungen Tafchenuhren, die ihm ie 
30 Gents fofieten, zum Breife von je 
$6 bis $7 verfauft zu haben, wurde 
geftern der Yaufirer %. Afhine im 
Elart Str.-Polizeigeriht um $3 und 
bie Koften aeftraft. Er zahlte ſchleu⸗ 
nigft und verfrümelte fich. 


Männer! 


1 Schmwäde, Geſchwüre. 


Bebrungen, Blutbers 
A aifduhe, Abeumatis- 
4 8, _ Hämorrhoiden, 
Heine, Um peoftanfee 
⸗ e 

Leiden acheilt um 


A heilt zu bleiben. * 
* 


1 wende 606 an, 
A md —— — 
8 * iftung 


Adeil 
für i 


@peziafit, der Beilt, 
wenn andere fchl- 
icalagen. 


Dr. RENFER, Spezialist. 
WesternMedical Institute 


1827—29 Blue Itiand Ave, 2. floor. 


NT ar ES N RT SE OREL SCHE 


Richt 
ein 
Dollar 


Spezial und zugezogene Kranf- 
heiten von Männern 
Bhntvergiftung, Hautansichläge, 
Fleden, Finnen, Geihwüre im 
Rals, anf der Zunge, im Mımd 


Berlorene Mannestraft, Wailer: 
Beichwerden, Jugendverirrungen, 
Entzündungen, vertuotete, ge 
ihwollene Venen 


bis gehei 


Leiden Sie an nerböfen Me 
beiten, bdeijen Heilung Sie hr 
Familienargt nicht t 
mögen? 


Scleimfleden im Munde, 
chender Athem und fonftige® 
von jchlehtem Blut 9 
permanent geheilt. 


Manmestraft—Haben Sie! 
Gejete der Natıtr verlegt? - hi 
cher Rüden, Wetrübtheit, Verfn 
der Energie, Nugendfünden, 
Rolgen von ſchlechtem Lebensge 
Zittern der Glieder, Scheuheit, 2 
trübtheit, Mräfteverluft durch mm 
türliche Gewohnheiten heibeigef 
Bedenken Sie, wir garantiren 
Kur in jedem Fall. 


arDer:! 


Unterfuhung und Rath frei. 


Cpredhitunden: von 16 bis 4 Uhr Nachmittags md bon 6 bis 7 Uhr 
Sonntag? und an Feiertagen nım von 10 bi3 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG | 


526 Süd State Sirasse, | 


nahe Harrison Strasse, 


S 


—9 


CHICAGO, ILL, 


20,000 


zufriedengefleifte Kunden 
tft genügender Beweis daß "unfere 
wiffenfchaftlice Methode der Unters 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


Ht um Eure Augen umterfuchen ımb Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, jondern eine durchaus zuver⸗ 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

uUnſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 

Vollſtãndigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 
gangen 8. Floor ein. 


©. 


Der neue Hommandenr., 


— 


Generalmajor 
der neue Kommandeur 
divifion der Buntesarmee, ilt 
Chicago eingetroffen und hat 
Kommando übernommen. 


Nehmt den 
Elevator. ; 


der 


tehrt auf. feinen früheren 
Yort Leavenworth zurüd. 


* Dr. U. €. Dahlmann, Vrofeflor 
am Seminar der Deutichsreformirten 
ak einer ver Delegaten genannter 
Kirche an das Konzil der TFöderirten 
Kirchen, melches zur Zeit hier tagt, 
wird vor der Eriten Reformirten Ge- 
meinde, Nr. 
Str., morgen Vormittag einen Vor— 
traq halten. 


ö— — — — 100.00 


Erkältungen 


ſind lebensgefährlich! 
Leidet nicht, ſondern gebraucht das zuver⸗ 
löfftgfie auterliche Heilmittel Anoha und 
erzielt die ſchnellſten Reſultate gegen Erkäl⸗ 
tungen im Kopf und in der Bruſt, Katarrh, 
Huſten, Heiſerkleit, Bronchitis, Mandelent⸗ 
aündung, Drüſenſchwellung, 
Grippe, Neuralgie, Kopfmeh 
u.ſ.w. Auch ſehr wirlſam ge⸗ 
gen Rheumatismus, Gicht, 
Herenſchußz, Hüftgicht, ſchmer⸗ 
zende Gelenle, Kreueſchmer⸗ 
en, Verrentungen, Quetſchun 
gen u. ſ.w. Holt es heute bei 
Eurem Upotbefer und feid für 
jeder Notfall bereit. Nehmt 
nicht® anderes. Beltebt auf 

dem Original Unola. 

Brei® 50c, per Poft de. 
Adreife: \ 


$. K. SASS, 1725 W. 18. Str. 


Ghteags, I. 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetten, um aufwärts. 


—* lfte der Downtown Preiſe. Wir unterſu⸗ 
en Eure Augen frei. Wir gnrantiren abfolut 
erieltes Raffen und Zufriedenheit. Kommt und 
ast Euch Dabon Überzeugen. 

Apothefer 


R. W. HARTWI y n. Optifer 


soo Miwaukse Ave. 
Gde Chicago Abenue. 
Offen Sonntags und Abenbd 5id 10 lihr. 
nob30fadido* 


Prof. Ehrlichs I14 oder verheilertes 606 
+ Blutvergiftung ſchuell. rof. Ehr⸗ 

ichs Lerbeſſerung von 606 — als „914 

Neo Salbarſan, belannt, iſt die groß⸗ 

artiaſte Entdedung des Br cs 
gen Bintvergiitung. Umfer_ Spesialiit 
bat Ehrlihs Präparate in Deutichland 

itudirt. Bedenit, 5 gibt nur ein Die 

dcal Laboratorn in Illinois, und zwar 

45 N, Glarl Str., &. D. Ede Nandolph, 3. Floor. 
Stunden: 9 Borm. bis 8 Abb3. Sonnt. 9 —* * 
Didofa 


Graue Saare 


erhalten ihre narurtiche Warbe wieder bei eim 
maliger une bon 


Dr. Langes Saarfarbe. 


50e — Edwar;, Braun u. Blond — 81.00 


n allen Aporbelen, jowie bei Mandei Yroi 
e 3 Madifon Eır.. und im Soſtou Ste 
° E 


$1.50 


fepy29,momifa,3m 


—* 


ade de damen — 
—28 al ah, 


William H. Carter, | 
Zentral⸗ 

in ! 
das | 
Sein Bor: | 
gänger, Brigabegeneral R. D. Bott3, | 
VPoſten in 


1517—1519 Haſtings 


— — 


— 801 8083 
X 
—— (OR. CHICAGO ANE. 


Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäube,. 
Die äkteften deutimen Spegialärgie; in } 

Ghicags jeit 1891. — Die WUerzte 
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Dr. Berason & 00., Ski 


Zwei Diftced: 602 
Str., fiber Banf; oder 


mabe 68. @ir Üpieage iin Ü * # 
Stunden 9 Bor. Die 6 abends, ıtag 
Borm. bis 12:30 Nacdm 


MR HEUMATISMUS: 


Apfoint neheilt und 
Sqhrages Rheumatie Gure, 


Biele Jahre im Marfte, ei 
an ST oe 
Fe lan. 

Schrages $1.000,000 GV 


gendbwelder Urfade und = 
Clark Str. und Webiter 





id m bis eibnachten. 


Dieſe jpezielle Offerte gibt Eud) 2 
Stamps anitatt einen mit jede 10 


Gentz, die Ihr in irgend einem unferer 54 De- 
vartement3 ansgebt. 


Bedenft: 


Ein volles Bud ift $2.50 in baar, 


sder 55.00 in Waaren irgend welcher Art wert. 


— 33. jährlicher 


a en- Verkauf Sesinnt 


deginni 


Montag 


"Sier find einige Preife, die die Koiten des Weihnadıts-Einfanfens um völlig 


Damen⸗Taſchentücher. 
Beitidt; 6 in einer fan- 
ch Holly 
tel, für 


Jewel⸗ 
Bored-- 
Seide ge- 


fung, 


Bel; Seis für; Seal Relzkappen 


— Echte Seal Pelz⸗ 
achan, fancı | , * — 
Muffs | ! fappen für Män⸗ 
$1.50 wert; ner; Preiſe zu 88, 
per herab 

S Bir: 


tt qut für 


mit dem 
Gronm“ 


ein amd 


Stef - 


Schil [dplatt mit 


"De wert 


2.00 


ein Drittel vermindern. 


Kamme. Damen = Juliets. 


Belz beſetzte Damen⸗Ju⸗ 


liets; alle Far— 19€ 


ben u. Größen 
$25 Spred): 


SE maichinen, 
RN it 12 Ne- 
cords — 
für 


13. 95 


Silberwaaren. 

Rogers 1847 Set 

bon 6 Mefler und 
Gabeln, für 


3.95 


MNe 


ı Regenfchirme für 
Tamen u. Männer 
Stablitangen mit 
prachtvollen impor= 
irten J 
iDeziell, 
fiir 


3560 


1 Gall. — 
beſten 


Krug 
„Royal 


kaliforniſchen Port⸗ 


dieſes Imperial 


Near-Cut Glas Wein-Set, 


beſtehend 
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er 


Seife — Amber 
de Etüde, für 


Mehl! 


c Nem Century; 4 
u $1.29; 


1% ab Sad 


Nah 


Gatianp — Sniders 
Flaſchen, für 

Nü i j e — Beſte 
Nüffe, das Pfund 
Tomatocs 

Büchjen 


als 


6 Gläſern 


und Karaffe. 


t an jeden Kunden.) 


Seht unſ. Spielwagrenreich 


uſammenle⸗ bare Gocarts 
durch eine Bewegung Aus 
fammenzuflappen; 
Rubber Tires_umd 
Hood, aroße Sorte 


Störriſcher 
Eſel das 
befannte me 
chaniſche 5060 
Spielzeug, zu 


7 — —B 


Grita Fee für Montag: 


3658... Gardinen-Traperien— 50 St. 
der nenejten Muiter in fch. farbigen 
Gardinen Draperien, alle die —— 
Bd volle 36 Zoll breit, einf. 

anch Borde, eine Tegel. 19c 
"Qualität, jpeziell, die ? ie 
cn. Talchentücher Be Kinder— 5 in 
amch Schachtel, ertrır feine Qualität; 
hlgefüumte Kanten, hiibjche Entwürfe 

tene Weihtiachtögeichenfe; reg. 
2He Wert, jpez., Schachtel. 150 
300 


‚Baummoll. Plaid Bett-Blanfets—: 
Be bon fanch baumt. Plaid Vett- 

Nanlets; in- hellblau, roja u. grau; 
gute, jtarf geiteppteftanten,ertra jcytvc= 
re re bolle Größe; wirkl. $2= 


— Craſh nie. Estten 
"erhalten, 2 SKiiten mit ertra fchwerem 
‚umgebleichtem Craſh Handtuchzeug, m. 
boppelten roten Borders, gute 6%4c 
10€ Dual.,'ertra fvez., Yard. 
Extra jÄiwere flache gefliehte graue Ui 
terhemden u. -HSoien für Knaben — Gr. 
>18 bis 32; die:25c Corte, — 
Äbeziell, das Stüd., 
‚Grram gefliehte Shirts und Pants für 
Samen -NurCrira Größen, ſehr ſchw. 
Dual., angebr. Größen, 50c 39 c 
Werte, fpeziell, Etüd......» 
geflichte Unterhenben u. ⸗Hoſen 
Manner braun und grau, ange⸗ 
e Vartie von Größen, +: 3dC 
uni. 50c Dual., ertra fpe3., © 
150 Dub. echtihwarze —— baum- 
ig Kinderftrümpfe— Doppelte Serien 
Ehen, Größen 544 bi3 942; volle 
‚ri en, mittelmäßig gerippt; 7% c 
gen. zu 10c verfauft, Paar. u 


Chiffsfarten 


- Billiger als Be 


) Sotterbam, Bremen, uburd, untwerpen, 


Eos alım Alkeen I Cerise, 
u Dort nad) — 845. 00 
— jüte, 


g na: 


5 
L — mit Genäd. 
= ätung im Hafen. 
se Auslagen. 


7 ZINNER & CO. 


beutchungeriiche Agentur in Ghicass. 

- Dearbsrn Str., Ede Ranbolph St. 
6 Abende. 4 Senn. 9—11. 
osh Be erſter Gedicht 

hast ins Rufftiche üiber- 


| 


Gauntlet Handſchuhe für Knaben 
ganz mit Leder gefüttert und ungefüt— 
tert, lohfarbig und braun,einige bell- 
farbig, fancy befranjte I —— Grö⸗ 
ßen rangiren von 5 bis 15 
Sabre; bi3 50c iwt., fpe3., —*9* c 
500 Dutz. baumwoll. weiße Torchon— 
| Episen— in berichiedenen Breiten, neue 
Mufter; reg. De u. 106 Werte; ertra 
Ipeziell für diefe Woche — 
Yard für mur 
200 Dust. baummof. Damenstrümpfe, 
in jhwarz, Gröpen 8%, 9, 9% und 
10, dieje Qual. tft gut 10c mt.,. 
ertra ipeziell, Paar, IC 
(3 Paar an jeden Kunden.) 
Merino Männer-Iinterzgenug—2 Kitten 
graue Mering- Unterhemden u. =Hofen 
fir Männer; in befjerer Finifh; dies 
iit eine fehr ſchwere Qualität, ſehr 
warm für die kalten — Größen 34 
bis 44, wenigſtens 
ipeziell, Stüd 
200 einzelne Tapeitry WBortieres, in 
grün, zot und braun, jchlichte und be= 
franite Enden, praditvolle Mufter zur 
Auswahl, neue Partie, einige bis 3.50 
wert, extra ſpegiell, 
Stück 
Schwere Sweater Coats für Männer — 
in grau und braun; gut gemacht; mit 
und ohne Kragen; eine gute Auswahl 
bon Größen; reg. 98c Werte, ertra 
fpeziell, jo lange der Vorrat 39 
reicht, dn3 Stüd.. c 
Breite Samtbänder — Iingefähr 500 
Yard3_in jchwarz u. Iohfarbig, 3%» 
zöl., Seide eingebundene Kanten, fehr 
feine Dual. Dies ijt ein großer Bar= 
gain. Guter 2d5c Wert. Speziell, 8 
die Yard c 
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en: 
2 mein 


ge —— 3 ag 
von $. S Ginger 


Infolge ihrer Vielgeftaltigteit und 
des Fehlens großer gieichartiger Räu- 
me, jagt Alfred Phiuppſon, iſt ethno⸗ 
graphiſche und politiſche Zerjplitte- 
zung das natürliche Schictſal der 
Baltanhalbinſel. Arg ſind im Laufe 
einer wechſelreichen Geſchichte dort die 
Völker und Stämme durcheinander ge— 
ſchüttelt worden, und als ſie Befrei— 


ung vom Türlenjoch und politiſche 


Selbſtſtändigteit erlangten, ergab ſich 
die Unmöglichkeit, die Staatsgrenzen 
mit den Verbreitungsgrenzen der Na— 
tionalitäten in Eintlang zu bringen. 
Darin liegt der Urgrund aller Baltan. 


ſchwierigkeiten, inſonderheit der make- 


doniſchen Frage. 


Am wenigſten befriedigt zeigt ſich 


mit dieſen Verhältniſſen das Bulga— 
renvolk, das zu einem Viertel außer: 
| halb des Zartums Bulgarien, eben im 
| türkifchen Matedonien lebt. Die Bul- 
| garen werden heute zu. den Sübflapen 
gerechnet, aehörten aber mit rg 
und Magyaren urfprünglich, d. h. 

ihrer innerafiatifchen Heimat, a 
uralaltaifchen Völterfamilie. Sie find 
ein jüdfinifher Stamm, der zulekt, 
bis um das Jahr 500 n. Chr., an der 
mittleren Wolga jaß. Hier liegen nod) 
um den Ort Bolgary — 100 mir. 
jüdli von Kafan — die Ruinen des 
alten Bolgar, der Refidenz der Bul— 
garenzaren. Dann famen die Bul- 
garen erneut ins Wandern und dran 
gen in Die jüdeuropäifche Halbinjel 
bot, mo Damals als lintergebene 
Oftroms romanifirte und grägifirte, 
zum Zeil flaviihe Stämme wohnten. 
‚su diefen gingen die finifchen Ein- 
dringlinge jo jehr auf, daß fie ihre 
Urſprache bis auf die Volksbezeichnung 
„Bulgaren“ einbüßten und jlavifche 
Sprache und flapifche Sitten annah- 
men. Gleichzeitig damit ging auch die 
; Entmifchung vor fich, und fo find die 
heutigen Bulgaren auch im anthropo- 
rein ſlaviſch, 
noch rein finiſch. Sie bilden die 
Hauptmaſſe der Bevölkerung im gan— 
zen Oſten der Halbinſel, über die jetzi— 
gen Staatsgrenzen weit hinaus; allein 
in Makedonien, das etwas über zwei 
Millionen Bewohner zählen mag, le— 
ben 114 Million Bulgaren, befonders 
im Mardargebiet. Die Gefammtzahl 
des bulgarijchen Volkes mag gegen— 
wärtig 534 Millionen betragen. Mit 
wenigen Ausnahmen — den 300,000 
mohammedaniſchen Pomaken — ſind 
alle Bulgaren griechiſch-katholiſch. 

Die bulgariſchen Männer ſind nach 
Kaſſner im allgemeinen ſchlank, ſehnig 
und ſehr ausdauernd, die Frauen da— 
gegen zeigen je nach ihrer engeren Hei— 
mat merkliche Unterſchiede. So haben 
um Sofia und teilweiſe in Nordbul— 
garien die Bauernfrauen meiſt eine 
kleine, derbtnochige Figur mit nicht 
ſchönen Geſichtszügen, in den Gebir— 
gen ähneln ſie mehr dem deutſchen 
Typus. An den Kindern fällt die 
Ruhe beim Spielen auf; es fehlt oft 
die kindliche Heiterkeit. „Das alles 
gilk aber nur für die ländliche Bevöl— 
kerung, während die ſtädtiſche nicht 
nur in der Tracht, ſondern auch in der 
ganzen körperlichen Erſcheinung weſt— 
europäiſchen Einfluß zeigt; ganz be— 
ſenders aber ſieht man das an den 
Sch — der Mädchen-Gymna— 
ſien, deren Geſichtszüge gegenüber den 
* Frauen ſchon weſentlich ver— 
edelt erſcheinen.“ Die Geburtskraft iſt 
recht groß; denn es entfallen 45 Ge— 
burten auf 1000 Einwohner gegen 
kaum 37 in Deutſchland. Man be— 
trachtet es geradezu als ein Unglück, 
wenn ſich bei einem jungen Ehepaar 
nicht in zwei Jahren der erſehnte Nach— 
wuchs einſtelli. 

Der Bulgare iſt ſchwerfällig und 
mißtrauiſch und handelt gern fremden 
Ratſchlägen, beſonders wenn ſie von 
Ausländern kömmen, geradezu entge— 
gen. Dabei zeichnet ihn, wie Noel 
Burton ſagt, ein eigentümlicher, „hals— 
ſtarriger Optimismus“ aus. Für bei— 
des bietet die jüngſte bulgariſche Ge— 
ſchichte Beiſpiele. Die Landbevöltke— 
rung beſteht aus fleißigen Bauern, de— 
nen es auch an Sparſamkeit, ja an 
Geiz nicht mangelt. Aus den dichter 
bevölkerten Teilen wandern viele Män— 
ner vorübergehend nach Rumänien 
Südrußland und Ungarn aus, wo ſie 
ſich Acker- und Gemüſeland pachten. 
Das Schul- und Bildungswe'en ſteht 
auf ziemlich hoher Stufe. Trotzdem 
aber ſteckt die Landbevölkerung, alſo 
die große Maſſe des Volkes, noch tief 
im Aberglauben ‘aus altheidnifcher 
Zeit. 

Ueber dieſen Aberglauben, der ſich 
nicht ſelten mit dem der Magyaten 
deckt, aber auch gewiſſe, allen Völkern 
gemeinſame Züge aufweiſt, hat Adolf 
Strauß viel Intereſſantes zuſammen— 
geſtellt. In weitem Umfange wird, 
wie bei den Magyaren, dem Dämonen— 
glauben gehuldigt. Da haben wir die 
bulgariſchen Mamovilen oder Samo— 
diven, die im Vorſtellungskreiſe des 
Volies eine große Rolle ſpielen. Es 
ſind waldfrauenartige Mädchen von 
vollkommenſter Schönheit, unſeren 
Nymphen ähnlich, die den Tau und die 
ſtarken Winde hervorbringen und reg— 
nen laſſen, daher die Felder befruchten 
und auch Einfluß auf das Leben der 
Menſchen haben. Sie ſollen der weib— 
lichen Schönheit zu ſchaden ſuchen, 
Männer aber oft mit ihrer Freund- 
Ihaft und Liebe beglüden, was biefe 
jedoch jchließlih mit Siehtum und 
Iod. bezahlen müffen. Nach ihrem 
Iode wird die Samodiva zum Baum, 
oder ed mädhlt ein Baum auf der 
Stelle, wo fie verfchieden ift. Die, 
Samodiven fochen auf einfamen We- 
gen und Stegen nädhtlichermeife Spei- 
fen, die fte unter Dachtraufen verzeh- 
ren; mer aber von diefen Speifen zu- 
fällig etwas genießt, wird unheilbar 
franf ober ftirbt. Deshalb wird die 
Dactraufe von Kindern gemieden. 
Dagegen pflegen Mütter frante oder 
Ihmade Kinder gerade dorthin zu Ie- 
gen, damit fie aefund werden.‘ Heute 
ericheinen die Samobdiven in Liedern 
der Bulgaren nicht felten, ala Patro- 
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Santa Claus ladet alle Kinder ein, die ihn noch nicht beſucht 
haben, nach ſeiner Blockhütte zu kommen, nahe dem Tor zu dem Spielſachenreich, 
das einen ganzen Stadt⸗Blod lang iſt. 


alles erſte 

> —5 und Ends von un— 

8— ſeren 51.25 u. *31 69€ 

k Merten, Montag 

N Shwarze Gaihmere- 

—8 Handſchuhe für Damen; 
2 Claſps, mit 25 

„faneh Futter... 2560 

Wollene Depvelte "Zauft- 


Schwarze, 


500 Dub. Swih beitickte 
Zafjchentücher für Da- 
men; gezadt und bohlge- X 
fäumt; bis zu 15c wert, 

das Stüc für 


für Damen, doppelte 


Ferſen und 
Zehen 


Schwarze u. 


farbige 


Feine Initial Ze: Ta: 
Idhentücher fir Damen 
und Männer; 6 in einer 
Schachtel, f. 58c; 


Erſparniſſe an daſchentücer: 


Ei 


N Rabies; 
Farben; 
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—X beit, 
Handgelenten, req. Breis 2dc; fiir 


Derkauf von Bettzeug, 
—— Fluslin ꝛc. 


113 Ye. 
tuch; weik oder farbig; ein ive= 
iq bejchädigt, regulär 15c; für 


500 Stüde von 


5 Ballen von gebleichtem Muslin ı. Gam- 


bric; Fabrifreiter; 
Ipeziell, Mard 
Einzelne baumwollene 
Sorte; 
Werte, für 
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Qualität, 


50 Dusend Kilienbezüge, 42%X 


X99; reg. 69 


46, 15c wert; für 


2000 Yards 


regul. 
206; TE. ;: 
Frließgefütterte Yeder:- 
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nicht ganz perfekt; 39e— 


handſchuhe für Kinder u. 
Fabrikanten 


ſortirte 


BZ 
150 @ 
Schwarze u. 
nase 


Baumivolle, 


Handlalden 


Lederne Handtaſchen 
nur Danten, ausge⸗ 
ſtattet mit Geldboörſe, 


breitem Del Baden und Spies: 
acl, 


11’2cl“' 
Bill Folds 


Kombination Rapier- 
geld— und Karten— 
Taſchen für Männer, 
am zn ſpeziell 


ſpeziell 1.00 


zu 


Blankets, große 


27% 
ac 
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von 


Dandtuchzeug; 


sc wert; — die 


Mard 


für We — 


Schöne imp. Vapier 
förbe, unfer Vorrat 
ijt groß und dollitäns 
Dig, Preife rangiren 


von 4dc 3.00 


bis zu 
Unier Feiertagslager v. 
impt. gefütterten Schach— 
em iſt das größte ımd beite in der Stadt, 
eine zwei tınd gleich, die PBreife 8 
rangiren von 256 bis 3 >.00 
Ghicage Eicer. Bügeleiien, 
feine Gefchente, « 


Univerſ. Kaffeevercolator, 
locht tadellos Kafſee, ein 
ſehr nügl. Artifel, 4 Taf. 
Gr. S2.50:06 X. Sr. „ss 
9 Tafien 

Größe 


en von Seife 
zu 39€ 


1 aro#. Balct Gold Dust, mt.. 

2 &t. Oval Rairh Sciie, wert. 
1 St. Glncerine Tar Seife, wi. 
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vice, 14 Stücke enthalt., 
alfort. Blumen verziert, 
Farben und mit Gold aerändert, 
ein ausgezeichneter $3.00 Wert - 
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apanifdies sorzeilan an 
fer:Zerdice, aus 5 Ztiden 
beitebend. Schön verziert m 
affort. Blumen, nett aoldge: 
rändert. Das Service beftcht A 
aus I Buderbücie, I Saar 
bebälter, 1 ne 

I Sutnadel-Halter md 


Kamm— n. 0], 39 


ftenbalter. $3.50 
Wert, Montag.. 

200 Dusend aijort. Zuder- u. 
Greambebält. aus deutih. Por 
sellan, ISerte bis 59c, 19c 


das Zerpice zu das Stitd zu 


Hone made Weih- 
brot, 3 Xaibe 
„Towel Br'd Kaffee, in Dan» 
tuchfäden, 4 Bid »1. 
Lowneys oder Wilburs —* 
ſtück Kalao, Pf. B. 
fernüfſe (Spice > 
die 156 Zorte, 
Geflügelfutter, eine Miſchung 
beſter Körner und Sonnen— 
blumenſgn — 1.59 
3005 Büchſen „American“ 
‚neerforn, die Büchſe e 
2675 Birdien „Did Glory“ 
Zuderforn, die Bücle..6ise 


aroße Nr. 3 
Butter, 
Gier, ipe3. 
Swifts 
> »i. 


aute Kocher, 


Schwarze u. farbigen nahtloſe Caſſimere Baby— 
Strümpfe, farbige Zehen u. Ferſen, r 
Schwarze nahtloſe Strümpfe für Damen — 
einfach u. gerippter Oberteil ..... + 


Drs. Hirsch, Crown & Mann 


3 Raar für. 


200 Did. afl. dentihe Vorzel- 
lan Salat- od, DObitfhalen, — 
erte bis zu MWe, 


24: PROVISIONEN 


5400 Büchien Armourd aijor- 
tirte Suppen, Büchfe.. 
1503 Buchſen ze an Beans, 


Sreamerb, Bid 
Mon 
erfen 


Kartoffeln, — — 
ſpez. 
Baldwin Aepfel, »bl.. 

Geräud. Butts, Rd... 


baumivollene nabtloje 
Soden fir Männer; 
doppelte Ferien und 
Zehen; reg. 

10c 


das Stüd 


Deiwert, © 
reg. 12 %c. Damen; 
alle Farben: 
2dc, Stüd 


Handtafchen 


Mit Perlen beſetzte 
Zugfchnur = Tafchen, 
in allen Farben, mit 
Franſen bejekt, am 
Montag fpe= 

„Aziell zu 


der, alle Größen, 
Werte, zu 


Scidene Mull 
2 —— '9e 


500 Groß farbig berän- WR 
derte bohlgejäumte Män- 
nertajchentücher, 


Scarfs für ° 


Belucht Die — Schuh⸗ 
zeug-Abteilung Montag 


Damen-Schnuhe, in allen Arten von Le— 
$1.75 


Weihnadht3-Slippers für er. — in 


Meſh Bags Tan und Schwarz, 
Maichen-Taihen für 
Mädchen, Ring-Ma- 
ſchen, ſchön gravirter 
Rahmen, Kid-Futter, 


Montag 1 — 7 > 


ſpeziell 


Werte, u....... 


Tongola 
Goldene Brillen— 


vollitändig, $2.00, 


$2.50 ‚88. 00 


und. 


$1.00 Werte, zu 
Filz-Slippers für 


50e Werte, zu 


Fund » Service aus fchr feinem 
amerlfanifchem ‚Nucht“ Glas, 
aus 15 Stücden beitebend — in 
ſehr vübſchen Chryſanthemum⸗Ent⸗ 
ewüůrfen. Das Service beſteht aus 
einer Punſch⸗Schüſſel mit großem 
Fuß und 12 Sherbet-Gläſern mit 
Fuß und Henlel, zu der Schüſfſel 
palfend, mit großem fran— 
söfifhenm Spiegelglas : Pla: 
„ feat — — dollftändig mit 
ee 12 Sale — ein auägezeidh- 
Areter Wert für $7.95 — 
Pegziell, das 


100 Diz. Premium deutſche 
Bierlkrüge, in ſchönen aſſortirt. 
Farben und Sprüchen, 

das Stück zu 


230 


Old Crop Santos 

Kaffee, ver Bid 10€ 
Swiits Empire Bristet Sped, 
per Rid 1715e 
„Holly“ Mr. 1 seräugerter 
Scinfen, ver 'Pid.. .14%« 

Japau Style Head Weis — 
DEI DIRED Allensauauenune 210 
Chicago Family oder Amber 
Seife, 10 Stüde für > 

wWrinlen’s Spearmint od. Yu: 
cataın Gum, Sc Badet.... 2 

Loin of 12 

Looſe Leaf Schmalz. ... 
VPrima Chuck Ronait.. 


51 


t. * % * 
— 
83 


Peck. 


15e 
2 .29 


iSize lie 


— — — — — 


Ein anderes Gebilde uralten Volks— 
glaubens ſind die Lamien, Ungeheuer, 
die in unzugänglichen Höhlen vergra= 
bene Schäge bemadhen und nach den 
Beichreibungen entweder mammutar 
tig ausjehen oder Schuppentiere mit 
Hundefopf, jharfen Krallen und lan- 
gem Schwanz fein jollen. Den Men 
jchen vermögen fie indeffen nicht zu 
töten. Man glaubt ferner an das 
Schiefal beftinmmende Teen, die an der 
Wiege des neugeborenen Kindes er 
fcheinen und ihın Gutes oder Bojes 
mwünjchen; dann an Gewitterdämonen, 
die Feinde der Yamien, an die Vam— 
pyre, an Hausgeijter, franfheitbrin- 
gende Geiiter, an Riefen und viele an- 
dere jonderbare Wejen. Eigentümlich 
find die Lepire, die aus einem Ber- 
ftorbenen entjtehen, über dejfen Yeich- 
nam eine Kate geiprunaen ift. Der 
Lepir bat Menfchengeftalt, aber nur 
ein Kajenloh, verläßt Nachts das 
Grab, drüct die Menfchen im Schlafe 
ud unterhält Liebesverhältnifje mit 
Frauen. ; Töten fann man ihn nur, 
wenn man den Leichnam mieder aus- 
gräbt und am Grabe verbrennt. Un— 
bermifchte Urfprünglichteit zeiat ſich 
im Totenaberglauben und in den To— 
tengebräuchen. Wenn eine Henne ſo 
kräht wie ein Hahn, ſo tritt im Hauſe 
ein Todesfall ein, falls man die Henne 
ni® ſofort einem Kloſter ſchentt. 
Scharrt der Hund ein Loch im — 
ſo bedeutet das, daß man bald für 
einen Hausbewohner ein Grab werde 
machen müſſen. Das Erſcheinen 
einer Schlange im Hauſe bedeutet eben— 
— * einen Todesfall; ebenſo das lang— 

gezogene Krächzen des Raben am 
Abend. Am Johannistage ſtehen die 
Leute frühzeitig auf, damit ſie in = 
aufgehenden Sonne ihre eigene Ge. 
erbliden können; fieht man den * 
zen Körper mit dem Kopf, ſo bleibt 
man das Jahr über am Leben; fehlt 
aber dem Leibe der Kopf, ſo ſtirbt man 
in dem Jahre. Sieht man im Traume 
den Zimmermann arbeiten oder ein 
Haus einſtürzen, ſo ſtirbt jemand. 
Dasſelbe geſchieht, wenn man im 
Traume ſich Zähne ziehen läßt oder 
ein Verſtorbener Kleider verlangt. 
Manche dieſer „Vorzeichen“ bedeuten 
bei uns ebenfalls Todesfälle. 

Kein Kleidungsſtück, das der Tote 
ins Grab mitnimmt, darf gebunden 
ſein, da man ſonſt die verwittwete 


Ehehälfte ſo an die verſtorbene binden 


würde, daß jene keine neue Ehe ein— 
gehen könnte. Nach der Beſtatktung 
der Leiche kehren die Hinterbliebenen 
ſofort heim und verbrennen die gs 


abfälle damit auch die —* im Hau 
verbliebene Kranlheit mit ihnen ber» 


—— — 


brannt werde. 


Außerdem wird am 
nächſten Tage das Haus durch 
Waiſenmädchen, 
nende Wachskerze in der Hand hält, 
gefegt und gereinigt, damit dort das 
Glück von neuem einktehre. In man— 
chen Gegenden Bulgariens herrſcht der 
Glaube, daß die Seele noch vierzig 
Tage nach dem Tode im Hauſe ver— 
bleibt und dann erſt ins Jenſeits geht. 
In früheren Zeiten legte man für den 
Toten beſtimmte Speiſen auf deſſen 
Grab. Die Seelen derer, deren Leich— 
nam kein Prieſter zu Grabe geleitet 
hat, bleiben für immer auf der Erde; 
andere können unter gewiſſen Umſtän— 
den ebenfalls wiederkommen. Damit 
aber der Tote nach ſeiner Wiederkehr 
kein Unheil anrichte, wird ihm eine 
Nadel durch den Nabel geſtochen. Noch 
vor zwanzig Jahren wurden ſolche un— 
liebſamen Geiſter in der Weiſe getötet, 
daß man den Leichnam aus dem Grabe 
hob, ihm den Kopf abſchlug und beide 
Körperteile geſondert von neuem be— 
erdigte. Ganz allgemein iſt die Toten— 
klage verbreitet; in ihr äußert ſich ein 
erheblicher Teil der bulgariſchen 
Volkspoeſie. 

Ziemlich eigentümlich und primitibv 
ſind die —— des Bulgaren 
vom Jenſeits. Das Paradies iſt ein 
ſchöner großer Garten mit einem 
Baum in der Mitte, unter dem die 
Seelen der Gerechten ſitzen, und zwar 
Männer, Frauen, Mädchen und Jüng— 
linge voneinander getrennt. Alle See— 
len aber haben das Ausſehen eines 
dreißigjährigen Menſchen. Sie ver— 
leben ſorglos ihre Tage und ſehen dem 
Treiben der in der Hölle gequälten 
ſchlechten Seelen zu. Die dort übli— 
chen Strafen ſind mannigfaltig; 
eigenartig aber find zwei: Wer im 


Wertvoll m haben! 


Bei Sommerszeit oder Winterszeit. 


68 ift immer Wwidtig, ja eine überzeugende 
fiiugbeit, daß Jedermann fi eine Flafhe don 
Dr. LZemptes &t. Zohannistropfen an Hand 
bält, ob zu Haufe oder auf Neifen, ob berbei- 
ratet cder allein, jeder folte eine Flafhe diejer 
Tropfen bei jih haben, denn es ift dies eine 
ſehr mwirflame Medizin. Diele St. bannis- 
Trepfen lönnen viele Leiden und Schmerzen 
beilen und lindern, ja felbit daS Leben retten 
bei Anfällen don Molil, Magenlrämpfen und 
Cholera. _Dieje Tropfen bringen oft augen» 
blidiiche Hilfe und Linderung bei Herafhrmäde, 
Ohnmachtsanfällen. nervöſer Mufregung der 
Kerven und ded Herzens, Sie find eine fchnell 
wirfenve IKedisit. Bei Magenihwäde, Unber» 
daufıhteit (Dyspepfie) nehme man drei Mal 
des Tages nah der Mahlzeit einen Teelöffel 
boll in wenig Baffer. E3 wird in lurzer 
helfen. 

Man achte darauf, dak unfer Name: 9. 
Lempfe, auf der Flalhe iteht. un in ie 
thefen oder fhreibt an 


Dr. H. c. Lempke Medicine 60,, 


| Zeben Gänie 
ein 
das dabei eine bren- | 


oder Schafe geftohten 
hat, muß ftet3 Federn oder Wolle jam: 
meln, die ihm aber immer wieder der 
Wind entführt; und ein Verleumde: 


Imufß ftet3 vom SFleifche des von ihm 


Berleumdeten zebren, 

Selbitverftändlich find die gebilde- 
ten Klaffen heute von ſolchen Vorſtel 
lungen frei. Sie ftellen die Führer 

3 Voltes, und fie find es, die die 
„Öffentliche Meinung“ machen, in der 
Preffe die Gemüter der Bepölferung 
aufregen, von einem Groß-Bulgarien 
träumen und zum Kriege gegen die 
Türfei treiben. Die jüngere Genera- 
tion intereffirt fich viel für Polittf und 
bornehmlih für den Sozialismus, 
ohne aber viel davon zu verjtehen. Bü 
cher über diefe Dinge werden in den 
Bibliothefen am regiten verlanat. 
Ueberhaupt ijt der Bildungshunger 
gewaltig, und man hat erfannt, was 
die Schule bedeutet. Auch die bulaa- 
rifchen Schulen außerhalb des Staat3- 
cebiete8 werden reich unterftüßt. Nad; 
imer Zufammenftellung R. v. Machs 
gab e3 fchon um 1895 in der europäi- 
fchen Türfei 821 bulgarifche Volf2- 
jcrulen mit 29,846 Schülern, tmopon 
allein auf die Wilajets Salonif und 
Monajtir (Makedonien) 531 Schulen 
und 18,817 Schüler entfielen. Nicht 
zulegt mit Hilfe diefer Schulen fämpft 
da3 Bulgarentum auf türfifchem Bo- 
dem für feine nationaliftifchen Ziele. 

Die bulgarifhe Frau ift auf dem 
Lande oft nur Arbeit3- und Laittier. 
In den Städten ift da® anders. „Ehe: 
mann in Bulgarien fein“, jagt Kaij-: 
ner, „beißt meilt Sflave der Frau 
und der Kinder fein.” Derfelbe Be- 
obachter berichtet von den bulgarischen 
Donauftädten, die Damen ahmten 
bier das fchlechte Beifpiel nah, das 
das zumänifche Bufareft mit feinem 
unerbörten Zurus gäbe: „Mit Yen 
fofibarften feidenen Kleidern, die man 
zu ungeheuren Preifen aus Wien und 
Paris bezieht, werden bei dem üblichen 
Spaziergang gegen Abend die Stra- 
Ben gefegt; und diefe Straßen haben 
oft ein fehr ruindfes Pflafter. Auch 
bier wird, wie in allen Mittelmeerlan- 
din, mohl der Sonnenftrahlurg iwe- 
gen, das Geſicht ſtark gepudert. Man 
bemerkt auch in ganz Südeuropa eine 
beſondere Vorliebe für Brillant— 
ſchmuck, und zwar nicht bloß bei wohl— 
habenden Familien, ſondern auch beim 
Mittelſtande; die Wohnungseinrich— 
tung ſteht oft in ſtarkem Gegenſatz zum 
Kleideraufwand.“ 


— ä 
jeblingsgericht iſt iebel in 
Madeira-Sauce.” — „E ot, was haft 


Sturm-Gummiihuhe für 
Kinder, von beiter Qualität, alle 
Größen, 69c Werte, zu 


Diejelben * hand⸗ 


gewendet — 81. 50 Merte, 


Filz-Juliets für Damen, in Rot, Grau, 
Schwarz, Old Roſe und Blau, dieſelben 
find mit Band beſetzt, *1.75 


*1.00 


für Damen und 


45 


- Schuhe für Kinder, warm ge- 
füttert, diejelben find handgewendet — 
in allen Größen bis 


zu $, 


Männer und Damen, 


nur 1 Naar an einen Kunden, 


Hohe Preife abgefdhafft 


Goldkronen, 22 Rarat, 
53.95 und 54.95 — 
Platten, $4.90 und 
7.90, — Gold Duft 
Platten, regulärer Br. 
$15.00, au $10, nur 
für Lurge Zeit. Por 
sellantronen, $3.50 und $4.95. 
„Hiermit bezeuge id, daß Dr. Bloomen- 


tbal mir 10 Zähne abjolut ohne Echmer- 
zen auszog.“ 


Frau P. Schreiber, 2742 N. Albany Ave. 


DR. BLOOMENTHAL 


und Niftiftenten, nur graduirte Zahn: 
Aerzte bei Wieboldt'3. 


52.50 wert Liföre 
für 81.00 


1 Ft. Rentudn Belle Whisten, vol- 
les Duart, Wert.............1 Pe 


1 Flaihe Cat. Bortwein, wt.... 50 
1 Flaſche Cal. Sherry, — —3 
1 Flaſche Cal. Muscatel, wit. 


Alles 
für 


Geſammwert 


ZEITZ BROS. 


551 North Ave. 


nahe Larrabee Str. 


Uhren, Shmudjaden, 
Diamanten 


Gold gefüllte 
ubren, bon 
Selb ee ce 20 Jahre) , 
0 ge e Herren: 
uhren, bon 0.00 
(Garantirt 20 Jahre) 
Echte Diamantringe— 


Toilette - 
Epiegel, Kamm 
Bürjte, von 

(Seinfte Qualität) 

Schrauben » Ohrringe— 
echtes Gold, bon 

u: für Damen— 

te3 Gold 
Größte Auswahl auf der Nordieite. 
Zw Billigite Preiie. WE 


Damen — BR 
und 2 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


Strumpf, Kntelänge 
= —* 6 2, 25 
Strumpf, Rntelänge, 1 75 
‚i.io 


—— — 
St — 
„ei * — 
je⸗St 
——— o.... 1.25 
nöchel » Std — 
a und 7 aeg 1.70 
n € .&t — 
u Hotinden — —X 1. 25 
Leibbinden — 
—— 
2eibbinden — 
Baumwolle, ... .1.95 
Kir fabriziren Über 100 Sorten Or bänd 
ein gut palienbed für jede ” * 
Erfahrene Bandagiſten — auch fir Damen, 
Offen täglih bon 9 Bis 8 
Auch Sonntags bon 9 bis 12 uhr. 
801-803 MilwaukeeAve, 
Ede Chicags Ave, 
6. Stud — ..ehmt Elevator. 


Schiffafarten 


Extra billig für Dezember, 


828 nad) u. $30 von Europa, 


Rotterdam, Aniiverpen, Hamburg, Bremen 

allen PBlägen in Deutfchland, efterreich, in 

sarn. Gepäd abgeholt u. auf Dampfer „selördert 
Ausländifhe Münzforten sum Xageslurg, 
der. Staaten Reifepäfie beiorgt. 


ANTON BOENERT VBeneralagent in 


Chicago jeit 1871. 


ist 6I6 Süd Dearborn Str. 


im neuen Zransportation; Eger 1abe oll u 
Dearborn Str. Depot. Harrifon 33 
Offen bis 6 ũhr Abends. — bis 1 





